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Neunter Abſchnitt. 
Speciatgefgigte 





Das Mittel Alten : = 
2. Die Geſchichte des mittieren Alters Heloetiens it noch 
fat ganz öde und undearbeitet. Daher kommt es, dafdiefen 
Abſchnitt fo Aufferft mager ausfällt, pe meiſte wird man 
in dem Apfchnitt von den genealogifchen und heraldiſchen 
Schriften "Anteeffen , wo die Geſchichte des Welfiſchen, 
Habsburgifchen, Burgundifchen und anderer fehr alten Haus 
fer vorkommt. 


Gar wefentlich gehören auch hieher die Geſchichtſchreiber 


der Biſtuͤmer und Abteyen in der Schweiz. Als: Marius, 


Gozbertus; Strabus, Iſo, Notkerus Balbulus, Rapertus s. 
Hepidanus, Burkardus; Ekchardus ; a Klingenberg ; u: ſ. w. 
wo ungemein viel Licht uͤber dieſen Zeitpuntt autgebreitet 
wird. 


Auch viele Sammlungen von urtunden — dieſes 
Fach, welche ich theils ſchon angefuͤhrt habe, und theils 
noch anfuͤhren werde. Beſonders gehoͤren hieher: Bouquet 
Recueil des Hiſtotiens des Gaules; die verſchiedene Samm⸗ 
lungen deutſcher und oͤſterreichiſcher Geſchichtſchreiber, von 
Piſtorius, Urſtiſſtus, Schardius, Goldaft; Frehet, — 
Pez , ; M. ſ. fi * 


Sibl. d. Schweizerg. V Ch, J— 


Die Sammlımgen des d’Achery , Buder, Canifius , Duel- 
Mus, Herrgott, Mabillon, Martene & Durand, Muratori, 
CEfeli, Senkenberg, Ughelli. E 


Die Schriften Simlerd , von Bochat, Schöpflin, Aeg. 
Tſchudi, Dünod, fo meiftens im Abfchnitt von den Alters 
thuͤmern vorkommen. | | 


So wird man “auch Gregorii Turonenfis, Eginharde , 
Reginons, Wippons, Radewics, Othonis Frifingenfis und 
dergleichen Werke mit Nuten zu Rathe ziehen, fo wie bie 
Annales Bertinianos, Metenfes, u.f. f. 

Ueberhaupt wird zur Kenntniß der Gefchichtfchreiber der 
mittiern Zeiten Frehers Diredtorium Hiftoricorum medi 
potifimum Avi cura Geo. Chriftoph. Hambergeri, Gottinge 
2772. in gto. die beſten Dienfte leiſten. 

2. „ Marii Aventicenfis- Epiftopi Chronicon a tempore 
» quo Profper Aquitanus definit ad Annum 581. _ Sup« 
» plementum ad hos Chronicon Autore incerto , fed per- 
„ antiquo.” Bende ftehen in du Chefne feript. rer. Gall, 
T. L 210-217. und in Bouquet Recueil-des. Afforiens des 
Gaules, T.II. 12-19. Auch wollte fie Ruchat feinen Mos 
numentis Laufannenfbus einderleiben , und mit Anmerkuns 
gen verfehen. Marius ift der ältefte Schweizerifche Chronid- 
fehreiber aus dem geiftlichen Stand; fo wie Klingenberg 
es im weltlichen ſeyn fol. Seine Arbeit gehet vom Jahr 
455. Bid zum Herbfimonat 581. Er hat wie Profper die 
roͤmiſchen Gonfulate zu feinen Zeitpunften genommen, und 
die Begebenheiten , welche er bündig und kurz erzehlt, dar⸗ 
nach eingetheilt. Seine Zeitrechnung kommt mit derjenigen, 
fo Bregorius Turonenfis angenommen, ziemlich überein ; 
er zählte 40. 567. 5768 Fahr nach Erfihaffung der Welt. 
Er hat hauptfächlicy fid) bemühet , dasienige anzubringen r 
was im Königreich Burgund, um den Genferfee und um 
St. Maurigen im Wallis vorgegangen if, Er redet fehr 
weitläuftig von dem Umſturz eines großen Bergs im Wallide 
land, welches eine ungemeine Ergießung des Genferſees nach 


& 
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ſich 509 ſo daß zu Genf und dem See nach, ſehr viele Leute 
ertranken. Diefer Zufall ift ins Jahr 563. in der eilften In« 
diction gefegt. Ein unbekannter hat Mari Werk bis 623, 
fortgefegt ; aber feine Arbeit hat wenig zu bedeuten. 

G. Rivet Hifl. litt. de la France T. III. 460-402. Fubric. 
Bibl. med. & inf. latin. V. 94. Ruchat Hifl, Gen. de ia 
Suife ML, LVIII. c. II. 74. Ze Zong Fontette IL. 16099. 

3. „ Fredegari Scholaftici Chronicon ab Orbe condis 
» to usque ad A. 641.” Die erften drey Bücher ſtehen in 
Canifii Ant.-Leä. T. II. 569 fq. und in Bafnage Ausgabe 
T. IL ı54 - 194. dag ate und ste mit dem Gregorio Turo- 
nenfi durch Matth. Flacium , Bafıl. 1568. Paris 1610. & 
und in Freheri feript. rer. Francic. 90-117. das ganze in 
Duchefne feript. rer. Francic. T. J. 722- 740. in Bouquet 
T.U. 391 fq. in Gregorio Turonenfi vom Ruinart 941-585: 
u. ſ. w. Sredegarius war aus Burgund. Seine Neigung , 
sorzüglich von Wiſſisburqg und von der Burgundia Transjurang 
zu reden, laffen vermuthen, er fey von Willisburg gebürtig 
geweſen. Dan findet auch hier merkwürdige Nachrichten , 


Die zen ua vergeblich füchen würde, 
» S. t Hamberger 4 6. 45. 


4. „ Annales Francici breves ab A. 707. usque ad A. 
» 790. in Monafterio S. Nazarii juxta Rhenum feripti, 
» unde Nazariani didi.” In Freher fer. Franc. I. 86. Du« 
chefne II. 3. Bouquet II. 639. und meit vollfiändiger bis 
326. aus einer Wolfenbüttelfchen Handfchrift in Struvii Aus⸗ 
gabe. von Freher fer. rer. Germ. T. 1. 77 ſq. Enthält viel zu 
unferm Zweck gehoͤriges. 

©. Freber Hamberger 92. 100. 139. 

$. „ Hermanni Contracdi Comitis de Veringen Chronia 
»„ cönde fex mundi atatibus in Sichardi Opus Chronicum, 
„» Bafıl. 1529. und Bafl. 1536. Fol. 168 fq.” and eines 
St. Gallifchen Handfchrift. In Piforii fer. rer. German, 
Francof. 1583. Fol. 85 fq. und verbeffert in Struvii neuet 
Ausgabe T. I. 113 fg. In Urfifi fer. rerum German. Fran, 
eof. 1670. Fol. 231-263. aus einer verbeiferten Handfchrifk, 

Wa 
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In Canifi Leäion. antiq. Ingolſtad. 1601. 4. 429 a. iſt 
vollſtaͤndiger aus einer Handſchrift des Kloſters S. Afræ zu 
Augsburg, und in Baſnage's Ausgabe T. III. P. I. 191- 
276. In Bibliotheca Patrum Colonienf T. IX. In Biblios 
theca Patrum Lugdunenf T. XVII. In Bouquet Recueil 
des Hif}. de France Tom. V. VI. VII. und VIIL zerftücelt. 
Eine fehr alte Handfchrift vom eilften Jahrhundert auf Pers 
gament, in gto. befindet fich in der Abtey Reichenau. Sie 
iſt vieleicht dad Original, und ift noch won feinem Heraus⸗ 
geber benußet worden, ob fie fchon gar fehr von den gedrude 
ten Ausgaben abweichet ; fie gehet nur bis 1050. ( Berten 
“ Reifen I. 163. 164.) Eine andere von A®. 42. bis 1051. 
auf Pergament , ift im Gotteshaus Einfiedlen. Eine andere 
mit vielen Varianten und Verbeſſerungen bid 1054. fich er⸗ 
firedend, in der Bibliothek zu St. Emeran in Regensburg. 
( Berten Reifen II. 101.) Der Verfaffer war Ar. 1013. 
gebohren , ward Eonventual in der Abtey Reichenau , und 
farb 1054. Wenigftens erſtreckt fich feine Arbeit nicht weiter. 


6. Bertholdus Conftantienfis hat diefe Arbeit bis 1066, _ 
fortgefetst, auch felbit die Gefchichte feiner Zeit von 1053. 
bis 1100, befihrieben. Die erfte diefer Arbeiten eher im 
Urfiijo T. I. 336. im Piforio T. I. im Canifio und im 
Bouquet ; die zweyteim Urfifio T.1. 339. und Varie Lectio- 
nes , dazu in CHfel feript. rer. Boic. 1.146. Bertholdi Arbeit _ 
iſt aber ganz unbegreifich verftümmelt und fat unfennbar. 
Sachen fichen darinn , fo nicht dazu gehören; hingegen find 
über 100 Seiten des Driginald nicht gedrudt: wie 3. €, 
30 ganze Seiten vom Jahr 1079. : Eine gleichzeitige Hande 
fchrift ift im Gotteshaus Muri , Abfchriften davon zu Gt, 
Blafien, Rheinau, ımd Engelberg. 

©. Meufel Bibl, Hiftor. Vol. I. P. I. 70. Freker Hamb. 181. 182, 


Fortfegungen von Wichard de Polhaim und von unbes 
nannten führt Rollar in feiner neuen Ausgabe der Bibl. 
Vindobon, des Lambecii an, I. sıo. 575. 576. 578. fie 
gehen bi 1347. Spicilegium Lefionum variarum in Herm. 
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Contr. €? Bertholdi Conflantienfis , Continuatoris ejus Chro« 
nica accedit Necrologium antiquiffimum partim a Bertholdo 
Confantienfi , partim ab Anonymo Monacho Scaphufienf 
colledum, omnia ex Membranis authographis ipfius Ber. 
tholdi Conftantienfis. Yn CEfelii feript. rer. Boicarum T.L 
Nro. 42. p. 642 - 654. 
©. Le Long Fontette II. 16473. Freber Director. cura Hamber- 
gerri 7. Meufel Bibl. Hiftor. Vol. I. P. I. 69. Ziegelbauer 
IV. 35. & T.IV. Se&, VI. P. III. 43%. 434. Cozzandi 
de plagiariis zı2. Sagittarii Hifl. Eccl. T. I, P.I, so. 
Schütz de fer. Hiflor. 127. 128. 141 - 144% 

7. „ Lamberti de Schaffenburg Monachi Hirsfeldenfis 
» Chronicon.” Erſchien zuerft ohne den Namen des Ber 
faffer3, durch Beforgung Philipp Melanchtons und Lafpar 
Schuͤrer zu Tübingen 1525. in gvo. umd eben dafelbft 1530. 
in vo, mit verändertem Titel und des Verfafferd Namen, 
Tübingen 1533. in gvo. durch Beforgung Nicolai Schra= 
dini. In Germ. rer. quatuor Chronogr. per Simon Schar- 
dium, Francof. 1566. in Fol. unterm Namen Monachi cu. 
jusdam eldenfis zu Baſel 1569. in Fol. durch Job. 
Jar. dum. In Schardü foipt. rer. Germanicar. 
T. 1. 694. der erfien Ausgabe. In Piforü T. J. und zu 
Straßburg mit dem Regino 1609. Seine Erzehlung er» 
firedt ſich bi8 1077. 

©. Freber Hamberger 7. 8. 

8. „Lateiniſche Auszuͤge aus einer großen Anzahl 
»„Urkunden und Akten, welde bauptfächlich die 
» Schweiz und die Bündner , zuweilen aud) das Bris⸗ 
» g6w, Elſaß, und Schwaben betreffen, vom ten 
» Jahrhundert an , bis zum ısten.” MIT. im erften Theil 
der nicht gedruckten Tfchudifchen Sandfchriften auf 100 S. 
in Fol. Tſchudi merkt genau an, wo die Urſchriften diefer 
Urkunden aufbehalten werden, und begleitet Feigtere mit Eris 
tifhen, chronologifchen , biftorifchen , genealogifchen, und 
geographiichen Anmerkungen , und mit den Abriffen der Sie 
gel und Monogrammatum. Diefe —— eingerichtete 
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Sammlung enthält ſehr merkwürdige Nachrichten von den 
Bifchöffen zu Conftanz und Chur; von den Abteyen St: Gals 
Ien , Lucern , Reichenau , Pfefferd , Murbach, , Einfiedien, 
Muri u. ſ.f. Die Genealogien der Herjogen von Alemans 
nien, von Zäringen, der Grafen von Rhaͤtien, Lenzburg , 
Habsburg, Kyburg u. f. f. find in diefer Sammlung durch 
ſehr wichtige und größtentheils unbekannte Urkunden erlaͤu⸗ 
tert und befteift. 
©. Tſchudi Derzeichniß Nro- 68. 


9 » Sateinifche Chronid des Tfihudis über den 
„ deutfchen Theil Selvetiens von 4°. 563. bis 752. 
» 46 ©. in Folio.” Tſchudi meldet genau beym Anfang 
einer jeden Begebenheit die glaubenswürdigften und zu gleicher 
Zeit lebenden Schriftficher , Die darvon gercdet haben ; als 
j. E. den Walefried Strabo, Ratpert, Reginon, Aimoin, 
Herrmann Eontrakt , Lambert von Schafnaburg, Gigebert 
von Gemblours, , die Chronid von Urſperg, Die Acta fabariæ, 
Gefta augi@, Chronica Murenfis, Monatteriu. f. f. Man 
findet darinn Die Folge der Bifchöffe von Conſtanz und der 
Aebte von St. Ballen , die vornehmſten Begebenheiten der 
Könige von Frankreich und Auſtraſien, welche während dem 
sten, ten und Sten Jahrhundert, Biherricher des oͤſtlichen 
Theile Helvetiens waren , wie ung ſolches die Geſchichte der 
Herzoge oder Gubernatoren von Allemamnien Ichret , zu 
welchem der ganze Theil Helvetiened vom Conſtanzer See an 
bis zur Ruͤß gehörte; der gegenfeitige Theil aber zum Könige 
reich Burgund, 
©. Zeu XVIII. 3344. Ze Zong Fonteite III. 39090. 


10. „ Meitläuftige Befchichte der vornehmiten Bes 
„ gebenheiten, die in Deutfchland und insbefondere 
„in der Schweiz vom 900. bis 1200. Jahr wieder; 
„ fabren find.” MM. Ein großer Band in Folio. Tſchudi 
führet alle zu gleicher Zeit lebende Schriftiteller mit ihren 
eigenen orten an, und liefert cine große Menge meift un; 
bekannter Urlunden, mit ihren GSiegeln und Monogramma.- 
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tibus, über die Bifchöffe von Chur, "Grafen und Herzöge 
won Zäringen, Abtey Schennis, Schwarzah u.f.f. Gras 
fen von Lenzburg u. f. f. mit Eritifchen , genealogifchen und 
geographifchen Anmerkungen. Die Gefchichten der Kaifer, 
und deren verfchiedene Züge und Thaten, wie auch der Her⸗ 
zoge von Allemannien , find weitläuftig angebracht. Lfchudt 
hat aus dieſer Chronid die vornehmfien Sachen für die 
Schweizergefchichte vom ııten und ızten Jahrhundert aus⸗ 
gezogen, und feiner Chronick einverleibt. Der Herr Frey 
herr von Zurlauben hat auch einen Auszug daraus gemacht, 
und die Urkunden abfchreiben laſſen. Unter diefen befindet 
ſich eine von Heinrich (dem Vogler) römifchen König, zu 
Gunften Waldonis Biſchoffs zu Chur. Sie endiget alfe: 
Data III. Non. Novemb. anno incarnat. DCCCCXIX. In. 
dict. X. anno VI. Dni. Heinrici Sereniffimi Regis. Adum 
Civitate Wuormatia Prefente Dno, Rege Ruodulfo. In Dei 
Nomine feliciter amen. Es war Rudolph der IL. König der 
Burgundiz transjurane, fo Ab. 919. bey Winterthur durch 
Burkard, Herzog von Allemannien, gefchlagen worden , und 
welcher , am die Streitigkeiten mit diefem Herzog Burkarb 
zu endigen, deſſen Tochter Bertha, die Stifterin des Klos 
fiers Detterlingen , und Wicderherftcherin de8 Domtapitels 
zu St. Urs zu Solothurn, heirathete. Tſchudi thut gar oft, 
befonders für die Begebenheiten ded roten Jahrhunderts, 
einer Chronid von Muri Meldung , welche verlohren zu 
ſeyn ſcheint; wenigſtens ift fie nicht mehr zu Muri, 
II. „ Analedla genealogica maximam partem ex Ar 
» c/iivo Blafiano defumpta ab Anno M. usque MDC. Col. 
 „ ledore P. Stanislao Wülberz 1736. MIT. in Fol. 4 Bände. 
„Im Gotteshaus St. Blafien.” Es find Auszüge in alpha 
betifcher Ordnung aller Urkunden, fo er nicht nur zu St. 
Blafien, fondern auch in ganz Schwaben, Brisgaͤu, Frick— 
thal und in der Schweiz gefunden hat. Er ward an diefe 
Drte gefendet um Materialien zur Habsburgifchen Gefchichte 
zu fammeln, welche Zerrgott bearbeitete. Seine Auszüge 
find fehr genau , nur die Orte nicht — woher er die 
4 
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‚ Urkunden empfangen. Diefe Sammlung enthält einen ſehr 
beträchtlichen Reichthum an feltenen und unbekannten Nach⸗ 
richten aus dem mittlern Alter, der angezeigten Gegenden. 
In einem befondern Band hat er noch die Siegel diefer 
Urkunden vortrefich abgrzeichnet. Wuͤlberz war Kapitular 
zu St. Blafien und Probſt zu Gurtwyl. 


12. „» Obfervations fur le Recueil qui a pour Titre: 
» Formul« Alfatice, par Mr. le Baron de Zurlauben. 
„» In Hıfl. de PAcad. des Infeript. XXXVI. 176-207.” 
Auszugsweiſe. Sie betreffen die Carlovingifchen Zeiten , und 
ſtehen im Codice canonum veteris Eccleſiæ roman« 1687. in 
Fol. 431 - 438. in Eccard Leges Francorum, falica & ri. 
uariorum ı720. in Fol. 232-246. Gie erläutern haupt: 
fachlich die Befchichten des Herzogthums Allemannien oder 
Schwaben, des Biſtums Eoftnig und Laufanne und der Abtey 
St. Gallen , und fcheinen zu Ende dee eilften oder Anfangs 
des zchnten Sec. von einem St. Galliſchen Mönch zufamens 
‚getragen worden zu feyn. Here von Zurlauben beleuchtet fie 
aue mit ſeiner gewohnten Gelehrſamkeit. 


13. „Diplomatarium miſtellum notis hiftorfco diplomati. 
» cis ilufratum ex Bibliotheca L. B. de Zurlauben. In 
» Georg. Guil. Zapf Monumenta Anecdota Hifloriam Ger- 
„ mania illuffrantia. Aug. Vindel. 1785. in 4to. T. Ip. 1- 
» 222.” Es ſind 102 meifteng fehr wichtige Urkunden über 
die Schweizerifche Gefchichte, von den Jahren 815. big 
1398. Gie find faft alle bishichin unbekannt geweſen. Sie 
betreffen vorzüglich die Biftumer Laufanne , Conftanz und 
Chur, die Kantone Zürich, Bern , beipnderd das Pays-de. 
Vaud, Lucern, Uri, Zug , Freyburg, Solothurn, Appen⸗ 
zell, Bündten, Wallis, Neuchatel, die Abteyen und Stifter 
Kappelen, Einfiedlen, Feldbach, Frauenthal, Frienisberg, 
©t. Ballen , Hautiret, Hauterive , Qucern , Maigrauge, Muri, 
St. Petersinſul, Petterlingen, Pfeffers, Rathhauſen, Ro- 
ma'nmotier, Ruͤtti, Selnau, Solothurn, Wettingen und 
Zuͤrich. Sie verbreiten viel Licht über die Geſchichte der 
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mittlern Zeiten. Ihr Werth wird noch durch die vortref⸗ 
lichen und richtigen Anmerkungen des Herrn Generals von 
Zurlauben erhoͤhet. Das Seite 51. angezogene Villare Bi- 
tuſiacum wird wohl Bethufy ſeyn. 


14. Herr Salzdirektor Johann Heinrich Schinz zu 
Zuͤrich, hat eine genaue auf lauter Urkunden gegruͤndete Ge⸗ 
ſchichte der mittlern Zeiten von Zuͤrich, unter Haͤnden, 
die viel neue Entdeckungen in Abſicht auf die Geſchichte 
ſelbſt, auf die Sitten, Gewohnheiten und Geſetze enthaͤlt. 


15. * „Ueber einen Taufſtein zu Chiavenna, mit 
»„Schrift und Bilderwerk vom Jahr 1156. mit gelehr⸗ 
„ten Erlaͤuterungen über die Tauf⸗Gebraͤuche übers 
» baupt, und mit einigen Urkunden von Chiavenna. 
„» Eine Abhandlung in italiänifcher Sprache , in Giu- 
» feppe Allegranza opufeuli eruditi. Cremona 1781. in 4.” 

€. Götting. gel. Anz. 1783. 1816, 

16. „ Jo. Jac. Mofer Diff. de Dubiis Regni Germanici 
» frubus modernis. Frf. ad Viad. 1737. und Lip/. 1738. 
» in gro.” Hier wird unter andeem auch vom Bifchoff von 
Chur, von ben Abteyen St. Gallen, Einſiedlen, und von 
den Eonftänzifchen Aemtern in der Schweiz geredet, ob folche 
zum deutfchen Reich oder zur Schweiz gehören, 

&. Pütter Litter. des Stastsrechts III. 4 

17. » Fatq Ducatus Alemannia & Suevie — Praf. 
» Jo. Dav. Kaler — Autor refpondens Jo. Frid. Balhach 
„ de Gafiel. Altorf 1735. in gto. und verbeffert Zipf 
9 1757. in 4to. 44 Sciten.” Die Grenzen Allemanniens 
worden hier fo weit ausgedehnt, daß fie das ganze Helvetien 
und Rhätien in fich halten. Auch ift hier vieles fo und be 
grift zu leſen, doch eben nichts neues. Die Ichtere Ausgabe 
bat beträchtliche und wichtige Anmerkungen. 

17.2 „Alfatia illuffrasa Germanica Gallica , Audor. 
„3 Jo. Daniel Schzpfinus, Colmarie 1761. in Fol. 748 &. 
» ohne die Kegifter, mit vielen Kupfern.” Auch diefer Theil 
iſt für uns ſehe wichtig, Er hatüberhaupt vieles zur Gefchichte 
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des Kantons und des Biſtums Bafel und der Stadt Muͤllhau⸗ 
fen ; von den ehemaligen Beſitzungen fo das Stift Petterlins 
gen im Elfaß gehabt; von der Landgraffchaft Burgund ec, 
Befonders aber gehöret bieher die ganze Gefchichte des erften 
befannten Stammpaterd , des Habsburgifchen und Zaringis 
ſchen Haufes, Eticho, Herzog von Elfaß, und deffen Nach» 
kommen. Sice erſtreckt fi) von Seite 450 big 474. von den 
Landgrafen des oberen Elſaß 496-515. von den Herzogen von 
Elſaß 539 - 556. von den Häufern Bärenfeld, Eptingen, 
Froberg , Jeſtetten, Landenberg, Reich von Keichenftein, 
Reinach, Rotberg, Schauenburg, Waldner zu Rein, And» 
lau, Schönau , Wangen, 


17. b. „Jo. Daniel Schepfini Alfatia «vi Merovingid 

„ Carolingid Saxonici, Salici, Suevici, diplomatica, 

» ManhemüT.1I. 1772. 485 ©. T. II. Periodi Regum Im- 

» Pperatorum Habsburgice „ Luzelburgic« , Auftriac« tan- 

„» demque Gallice 1775. 530 Seiten , ohne die Regifter. ” 

Diefe auch für uns Aufferft fchägbare Sammlung, enthäft 

1158 Urkunden , von welchen die meiften ungedruct find ; 

fängt von 660. an, umd gehet bis 1773. Der Herausgeber 

it Here Andreas Lamey. Ein Ausjug ift unmöglich. 

Jedem Liebhaber der Schweizergeſchichte, ift dieſes Werk 

unentbehrlich. 

S. von demſelben Gatterer VII. 259-266. Betr. hiſt. Schr. 

V. 153-158. Jena gel. Zeit. 1773. 553 - 555. 1775. 569- 

572. Eftratto del letter. Europ, 1765. III. 129-138. Journ, 

Helv, 1773. Mars 56. 7. Freymuͤthige Yacht. 1752. 153- 

155. 1763. 292-295. Zuverläßige YTachr. Pars 145 & 152. 

Leipz. gel. Zeit. 1751. 817 - 819. KRelationes de libris novis 

3752. T.I. P. I. 244-264. P. Il. 386-308. P. IV, 291-322, 

Nova Ada Erud, 1753. 97. 1762. 1-24. 177-181. Journ. 

des Sgavans 1752. Avril 211-218. 2754. Sept. 609. 610, 

Götting. gel. Ans. 1753. 217 fq. 1762. 828 - 835. 1777. 
304 - 808, Erlanger Beyträge 1762. 247 - 249. 

18. „ Felicis Fabri Monachi Ulmenfis Hiflorie Suevo= 

„ rum Libri 2. In Goldafti feriptoribus rerum Suevica- 

„ rum. Francofordi, 1605. in 4to. von S. 46. bie 317. 
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und Ulms 1727. in Fol. S. 13 - 113. in geſpaltenen Eos 
3; fumnen. Diefe Gefchichte ift ſehr wichtig für ung, indem 
ein auter Theil der Schweiz hier zum chemaligen Schwaben 
gerechnet wird. Beſonders aber betreffen uns die Kapitel 
vom Urſprung des Habsburgiſchen und Defterreichifchen Hatte 
ſes und deffen Zunahm, worinn die Damalige Gefchichte der 
Schweiz bis 1490, fleißig , aber gar nicht zu Gunften diefes 
Volks, eingefiochten wird; er nennt ed: Flagellum Princi- 
pum & Nobilium, Plagam Mundi u. f. f, dennoch verdient fie 
gar fchr gelefen zu werden. Wünfter, Srant, Stumpf 
und andere , haben fich dieſes Werks oft bedient, ohne 
deiien Meldung zu thun. Die Handichrift hat Boldaft 
aus der Heidelbergijchen Bibliothek erhalten. Eine andere 
Handſchrift fol im Klofter Rheinau fich befinden. Auch fol 
job. Etterlin, nach Scheuchzers Auffage,, in Bibl. Hifl. 
Helvet. dieſes Werk ind Dentfche überfeist haben. | 
S. Aamburg. Bibl. Hifor. VIII. 246-254. & Suppl. Zeipz. 
gel. Zeit. 1727. 453. Clement. Bibl. Cur. IX. 215. 216. 
der dieſe Sammlung die feltenfteder Boldaftifhen Samm⸗ 
lungemmennt, Febricii Bitl. med. & infim. latinit. II. 413. 
Scheibern Amenii. litterar, III. ss. Bibl. Menken. 433. _ 
Bibl. Solgeriana II. 282. welche beyde die erſte Ausgabe dies 
fer Sammlung für Äufferft felten halten. Hofer de feriptor. 
ver. Suswicar. 54. Vogt Cat, Lib. rar. 3ı1. Bibl. G. Tbo- 
mafii, T.1. 72. Nro, 855. Zeiler II. 53. III, 78. 

19. » Duces Suevie feu Alamannorum.” Im erſten 
Band der Tfchudifchen Handfchriften. Dieſes Verzeichniß 
hält zwar nur 3 Seiten; allein, alles was aus des Tfihudis 
Feder gefloſſen, verdienet alle Aufmerkſamkeit von denjenis 
gen , welche die Schmeizergefchichte aus den Quellen erlernen 
wollen. Das Berzeichniß der Herzoge von Allemannien oder 
Schwaben, fängt A®°. 916. an, und gehet bis auf den uns 
gluͤcklichen Eonradin, den Enkel Kaifer Friedrichs des II. 
Tihudi fängt fein Verzeichniß mit Burkard, Grafen vom 
Thurgau und Kyburg an , welcher von Conrad dem J. römis 
ſchen König A®. 916. zum Herzog von Allemannien erho⸗ 
ben murde, und den z9ften April 925, umkam. Die Jahre 
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der Beſitznehmung und des Todes jeder Diefer Herzoge, unb 
die Häufer , aus wilchen fie entfproffen , find mit großer Sorg⸗ 
falt angemerft. 

20. » De Ducibus Meranie ex Comitibus de Andechs 
„ ortis Praf. Jo. Davide Kaler — differet Wolfgan. 
„ gus Chriftianus Wilhelmus de Feilitzfch, Altorfi 1729. 
„ in gto. 72 Seiten, c.f.” Diefe fehr wohl ausgearbeitete 
Schrift gehöret Hieher , theild wegen den wichtigen Befiguns 
gen des Meranifchen Haufes in der Schweiz , tbeild wegen 
deffen Verbindungen mit den Grafen von Burgund, 

21. * „ Zffay für les Moyens de perfeälionner la notice 
„ des Gaules de Valois, avec plufieurs Differtations für 
» Zorigine des Francs & TEmplacement de plufieurs lieux 
» remarquables, tels que le Difpargum Caftrum, demeure 
„» du Roi Clodion , que TAuteur croit etre le Chàteate 
„ d’Absbourg ou Habsbourg en Alface ; par M. Perretiot , 
„ ancien Mäire de Baume les. Dames, Affocid de TAca. 
„» demie de Befangon. MM.” Im Archiv der Akademie zus 
Befancon. 

S. Le Long Fontette IV. 439. * 


22. Dom Bertod, Benediftiner der Congregation von 
St. Vannes und Bibliothekar der Abtey St. Vincent zu Be- 
Tangon, arbeitet an einer biftorifihen und topographis 
fehen Befchreibung der Franche-Comte, welche in vielen 
Adfichten, fehr wichtig für ung werden wird, 

©. Le Long Fontette IV, 38387. * 


23. „ Des limites des differens Royaumes de Bourgogne. 

„ MA. in Fol. 308 Seiten.” In meinen Händen. Eine 
ungemein wichtige Abhandlung des Dom Coudret, die den 
Drud verdiente, und und allerdings betrift. Iſt in drey 
Hauptabfchnitte eingetheilt : ı ) Die Grenzen des Königreich! 
ergund , unter den erften Königen vor Clodowichs Tod. 
Hier beichreibt er das erfte Burgund , dann dag zweyte von 
der Allemannifchen, Biligothifchen und Defterreichifchen » 
und Fraͤnkiſchen Seite, 2) Grenzen des Koͤnigreichs Burgundy 
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unter Clodowichs Nachfolgern, in drey Abfchnitten, was es 
zur Zeit feines Tode, bis zu des Königreich gänzlicher Zer⸗ 
ſtoͤrung gewejen; fein Zuftand unter Clodowichs Kindern und 
unter den Königen von Burgund , aus dem Fräntifchens 
Stamm. 3). Grenzen des Königreichd unter den Ufurpatos 
ren , und deflen verfchiedene Abtheilungen unter Bofon, Ru⸗ 
dolphl. Rudolph 11. Conrad und Rudolph III. Dann ein Ana 
ri wie das Königreich and deutfche Reich gekommen , 
und. zuletzt noch einige Anmerkungen, 


Eine andere Abhandlung über diefen Gegenftand hat zu 
gleicher Zeit Dom Vincent, Bibliothekar der Abtey de Sc. 
Remi zu Rheims, verfertiget. Coudret und Vincent theilten 
den von der Akademie zu Befangon quögefchriebenen Preis, 
S. Le Long Fonsette IV, 35862. * 2. Seamces publ, de IP’ Acad. 

de Befongon du 24 Acut & 30 Nov, 20% Journal Heivet, 
— Avril so-56, 

24. * „ Memoire fur les limites du premier Royaume 
„» de Bourgogne, par M. PAbbe (Charles) Boullemier ; 
„ Ju dans FAcademie de Dijon en 1774. ML,” Im Ya 
chiv der Dorkigen Akademie. 

©. Le Löng Eontette.V.-375. * F 

25: * u Memoire hiſtorique ſur le premier Royaume 
3„ de Bourgogne , par Dom Bertod, Benedidin, Biblio- 
» thecaire de TAbbaye de St. Vincent de Befangon. Mil.” 

©. Ze Long Fontette III. 35862. 


26. * „ Memoires für cette quefiion, qu'elles ont dte 

» des Villes principales du Comt& de Bourgogne , depuis le 

» XI. Siedle? Fun par Mr. Trouillet , Tautre par Dom 
» Berthod. Mil. 1759.” 
GS. Le Long Fontette IV. 

27. „ Annales de Bourgogne, par Guilaume Paradin, 

» de Cuyfeau. Lyon, 1566. in Folio.” Gebet vom Jahr 

378. biß 1482, und hat meiftend mit eines gewiſſen Prevot 

Kalbe gepfüget. 
©. Le Long Fontette III. 35877. Jacob fer. il. Cabillon. 125. 
Mimoires de Pierre de St. Julien 304. Papillon Bibl. de 
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Bourgogne I. 319. ber auch Profper Bauyn Rritif und 
Etienne Perard Anmerkungen über diefes Werk anführt. 
28. „ Hifloire gendrale &9 particuliere de Bourgogne — 
%» par Dom Urbain Plancher — Dijon 1739 - 1748. in 
» Folio, 3 Vol.” Befonders ift der erfte Theil für ung fehr 
wichtig , der die Gefchichte von 407. an, bis 1218. enthalt. 
Lorzügliche Aufmerkfamkeit verdienen auch die beygefügten 
Abhandlungen: ald vom Namen , Urfprung, Sitten, Res 
gierungsform sc. der Burgunder, von den Königen des alten 
Burgundifchen Koͤnigreichs, über die alten Burgundiſchen 
Geſetze, Uber das zweyte Königreich Burgund, genannt 
Bofond Königreich. 
©. Ie Long Fontette III. 35878. — des Scawans 1750, 
Sept. ı75t. Juin. Obfere. fur les &erits modernes lettre 20%. 
502. 314, Journal Hifter. 1738. Sept. 1790, May ı741« 
Aoüt. Reflex, fur les Ouvr. de litt. VI. 117. 
29. „» Abrege chronologique de ÜHiftoire ecclehaftique, 
„ civile & litteraire de Bourgogne, par Mr. Antoine 
„ Etienne Mille.” Dijon 8. T. 1. 1771. 420©. und 4ı ©; 
Vorbericht. T. II. 19. 463 ©. und 67° &. Vorbericht. 
T.1I1. 1773. 422 ©. und 48 ©. Vorbericht: Mehrere Theile 
habe ich nicht zu fehen bekommen. Eine Arbeit, die ungrach⸗ 
tet ihrer vielen Mängel, dennoch in der alten und mittlern 
Gefchichte der Schweiz nüzlich if. Im sten Theil fichet 
unter anderm 321-330. der Stiftungsbrief des Klofters St 
Moriken, und 332-343. die Adta Concilii Epaunenfis. 
SG. Journ. Helv. 1771. Dec. 436 - 439. Erlang. Beptr.' 1773. 
45. 46. Le Long Fontette III. 35841. Journ. des Sgav, dd. 
d’Hol. ı772. Janv. 3-31. O&, 1925 - 1959. 
30. „Differtatio Hiflorica de Burgundia Cis & Trans- 
„ Jurana. Audore Joanne Daniele Schepfiino. Argentorati 
» 1731. ingto. 76 ©. und in deſſen Comment. Bafıl. 1741, 
» in to.” Gehet bis zum Jahr 988. umd ift ieh: wichtig 
für uns. 
©. Ienglet, Supplement à la Metb, Hifl. in gto. pag. 175. 
Journal des Sgavans, Mai 1731. Mem, de Trevoux „ Juil- 


let 1732, Ze Nouvellife du Parnajt,, Letsre 21. Le Long 
Fontette III. 35555. 
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31. „ Simeon Frid. Hahn de juſtis Burguhdici novi feu 
„ Arelatenfis regni Limitibus — Hala 1716. in to.” Ex 
rechnet die Schweiz bis zur Ruß und dem Urfprung der Aar 
zu diefem Reich und fchließt die Öftliche Schweiz , Rhaͤtien, 
und das Elfaß davon aus. 
©. Suppl. ad Ada Erud, VII. 10. 
32. „ Exercitatio juris publici de nexu Regni.Burgun« 
» dici cum Imperio Romano Germanico. Praf. Jo. Jac. 
„ Mafiovio, Lipf. 1720, in 4to. 405.” Er befchreibt den 
Urfprung des Arelatifchen Königreichs ;. deffen Verbindung 
mit dem deutſchen Reich , von Conrad dem II. bis-Friedrich 
dem 111. die davon abgeriffenen Stuͤcke, und die Rechtfame 
fo das Reich noch uber einige Stüde behalten hat. 
©, Le Long Fontette IV. 38036; ”* 
33. » Don der Verbindung des Ronigreichs Bur⸗ 
» und mit Deutfchland, die durch den Raifer Conrad 
» dem II. gefhehen. In Joachims verm AbhandL 
» T.1IL 374-448.” Gute und nußbare Nachrichten. 


34. „De Nuithonum Germanf#' populorum transfufa 
„ in Burgulläiam'Colonia , Philiberti de la Mare Epiflola. 

= ©. Confp. Hiftor. Burgund, ex Bibl, de la Mare 1689. 37. 
35. * „ Hiftoire des Rois, Ducs & Comtes de Bour- 
» gogne (k} d’Arles) depus Tan de Jefus-Chrif , 408. juf- 
» quen 1350. extraite de diverfes Chartres & Chroniques 
„ anciennes, avec plufeurs Tables gendalogiques ; par 
„ Andre Duchefne. Paris, 1619. in 4to. 2 Vol.” Faͤngt 

mit dem Jahr 400. an, und endiget 1350. | 
©, Lenglet, Method. Hiſtor. ingto. Tom. IV, pag. 439. Bibl. 
Harley, Tom. Il. pag. 545. Niceron, Tom. VII, pag. 
29. Le Long Fontette III. 35868. 

36. * „ Hifloire desanciens Rois, Ducs & Comtes de 
99 Bourgogne, juſqu'd Pannde 965. par Gafpard Quarre 
„» dAligny, Avocat Gendral du Parlement de Dijon. Mil.” 


In des Pref. Bouhier Bibl, Der Verfaifer farb 1659. 
©, Lr Long Fonteite 11]. 35865. 
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37. * „ Differtation ‚für le nombre des Rois Bourguiga 
p nons, — ont precedé Gondebaud, par M. Seguin de 
„ Jallerange, Profeffeur en Droit de PUniverfite de Be- 
» Jangon , & membre de T’Academie de cette Ville. MA.” * 
m Archiv der Akademie. 

S. Le Long Fontette III. 35863. 

- 38. Von den erften Burgundifchen Koͤnigen hat Dom Cle- 
ment ein hiftorifched Verzeichniß geliefert, im Art de verifier les ' 
dates , Paris 1770. in Fol. p. 659 fq. und von den Grafen 
von Burgund ; eben dafelbfi, p.663 fq. 

39. * „ Memoires für ces quefliohs : Comment fe font 
» etablis les Comtes hereditaires de Bourgogne,, quelle füt 
„» d’abord leur autoritd de quelle riature etoit leur 
3 Domaine ? Mfl. 1763.” Die erfte Schrift ift von der Atlas 
demie zu Befangon gekrönt worden, und hat den Dom Cpu- 
dret zum Berfaffer ; die zweyte ift vom Dom Berthod; und 
die dritte vom Herrn Perreciot. 

&. Le Long Fontitte IV. " 

49. » Zwey Urkunden aus der Zeit der Regierung 
» König Rudolps IL von Burgund Gef, Laufafie 
„» und den Pagus Equefiricus betreffend. Im Schweis. 
» Hufeum 1784. Sept. 257-273.” Die erfte Urkunde iſt 
bom Fahr 926. und beweifet deutlich, Daß Nyon die Colonia 
Fqueitris gervefen , und der Pagus Equeftricus eigene Grafen 
gehabt habe. Die andere, fo von 927. aber ohne Jahrszahl 
iſt, zeiget den Gewalt des weltlichen Fürften über die Geiſt⸗ 
lichkeit ; da K. Rudolph die von der Geiftlichkeit und dem 
Bolt auf Libo gefallene Wahl, eines Biſchoffs zu Lauſanne, 
nach von ihm zuerfi veranftalteter Prüfung deſſelben, geneh⸗ 
migte. Beyde Urkunden und die Erläuterungen derfelben 
Äind fehr wichtig. Herr von Zurlauben bat fie bekannt 
gernacht, und mit biftorifchen Anmerkungen verfchen. 

41. Lettre touchant Beatrix, ComtefJe de Chalon; 
„» par le P. Pierre Frangois Chifflet, Jcfuite de Beſungon; 
» avec un recueil de Chartes importantes pour les anciens 
» Comtes de Bourgogne, Dijon, 1656. in 410.” Eine 

ſeltene 
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feltene Schrift, worinn verſchiedene für die Schweizeriſche 
Geſchichte ſehr wichtige Urkunden vorkommen. 


©. Biblioer. de Bure Hiſt. 3384. ‚Le Long Fontetie 111. 38385. 
un) 41731. 


42.” „ Differtation fur Torigine de Gerberge, mere 
» dOtton Guillaume , Tun des premiers Comtes de Bour- 
» gogne, (mort en 1015.) par MM. le Prefident de Cour« 
» bouzon, Secretaire perprtuel de l!’ Academie de Befan: 
» gon. Mil.” Ben dortiger Akademie; “ 
©. Le Long Fontette III. 38379. 
43. * „ Altmoire de la Vie £ origine. de Othe Guil- 
» Zaume, Duc & Comte de Bourgogne, par Philibert. de. 
» Ja Mare. MI.” Unter den Handjchriften deſſelben. 
©. Le Long Fontette III. 35866. | ar 
44. 4 „ Differtation für la maifon des Ducs de Mera! 
„ nie, & particulerement für la Branche.qui. a regne en 
» Franche.Comte ( depuis 1208. juf;jWen 1279. ) par few 
» MM. Dunod de Charnage, ancien Maire de Befangon: 
» Mi.” In den Archiven der Akademie zu Befancon; 
©. Ze Long Fonsilte III. 38380, 


Das dreyzehnte Jahrhundert. 











45. „Ein huͤbſch neu Lied, wie der fromm Zerzog 
3 Berchtold von Zäringen die lobliche Stadt Bern 
» Gebauer und geitif.et, auch ihnen Freyheit und Zei 
» chen gegeben hät, in geo. 15 Seiten.” Vom Bwehr 
(Qurinus) Bitter, einem Landmann von Frutigen, 

46. «Drey neue Traͤuer⸗Spiele; nämlich; Johaña 
>» Gray, Friedrich von Coggenburg, und Gedipus 
5 Zuͤrich 1761. in 8vo. 320 Seiten.” oh. Jac⸗ Bodmers 
iſt der Berfaffer diefer Schauſpiele. Sriedrich von Toggert: 
burg allein betrift uns. Diefed Schauſpiel erſtreckt ſich von 
Seite 95 bis 204: Die Grafen Diethelm mid der Graf Fries 
Bibl. d. Schweizerg V. Ch; B 
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drich von Toggenburg , Conrad von Bußnang, Abt zu St. 
Gallen , und Ffotte, Diethelm des jüngern Gemahlin, nebſt 
ihrer Schwefter, Iſalde von Neuenburg , ind die Hauptper⸗ 
fonen. Iſotte ift ein Auchwürdiges Weibsbild , fo die Argiten 
Miffethaten zu begehen, fich nicht fcheute, fo bald es ihren Ab» 
fichten gemäß war. Iſalde ift ein großmüthiges und verehrungs⸗ 
wuͤrdiges Frauenzimmer , welches fih mit Friedrichen ver» 
heirathen follte , der ihr aber die Kunigunda von Montfort 
vorzog. Diethelm der jüngere, ein Dann, der faft gleiche 
Denkungsart wie feine Frau hatte. Deffen Vater, ein fanfte 
müthiger Greis. Friedrich wird von der Iſotte vergiftet, 
Damit fie mit ihrem Mann Toggenburg beherrfchen koͤnne. 


47: » Die Brafen von Toggenburg , von Franz 

Regis Crauer. Lucern , 1784. in gvo. 128 Geiten.” 
Wie Gefchichte der zwey Söhne Diethelms des II. Graf von 
Toggenburg , Diethelm und Friedrich, da der letztere von 
feinem Bruder , auf Anftiften Valentinen, Graf Ulrich von 
Neuchatel Tochter , Diethelms Frau , ermordet wurde ‚tel: 
ches die Schenkung der Stadt Wyl und des Stammfchloffes 
Alt» Toggenburg veranlaßte, Die Handlimg ächet vor int 
Schloſſe Rengerfchweil, den 12ten Ehrifimonat 1226. Valen⸗ 
tina ift bier als ein wahres Ungeheuer dargeftellt. 


48. * » Seagment von Helvetifhen Geſchichten, 
„» von 1220, bis 1530. MIT. in 8vo.” Bey Herrn Raths⸗ 
herrn Leu fel, zu Zürich. 


49. » Bemerkungen über eine Urkunde vom Jahr 
„ 1255. in welcher Zurich, Lucern, Zug, Rlingnau 
„und Meyenberg, Cafra (deutſch Veſtinen) genennt 
„ werden.” Im Schweizerifchen Muſeum 1784. Ja- 
awar. 605-614, Die Anmerkunsen find vom Hrn, General 
von Zurlauben ‚, und feiner würdig. 

50. „ Alberti Argentinenfis Chronicon a Rudolpho, 
3 Habsburgico 1270. ad annum 1378. in Urfifüi feriptor. 
„ rerum Germanicarum. Francof. 1585. und 1670. T. II. 
97” Bruchſtuͤcke aber in Jo. Cufpiniani Comm. de Confül. 
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Bafil 1553. Fol. und in Ottonis Friſingenſis Chron. cura 
‘Petri Pithei. BRafil, 1569. Fol. Der wahre Verfaſſer dies 
fer wichtigen Arbeit ift Mathias von Nuͤwenburg, oder 
Novo-Cafro ; Berchtolds von Buche Biſchoffs zu Straßs 
burg, Kaplan. Albrecht, der am gleichen Hof fich aufhielt, 
und den Mathias überlebte , fehte dieſes Werk von 1357. 
bis 1378. fort; umterdrüdte ded Mathis Namen deſſen 
Arbeit er verftummelte, und gab fie für die ſeinige aus. Ma⸗ 
thiä von Neuenburg Chronic befindet fich auf der Bibl, 
gu Bern, und fonft, fo viel ıch weiß, nirgends. Sie ift ſehr 
wichtig für und, und verdiente allerdings den Drud. Herr 
Sinner bat in feinem Catal. Cod. A]. Bibl. Bern. T. II. 
516-548. umftändlich Nachricht, auch ganze Stücke daraus 
geliefert, und viel wichtige Anmerkungen über das Kybur⸗ 
giſche Haus beygefüget. Schoͤpflin wollte diefe Chronid 

feinem Scriptor. rerum Alfaticdrum einverleiben, 
€. MHeujel Bibl. Hifl. Vol. 1. P. I. 89. 90. Ze Long Fontette 
I. 9136. III, 38702. II. 8. Freber & Hainberger Direc- 

tor, 253, Leu |. ııo. III. 

$1. „ Joannis Vitodurani Chrenicon. In God. Guil. 
3 Leibnitii accefion. hiftoricis. Lipf. 1698. in 4to. auf 
„ 36 Seiten, aber fchlecht und unvollſtaͤndig. Beſſer in Jo. 
» Georg. Eccardi Corp. hifl. med. avi. Linf. 1723. in Fol; 
» T.I Art. XXIV. p. 1733-1930. Am beften und vollftän« 
„digſten aber, und aus der Urfchrift felbft, im T’hefauro 
Alſt. Helvet. 1435. in Fol. auf 86 &.” Johann von 
Winterthur war ein Barfülfer Mönch, weswegen Bullins 
ger ihn auch Barfater nennt. Andere 3. €. Rahn, nennen 
ihn noch Faber. Er erzehlt die Gefchichte von Kaifer Friedrich 
den 11. an, bi 1348. theild and alten Chronicken, theils 
aus Hörenfagen , theild aber aud eigener Erfahrung. Es 
- fcheint nicht , daß cr alt geworden , denn er ſagt felbft, er 
fey zur Zeit der Schlacht zu Morgarten , ein Schüler gewe⸗ 
fen, und da er 1348. aufhört , fo ift zu vermuthen, daß er 
damals geftorben fey. Seine Arbeit ift nicht unnuͤtz, und 
liefert viel unbelannte Kleine Ran) Leibnitzens Aut⸗ 

ä » 
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gabe gehet nur bis 1277. er hat ſie aus den Goldaſtiſchen 
Handſchriften zu Bremen abdrucken laſſen. Hieher gehoͤret 
noch : „Jo. Jac. Breitingeri Epiftola de fingularibus fatis 
„ codicis. A. armoyzadov Joafis Vitodurani, quem Biblio. 
.» theca publica Turicenfis legitimo jure poffidet. Im Muf. 
» Helv. XIl. 615-625.” Diefer Brief ift meiftend aus Gol⸗ 
daſts Briefen ausgezogen. A°. 1609. befaß diefen Codex 
Johann Ulrich Wolf, und von ihm faufsweife 5. Bu 
linger , deffen Boreltern ihn bereits befeifen hatten. Die Ab- 
fchrift eines Stuͤcks erhielt Boldaft von Widlern. Ulrich 
Oeri erbte den ganzen Codicem , umd fchenfte ihn der öffent 
lichen Bibliothek zu Zurich A°. 1629. Er ift auf Papier und 
93 Blätter in 4to. ſtark; fcheint aber hin und wieder vers 
fälfchet zu feyn. Es ift auch eine Abſchrift im Vatikan zu Rom, 
©. Montfaucon Bibl. Bibliotbecar. T.I. zı. Boldafts Briefe 
259. 275. 290, 303. 319. 3231. 322. 523. 324. 334 Hot- 
sing. Bibl. Tig. 175. Merc. Suijfe 1734. May ga. Journ, 
Helv, 1759. Mars 279. Aelvet. Bibl. I, ıı2-ı123. Ada 
Erud. 1698. 149. Jecher Lexic. II. 1946. Rabn Biol, Heiv, 
749. Zedier Lexic, XLIX. 102. Monatl. Unterred. 1698. 
112-125. Freber & Hamberger Diredor. 239. Leu XVIII. 
370. 
62. * „ Difcours de TEtat des Helvetiens, depuis le 
„ Deces de Frederic II. jufywa Poccafon de la Confede. 
„ ration Helvetique. MI.” Auf der Bibl. zu Bern. 

53. „ Anecdotes concernant les conquetes de Pierre Comte 
„ de Savoye dans le Pays-de-Vaud&g autres Pays-Voifins. 
Im Journal Helvet. 1767. Mars 258-271.” Wer iſt der 
‚ Herzog von Cophingue, mit dem der Graf foll Krieg geführt 

haben ? Die verfchiedene Abentbeuer enthaltende Nachricht, 
iſt unterzeichnet Yverdon — B. XX. D.M. 

54. Herr Nikolaus von Diesbach, jetzt des großen 
Raths zu Bern, und alt» Landvogt von Aarberg, hat im 
‚Fahr. 1769. eine Nede zum Gedächtnig des Walo von 
Greyerz, genannt Biderbo , und der Schlacht in der 
‚Shoshalden bey Bern, vom Jahr 1289. gehalten. Sie 
ſoll gedrudt ſeyn. 
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- 55. * Urkunde aus dem Pays-de-Vaud, de 1301. 
„In des Longolifchen Vorraths allerley Nachrich⸗ 
„ ten, erſtem Fach, 1765. in gvo.” 
»S. Bötting. gel. Anz. 1765. 1109. 
56. * » Befpräch wegen Ausfchaffung der Reichs» 
» Dögten 1772. in gta.” 
57." » Befpräch wegen Ermordung Raiſer Al: 
„ brechts 1773. in to.” nr 
58. a. „ Aaifer Albrechts Tod , ein Trauerfpiel, von 
» Stanz Regis Crauer, Profeffor Zu Lucern. Bafel, 
» 1780. in $vo. 136 Seiten.” Vol wichtiger Anecdoten, 
und fchöner Gedanken, 
©. Allgem. deutfche Bibl. XLVI. 431. 
59. » Johann von Schwaben , ein Schaufpiel 178. 
» in 8vo. 256 Seiten.”. Die Gefchichte der Ermordung Kais 
fer Albrechts. Schr emphatifch. Herr Auguft Bottlieh 
Meißner iſt der Berfaffer. Die Scene p. 70. iſt nicht anſtaͤn⸗ 
dig genug ; auch kommen zu viel verächtliche Karakteren vor, 
©. Allgem. deutfche Bibl. XLVI. 431. Meufel gelchrtes 
Deutfchland 1753. II. 528. 
60. » Gottlieb Kranz Muͤller Rede von den eriten 
» Gtiftern des eydgenößifchen Bunds , gehalten 4°. 
»„ 1771. vor dem loͤbl. auffern Stande 3u Bern, MIT. 
» in ato. 34 enggefchrichene Seiten.” Schr lefenswürdig ; 
voll des waͤrmſten Patriotiſmi. Vielleicht zu weitläuftig, 
und zu fihrmulftig. 
61. » Die gerechte Zufammenfhwörung; in fünf 
» Aufzügen. MG in 4to. 96. Seiten.” Von J. J. Bod⸗ 
mer. Die Karakteren find fehr fchönabgebildet. Den Be 
ringen von. Landenberg verläßt man nie, ohne ihn zu vers 
abſcheuen. Geßler if ſtets ein Tyran; Staufad) , Süriks 
B 3 
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Baumdarten u. f. f. wahre Patrioten, doch in verſchiede⸗ 
nem Grad ; Eberhard von Wolfenfchießen und Arnold 
von Melchthal thun der Menſchlichkeit Ehre an. Eriterer 
zechtfertiget den Todfchläger feines Bruders, und letzterer 
perzeihet dem graufamen Sandenberg feine gegen feinen 
Vater ausgeuͤbte Gewaltthat, Tell ift als ein einfältiger 
Mann vorgeftcht. Eine Schrift , die nie ohne Ruͤhrung 
Tann gelefen werden ; und den edlen Trieb zur Freyheit, und 
den Haß gegen die Tyrannen auf allen Seiten erwedt. 


62. Nachricht wegen Kaynals Monument auf 
» dem Gruͤtli; in Schweis. Mufeo 1783. Sept. 267« 
» 275. und in den Monatl. Nachrichten 1783. 185-188.” 


63. „ Difcours — für la quefiion — comparer enſem- 
„, bie la ligue des Acheens — celle des Suiffes — & la 
9, ligue des provinces unies — developper les caufes, Po- 
„» rigine, la nature & Tobjet de ces affociations politi- 
» ques. Par J. de Meerman, Seigneur de Dalem , a la 
» Haye, 1784. in groß 4to. s4 Seiten.” Ward von der 
Königl. Geſellſchaft der Innſchriften zu Paris gekrönt , und 
iſt ſehr gründlich, ob fie ſchon nichts neues für ung Bam 

S. Bötting. gel. Anz. 1784. 1720. 


64. » Der Schweizer Bund. Zurich, 1779. in 8vo. 

» 127 Geiten.” Ein Schaufpiel, fo von Herrn Profelfor 

Joh. Jak. Altorfer zu Scharhaufen verfertiget feun ſoll; 
wenigſtens ſeiner wuͤrdig. 

S. Allgem. deutſche Bibl. XL. 487. Nuruberg. gel. Zeit. 
1779. Beylage 298. 

65. „ ‚Joannis Fabricii Montani poömata, Jyloarum 

„ liber unus .... de Vuilhelmo Tellio Elegia. Tiguri. 

»» Ohne Anzeige des Jahrs, ingvo. 76 Sciten.“ Fabricius 

war von Bergken, aus den Elſaß; 1534. Schulichrer zu 

Zürich; 1557. Pfarrer zu Chur, umd ftarb den sten Sept. 

1566. Das Gedicht vom Tell, gehet von Seite 72. bie 76. 

Es it in Fabricit jugendlichen Fahren gejchricben , aber fo 

ſchlecht, daß es dem fo beruͤhmten Baffenlied Wilhelm bin 
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ich der Telle, ſehr wohl zu vergleichen ift. Ss ift kein Geiſt 
noch Geſchmack darinn ; dadoch der Verfaffer in feinen übris 
gen Werken deffen genugfam zeigt. 
S. J. Peter Letichii Bibl. poetica III. 107. Fabricii Centuris 
Fabriciorum 1709. pag. $I. Freytag adpar. litter. II. 1013- 
1016. Zeu VII. 5. 
66. * „ Jacob Rueff Comedia de Wilhelmo Tellie.” 
©. Scheuchz. Bibl, Helvet. Mſſ. Leu XV. 561. Jecher III. 
2298. 
67. » Ein new Lied von Wilhelm Thell, durch 
» Hieronymum Muheimb von newen gebefleret vnd 
» Gemebret; im Thone : Wilhelmus von Naſſawe, 
» bin ich von ꝛc. 1633. in gvo. 8 Seiten. 1673. in 8vo, 
„ 1673. ingvo. u. ſ. f.“ Der Pritfchmeifter Muheim hätte 
fih die Mühe wohl fparen können , dieſes Lied zu ändern, 
da man fonft aus der rechten und alten Schreibart, einen 
neuen Beweis diefer Gefchichte hatte fchöpfen Können. 
68. * „ Difcoours von dem Wilhelm Tell; gehalten 
„ im Collegio Infulano zu Züri, von Herrn Land» 
» fchreiber Rudolph Heß, den ten Decembris 1680. 
„» MIT.” ft eine artige Vertheidigung dee Gefchichte dieſes 
berühmten Manns, 
69.» Hifloire de Guillaume Tell, ou la delivrance de 
„ la Suiffe. In Hifl. des Jacobins de Berne. Laufanne , 
„ 1690. in ı2mo. S. 60-70.” Iſt von Wort zu Wort aus 
Reboulets Voyages 1686. ©. 113 - 125. genommen. 


-°. » Befpräche im Reiche der Todten, ı66fle Ei» 
» trevue ,‚zwifcyendem ... Wülhelm Tell... unddem... 
„ Mafaniello. Leipzig/ 1732. in 4to. 70 Seiten.” Ein 
elendes Befchmier , des bekannten David Faßmanns. 

71.» Bin hüpfch Spiel , gehalten zu Liry in dee 
» Eydanogichaft, von Willhelm Thellen, ihrem Land 
» mann und erften Eydgnoſſen, 1648. in 8vo. 48 ©. 
3 1730. in gvo. 63 S.“ Beyde mal mit vielen elenden 
Holzfiichen. Bortfched im m zur dramatifchen 
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Dichtkunſt T. II. 264. führt eine Ausgabe von 1698. in gro. 
an. Vielleicht iſts die von 1648. 


72. „» Dialogue entre Jules Cefar £$ Guillaume Tell, 
Im Journal Helvetique 1744. Avril 367-380.” Sind 
nur Betrachtungen über Die Befuͤgſame, fich aus den Händen 
der Tyrannen in die Freyheit zu ſchwingen. 


73. » Guilaum Tell, trait hiforique. Im Journal 
* Helvetique 1752. Mai 477- 483.“ ft Die bekannte Ges 
MAT in franzoͤſiſche Verſe eingekleider. 

74 * „ Account of William Tell forced by the auſtrian 
¶ governor to shoot an apple from his own childs head. 
» In J. J. Philips collelion of the fundamental law and 
» conflitutions of feveral Jates 1752.” 

S. Monthly review T. VII. 477. 


75: » Guillaume Tell, Fable Danoife 1760. in $vo. 
» 30 Seiten; und Deutfch, aber feblerhaft, 1760, in gvo, 
» 23 Seiten.” Das Stillſchweigen aller zu gleicher Zeit 
mit dem Tell lebender Schriftficher , die Gleichheit mir dem 
Daͤniſchen Tocko, und einige als unwahrſcheinlich angeſe— 
hene Umſtaände, haben dem Pfarrer Uriel Freudeuberger 
zu Ligerz ſcheinbare Waffen wider die Glaubwuͤrdigkeit der 
Geſchichte, in die Haͤnde gegeben. Man hat aber viel mehr 
uͤrſache zu vermuthen, daß der Verfaſſer lediglich getrachtet 
habe, irgend einen Patriot aufzuwecken, um die Telliſche 
Geſchichte in ein heiterers Licht zu ſetzen. Dieſe Schrift iſt 
von beſondern Folgen geweſen. Der Löbl. Stand Uri hat 
fie verbrennen laſſen, und durch ein dringendes Schreiben 
vom sten Brachmonat 1760. Ubrige Kantone bewogen , ver⸗ 
Fchiedentlich ihr Miffalten der Diefe Abhandlung zu bezeugen. 
Vielleicht würde eine frühere Nachricht oder guͤllige Urkunde 
über das Dafeyn dieſes Manns mehr beiwiefen haben , als 
eine gerichtliche Yerdammung. Urbrigens iſt Sreudenber; 
ger nicht der. erſte, der dieſe Gefchichte in Zweifel gezogen 
bat. Guslliman bat es fihon in einem Brief an Goldaſt 
vom zriten Merz 1607. gethan, worauf ader Widler Sub 
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Kal. Mart. 1608. geantwortet bat. Kahn zweifelt auch in 
feiner geogen Chronid L. III. C. V. gar fehr daran, wie 
auch Voltaire, Iſelin, und andere, 

S. Götting. gel. Anz. 1760. 728. 1136. mo ich, wie auch in 
der Erlanger Zeit. 1760. 615. 616. -1761. 176. und Wat⸗ 
tenwyl Schweizergefch. von Bel überfeßt 44. 45. irrig 
als Verfaſſer angegeben werde; da ich doch nur den Druck 
in franzöfifcher Sprache veranftaltet babe, Journal des 
Seavans 1761. Juin I. 392. Journal Encyclopelique 1760, 
T. 111. P. I. 10-106, Bibl. des Sciences &7 des beaux 
arts 1760. P. I. „Journal Etrunger 1760, Fevrier 190 - 197. 
mo ein meitläuftiger Brief. Herrn Sriedrich Samuel 
Schmidts, über diefe Abhandlung S. 190- 197. einge» 
ruͤckt it. Hamburg. Anzeigen und Urtheile von ge- 
lehrten Baden 1760. 317. 318. 697. Monstl. Nachr. 
von Zurich 1760. März 33. Annal, T'ypograph. pro 1760, 
May 472. Annal, Typogr. pour I Allemagne 1761. I. Nro. 
446. Allgem, deutſche Bibl. III. P. I. 267. 

76. » Defenfe de Guillaume Tell, 1760. in 8vo. 30 S. 
» Auf Deutſch, von Herrn Joh. Rudolph Fuͤßlin, 1760. 
„in 860. 23 S. Die gleiche auf Befehl Löbl. Stande Urt, 
„ der auch faſt alle Exemplare zu feinen Handen genommen. 
„Lucern, 1760. in 8vo. 23&. Eine andere Ueberſetzung 
„ famt der ſehr merkwuͤrdigen Vorrede eines ungenannten, 
» welches Salomon Wolf von Zuͤrich iſt, da er zwar die 
„Geſchichte ſelbſt nicht laͤugnet, fie aber doch als ein hors 
» d’zuvre anfieht, 1760. in gvo. 32 &.” Dieſe ſchoͤne 
Schrift meines wertheften Ooͤnners, des Herrn Joſeph An⸗ 
ton Felix von Balthaſars, rettet die Geſchichte des Wils 
heim Tells auf das gruͤndlichſte. Er widerlegt die Eimvürfe 
Schritt vor Schritt, und zeigt die gebrauchte Scheingründe 
in ihrem wahren Licht. Lost. Stand Uri hat ihm dafür ein 
fehe verbindliches Dankfagungsichreiben unterm sten Heu⸗ 
monat 1760, worin zwey goldene Münzen waren , überfendet. 
©. von diefer Schrift fat alle im vorigen Artifel angezogene 
Monatschriften und gelehrte Zeitungen, befonders aber 
Leipz. gel. Zeit. 1761. Nro. 32. und aus denfelben Erlan⸗ 
ger Beytraͤge 1761. 363. 364 Annal. Z’ypogr, pour [Aller 

man 1761, II. 155. 
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77. „ Lettrede M. J. aM. K. für une petite brochure, 
„ intitulde : Guillaume Tell, fable Danoife. Im Journal 
„ Helvetique 1760. Mars 271-283. und auf Deutfih 1760. 
„in gvo. 16 Seiten.” Diefe Schrift ift grob , und beweißt 
nichts. 
78. „ Grisler ou Fambition punie. Tragedie en cinq 
„ Ades, 1762. in gvo. 77 Seiten.” Die Tragödie fcheint 
ausdrüdlich gemacht zu feyn , die Gefchichte des Tells zu vers 
fälfchen. Nicht zufrieden, eine elende und abgedrofchene Lie» 
besgeſchichte einzufliden , verlegt der Verfaſſer auch noch die 
Zeitrechnung ‚, und der mehr als Hundert Jahr nach Tellen 
gebohrne Bruder Claus, wird redend eingeführt. Grisler 
und fein Sohn Adolvh in Edwig des Tells Tochter, verliebt. 
Adolph mit den verfchwornen Schweizern vereinigt , frürzt 
feinen Vater und deffen biutgierigen Rathgeber Leinhard. 
Herner der mit 600 Schweizern den Tell gegen die Wacht 
vertheidigt, welche ihm nach feiner Entflichung aus dem 
Schiffe , und Erſchießung des Grislers, machfcht. Welch 
eine Kette von übel angebrachten poetifchen Freyheiten? Die 
Verſe find fchlecht und hart, und die ganze Schrift ift des 
geiftreichen Samuel Hınzis unmwürdig , welchen man fie 
zufchreibt. 
©. Erlanger Beytraͤge 1762. 798. 79% Leips. gel. Zeit. 
1762. Stüd 8. 
Auch fol ein Herr Gluz von Solothurn eine folche Tras 
gödie verfertiget haben , fo aber nicht gedruckt worden, 


79. » Guillaume Tell, Tragedie, par M. ( Antoine Ma. 
„ rin) le Mierre, reprefentde par les Comediens Frangois 
„ ordinaires du Roy pour la premiere fois le ı7 Novembre 
» 1766. Paris 1767. 8vo. 73&. Werdon 1767. in 8vo. 
» 86 ©. im Theatre Frangois. Geneve 1767. T.1.” Dan 
kann fich leicht einbilden, daß den theatralifchen Regeln zu 
lieb , die Gefchichte ded Tells und die Zeiten der Begebens 
beiten veränderet find. Das Schaufpiel ift nur fiebenmal auf 
geführt worden. 





re 27 


@. Journal Eneyelop. 1766. T. IV. P.T, 98-rır. Avant-Cou« 
reur 1766. 813. Journ. Helv, 1767. 96-98. Unter hal⸗ 
tungen 1767. Aprilis 567. Gaz. litt. de # Europe 1767. 
Ferr. 371-393. Götting. gel. Ans. 1767. 687. Recueil 

- des meilleures pieces du Mercure de France. Annte 2. Coll, 2, 
Erlangen 114-127. Mercure de France 1770. Janv. P. I, 
152. Eftratto dela letterat, Europ. 1767. I, 258 - 260. 
Journal des Sgavans 1767. Aoüt 616-618. und Edit. d’Holl, 
in ızmo. O4. 129-134. Erlanger Beyträge 1768. 155. 
156. Bachaumont Mm. Secr. III. 134 135. 


80. » Guillaume Tel. Paris 1767. in ı2mo. 75 &.” 
Iſt von Heren General von Zurlauben , und aus Anlaß 
der Tragödie des Ze Mierre gefchrieben. Er erzehlt zuerft die 
Geſchichte des Tells nach Anleitung der beften Chronicken, 
und endiget mit den Beweiſen der Wahrheit derielben , die 
er deutlich und unmiderfichlich aus den öffentlichen Urkunden 
beftätiget. Eine allerdings lefenswürdige Schrift. 

G. Journal Encyclopfd. 1767. T. III. P. II, 140, 141. Bötting. 


gel. Anz. 176%. 102-104. „Journ. Helv, 1767. Janvier 
Bacbaumort Mün, Secr. III. 212. 313, 


go. a. Um aberdiefem Streit ein Ende zu machen, und die 
Gewißheit der Tellifchen Gefchichte unwiderlegbar zu beiveis 
fen , wollte Johann Jakob Spreng diefelbe in einer befon- 
dern Schrift pragmatifch und Eritifch unterfuchen. Sie iſt 
aber nicht zum Stand gelommen. 


81. » Willhelm Tell, sEine Dorlefung. Behalten 
„ im Zochlöbl. aufferen Stand Zu Bern, den 2iſten 
„Merz 1772. von Bottlieb Emanuel Haller. Bern, 
„ 1772. in gvo. 29 Seiten.” Ich habe mich in diefer Schrift 
bemüht, die Wahrheit der Gefchichte fo bündig als ich koñte, 
darzuthun. Das oratorifche muß man den Umſtaͤnden zu 
gut halten. 


S. Allgem. deutfche Bibl. T. XVII. 595. 594. Bötting. 
gel. Anz. 1772. 719. 720. 


82. „ Wilhelm Tell, oder der gefährlihe Schufr 
p 2775. 8vo. 15 Seiten.” Von Bodmern. 
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83. n Wilhelm Tell, ein Trauerfpiel in fuͤnf Auf⸗ 
» zügen, von Joſeph Janay Zimmermann. Bafel, 
» 1777. in gvo. 92 ©. und verbeffert , Bafel 1779. ingvo. 
» 95 ©.” Männlich, edel, und in allen Abfichten eines 
Eydgenoffen würdig. 
S. Allgem. deutfche Bibl. Anhang zum asften bis zoſten 
Theil, P. V. 3002. 
84. » Der Haß der Tyranney und nicht der Ders 
» fon, oder Sarnen durch Lift eingenommen , 1775. 
» in 8vo. 24 Seiten.” Vermuthlich von Bodmern. 


85. » Der alte Heinrich von Meldtbal, im Land 
» Unterwalden, oder die ausgetretenen Augen , 1775. 
» 8v0. 186.” Bon Bodmern. 


86. » Beßlers Tod, oder das erlegte Raubthier, 

» 1775. 8v0. 14©.” Von Bodmern. 
©, Journal Helvet. 1775. Sept. 13, 

87. Von Tells Gefchichte kann man auch nachfehen:: 
Thevet Eloges des hommes illuftres T. Vl. 296 fq. welcher 
Artikel den Wilhelm Tugainer zum Verfaffer hat, und 
ſich auch vor allen andern Artikeln von der Schweiz , wegen 
feiner Richtigkeit und Ordnung, bervorthut. Ej. Vies des 
Hommes ilufires VII. 41-50. ſchlecht. Pantaleon Profo- 
pogr. 11. 310. 312. und in der deutfchen Ausgabe T. II. 
386-388. Voltaire Epitre fur fon arrivee pres du Lac 
de Geneve 1755. und beſonders in der englifchen Ueberfesung: 
. Nouvel effay für les grands evenemens par des petites 
caufes 1739. in 12mo. Hifloire des conjürations , conſpi- 
rations, & revolutions celebres, par M. Duport du Ter- 
tre T. I. 368-411. worinn zugleich eine ſehr artige Erzeh— 
lung des Urſprungs der Freyheit eine jeden Orts der Eyds⸗ 
genoffenfchaft eingebracht wird. Moreri Didionaire 1759: 
T. X. P.1. 68. ZedierXLl. 672, 673. Leu XVIIL 45-47. 

88. * „ Rudolphi juventutis in Schola Eremitana Ma- 
» giftri duo libri — Carminum quibus monachorum cap. 
» Livitatem atque monnferii hujus vafliitudinem ab Hel 
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vetis Suitenfbus 1314. illatam deplorat. Mfl.” In der 
.Einfiedlifchen Bibliothel, Diefer Rudolph hieß von Aas 
degg, und war ein gebohrner Rheinauer; er lebte noch 
1327. 
©. Gerbert iter, 71. Bottinger Rirchengeſchichte II. 133, 
Hartmann Annales 278, 
89. * „Hltorie von der Schlacht am Morgarten, 
„ abgefchrieben aus einer alten Chronid, fo dem al 
‚» ten Stadtjchreiber Colin von Zug, 3ugehört. MM.” In 
der Burgerbibliothek zu Zürich. Rep. ı. Nro. 136, Hat 
wenig zu bedeuten. 
©. Bodmer und Breitinger Catal, 

90. „Siſtoriſch⸗ Fritifche Anmerkungen über die 
» Nachricht von der alten Schlacht bey Morgarten, 
‚„» in der Dorrede zu Blovers Leonidas der Zurcheris 
» Then YHusgabe, von Johann. Conrad Sußlin. Im 
„ neuen Samburgifchen Magazin , P. 34. Seite 320. 
» bi 360.” Giebt gute Nachrichten , welche die Geſchichte J 
dieſer Schlacht und das Locale derſelben erlaͤutern. Das 
ganze aber verdiente noch beſſer ausgearbeitet zu werden. 

91. Hr. Daniel Canghans, Stadtarzt zu Bern, hat auch 
mit der ihm angebohrnen Wohlredenheit, dieſe Schlacht in 
einer vor dem auſſeren Stand A°. 1763. gehaltenen Rede 
fehr fchön und kernhaft beichrieben. Eie fichet in den pa⸗ 
triotiſchen Reden, vor dem auſſeren Stande gehalten, 
— 16 Seiten, 


*5 Geſpraͤch uͤber die Schlacht bey Morgar⸗ 

— 1774. in 4to.’ | 

93. » Morgarten oder der erite Sieg für die Frey⸗ 

„ beit, ein Helvetifhes Staats: Schaufpiel , in drey 

» Aufzügen. Schafhaufen 1781. in 8vo. 104 S.“ Vom 

Hrn. Carl von Muͤllern von Friedberg, Dbervogt zu 

Roſenburg, in den Stift St, Galliſchen Landen, Bol der 

edelſten Gefinnungen der rührendften. Scenen des echteſten 
Patriotiſmi. 
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94. » Das großmuͤthig und befrepte Solothurn, 
„ ein Trauerfpiel in fünf Abhandlungen , verfaffet 
„» von R, D. Stanz Jacob Herrmann... . oͤffentlich 
„vorgeſtellet den 10ten und ı8ten Brachmonat 1755. 
"„» Solothurn in gvo. 173 Seiten,” Der Vorwurf diefed 
Iefenswürdigen Trauerfpielsift Die vom Herzog Leopold dem J. 
von Oeſterreich, Kaifer Friedrichd Bruder A°. 13178. unter» 
nommene Belagerung Solothurns, und enthält wahrhaft 
großmüthige Thaten, da z. E. die Solothurner , die durch 
den Einfall der Brücke, in die Aar gefallene Feinde auffaß- 
ten, mit Speife erquickten, und ohne Löfegeld ihrem Feind 
Keopold wieder zufendeten. Leopold, Eberhard Graf von 
Kyburg , die Grafen von Homburg, von Thurn, von Fro⸗ 
berg, Hugo und Urd von Bucheag u. f. f. find die Haupt» 
perfonen. Die Gefchichte iſt bier zuverläßig und umftand- 
Iich erzehlt. Solothurn wehrte fih 10 Wochen lang, und 
Leopold mußte, nachdem er viel Volk verlohren Hatte, ja 
felbft in Lebensgefahr gervefen war, umverrichteter Sachen 
obzichen. Urs von Buchegg war im Begriff in einem Aus- 
fall Leopolden felbft zu erfchlagen , ald er vom Graf von 
Thurn gefährlich verwundet und gefangen ward. Diefe Bege⸗ 
benheit erweckt die rührendften Auftritte, da der Herzog 
dem jungen Urs den Tod drohte, um deifen Bater den Hugo 
zur lebergabe der Stadt zu vermögen. Urs aber färfte 
feines Vaters Liebe zum Waterlande, und bot fich zum Opfer 
dar. Leopold aber durch der Eolothurner und Bucheggs 
Großmuth beivogen, schenkte Solothurn den Frieden und 
die Ruh, dem alten Buchegg aber feinen Sohn. 


95. Herr Nikolaus Anton Rirchberger, jet des großen 
Raths zu Bern, und Landvogt zu Gottſtadt hat auch mit 
einer ihm eigenen Zierlichkeit diefe That der Solothurner 
unfern Nachkommen in einer lefendwürdigen Rede zum Bey: 
ſpiel empfohlen, die er A°. 1965. vor dem auffern Stand 
zu Bern gehalten hat. Sie ift gedruckt; weil fie aber gleich» 
fom nur im Vorbeygang von dieſer That handelt , und ſich 
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vielmehr mit der Gefchichte der eydsgenoͤßiſchen Tugend bes 
fchäftiget ; fo werde ich ihrer anderwärts Meldung thun. 


96. „ Urkundliche Befchichte des Luzerner» oder 
„vier Wealdftätten » Bundes. Luzern 1782. in 8vo. 
» 88 Seiten.” Dad vierte Neujahrs- Geſchenk meines 
Freunds, Hrn. von Balthaſar. Wie die übrigen fehr lehr⸗ 
reich mit neuen Nachrichten und zo wichtigen Urkunden bes 
reichert , welche Luzern beſonders betreffen. 


97. „» Differtatio hiftorico politica de Statu Urbis Ti- 
„» gurine fub Carolo IV. Imp. Rom., quam... fub Pra- 
» fidio Joh. Rodolphi Crameri.... amice difquiftioni 
» Jubjicit Felix Nufchelerus refponfurus Audor. Tiguri 
» 1710, in 4to. 28 ©. und im Muſeo Hebvetico P.X. 252- 
9 288.” Diele Zeiten begreifen viel wichtige Begebenheiten 
in ih. Braun änderte die Regierungsform zu Zürich, 
führte Die Zünfte ein, und errichtete Den gefchroornen Brief; 
dieſe Einrichtung ward vom Kaifer Ludwig von Bayern und 
der Aebtifin zum Frauenmünfter genehmiget; hingegen er 
weten die Mißveranüugte eine Aufruhr , Die durch eine grau⸗ 
fame Mordnacht ausbrechen follte, aber zeitlich verrathen 
wurde. Es folgte hierauf ein blutiger Kricg mit den Gras 
fen von Rapperfchweil , und die Eintretung Zuͤrichs in den 
endsgendgifchen Bund. Albrecht von Defterreich belagerte 
die Stadt deswegen zweymal, aber vergeblich; man entzog 
ihm fogar Zug und Glaris, ald welche in den Bund aufge 
nommen wurden. Albrecht rufte Kaifer Karin zu Hulf, der 
‘auch Zurich , doch vergeblich "belagerte. Diefes find die 
Hauptvorwürfe der gelehrten Arbeit des fel. Nuͤſchelers; 
die Grunde mit welchen er das Buͤndniß der Stadt Zürich 
mit den Eydsgenoſſen, den eydsgenößifchen Bund überhaupt, 
und die Befreyung der Schweis vom Weich vertheidigt, 
find fehr bündig , und verdienen allerdings gelefen zu werden, 

©. Aelvet. Bibl. III. 252, 


98. „ Rudolph Braun, ein politifches Trauerfpiel. 
» MIT. in 4to. 118 Seiten.” Vom Bodmern. Er unter 
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ſucht die Anlaͤſſe zu der vom Braun bewerbkſtelligten Veraͤn⸗ 
dernng der Zuͤrcheriſchen Negierungsform, und zeigt den 
Mutzen und Schaden diefer Yenderung mit vielem Feuer ˖ 
Er fagt bittere Wahrheiten, vertheidigt die Rechte des Volks, 
und zeigt, daß die Regierung für das Voll, und nicht dad 
Volt für die Regierung gefchaffen ſey. 

99. „ Hifloria pralü Laupenfis ab antiquo Seriptore 
„ conferipta. Mil. ingto. zı Seiten.” In meinen Händen, 
„und' auf der Öffentlichen Bibliothek zu Bern.” Es fcheint, 
dieſe gewiß fehr merkwürdige Schrift von jemand verfaffet 
zu ſeyn, der zur felbiger Zeit gelebt hat. Sie liefert ver⸗ 
-fchiedene lefenswürdige Nachrichten von diefer Schlacht, und 
weit beſſer ald Juſtinger. Schon hier wird des Senatus & 
Ducentorum der vier Venner ımd der Heimlicher gedacht. Die 
Schrift verdiente gedruckt zu werden. 
S. umftändlich hievon Sinner Catal, Cod, Mf, Bibl. Bern. 

T. II, 96 - 108. 

100. *,, Don der Laupenfchlacht , ein Lied. Eſchen⸗ 
» tried, 1536. ın gvo.” 

&. Scheuchz, Anon, 

ı01. „ Ein huͤpſch alt Lied von dem hertten ſtryt 
„geſchehẽ vor Louppen, nach warm inhalt der 
» Chronid, in gvo. 13 Seiten, auch auf 8 Seiten.” 


102, „ Ein huͤbſch neu Lied, von dem harten 
» Streit , befchehen vor Laupen — 1675. in 8vo.8G.” 


103. Dincenz Bernhard Ticharner , der beruhmte 
Gefchichtichreicher und Poet, hat mit der Befchreibung 
diefer Schlacht A®. 1758. den Anfang zu den im auiferen 
Stand zu Bern jährlich zu baltenden Reden, tiber wichtige 
Begebenheiten des Schweizerlands gemacht, Seine Rede ift 
fchon , und feines großes Gets allerdings wuͤrdig. Sie ift 
in den. patrioiifihen Reden vor dem auffern Stande 
gehalten, gedruckt, und halt 22 Seiten. 


104. * „ Quefla e una belifiima Operetta, la quale 
ↄꝓ tratta dela vittoria avuta, per il nofiro gloriofo € 
» dive 








4 


„ divo Ambrofio Patrone de la inclita Citt4 di Milano, 
» quando apparfe con la fiuriata in mano al Cavalla 
„ a Parabiago contro li Suizzeri & dela rotta loro x 
„ octihone il Grandijf;ma , Fun el MCOCCXXXIX. a di 
» 2ı Febrar. Milano 1494. in 4to.” Was ift diß für ein 
Werk? welche Begebenheit hat dazu Anlaß gegeben ? welche 
Miederlage der Schweizer wird hier beſchrieben? Argelati 
in feinen Scriptor. Mediolan. T. II. Nro. 1892. ift der eitte 
jige , bey dem ich dieſes Buch angezeigt gefunden Habe. 
Er fagt, es beftche in wenigen Seiten, und ſey fehr ſchlecht 
geſchrieben. Stylo per ſincero, infelici dialedto, 


105. * „Aurelii Albuzii Carmen de antiqua Mediolunen- 

%» um vidoria, apud Parabiagum. Mediol, 1494.. 410.” 

106. „» Brief wie ſich die ausgetretenen Burger 

vor der Wordnacht wiederum mit der Stadt’ Ztis 

„rich zu befriedigen, unterfchricben haben, 1340.’ 
In der Helv. Bibl, VI. 47-50, 


107. » Siſtoriſche Befchreibung der über die Stadt 

» Surich im Fahr Chrifti 1350. angefihlagenen Words 

» nacht, und bald darauf erfolgten Belagerung der 

» Stadt Kapperfchweil und Schlacht zu Tättweil. 

+ Zurich , 1677. in gto. 11 Seiten.” Iſt feblecht, und 

hat nichts neue. Heinrich Muller fol der Verfaſſer feyn. 
©. Scheuchz, Bibl. Helv. MV, Ott Bibl, Helv. MIT, 


108, » Zeld» und Leuenmuth einer lobl. Burger⸗ 
» ſchaft insgemein, befonderbahr der lobl. Zunft zum 
» Widder, in beſchreyter Mordnacht ... Zurich 1688. 
in a4to. 7 S.“ Eine kurze Geſchichte dieſes Vorfalls. 
109, „Beſchreibung der 4°. MCCCL. vorgenom- 
menen — ——— — Zurich 1716. in 4to. 14.9.” 
Bon wenigem Werth. 

110, „ Felicis Nufcheleri ‚Oratio de atroci facinore 
5 quod Senatores Tigurini, Civium juffu urbe extörres 
» A’. 1350. ad VI. Kal, Martias in urbem machinati Sur 

Bibl. d. Schweiserg. V. Th. & 
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» & vulgo. Die Mordnacht didum eft 1716. Mſſ. in 4to. 
» Bey Hrn, Rathsherrn Leu fel.” Andre halten den Hrn. 
Pfleger Matthias VNuͤſcheler für den Verfaffer, 


111, „ Die Mordnacht 4°. 1350. ein Bedicht von 
» 3.8. Ziegler.” Iſt denmonatlichen Nachrichten von 
Zürich 1750. Jenner, Seite 3 - 8. eingerückt , und mit hiſto⸗ 
rifchen Anmerkungen begleitet. 

112. » Die Mordnacht zu Zürich. Zürich 1781. in 
3» 8vo. 135 Seiten.” Ein Schaufpiel. Lefenswürdig ; nach 
den Coſtuͤme damaliger Zeiten, und nach dem Stand der 
auftretenden Perfonen. Soll auch vom Hrn. J. J. Altdor⸗ 
fer zu Schafhaufen ſeyn. 

©. m Mannichfaltigkeiten. Kehl, Tom, II. 
. 4. 321 

113. „ Narrazione delle Cofe della Valtellina dell Ano 
1360. fin al 1627. MIT.” Sehr partheyifch für die fpanis 
fche Faction; wenig neues ıc. De Autor iſt unbekannt, 
doch ein Veltliner. 

114. „ Memoire de Monfieur le Baron de Zurlauhben, 
„ für Arnault de Cervole ou Cervalle dit T Archipretre, 
„» Chevalier, Chambellan du Roi de France Charles V., 
» Capitaine General des Routiers, Compere & Confeiller 
„ de Philippe Duc de Bourgogne, &c. In feiner Biblio. 
„ theque Militaire Hiftorique & Politique. Paris, 1760. 
»’ inızmo. T. II. 1- 145.” Herr General Beat Sidel An⸗ 
son Johañ Dominik Sreyherr von Zurlauben , hat diefe 
Abhandlung der Königl. Gefellfchaft der Inſchriften und ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen, fie hat diefelbe auch, 
aber nur Auszugsweiſe ihren Memoires T.XXV. 153-157. 
und in der Hif. in ızmo. T. XII. 256-283. eingeruͤckt. 
Hier ift fie ganz , und mwirft ein neues Licht über die Bes 
gebenheiten des ısten Jahrhunderts. Der Herr Verfaffer 
befchreibt zuerfi das Haus, aus welchem diefer Archipretre 
de Vezzins entfprungen ift ; feine Thaten, bis er Chef des 
Routiers geworben x er erfchien Das erfismal in der Schlacht 
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bey Poitiers, den 18ten Sept. 1356. A®. 1357. ward er Che 


des Routiers, deren Urſprung und Auffuͤhrung umſtaͤndlich 
beſchrieben wird. Er brandſchatzte den Pabſt Innocentium VI. 
gu Avignon ſelbſt; verheerte verſchiedene Probinzen Frank 
reichs, und des Burgunds, ward Lieutenant General im 
Berri und Nivernois u. fi f. Denn wir übergehen billig wat 
er in Frankreich vorgenommen hat. A. 1365. näherte er ſich 
der Schweiz, und bewog diefe Nation fich wider ihn zu bewaf⸗ 
nen , und bie am ſtaͤrkſten bedrohete Stadt Bafel zu beſchuͤtzen; 
er zog ſich aber fchleunig zuruͤck, und flarb 1366. 
S. MHemoires de Trevaux 1760; O&obre P. II. 2547-2554. Ze 
Long Fontette III, 32332. 

I15. „ Abrege de la Vie d’Enguerrand VII, du nom g 
» Sire de Couci, avec un detail de fon expedition en Ala 
ꝓ face & en Suife, par M. le Baron de Zurlauben. In 
» ber Bibliotheque Militaire Hiftorique & Politique. Paris 
5 1760. in ızmo. T. 1. 146-402.” Diefe gründliche und 
biel neues entdeckende Abhandlung iſt gleichfallg der Königl. 


Geſellſchaft der Inſchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften wi 


Varis vorgeleſen, und ein Auszug derſelben ihren Memoires 
T.XXV. 168- 186. und in der Hift. in ızmo. T. XII. 284- 
316. eingerückt worden. Enguerrand VII. de Couci, war eın 
Sohn der Katharina, aͤlteen Tochter Herzog Leopolds von 
Defterreich ; feine erſte Frau war Iſabella, zweyte Tochter 
des englifchen Königs Eduard III. und die zweyte Iſabella, 
Johann des J. Herzogs von Lothringen Tochter. Bon En- 
guerrand des VII. Mutter kamen diefeg Mann Anfprache 
an die Schweiz her. Leopold fein Schwiegervater verfprach 
im Ehekontrakt von 1310, feiner Tochter der Katharina 
bon Savoyen 3000 Mark fein Silber, und berjeigte ihr zur 
Sicherheit die Städte Willifau , Sempach, Surfee, Aarau, 
Lenzburg und Bremgarten , und Heinrich der VIL. römifcher 
König , gab der gleichen Katharina 4000 Mark Silber auf 
bie Schlöffer Murten und Graßburg ju erheben, Enguerrand 
alfo ſprach billig les biens mobilies & allo iaux Herzog Leo⸗ 
volds feines Großvater für den ihm beziehenden Theil an; 
&3 
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aber vom uͤbrigen konnte er nichts anſprechen; dieſes wird hier 
ſehr umſtaͤndlich bewieſen. Im dritten Abſchnitt beſchreibt 
Hr. von Zurlauben die Zuͤge und Thaten der Engelaͤnder, 
Bretagner und anderer Routiers im Elſaß und in der Schweiz 
in den Jahren 1375. und 1376. unter der Anfuͤhrung Enguer- 
sand des VII. Sire de Couci. Es ift mir unmöglich, bievon 
einen Auszug zu machen, da faft alles neu und ſehr merk⸗ 
würdig ift, und ein helles Licht über diefe Begebenheiten 
geworfen wird. Yın vierten Abfchnitt wird vom Frieden 
geredet ‚, fo Enguerrand mit Albrecht und Leopolden Herzog 
von Defterreich fchloß. Kraft defien kam Enguerrand ın den 
Befig der Graffchaften Nydau und Büren. Bern nahm ihm 
aber .diefelbe A°. 1388. ab; welches hier umfländlich in. An: 
fehung der Belagerung von Nydau befchrieben wird, wozu 
Herr von Zurlauben fid) meiftens der Chronid von Fre: 
burg bedient , und große Stüdfe daraus mittheilt. Enguer- 
rand ftarb in der türkifchen Gefangenfchaft zu Burfa in Na 
tolien, den ıgten Hornung 1397. 

©. Mim. de Trtvoux 1760. Novemb, 2767 - 2780. Le Leng 

Fontette III. 31929. 

116. * „Lied von der Schlacht zwifchen den Eyd⸗ 
» genoffen und den sEngeländern 1375. 1621, in 8vo.” 

€. Scheuchz. Anon, Ott Bibi. Helv, MIT. 

117. Man kanıı auch noch tiber dieſe Züge des Couci 
folgende Bücher leſen: D. Touffaint du Piecfis hifloire de 
Ja maifon de Couci, 1728. in 4to. Frangois de 7 Alouette 
Traitd des nobles ı577. in 4to. Andre Duchefne abregd 

genealog. de la maifon de Couci 163 1. in Fol. Javet hifloire 
de la maifon de Couci. Laon, 1682. in 16. 

118. * Catalogus Germanicus Comitum, Baronum, 
» &9 Nobilium ,„ qui cum Archiduce Leopoldo probo occu- 
» buerunt, apud Sempachum in pralio contra Helvetios 
» 1386. MM.” Auf Papier , inFolio. Aufder Kaiferl. Bibl. 
zu Wien, Juris Civil. LXXXII. N°. 23. 
©. Lambec. T. I. L. Il. C. VIII. 961. und die Rollarſche 


Ausgabe II. 885. Sollte diefe Handichrift wohl von fols 
gender verſchieden feyn ? 
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119. * „Vahmen und Wappen deren Grafen, 
» SZerren und Adels,Derfonen , fo mit Herzog Leopold 
„» aus ÖBefterreich von denen Schweizern A°. 1386. zu 
» Sempad) erfiblagen, und zu Königsfelden im Alos 


» fter begraben worden. MIT. Fol.” 
S. Bibl. Solger. 1. 221. 


120. * „ Reliquie Sempacenfes id ef nomina € in. 
» fgnia quotquot inveniri potuerunt interemptorum in 
» memorabili pugna ante oppidum Sempach VII. Nonas 
» Julü die D. Cyrillo facro Anno poſt Chriflum natum 
» MCOCCLXXXVI confata, in qua Leopoldus hujus 
„ nominis II. Dux Auftrie vidus & cum fua tota nobi» 
» litate ad inter necionem proftratus efl. Inter occifos ex 
» parte Aufriacorum prater pradifum Ducem reperti 
„ funt. Comites OJo, Barones centum Viginti, milites 
» five equites aurati quadringenti, prater milites Grega- 
„ rios &5c. Helvetiorum Vero CXXII occubuerunt. Ad. 
» Jede denique funt XXII. vexillorum Auftriacorum in 
„ hac pugna perditorum adumbrationes. MI.” Dieſes 
ganze Werk hat weiters feinen Vorzug, ald daß die Schilde 
und Fahnen fauber gemahlt find, und wird wohl das gleiche 
mit — der folgenden ſeyn. 

121. * „Panner und Fahnen fo die Eydsgenoffen 
» in umnterfchiedlihen Schlachten erobert, famt den 
» Wappen der Gefterreichifchen Ritterſchaft / fo zu 
„Sempach erfihlagen worden , und dem Bericht der 
» Schlacht zu Sempad). MI. in Fol.” In der Fuͤrſtl. 
Abtey zu Einſiedeln. 

122. Conrad von Stein ſoll die Sempacher Schlacht 
deren er ſelbſt als gemeiner Soldat beygewohnt, beſchrieben 
haben; es ſoll ein Büchlein in gvo. ohngefehr zwey Finger 
dick ſeyn, Deck die eroberten Fahnen gar fauber gemahlt 
ſtehen. 

123, Adelan in Epochis Hahfp. Auftriacis pag. 104. 
zieht eine Befchreibung des Sempacher Ariegs von 
Albert Mulner an, : 
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124 » Die Sempader Schlacht, MT. in lang Fol. 
» 10 Seiten.” Fängt an: 
Geſtrenge edle und ouch Veſte 
Gnädig myn Herren und ihr Gefte 
Wend ihre mir nut für übel han 
Ein Sprüch welt ich euch fahen an 
Bon dem blutigen Krieg zu Sempach ꝛc. 


Zu End ftehbt : Hic rythmus contextus per Johannem 
Holzium , Subft'tutum Brugenfem. 


125. * „ Lontrafactur der Rüfung und Pannern, 

» fo Aeyfer Sriederichs Bruders Sohn , Hergog Zus 
» pold von Oeſterreich, famt deffelbigen. Räthen in 
» der Sempacer Schlacht 4°. 1386. gebraucht, neben 
» einem Verzeichnuß ettlicher Grafen , Herren, Ritter 
» und vom Adell Wappen, deren Namen , von Sa 
» baftiano Munftero und andern Biftorifchreibern ges 
» meldet, und in gedacdhter Schlacht mit dem Hertos 
» gen umkommen find.” Diefe Auffchrift führt ein großer 
Kupferftich, in deffen Mitte der Herzog Leopold Eniend vote 
geftellt wird. Auf feiner rechten Seite ift der Markgraf Dtto 
pon Hochberg und auf der linken der Graf von Ochfenftein 
ebenfalls Eniend zu ſehen. Ringsumher find die eroberten 
Bahnen und Wapenfchilde der gebliebenen Edeln, und end» 
lich zu Aufferft das Verzeichniß derfelben angehängt. Zu 
unterſt find folgende leſenswuͤrdige Reime , als eine Moral 
oder Parznelis zu leſen: 

D du mein liche Eydgnofchafft. 

Die durch befondre Gotteskrafft 

Bisher mit großer Luſtbarkeit 

Florirſt in Frid und Einigkeit 

Hütt dich vor Unfrid und Zwytracht 

Damit nit werd zertrennt die Macht 

Halten veft Ewer Eydes - Band 

Sp bleibt ihre Herren in dem Land 


t 
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Kein fremden Herren der da. ift 
Landgierig und voll Argelift 

Trauwen bey Leib nicht , wenn er gleich 
Verſchrib ein ganzes Königreich 
Gedenken an die alten Tag 

Da ihr Hand g’fieret manche Klag 
Ueber der Landoögt Tyranney 

Und der Zwingherren Schinderey. 
Gedendet an die Sempacher Schlacht 
Und ewer Finden große Pracht 
Gedentt an Carln von Burgund 

Der Euch gar richten wolt zu Grund, 
Land Leine fremde Gäft ind Land 
Sondern machet ihnen Widerſtand 
Berwachet ewer Berg und Thal 

So feyd ihre ruͤwig überall 

Halten einander Treu und Eyd 

So gehts euch wohl in Ewigkeit 
Kommt euch fremd Volk einmal ins Land 
So geht es übel Eurem Stand 
Dieweil ihr aber Brüder find 

Und gleichfam einer Mutter Kind 

So halten Euch zufamen veſt 

Und thu ein jedes Ort das beſt 
Beſitzen in Ruh das fchöne Land 
Das Eure Vaͤtter g'wunnen band 
Ehren, lieben und fürchten Gott 

So hilft ee Euch uf aller Noth. 


126. „ Die Schlacht vor Sempach, fo beſchehen 

„im 1386. Jar , vff Sanct Cirillentag , im Lucerner⸗ 
vbiet gelägen, in gvo. 15 Seiten.” Iſt ein Lie von Jo⸗ 
hañ Sutter , genannt Zalbſutter von Luzern; welcher ins 
Gefecht einer der muthigen fiegenden Krieger war. Eine andere 
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Auflage 1666, in gv0. 14. S. Luzern 1694. in gvo. 16 S. 


770. ingvo. 16 ©. u. ſ. f. und in Tſchudis gedruckten 
Ebronid ad A®. 1386, 
©. Leu Lexicon XVII. 792. Baltbafar Mu/. 224. 

127. Ein anderes , und wie es ſcheint Alteres Lied, hat 
Melchior Ruß in feiner Chronick aufbehalten , unter der 
Aufichrift: Dig iſt das Lied, fo nach der Sempadyer 
Schlaͤcht geſungen ward. Es ift fehr ſpoͤttiſch über die 
Feinde der Schweiger. 


128. „ Abriß der Sempacher Schlacht und Begend.” 
Ein Holzſtich, in doppelter Karten Größe. Auf der Biblio 
thek zu Bafel. E 


129. * „Sempacher Schlacht - Abcontrofeytung , 
» ſo die sEydigenofien geihan haben Anno 1386. Züs 
„ rich 1568.” 

&. Draudii Bibl. Clafica. Bafei Catal, 1592. P. II. 324. 

130, Heinrich Ulrich , Lentpriefter zu Sempach, hat 
eine lateinifch und deutjche Beſchreibung des Sempacher 
Kriegs 1577. verfertigt, fo im Archiv zu Luzern liegt, und 
davon Hr. von Balthafar eine Adfchrift hat. Beyde halten 
zuſammen 30 Seiten in Folio.” Sie ift auf Pergament , und 
war auf eine große hölzerne Tafel aufgeheftet , und anf dem 
alten Rathhaus aufgehangen. Zu unterſt ftehen folgende 
Worte: Scripta & picta per Matthiam Dettikoverum , Ple- 
banum & fortun® Judibrium in Surfee, Anno Virginei par- 
tus millefimo quingentefimo feptuagelimo feptimo. Der 
deutſche Aufiag wird alljährlich an der Schlachtfeyer nach 
vollendeter. Predigt vom Leutpriefter zu Sempach, den ver— 
fammelten Volk vorgelefen, famt den Namen der Erſchla⸗ 
genen , beſonders auf eydgenoͤßiſcher Seite. | 

S. Zew Zexicon XVIII. 596, Ealsbafar Muf, 237, 

131. » Wahrhafte und wiunderwürdige ZSiſtory 
„ Dei nambaften Sırit:s und herrlichſten Sigs zwi: 
„» fiben den loblihen vier Weldftetten und Ortten der 
» Eydtgnoßfihaft, und Herzog Luͤpolt von Oeflers 





ar 
„ reich und finem Zeerzug am anderen Theile. In 
„woͤlchem der gedacht Zerzog perſoͤnlich (amt finem 
» Adel und großem Dolk von gedachten vier Walds 
„ſtetten vor Sempad) erfihlagen ‚ und ritterlich über; 
„» wunden worden den gten Tag hZöwmonath Anno 
n» 1386. Zufammengezogen durch Rennwarden Cyfas 
„ ten, der Zitt Stattfchreiberen bemelter Statt Lus 
„cern, Anno ı580. Mſſ. in Fol. sı Ekiten.” Diefer 
Beſchreibung ift ein Gemäld auf Pergament beygefügt , wel⸗ 
ches die Schlacht und die Lage des Schlachtfeldes umſtaͤnd⸗ 
lich und wohl vorſtellt. Hierauf folgen noch bey 230 Seiten, 
auf welchen theild das Klofter Königsfelden , die Begraͤb⸗ 
niffe, die Stifter und die erfchlagenen Ritter in ihrem Har⸗ 
nifch und mit ihren Wapen Dargeftellt werden , wie auch die 
eroberten Fahnen; alles fehr wohl, doch nicht auf Pergas 
ment wie die Schlacht gemablet. Auch die Befchreibung der 
Schlacht übertrift hin und wieder die Nachrichten, welche 
anan fonjt in den Ehroniden antrift. Es ift aber diefed gar 
Jeicht vom fleißigen, forgfältigen und unermüdeten Cyſat zu 
vermuthen. Ein anderes Eremplar jo aus s36 Seiten bes 
ſteht, enthält noch michrere gemahlte Abzeichnungen der 
Wapenfchilder , die dieſes Werk ſehr ſchaͤtzbar machen. Es 
thut fich darinn hervor, daß es nebft den fchon angezeigten 
Eachen , annod) die Wapen : Sammlung des alten hel⸗ 
vetifchen Adels und der Herrfchaften enthält, die Cyſat 
theild im Kanton Luzern , theild anderwaͤrts in Kirchen, 
Klöftern und Schlöffern angetroffen und abgezeichnet hat, 
und bin und wieder mit Kleinen biftorifch = genealogifchen 
Anmerkungen begleitet. Die erften Wapenfchilde fo zum 
Borfchein gelommecu , find die, fo Cyſat in dem Kreuzgang 
des Gotteshaufes St. Urban Ao. 1584. angetroffen hat, die 
deren 118. Darauf folgen 249 Waren , die au des Cyſats 
Zeiten in dem Schloß Hilfifon zu fehen gervefen. Wiederum 
33. fo in dem Schloß zu Baldegg, und 78. fo in dem alter 
Thun und Edelfig zu Derftfelden oder Erfifelden, eine Stunde 
ob Altdorf im Kanton Uri, abgemaͤhlt geweſen; und noch 





42 a 


andere, fo Cyfat in dem Gotteshaus Wettingen , Engels 
berg , dem Ritterhaus Hohenrein, zu Rapperfchwyl , Baar, 
Rütti, Ettiswyl, Rußwyl, Büron , theild ſelbſt abgezeich- 
net hat , theils abzeichnen laffen, und noch 287 Wapen aus⸗ 
machen. Diefed Werk wird ohne Ziveifel das nämliche feyn, 
welches Cyſat zumeilen in feinen Schriften unter dem Nas 
men Wapenbuch anführt. 

. &. Baltbafar Lucerna litterata, 


132. „ Ein Brund vnd eigentlicher Bericht des 
» tödtlichen Sempachertrieges, auch was vor und 
„» Nach Ddemfelben Zugetragen, vnd von dem Tod 
» Alberti, fo zu Kuͤngsfelden begraben, auch wohar 
» das Llofter Rüngsfelden finen Anfang und Orfprung 
» bab genommen. MI. in Fol. 73 Seiten.” Diefe Schrift, 
welche ich dem Hrn. von Balthafar zu danken habe, wird 
einem gewiffen Johannes Schnyder oder Incifor , Schul: 
meiſter zu Luzern, zugefchrieben; fie ift aber das oben anges 
merkte Cyfatifhe Werk, und ftchet auch in Schnyders 
Ehronid. Die Yefchreibung dee Schlacht ift fehr umſtaͤnd⸗ 
lich, und ein weitläuftiges Verzeichnig der umgefommenen 
Endsgenoffen und Feinde darbey : der erfiern find 108. mit 
Namen genennt , der Feinde aber eine beträchtliche Anzahl, 
da nur einige hundert von dem vornchmften Adel angeführt 
werden. Diefe Schrift verdiente gedruckt zu werden. 


133. » Jacob Langhans Befchreibung des Streits 
» zu Sempach 1619. in gvo. 56 Seiten.” Eine elende 
Schmiererey. FR den Landleuten von Saanen zugeeignet. 
©. Leu Lexicon XI. 365. 


134. * „ Befchreibung, erftlichen von dem Zars 
„ fommen und Beichlecht Erzherzog Keopolden des 
„2ten zu Oeſterreich, wie derfelbig mit vielen Zer— 
„ ten, Rittern, Anechten von den 4 Waldftätten Hoch» 
„lobl. Eydgnoßſchaft, durch ritterliche Begenwehr 
„ vor Sempach erfchlagen,, und zu Königsvelden 
„ begraben worden. Demnach) und zu End dcs Buchs 
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„ die Beſchrybung des tödtlihen Kriegs und blutis 
„ gen Strpts zu Sempad), auch von Lrfach deffel» 
„ ben, aus alten glaubwürdigen Hiforüis und Jahr⸗ 
» 3yt⸗Buͤcheren mit Flyß zufammen gezogen , famt 
a. etlichen derfelben Schilten und Helmen. Geſchrieben 
» durch J. H. St. A. 1657. Concordia res paroæ crefcunt 
» Difiordia vero maxime dilabuntur. MT.” Auf der Bibl. zu 
Gt. Gallen. Diefem Titel folgt eine fehr kurze Nachricht, von 
Herkunft Leopoldi IL. zu Defterreich ; von Gelegenheit des 
Schloſſes Habsburg , und des Klofterd Königsfelden , und aus 
was Urfachen es gebauet worden, auch wie e8 an die Stadt 
Bern gekommen ift. Hernach Eomt einneuer Titel: Wapen⸗ 
buch Oefterreichifcher Kitterfchaft, das it, der Durch 
leuchtigen Zoch⸗ und Wohlgebohrnen, Sürften und 
Herren, Herzogen zu Oeſterreich, Braven von Habe 
ſpurg, durch weliche das herrliche wytberuͤhmte Aloe 
ſter Röniggvelven.geftifft, gebauen, begasber, und 
die darinnen begraben ; defgleichen der Wohlgebohr; 
nen, Edlen, Grauen, Srejen, Rittern und Herren, 
welche mit Leopoldo dem zten diefes Cramens , Her30s 
gen zu Oeſterrich, vor Sempach A°. 1386. den oten 
Tag Julü erfchlagen, zu Rönigsvelden bey 40 begras 
ben, famt andern Nam̃en, nachmalen verzeichnet ges 
funden werden , angeborne Wapen Schildt und 
Zelms Lleinodten, mit fonderm FSlyß auß glaubwuͤr⸗ 
digen alten Cronikhen, Brabfteinen , Jahrzyt und 
Waapen ⸗Buͤchern erkhundiget , in difem Buch zufamen 
gebracht , u. mit jedes Waapen gewohnlichen rechten 
Sarben ausgeftrichen und illuminirt. Dann ein langer 
Reim von Urfprung und Herkunft des Habsburgijchen Haus 
fed ; von der Mordung Kaifer Albrechtd ; von der darauf 
grfolgten Verfolgung der Kaifermörder; Erbauung von Kös 
nigöfelden ıc. Hier fängt nun das eigentliche Werk an, 
welches viel Alter iſt, als obige wenige Sachen , wie ſolches 
aus der Schriftart der bey den Bildern fih befindenden 
Ziteln erhellet. Ich fchlieffe daraus, dag jemand zum Beſitz 
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ber von nun an folgenden gemahlten Sachen gelanget , und 
darauf denfelben die Geftalt eines Hiftorifchen Werts zu geben, 
erſt Ad. 1657. einen Titel und etwas weniges von hiftorifchen 
Nachrichten zu einem Anfang, und hinten die Gefchichte der 
Sempacher Schlacht zu einem Beſchluß beygefuͤget hät. 
Die in dem Werk ſelbſt enthaltene gemahlte Sachen, find 
folgende : ı1*. Auf Pergament gemahlet die Stadt Sems 
pach mit dem See, und die dabey vorgefallene Schlacht; 
das übrige nachfolgende ift alles auf Papier. 29, Contra- 
fatur der Fürften von Defterreich Begräbnif in dem Kloftee 
Könıgsfelden. 3°. Contrafadtur des Klofterd Königsfelden. 
4°. Contrafadtur Leopold des Tl. famt der im Klofter Königde 
felden bey feiner Bildnig befindlichen Aufichrift. 5°. Ge⸗ 
mählde nachfolgender Perfonen, (die aber meinem Beduͤnken 
nach nicht ald Portraits konnen angefchen werden, fondern 
es find nur Ideen des Mahlers,) alle Eniend und berend, 
und ihren Wapenichild vor fich habend , jegliches auf einem. 
tigenen Blat. a. Andread , König zu Ungarn. b. Albrecht, 
Sperzog zu Defterreich, Roͤm. König. (c. Zwifchen den Bils 
dern die Burg Habsburg ). d. Elifabeth, König Albrechts 
Gemahlin. e. Agnes, Königin von Ungarn. f. Rudolph, 
Roͤm. König. g. Rudolph, König in Boͤhmen. h. Albrecht, 
Herzog zu Deiterreich , der das Klofter St. Blafien bes 
freyet und begabet Hat. i. Leopld 1. Herzog zu Defterreich. 
k. Rudolph, ein Sohn Herzog Albrechts. 1. Eine Herzogin 
zu Lothringen, zu Königsfelden alfo gefunden. m. Wieder _ 
eine folche, n. Rudolph, Herzog zu Lothringen, zu Koͤnigs—⸗ 
felden alſo gefunden. o. Dtto, Herzog zu Defterreich. 
p. Heinrich, Herzog zu Oeſterreich. q. Deffen Gemahlin» 
Eliſabeth, Gräfin von Firmenberg, (vermuthlich irrig). _ 
V. Friedrich der Jünger, ein Sohn Herzog Friedrichd des 
Schönen, aud) zu Königsfelden begraben. 6°. Hierauf fols 
gen die Bilder (abermald wie vorige, nichts ald Mahler⸗ 
Ideen,) Herzog Leopold des Il. und der mit ihm zu Sem⸗ 
pach erfchlagenen Edelleute mit ihren Wapen, kniend und 
betend ; alle geharnifcht : an der Zahl 160, jedes auf einem 
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eigenen Blat. Beym Anfang ſtehet? Diefen Spruch Hand 
die Defterrncher über Sempach gemacht : 


D Sempach wie fchandlich ſich din Truͤw brach 
Von dem dir nie Leid geſchah 

Gott geb dir alles Ungemach, 

Das ſige fuͤrhin din beſtes Tach, 

Diß uͤbels biſtu ein Urſach, 

Und iſt doch din G'ſtalt ſo ſchwach, 

Wie kan es gnugſam erklagen 

Das von den ſynen iſt erſchlagen 

Der Edel Fuͤrſt ſo hoch geboren, 

Und mit ihm fo manch from Mann verloren. 


Wie auch) die Waren der 4 Waldftädte, 


7°. Die Wapender Städte ‚ang welchen Leute zu Sem⸗ 
pach umgekom̃en, famt der Zahl jeglichen Orte. 8°. 12 ges 
mahlte Panner, die zu Sempach verloren gegangen. 99. An⸗ 
noch 36 Bilder mit ihren Wapen , wie fub N®. 6. 10°, 114 
Adeliche Wapen, mit diefem Titel; folgender Herren Was 
pen find gefunden: zu Münfter im Ergäu, Ettiswyl, Rufe 
wol, Engelberg, Hochdorf , und andern Enden des Ergaus. 
11°. 121 Adeliche Wapen mit der Auffchrift : folgende Was 
‘pen find gefunden in einem alten Thurn im Land Uri, gegen 
den Gotthard gelegen, Derftfeld genannt, und zu Baldegg 
im Luzernergebiet gelegen. 12°. 125 Adeliche Waven, mit 
der Auffchrift : diefer Herren Wapen find bey St. Urban und 
Wettingen gefunden, auch im Schloß Hilſikon; alles im 
Ergäu gelegen , und in folcher Gegend mehrentheild geſeſſen. 
13°. 36 Adeliche Wapen, Aufſchrift: diefer Herren Wapen 
findet man im Schloß Hilfifon, im Ergäu gelegen. 14°. 
Aus alten Briefen und Siegeln zu Luzern 195 Wapen, deren 
einige nur mit der Feder gezeichnet, die mehrern aber wie 
Die vorigen ‚ alle mit Farben ausgemahlet find. Endlich wird 
dieſes Buch befchloffen, mit einer Befchreibung der Sem: 
pacher Schlacht auf 22 Seiten, welches letztere wieder von 
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einer neuern und zwar der gleichen Sand ift, wie der An— 
fang. Iſt vermuthlich das gleiche mit obigem Cyfatifchen 
Werk. 

135. „ Befchreibung des tödtlichen Ariegs und blu⸗ 
„ tigen Streits zu Sempad) auch von Vrſach deffel: 
» ben, auß alten glaubwürdigen Hiforüs vnd Jahr⸗ 
» Zytbücheren, mit Sleiß zuſam̃en gezogen, fampt 
„ etlichen derfelben Scilten und Helmen. Geſchrieben 
„ durch mich Han Beörg Müller, 1680. MIT. in Fol. 
» 45 ©. Auf der Burgerbibliothef zu Zürich Rep. ı. N°. 115. 
„ und bey Hrn. Rathsherrn Leu.” Iſt nichts anders als 
Cyſats Arbeit, welche aber fehr verkürzt, und durch einander 
geworfen iftz doch find viel Wapen der Derter und der Ge⸗ 
Schlechter deren Meldung gefchicht , beygefügt worden, 

©. Bodmer & Breit, Catal, Scheuchz, Bibl. Helv. 


136. „ Abfthilderung und Abfchrift aller der Figu⸗ 
»ten, Wappen und Aufichriften,, welche in der 
» Schlacht⸗Capelle bey Sempach zu feben , fo wie 
» felbe nach den alten Urbildern im Jahre 1756. em 
» heuert worden. MIT. in 4to. 88. Bey Hrnu. Scels 
meifter von Balthaſar zu Luzern.” Iſt ſehr merkwuͤrdig, 
ſowohl für die Gefchichte ſelbſt, ald für die Heraldil, Eine 
Arbeit des Aeigigen und geſchickten Hrn. Wilhelm Dörf: 
lingers , Helfers zu Beronmünfter. 


137. Auch hat Herr Johann Rudolph Fiſcher, deutfch- 
Sedelfchreiber zu Bern , dieſe Schlacht in einer vor den 
auſſern Stand zu Bern A°. 1762. gehaltenen Rede gefeyert. 


138, * „ Befprädy von der Sempacher Schlacht, 
» 1775. in 4to.” 


139. » Petermann von Bundoldingen, oder die 
» Sempadher Schlacht; ein eydsgenöfifches Trauer: 
» fpiel, von Jofeph Ignaz Zimmermañ. Bafel, 1779. 
» in gvo, 94 Seiten.” Herrliche Karaktere. Nachahmens⸗ 
wuͤrdige Gefinnungen eines von Gundoldingen, von Win- 
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kelried und anderer, Der Berfaffer ward von Obereitänegen 
für feine — —— Schrift beſchenkt. 
S. Allgem. deutſche Bibl. XL. 487. 
140. „ Die Schlacht vor Sempach, am sten Heu. 
» monat 1386. nach allen ihren merkwürdigen Um⸗ 
» ftänden befchrieben von Johann YHeinrid) Wyß. 
» Zurich, 1783. in gvo. 40 Seiten.” Ein Stück aus feiner 
ungedructen Züricher-Gefchichte. Biel vom Anlaß zu dieſem 
Krieg. Das ganze ift mit vielem Fleiß aus den alten Ge— 
fhichtfchreibern gezogen , deren eigene Worte oft eingeruͤckt 
erden. Der Styl wird wegen feiner Ungleichheit nicht jeder⸗ 
mann gefallen, 
©. Allgem. deutfche Bibl. LIX. 490, 
141. „ Sequuntur aliqua gefla de morte Domini Lil 
» poldi, Ducis Auftrie &9 de Guerra Dominorum: Fri. 
„ burgenfium contra Bernenfes. Mfl. in Fol. 17 Seiten.” 
In meinen Händen, und bey Hrn. Rathsherrn Leu. Die 
Urkunde auf Pergament aber aus dem raten Yahrhundert, 
in den Händen der Hrn. von Stäffis Molondin zu Sole, 
thurn. Eine Abfchrift vom Original hat Hr. von Zurlauben. 
Bon der Sempacher Schlacht faft gar nichts; hingegen um⸗ 
ftändlich von dem Krieg zwifchen Bern und Freyburg. Der. 
Verfaſſer ift ein Freyburger, der wahrfcheinlich zur gleichen 
Zeit gelebt hat. Die Gefchichte erſtreckt fich big 1388. und 
iſt merkwürdig. Ä | 
142, Herr Dictor von Brafenried fel. geweſener Land» 
gerichtfchreiber, hatim Jahr 1770. vor dem auffern Stand 
zu Bern, cine. Rede zu Ehren Arnolds von Winkelricd 
und der Schlacht bey Sempach gehalten. 
Don der noch jego üblichen jährlichen Feyer dieſer Schlacht fiche 
monatliche YIachrichten 1783. 122 » 127. 169 = ı72. 
143. » Efirug Fefli IX Aprilis habendi ad Navalia 
» vico in agro Claronenfi fito. MIT. in 4to. 16 Seiten.” 
Auf der Stiftebibliothe zu Zurich. Iſt eine Gefchichte der 
Naͤhfelſer Schlacht und des damaligen Kriegs, 
Bon Blareani — dieſer Schlacht fiebe ben topogra⸗ 
phiſchen Abſchnitt p.. 
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244. Unter ded Aegidii Tſchudi Handfchriften ift auch 
eine Befchreibung dieser Schlacht. 
S. Tſchudi Verzeichniß Nro. 88. 
145. „Nehenvelſer Schlacht, wie die Glarner obs 
» tefieget mit dem Oeſterreichiſchen Adel. Bedrudt 
3 1606. in gvo. 1652. in gvo. 8 Seiten.” 


146. Ob Ludwig Ammanns zehn Predigten uber 
die Crähfelfers Sahrt , fo zu Zürich 1662. in 4to. her» 
ausgekommen, etwas biftorifches enthalten, ift mir nicht 
bekannt. 

©, Leu Lexicon 1. 196. 

147. * » Befpräch von der Naͤhfelſer Schlacht , 
» 1776. in 4to.” 

148. „» Die Schladht bey YIefels, den „ten Aprill 
% 1388. gefungen am Sahrtag 1783. Im Schweiz. 
» Mufeo 1783. Odtob. 3415348.” Vom Hrn. Heer von 
Glarus ; nur Fragmente; das ganze Gedicht ift noch nicht 
gedruckt, ob es ſchon ſolches fehr verdiente. 

149. „» Johann Jacob Bodmers Geſchichte des 
„Burgermeiſters Schoͤno/ vorgeſtellt in einem Drama- 
'„ Mil. in gro. 82 Seiten.” In dieſer mit dent gewohnten 
Bodmerifchen Feuer gefchriebenen Abhandlung , findet man 
Wahrheiten, welche um deſtomehr erflaunen, je weniger 
man fie erwartet hatte. Schöno brachte es dahin, dag Zie 
rich mit dem Herzoa von Defterreich eine genaue Berbindung 
errichtete , dieſes aber fam den Eydsgenoſſen fchr verdachtig 
vor. Die Redlichkeit und der wahre Patriotiſmus konnten 
endlich die gefchmückten Worte, ſuͤſſe Berfprechungen und 
die unter dem Mantel des Patriotifmi fich verbergende Ehre 
fucht daͤmpfen. Schöno wurde in einem Aufſtand ſeines 
Burgermeiſterthums entfegt, und die Verbindung mit den 
Eydsgenoſſen, der Defterreichifchen vorgezogen. Vielleicht 
aber haben des Schönos mnaufhörliche Tadlung des Untere 
nehmens des Burgermeifter Bruns, und feine heimliche 
Bemühungen, Bruns Arbeiten zu vernichtigen, und der 
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Regierung von Zuͤrich die ehemalige Form zu geben, ſo viel 
zu ſeinem Fall beygetragen, als ſeine Verbindung mit Oeſter⸗ 
reich, In dieſem Drama muf man feine genaue Beybehals 
fung der Regeln der Schaubühne fuchen. Es ift in der Weite 
des Shareſpears, aber weit angenehmer, mit £raftigen 
und nachdenkenswürdigen Gedanken gefüllt, und voll einer 
wahren freyen Denkungsart. 


— — — — 
Das fuͤnfsehnde Jahrhundert. 





150, * „Chronick von 4°. 1400, Dis 1456, Mit, 

» 460 Seiten.” Sie iſt von einem Defterreichifchen Uns 
terthan verfaſſet. Aegidius Tſchudi hat viele Anmerkungen 
beygefuͤgt, und über dad ganze Werk folgendes Urtheif 
gefällt: „Der dieſe nachfolgende Chronikh gedicht Haty 
» tut an vilen Orten den Eidtgnoßen ungütlich und tin | 
„fruͤndlich mit etlichen Unglimpfen , die er an etlichen Orten 
» von Ihnen ſchreibt, doch ift er ein guter Defterreicher 
» Fin, und finem Herrn fchuldig , fin Glimpf darzetun , 
» er hetti Recht oder Unrecht, darum er nit je fchelten ift.” 
Bor. und hinter diefer Chronick bat Tſchudi auf 52 Seiten 
auch -andere endgenößifche Begebenheiten und viele Lieder 
von den vorgegangenen Schlachten eingerückt. In diefem 
Band befindet fich auch a. der Urfprung der Urner, Schw 
ter und Unterwaldner, 14 Seiten, mit Tſchudis Fritifchen 

Anmerkungen. b. Ein Brief von einem Conventual zu Rüti, 
an Comad Schwend, Rittern, erlaffen, 36 Seiten, welcher 
unter hierogliphifchen fabulofen Wörtern das Geheimniß des 
Steind der Weifen verdecken fol, Diefer Foliant hat über: 
haupt 562 Seiten, Dr 

S. Tſchudi Verzeichniß Nro, 114. | 

151. In der St. Gallifchen Wochenfchrift für Bott, 

Menſchheit und Vaterland , find verſchiedene bichee 
gehörende. Sachen. Ad: ea. 

Bibl. d, Schweizerg. V Th. D 


3781. 65:73. Die Belagerung der Stadt St. Gallen, 
und die Schlacht am Etof 1405. 

1782. 33:36. Die Schlacht an der Wolfhalden A®. 1405. 
320-336. ımd 497,512. Etwas über die Leinwand⸗ 
handlung der Stadt St. Gallen , in den Altern und 
mittleen Zeiten. If ſehr merkwürdig. 


152. * „ Job. Hallberg von Zoffingen, Befchreis 

» bung der Iandsverderblichen Aergäuifchen Kriege.” 
©. Scheuchzer ‚Bibl. Helv. MIL 

153. „ Carmen Germanicum de bello Argovienſi quo 
g Helvetii juffu Concilüi Conftantienfis Friderici Auflriaci 
„ didfionem invaferunt. MI.” Auf der Bibliothek zu 
Bern, und gedrudt in Sinneri Catal. Cod. Mſ. Bibl. Bern. 
T. IL 8ı - 87. 

154. „ Schweiserifches Chronicon de Ao. 1418. bis 
» 1484. MA.” Im Gotteshaus Muri. Von einem unbe 
nannten. 

155. * „ Don dem Undergang der Stadt Zug, 
vnd wie fie von ihren sEydtgenofien und Nachpu⸗ 
„ ren find geklagt worden A°.1435. Extraf aus dem 
„» Burgern: Buch) Zu Zug, gemacht von Jakob oly, 
» Stadtfchreiber zu Zug, famt angehentter Specifica- 
» tion der 42 Derfonen , fo in diefem Vndergang find 
„ umfommen , aus dem Rodel, fo man jährlich lift, 
„zu Zug an St. Ofwald: Tag , und dem Jahrzyt⸗ 
4 Buch bey St. Michel und Gfwald. MIT. in Folio. 
„In der Burgerbibliothet zu Zürich, Rep. 1. N*. 40.” 
Jakob Hholy ift eigentlich Jatob Kollin , der vonA°. 1524 
dis 1542. Staatsfchreiber geweſen. 

©. Bodm, & Breit. 1.c. Füfslin Catal, MT, 


156. „ Verfchiedene Inſtructionen, den Befandten 
» von Zurich , auf die Tage vor die sEidsgenoffen 
» gegeben in der Streitigteit mit Schweiz, wegen 
„des Baftals ‚ Uznach und des Mardtes und feilen 
„» Aauffes in den eriten Monaten des Jahre 1437.” 
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157. » Notel oder freundlicher Spruch der Bothen 
» gemeiner Eydsgenoſſen, zu freundlicher Beylegung 
» der Streitigkeiten zwifchen Zürich und Schweiz, 
v DON 1439. ſamt deren von Zurich Befchwerden und 
» Einreden über jeden Artikel dieſes Spruchs. In den 
» Beyträgen zur Ziftorie der sEydsgenoffen, T. TIL 
» 1:121.” Sehr wichtige Stüde zur Erläuterung des aud 
Diefem Handel entſtandenen Kriegs, welche zur Entfchuldis 
gung des Verhaltens derer von Zürich beytragen koͤnnen; 
ob fie gleich micht alle Zweifel heben. Die Inſtruktionen 
find vielmehr Deduktionen, worinn Die Rechts + BYegründnig 
derer von Zürich, ausgeführt wird. Bern, Luzern, Solo⸗ 
thurn, Uri, Unterwalden, Zug (man bemerke dieſe Orde 
nung) waren Schiedsrichter. Man bringt die Klagen derer 
von Zuͤrich oder von Schweiz, die Antworten derer von 
Schweiz oder von Zuͤrich, den Spruch der Eydsgenoſſen, 
und der Zuͤricher Beſchwerden umſtaͤndlich an, und fo wird 
von Artikel zu Artikel fortgefahren. : | 

158. v Hiſtori des alien Zurich » Ariegs; ” mit dem 
Titel: Sie hept an der alte Zürich > Krieg 1436. MIT. in 
Folio, Auf der Burgerbibliothet zu Zürich, Rep. 1: N°. 40. 
Wer der Verfaffer diefer Befchreibung ſey, ftehet nirgends; 
boch feheint es aus der Vorrede, daß es kein Züricher , wohl 
aber einer von Schweiz müffe gewefen ſeyn, und vielleicht 
eben der Ulrich Wagner, Landammann zu Schweiz, vom 
dem Bullinger in der Vortede über den alten Zürichkrieg 
Meldung thut ; daß er eine Chtonid gebraucht, die ihme, 
Wagner, zugefchrieben werde s deffen Hiftorie des Zürichs 
kriegs, in der Einſiedl. Bibliothek fegn folle , und ihn befchuls 
Diget, Daß er von diefer Materie allzu partheyiſch gefchrieben 
babe, oder vicheicht Joh. Fruͤnd, von Schweiz, ald der 
auch eine Hiſtorie des Kriege , barbey er geweſen, geſchrie, 
ben hat. | 
S. Bodm. & Breit. 

139. » Rurtze und wahthaffte Verseichnimg Heß 
s Alien und toͤdlichen Kriegs , der N. Jahr zwifchen 
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„ der Stadt Zurich und a’meinen Eydgnoßen geuͤpt 
„ und q’fürt worden iſt. MI. ingto. 35 Seiten.” Diefe 
ſchaͤtzbare Handfchrift , deren Verfaſſer ich nicht weiß, befine 
det fich auf der Burgerbibliothef zu Zurich, auch befißt fie Hr. 
Inſpektor Simler zu Zürich. Sie ıft ing Bücher adgetheilt / 
und erzehlt auf eine unpartheyifche und kurze Weiſe die Urſa⸗ 
chen und den Verfolg diefer Streitigkeiten , umd bringt einige 
wichtige Urkunden an, Das Ende lautet: „Hiemit endet 
„ſich diefer burgerlich Krieg in vil Jar, mit großem Blut⸗ 
„Vergießen, Khoft und Schaden g’fürt, von denen die hie 
3» vor lieb und gut Freund mit einandern g’fin warend, 
»„ vnd ouc) hernach wiederum wurdend. Gott verlyhe allen 
» Gtetten und Lenderen Frid und Eynikeit vnd behüte ſy 
„vor fo fihedlicher blutiger vnd burgerlichee Zwytracht. 
„Anno 1546.” 


160. „ Vom Vrſprung, Mittel vnd Vßgang deß 
„ſchaͤdlichen fibenjärigen Zuͤrichkriegs, ſampt allen 
» Richtungen , fo hieruͤber gemacht vnd fürgebracht 
» worden vffs thrüwlicheft zur Warnung gemeyner 
„» loplicher sEydgnofchaft vffgezeichnet. MIT. in Fol. 
» 252 Seiten.” In der Handfchrift, deren ich mich bediene , 
ftehen noch auf dem Titel folgende Worte: „ Difere Chro- 
„nika wird meertheils (wyl der Author vng'wuͤß) Vlrich 
» Wagner , wyland Landt: Aman zu Schwyz zugefchriben , 
» g’hört funft von Wort zu Wort um den anderen Theil der 
» Stadt» Eroneden;” und zu End des Buchs zeigt fich, 
Daß diefe Abfchrift A®. 1603. von Michael Stettler verfer- 
tiget worden. Die Beichreibung ift fehr umftändlich, und 
wider die Gewohnheit älterer Zeiten mit häufigen Urkunden 
verfehen. Sie ftehet auch faft wörtlich in Schillings Chro- 
nid. Näher kann ich nichts beſtimmen, da ich diefe Hands 
fchrift nicht mehr haben ann. 


161, „Beſchreibung derjenigen. Kriege, ſo die 
Eydsgenoſſen wider die Stadt Zurich geführt, von 
7» Anno 1436, bis 1448, befchrieben. von huldrich 








53 
» Wagner von Schweiz , der zur felbigen Zeit gele⸗ 
» bet, und den meiſten Befdyichten beygewohnt. MAL. 
» Auf der Bibliothek zu Bern.” Wird mohl das gleiche 
mit dem vorigen feyn. 

S. Bodm. & Breit. Mil. Leu XIX, 38 Scheuchzer Chron. 

ad 1444 j 

. 162, * „ Befihreibung der Steeitigfeiten und des 
„ Kriegs , welchen der Stand Schweiz von A°. 1436. 
>» Dis 1439. mit dem Stand Zurich wegen der Brafs 
» haft Toggenburg hatte.” Iſt gefchrieben von Johan⸗ 
nes Fruͤnd, Burger zu Luzern, und felbiger Zeit Layds 
fchreiber zu Schweiz , welcher: bey den mehrften Begebens 
heiten gegenwärtig ware, 37 Seiten. Dann folgen noch def 
felden Befchreibung dev. Streitigkeiten und des Kriegs, 
welchen die Stände Schweiz und Glarus famt ihren Helfern 
denen übrigen fünf alten Orten der Eydgnoßſchaft A°. 1439, 
und 1440. mit dem Stand Zurich, wegen dem Sarganfers 
land führten, 53 Seiten. Deffelbigen Befchreibung des 
Streits und Kriegs, welchen die fieben alten Orte der Eyd⸗ 
gnoßichaft von A®, 1440. bis 1446. wider die Herzoge bon 
Drfterreich , und den mit felbigen Fuͤrſten neulich verbüns 
deten Stand Zurich geführt haben, zı5 Seiten. Hernach 
werden auf 19 Seiten bejchrieben Diejenigen Stände , Fürsten 
und Heren, welche von beyden kriegenden Theilen in Diefen 
Krieg eingefochten worden, und wie fich felbige dabey betras 
gen haben. Es wird auch in diefem Band anf 43 Seiten 
beichrieben die 40. 1446. befchehene Schiedrichterliche Eroͤr⸗ 
terung der Klagen, ſo die Eydgenoffen wider den Stand 
Zürich gehabt , und die obigen Krieg veranlaffet haben, 
Darauf wird auf 22 Seiten befchrieben, die Schiedrichters 
liche Beurtheilung der Klagen, fo Defterreich , famt Mits 
haften gegen die Eydgenoffen , und dieſe gegen felbige vors 
gebracht. Endlich wird auf 92 Seiten befchrieben die A*. 
2450. erfolgte Beurtheilung der Klagen , fo die Eydgenoffen 
gegen den Stand Zürich wegen der mit: Oeſterreich gemachten 
Buͤndniß und erfolgten Befchadigungen , gefuͤhret ic. In die 

D3 


“4 — ——. 

ſem 461 Seiten haltenden Band, hat Aegidius Tſchudi hin 

und wieder nahmafte Anmerkungen einfichen laſſen. 

&. Tſchudi Derz. Nro, 109. Scheuchzer Ribi, Helv. MIT, Bod. 
mer & Breitinger Catal. Baltbafar Muf, 67. Scheuchzer 
— Helv. ad 1444. Tſchudi Chronick ad 1450. 

163. *,, Jatob Wanner, Landſchreiber zu Glaris, 
„Beſchreibung des alten Zuͤrichkriegs, dem er ſelbſt 
„ und beionders der Sriedens: Zandlıng Zu Bern 
5 1438. und zu Baden 1444. beygewohnt hat. Mil.” 
Andere nennen ihn Heinrich , auch Johann. 

S.. Ott Bibl. Bodmer & Breit. Sobeuchzer Chron, ad 1444, 
Ej. Bibl, Helv. Mi. Tſchudi Chronid ad 1450. Leu 
XIX, 16. 

164, * „Eberhard Wuͤß, Befchreibung des alten 
» Zürichfriegs. MC” Er war Stadtfchreiber zu Rapperfch- 
wyl , und bat dem Krieg feldft beygemohnt. 

®. Tſchudi Chronid ad 1450. Bodmer & ler MIT, 
Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. Ej. Chron. ad, 1444. 

165, » * Herold Edlibach Chronicon beili Tigurini 
»„ veteris. ME.” Wird vermuthlich feine oben angezogene 
Ebrni⸗ ſeyn. 

S. Bodm. & Breit, MN 


166., Geſchichtbuch deß alten ſibenjaerigen Zuͤrich⸗ 
„Kriegs nit minder warhafftigklich beſchriben als 
» g'ſchaͤchen, wie dann uß finem Innhalt wol zu er, 

„ Fennen und zu vertan ift. MIT. in Fol. 416 Seiten. ” 
An der Zurlaubifchen Sammlung zu Zug. Zu Ende der 
Handfchrift ſtehet: Geſchrieben uf Zinftag Sant Gertruts 
ten deß syten Tag Merzens des Yard von Chriſti unfers-lies 
ben Herren tufend fünfhundert drißig und vier jar. Caſpar 
Meyer zu Luzern. Ein anderes Exemplar hat Hr. Karl 
Franz von Brandenberg zu Zug auf 464 Geiten in Folio, 
Deffen Abfehrift ift neuer, und hat den Titel — „ Hienach 
9 bofget die Hiſtory von dem alten Zürichkrieg , welcher in 
die zächen “Yar lang gewehrt, und nachgehends Gottlob 
az einem guten Endt khomen. - 





» Nach alter Sprach bin ich gemacht , 
„ In Worten führ ich gar kein Pracht 
„» Drum Lefer thue daruff achten 

„» Und min Einfalt nit verachten.” 


» Dife Hiftorg ift abgefchriben uß einem ſehr alten Buech, 
» fo dem Hrn. Stadt» und Landfchriberen Muͤlleren zu Zug 
3 geivefen ift, A°. 1688. den ıten Merz volent durch mich 
„» W. (Wolfgang) Muͤller. Das Drigingl hat Melcher 
„ Müller, der Goldfchmidt.” Ein brifted auch etwas vers 
ſchiedenes Eremplar ift zu Einfiedlen mit vielen wichtigen 
Anhängen, Leonhard Zinth hat es A°. 1604. mach der Schor 
delerfchen Urkunde verfertiget. Aus diefem und aus dem zu 
Bremgarten liegenden Original erhellt , das keiner von diefen 
Abfchreibern den wahren Namen des Verfaſſers genennt 
babe, der Wernher Schodeler if. Meyers Abfchrift follte 
Zeichnungen befommen , wozu an vielen Orten Platz gelaffen 
ift, Sie hat auch die Anhänge nicht , die in. den Muͤller⸗ 
fehen und Einfiedlifchen Abſchriften ſind. Sie fängt mit den 


Worten an: „Als fich dann inn vergangnen jaren do man 


3, zalt von Chriſtus Geburt duſig vierhundert drißig unnd 
ſechs jar uff ingendem Meyen.“ Schodeler iſt ganz auf der 
Seite derer von Schweiz, und mit den Zuͤrchern übel zufrie⸗ 
den. Er hat viel merkwuͤrdige und wenig bekannte Nach-⸗ 
richten und Urkunden. Er befchreibt befonders fehr weit⸗ 
läuftig die vorgefallenen Schlachten vor Zürich, zu St. Ja⸗ 
fob bey Bafel, Wolrau, Ragatz; das traurige Schidfal 
der Befagung zu Greiffenfee sc. Die wichtigften Anhänge der 
Einfiedlifchen Handfchrift find: Seite 677. 678. Die Sakra⸗ 
ments » Gefchichte von Ettidiwyl , Kanton Luzern 1447. 


S. 679. Richtung und Buͤndniß Zürich mit Deflerreich 1443 


©. 703. Abfagbrief gen Freyburg in Uechtland. S. 706, 
Welchergeftalt die von Bremgarten fich gegen gemeinen Eyds 
genoffen verpflichtet , und fie ihnen hinwiederum haben gelos 
bet , alles Inhalts dieſes Briefs, 1450. auf Montag nächft 


“nach Sanct Jakob , dis Heiligen zwoͤlf Botten: Tag. 
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E. 715,743, Ein Krieg zwiſchen beyden Städten Bern 
umd Freyburg 1448. und 1454. fehr merkwuͤrdig. ©. 744. 
Daß gemein Eydgenoffen mit Gewalt gen Conſtanz zogen, 
und fie um etlicher Sachen willen , als man hernach hören 
wird, gar teefich brandfchakten 1458. ©. 746. Div Maik 
Schlacht zwifchen der Eydgenoffen Knechten und Algoͤwer am 
Buchberg . gefchehen 1460. S. 755. Abfagbrief von Bern 
gen Conftanz 1458. auf Montag näachft nach des Heil. Kreuze 
tag , zu Herhſlein; und viele andere Urkunden. Auch des 
Salats Reformations⸗Geſchichte von 1517. bis 1534. 


167. * „ Heinrich Bullingers (des aͤlteren) alte Zus 
» tichtrieg. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, 
N’. 574. Wird wohl ein Stück feiner Chronick feyn , wo 
er vorzüglich Hans Fuͤßlins Chronist benuget hat. 


..: 168. * „ Hans Breitingers Befchreibung des 7 jaͤh—⸗ 
».zigen Zurichkriegs , umd des Waldmannifchen Auf 
s-Taufs. MM.” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich, No. 
515, Iſt diß nicht ein Schreibfehler ? 


169. „ Anfang und Orfprung des alten ſibenjaͤh⸗ 
tigen Zuͤrichkriegs, mitt vyl und meer Schlachten, 
„vñ anderen aefchachnen Dingen in der Eydtgnoß—⸗ 
„ ſchaft 1582, MAT. in Folio.” Diele Schrift befindet fich 
auf der Burgerbibliothek zu Zürich, inder Sammlung helves 
tiſcher Sachen , fo Bernhard Lindauer, Pfarrer zu Winter 
thur , hinterlaffen hat, und macht den größten Theil derjels 
den aus. Sie ift wie leicht zu erachten, zu Zuͤrichs Gunften, 
und halt 83 Seiten, Obgleich dasjenige, was dieſer Bts 
fchreibung angehangt ift, nicht eigentlich hieher gehört , fo 
will ich doch , da es im gleichen Band fich befindet, und 
feiner genauen Anzeige bedarf, es hier anführen. Es if 
nichts aneinander haͤngendes, fondern verfchiedene Samm⸗ 
Tungen , Urkunden u. f. f. Die fich vom 43ften Blat, bie zum 
‚ z57lten erſtrecken. Sie betreffen den Cappelerkrieg; Wald⸗ 
manns Auflauf; den franzoͤſiſchen Bund; die Streitigkeiten 
wegen dem Heil, Abendmahl; Schulſachen u. ſ. f. Auch iſt 


noch eingerücht : Jo. Rhellicanus de urbis Tigurins funda- 
mentis & republica, fo fehr Elein it. Das Manifeft von 
Zürich gegen die Eatholifche Orte, von 1531. Der geſchwor⸗ 
ne Brief von 1498. Berfchiedene alte Ordnungen und Polis 
zengefege. Der Bericht, aus was Urfachen die von Zug den 
28ſten Yenner 1556. die heilige ‚Schrift verbrennt , und 
warum die Luggarner aus ihrem Vaterland find vertrieben 
worden. Diefer Bericht ift auch gedruckt: Oratio habita 
a reverendo Patre Diamanta Ordinis Heremitarum nomine 
oratoris feptem cantonum Helvetiorum Catholicorum in 
ejus comparitione die 20 Marti 1562. una cum refponfione 
Sande Synodi. Iſt aud) fchon vormald Ripe 1562. ge⸗ 
druckt worden. Die Bafelifche Glaubensbekenntniß. Die alte 
Zuͤrcheriſche Schulordnung u. ſ. f. 
S. Leu Lexicon XII. 149. 


170, „ Anfang und Vrſprung des alten Zuͤrichkriegs, 
» mit vill und mehr Schlachten , auch andern geſchech⸗ 
„» nen Dingen , in der Eydtgnoßſchaft. MA. in ato. 
» 170 ©.” In meinen Händen, Scheint lediglich ein 
Bruchſtuͤck aus einer Schweizer» Chronid zu feyn, da vers 
fchiedene Sachen eingemifcht werden ‚welche mit dem Zuͤri⸗ 
cherkrieg in feiner Gemeinfchaft find ; vielleicht aber ift es 
Bernhard Lindauers Arbeit, wenigftend Egmmit der Titel 
völlig mit demjenigen überein , den das Lindauerifche Werk 
bat. | 


17: » Die Schweizer über dir Zurich. Ein Polis 
» tifches Trauerfpiel, MIT. in gvo.” Iſt cine von dem 
perfchiedenen Drama , fo Bodmer aus der Schweizeri⸗ 
ſchen Gefchichte gezogen hat. Hier liefert ‚er eine umſtaͤnd⸗ 
liche und in zwey Schaufbicle eingetgeilte Befchreibung des 
fo befannten ſiebenjaͤhrigen Zuͤrichkriegs. Er mahlt diefe Bes 
gebenheiten mit ganz befondern Karben ab, und entfernt fich 
ſehr von der Schaar der Schriftftellee, welche den Zürchern 
alle Laft und alle üble Nachreden wegen diefed Kriegs auf: 
bürden. Die redenden Perfonen , deren eine große Anzahl iſt / 
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führen fich nach ihren verfchiedenen Trieben auf, und ihre 
Karakter find fehr wohl getroffen, und genau beybehalten. 
tal Reding, Ammann von Schweiz, und Rudolph Stufi , 
- Burgermeifter von Zürich, find die Hauptperfonen. Die 
Lefung. diefer Schrift it fehr angenehm und nüßlich , und 
füllt unfere Herzen mit ‚einem wahren Abfcheu von dergleis 
chen Bürgerlichen Kriegen an. Die Abfchrift fo ich gefchen 
babe, hielt 158 Seiten. in’gvo. Ä 

172.» Dialogue des morts entre Jean de Landenberg 
» Op Nicolas de Flue ‚„ im Journal Helvetique 1771. 

» 334-358. ' | 

173. „ Hifloria Sacra Sanfonis heroico verſu feripta, 
» per Joannem Conradum Fabricium. Pugna item ad pon- 
„ tem filanum inter Helvetios £$ Tigurum commiſſa in 
.» qua Stuffeus, Conful Tigurinus eques , poflquam folus 
„ hoftem diu fufinuit , tandem dolofe interemptus ef. 
„ Anno Domini 1443. Die Julii 22. Per Joannem Conra- 
„ dum Fabricium, Tigurinum. MIT. in Fol. 16 Seiten.” 
Die Stüßifche Gefchichte eignet der Poet dem Wilpert Zoller 
zu , fo wie des Sanſons, dem Rudolph Gwalther. Des 
Stuͤßis Gefchichte hält nur 6 Seiten. Sie verdiente wegen 
der artigen Poefie gedruckt zu werden. 


174. *„Iſenhofers Schmachlied für die Oeſter⸗ 

„ reicher , wider die Eydgnoſſen 1444.” 
GS. Gruner Cat, Scr. Helv. 

175. » Pugna Elpagenfis Erlibacenfis vulgo pugnata 
„ inter Tigurinos & adverfarios filvanos Tugios, Suitas &$ 
„» Glaronas A®. 1445. 6 O4. a ‚Jo. Conr. Fabricio Tıgur. 
"„ heroico carmine deferipta &9 ex autoris aurıyzadw quod 
„ in Bibl. Ottiana exfripta, ML. in 4to. ı9 Seiten.” 
Bey fel. Pfarrer Dürfteler. Hat wenig zu bedeuten. Doch 
redet er von cinem Zweykampf zwifchen Ital Reding, und 
einem Junker von Cham, worinn letterer fol obgefieget haben. 


‚176. * „ sEydgenößifche Ariege von 1440. bis 1561, 
» ME.” Im Gotteshaus Muri. 
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377. » Befchreibung der Schlacht bey St. Jacob 
4 1444. MT. in 4to. 33 Seiten. Aus dem Protokoll der 
„Ehr. Zunft zu Brodbeden in Bafel , Litt. A. Fol. 37-54.” 
Diefe fehr merkwürdige Schrift iR mir vom fel. Gerichtss 
herrn Gleſer gütigft mitgetheilt worden ; fie enthalt Lms 
ftände,, die-weder dem Spreng noch Brudnern bekannt 
waren, und dienet nicht wenig zur Erheiterung dieſes fo 
merkwürdigen Krieges; Das Ende diefer Schrift lautet: 
» Alfo ift der Loef ded Kriegs von Anfang ale man zalt 
„ zliij Jor ung man zalt XLVI. uf dz alerkürzeft-befchriben 
„ nach kleinem Bedenken von Kanfer Sperer , den man 
» nampt Brüglinger, der. oech dozuomol alt und nuͤw 
„. Zunftmeifter der Brodbecken⸗Zunft wz, der oech ufhort 
» bon des Kriegs ze fchriben uf Montag vor Sant Lutzien 
„» und Sant Dtilien Tag, aber. wie. cd usgefprochen wird, 
„dz ließ er zuo Gott der aller Dingen mechtig ift 1446. alg 
„ tunfer allerheiligefter. Vatter Pabſt Feilix der fünft in dem 
>» 47. J. anweg zog, am nechften Montag noch. dem zwelf⸗ 
„ ten Tag , und als dz heilieg Eungilien in unfer- Stat zuo 
„Baſel in dem xvi. Zar m; geweſen.“ 


178. Eine fehr intereffante Nachricht von diefer Schlacht 
ſtehet in Bruders Merkwürdigkeiten der Landichaft 
Bafel, P. V. 446-513.” 


| 179. „Ehren⸗- und Sigsmahl der zwelfhundert 

„Eydsgenoſſen, welche den zöften Augſtm. 1444. in 
„ der Schladht bey St. Jakob vor Bafel geblieben , 
„ vermittelt einer feyerlichen Bedächtnif » Kede in 
„hoch⸗ anfehnlicher Derfammlung von J. Jakob 
„Sprengen. Bafel, 1748. in 4to. 64 Seiten.” Eine in 
der That fchöne und mit gelehrten Unterfuchungen begleitete 
Rede, über eine die Schlacht bey den Thermophylen faft 
verdunfelnde Begebenheit, Die Schreibart und Ortographie 
ift fonderbar, auch verfchiedene Worte faſt unverſtaͤndlich; 
als: Herkuls Baden, anſtatt Thermopy!z. Er fest die Anzahl 
der Schweizer auf 1200. der Feinde aber auf so, bis 60000 
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Mann, Erſtere wurden vom Siegen ermuͤdet, alle bis auf 
wenige getödet , nachdem fic ihr Leben mit dem Blut 5, big 
6000 Feinde gerochen hatten. Auch giebt er aus den Urkun= 
Den verichiedene betrachtungswürdige Umſtaͤnde, als die 
Namen der fchieizerifchen Hauptleute, u. f. f. Die nicht 
genug abgemeſſene Ausdrüude, haben diefer Schrift eine 
oberkeitliche Berdammung zugezogen. Auch wirft man ihm 
vor, daf er aus niederträchtiger Schmeicheley irrige Facta 
eingeruͤckt habe. 


©. Muf, Helv. XU. 641-642. Bötting. gel. Zeit. 1749. 459 
460. Epiflole ad Hukerum II. 415. 416. 


180. „ Zigentliche Vorftelung der Schlacht und Gegend 
» bey St. Jacob vor Bafel, da den 26ften Augfim. 1444. 
4% 1200 Eydsgnoffen wider 60000. von Karls VII. Königs 
in Frankreich Sohne, Ludewig, angeführte Franzofen , 

»„ Engeländer und Deutfche, von frühem Morgen an, bis 
„ in den fpäten Abend geftritten, und nachdem fie über 
» 8000 der Feinde erfchlagen, endlich vom Siege ermüdet , 
„ ale bis auf 10 Mann auf dem Platze geblieben. Verlege 
» von den Homännifchen Erben in Nürnberg 1748. J. J- 
„» Ing del.” Diefer Plan ift aus Aula der Sprengifchen 
Gedächtnißrede erdichtet worden ; denn einen wahren Plan 
zu miachen iſt nicht wohl möglich : da die Bird fo oft ihr 
Belt geändert hat. 


181, » Diff. du Pere Henri Griffe für la defaite des 
» Suiffesen 1444. in Daniel EN. de France. Paris 1757. ſq. 
» in gto. Tome VII. p. 361 fq.” 


©. Le Long Fontette II. 15591. Art. 52, 


182. Herr Beat Rudolph Tfeharner , jeßt des großen 
Raths zu Bern, und alt: Landvogt von Nydau, hat auch 
diefe Begebenheit in einer fchönen Rede vor dem aufferen 
Stand A®. 1764. abgehandelt. Sie ftchet in den Patriotis 
ſchen Reden auf 16 Seiten, und in feiner Berner » Bes 
ſchichte. 
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183. * Geſpraͤch uͤber die Schlacht bey St. Jar 

» cob, 1779. in 4to. ’ 
184. „ Plan du Combat de St. Jaques, pres de la Ville 
„ de Bäle, dreffe par le Sr. Clermont — ı779. Perrier 
„ Sculp. In den Tabl. Topogr. de la Suiffe, N®. 185.” 


185. „ Georgü Layritz exercitatio hiflorica de Arme. 
„ niacis vulgo, Armen Jecken, Gallis in Alfatiam ir- 
3» Tumpentibus, Ixſp. Joh. Chriflophoro Layriz. Bareuthi, 
59 1667. in 4to. 
@. A Parea 1. c. 1.93. unter den Schriftftellern von Nemenien. 
Feuerlein [uppellex II. 7050.. 
186. „ Critifehe Beleuchtung der Nachricht von den 
» Armagnaten , weldhe Ludwig XI. König in Frank⸗ 
„ reich als Dauphin wider die Schweizer geführt ; 
„ von Job. Tonr. Süßlin, im neuen Samburg. Mas 
» Gasin, P. XXXVIIL 99-116.” 
187. * „ Ludwig von Meyer deferiptio beli inter Ber, 
nenſes & Friburgenfes, 1448.” 
©. T/charner II. 287. Von Alt Hifl. de la Suiſſe IV. 126-130. 


188. „ De Furto reliqguiarum & aliis rebus nuper in 
„, monafterio beate virginis loci heremitarum per tres-per- 
2) Jonas miraculofe commiffo & dedudo, & finaliter 
», reperto & recuperato. In Felicis Hemmerlin, Cantoris 
» quondam Thuricenfis, varie obledlationis opufeulis & 
„ tradlatibus, cura Seb. Brand 1497. in Fol. editis. Vom 
» Blat X 1. bis X s. auf 9 Seiten.” Diefer berüchtigte 
Raub gefchahe A°. 1448. Semmerlin ficht ihn ald eine 
Strafe wegen des ungebundenen Lebweſens der damaligen 
Einfiedelfchen Mönche an. Er wirft aus diefem Anlaß aller: 
ley ſehr umnuͤtze Fragen auf, welche er umftändlich beants 
wortet ; beſonders die: ob Diejenigen , fo diefen Raub angee 
halten, fchuldig feyen, ihn dem Klofter wieder zu geben, 
worzu er eben nicht gar geneigt ift, und das Fuͤrſtl. Stift 
Einfideln abfcheulich aushunzet. 
S. Helvet, Bibl. I, 65. 66. 





189. „ Zettre für la mort tragique de Bolomier fous 
„» Louis Duc de Savoye. Im Journal Helvetique 1750. 
» Avril 307-323.” Z. Baulacre entwidelt bier ſehr wohl 
eine vertporrene Erzehlung des Herrn von Alts, T. IV. 167. 
Diefer Bolomier war der Wiederherſteller des chemaligen 
Epitals zu S. Joire und nachmaligen Klofterd der Klariffers 
Nonnen zu Genf, im Jahr 1443. Er fiarb als ein Märtyrer 
der Genferifchen Freyheit. 

S. Moreri Did, ı759. T. IL, P. II. 37. 

190. „ Inflrudlions €&5 autres Pieces concernant les 
„» Ducs de Bourgogne, depuis Tan 1460, jufqwWen 1477. 
„» Mit. in Folio.” Aus der Kolberrifchen N’. 1922. und 
Baluzifchen N®. 165. in die Königl. Bibl. zu Paris. 

©. Le Long Fontette III. 35373. | 

191. * „ Johann Heinvidy Fuͤßli, nachmaligen Leh⸗ 
„ ters der vaterlandifchen Befchichten und Mitglied 
» des großen Raths zu Zurich , öffentliche Dorlefuns 
» Gen , über wichtige Begebenheiten in unferm Va⸗ 
„ terland , von der Mitte des ısten Seculi bis zu End 
„deſſelben, befonders von dem Leben, Thaten und 
» Ende Burgermeifter Waldmanns in Zuridy zc. ꝛc. 
„ MfL in gto.” 

192. Hans Meyer hat eine Befchreibung der Bela> 
gerung der Stadt Winterthur, vermuthlich deren von 
1460, fchriftlich binterlaffen. 

S. Teu Colleäl. Vitoduren/, 

193. „ Anfchlag der Sürften von ©efterreih, Ba 
» den, YDürtemberg und der Befellichaft in Hages 
» nau, Käthe zu Tübingen , den Schweizer - Zug 
» betreffend de 1:66.” In Karl Ferdinand Jungen 
Mifcelargis T. 1. No. 13. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1738. 836. 

Hier fchlagen auch verjchiedene Volkslieder ein: 

3. Auf den Bund zwifchen Herzog Siegmund und den Eyd⸗ 
genofien. Von der Eydgnofchaft will ich heben anııc. 7 ©. 


| a. PER 


2: Auf den gleichen: Es each eh ein Pur im Zorn ıc. 6S. 


3. Auf den Zug aufs Ochfenfeld, 1468, Ein Liedli will ich 
heben än xc. 106, 


4. Auf den gleichen: Woluff mit rechten Schalle ꝛc. In 
Schillings Chronid 1743. pag. 22. 


194% „Thuͤring Frickard Beſchreibung der Streitig« 
„keit zwifchen der Stadt Bern und den Twingherren 
„ unter Deter Kiftlers Regierung. In der Yelv. Bibl. 
» T.UIl. 1 - 210.” Es ift eine umftändliche , kernhafte und 
treue Erzehlung eines aus fehr Eleinen Funken entftandenen, 
der Stadt Bern den Untergang drohenden Feuers. Kiftler , 
Fraͤnkli, von Diesbach, und von Bubenberg, find die 
Hauptperfonch diefer Gefchichte , deren Reden Frickard als 
Staatsſchreiber angehört , und als Gefchichtfchreiber aufbehals 
ten hat. Es find noch viel wichtige Fragen mit eingemifchet: 
ald ob der Endsgenoffen Vermittlung anzunehmen fey u. f.f. 
Es ift das beſte Stüd, fo man über eine Helvetifche Bege⸗ 
benheit leſen kann; voll wichtiger Anecdoten aus der Berner⸗ 
Gefchichte , und über die Regierungss: Form. Frickard war 
von Brugg gebürtig. A°. 1469. wınde er Staatäfchreiber zu 
Bern, welche Stelle er A°. 1495. nach geleifteten vielen 
wichtigen Dienften , wieder aufgab. A". 1512. ward cr wegen 
Alters des Raths zu Bern entfest , nach ziweyen Jahren wieder 
erwählt, begab fich nach Brugg, heiratete feine Dienſt⸗ 
magd, zeugte mit ihr als er über achtzig Jahr alt war, 
einen Sohn und eine Tochter, und flarb A°. 1519, tiber 
neunzig Jahr alt. Schade iſt es, daß man feine Arbeit nicht 
vollſtaͤndig hat, fondern felbe aus andern Chronicfchreibern 
hat erfegen muſſen. Schade ift es auch, daf in der Heraus: 
gabe die alte Ortographie ift verändert, und nach der heut: 
tigen oft verdorbenen eingerichtet worden. Eine weit vollftän: 
digere Abfchrift befindet fich in den Händen der Herren Effin⸗ 
ger von Wildegg. ch habe fie mit dem gedrudten ver- 
glichen, und in letzterm fihe viel wichtige Stellen, ja 





ganze Seiten und Blätter ausgelaffen gefunden ; doch hörf 
fie an der gleichen Stelle auf, wo das gedruckte. 

G. Hott. Metb. Hif. Helv. 220. Merc, Suife 1736 O&ob. 94. 

Anshelm Chronid ad 1512. und 1519, 

195. Here Babriel von Werdt, Ehegerichtsſekretaͤr 
zu Bern, hat im Fahr 1774. den Twingberren » Streit in - 
einer Rede vor dem auffern Stande befchrieben, fo wie 
Herr Sriedrich Sreudenrich Ao. 1777. das auch hier eins 
fchlagende Geben Adrian von Bubenbergs. 


196. » 8. Faͤſis Abhandlung uber die Geſchichte 
der Eydgenoſſenſchaft, vom jahre 1471. bis 1506. 
» Zurich , in svo.” Ward 1775. angekündigt , ift aber nicht 
zum Stand gelommen. 

197. „ Hiftoire de Louis X. par Mr. Duclos. Paris 
» 1745. — Amfterd. 1746. 3 Vol. in ızmo. Tom. J. 
„375 ©. T. IL 430 ©. T. II. 399 Seiten.” Eine ſehr 

wohl und mit vieler Beurtheilungstraft gefchriebene Ges 
fchichte. Sie ift auch für und fehr wichtig. Bon allen fran⸗ 
zöfifchen Gefchichtfchreibern hat er am genaueften den Urs 
ſprung des Helvetifchen Staatskörperd aus einander geſetzt. 
Don den Verhandlungen Ludwigs des XI. mit den Schwets 
gern; von der Schlacht bey St. Jakob; vom Burgumdis 
fchen Krieg u. f. w. giebt er gute Nachrichten ; Kurzer und 
richtiger ald der P. Daniel. 

GS. Bibl. Raifon. T. XXXVII. 327 ſq. GBötting. gel. er 

1746. 28. 295. Zurlauben Hifl. Milit. 1. 78. 

198. * „ Hiftoire de France environ depuis 1464. con. 

5 tenant particulierement celle de Charles de Bourgogne.” 
G. Montfaucon Bibl. AI]. Il. 8348. 8349. 

199. * „ Inflrudions d Ambafjadeurs Pan 1470. juf- 
» gwen 1479. MM. in Fol.” Aus der Balluziſchen Bibl. 
in die Königl. zu Paris, 

"©. Le Long Fontette III. 32652. 

200. * „ Regifre contenant diverfes Inſtructions d' Am- 

» baffade, Treve, Alliance, Traites de Paix, tant avec 
» les 
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35 des Rois d’Angleterre ,d’Arragon, de Caſtille, de Sicile, 
3» quavec les Ducs de Bretagne, de Bourgogne , d’ Autri- 
»„ che, de Venife, Cantons de.la haute &$ baffe Alle- 
„ magne, Communaute de la Ville de Florence &$ autres 
’, Princes, depuis lan 1470. jufqWen 1480. MIT. in Folio,” 
In des Brafiventen Bouhier Bibliothek zu Dijon. " 
®. Le Long Fontette III, 29829. 

201. „ Chronique & Hiftoire ou Memoires de Pkia. 
„ lippe de Comines, Seigneur d Argenton „. contenant les 
» chofes advenues durant leregne de Louis XI. tant en 
„ France „ Bourgogne ,„ Flandres „ Artois, Angleterres 
» qu’Efpagne &9 autres lieux. Paris 1523. inFol.” Diefe 
erſte Ausgabe it vom Jean de Selve, Premier Prefident du 
Parlement de Paris, bejorget worden. Sie enthält nur die 
Geichichte von 1464. bis 1483. in fechd Büchern. Andere 
äbnliche Ausgaben find: Paris 1524. Paris, Coutereau 
1525. Fol. ohne Drudort J. G. ı525. Lyon, le Nourrii 1526, 
in Fol. Ind talianifche, von einem Nicolo uͤberſetzt. Ve- 
netia, Giglio 1569. in gvo. vermuthlich vom Raince. Nachs 
warts kam diefes Werk mit 2 Büchern bid 1498. vermehrt, 
unter folgendem Titel heraus: „ Alemoires de Philippe de 
„» Comines, Seigneur d Argenton,, contenant les principaux . 
„ faits & geftes de Louis XI. &$ de Charles. VIII. fon 
„» fls depuis Tan 1464. jufjwWen 1498. en huit livres, 
» Paris, de Marnef 1528. Fol.” Paris, Regnault 1529. in 
Fol. Paris 1539. in gvo. mit gothifchen Buchſtaben, und 
anders eingetheilt, Paris 1543. in gvo. Paris 1546, in gvo. 
Paris, Mefvieres 1549. in Fol. verbeifert und vermehrt von 
Denis Sauwvage, Sieur du Parc, nach dem Original ded 
Verfaſſers. Paris 1552. Folio. Lyon 1559. Folio. ( Bibl, 
Thuana ]. 352.) Paris ı551. 16. (Bibl. du Bois IV, 
11606.) Paris 1561. Fol, Paris ı572. 16. Paris 1576.. 
16. Paris 1580. Fol. Anvers 1596. in 16. 755 Geiten. 
(Mem. litt. des Pays bas ll. 9.) Rouen 1605. Paris 1610, 
Fol. (Bibl. Thuana 1. 352.) Paris, Thibout 1613, 12. 
Paris 1615. Fol. Rouen 1634, Leyde 1648. 16, Parię 

Bibl. d. Schweiserg V. Th, 
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1649. inFol. (Bibl. Thuana J. 352.) Paris 1661. in 12. 
nach der von Leyden ; fehr verbeffert und vermehrt, Durch 
Theodor und Denis Godefroy , und mit vielen Urkunden ver> 
fehen. Paris, Imprim. Royale 1649. Fol. 572 ©. (Freytag 
Analeda 261.) A la Haye, Leers 1682. in gvo. 2 Vol. 
T.1. 606. T.ll. 4016. Mit der Chronique Scanda- 
leufe und andern Schriften, auch mit Kupfern vermehrt. 
Bruxelles, Foppens 1706. 1713. in$8vo. 4 Vol. Jean Gode- 
Jroy de Lil, obiger Denis, fein Sohn hat fie beforget. 
Kouen 1714. in 8vo. 4 Vol. Bruxelles 1723. ingvo. < Vol» 
mit neuen Urkunden. Sehr vermehrt , und mit wichtigen 
Urkunden verfehen, vom Abbe Nicolas Lenglet du Frefnoy. 
Londres 1747. in 4to. 4 Vol. welches die befte Ausgabe it. 
(Zuverlößige Crachrichten St. 113. 114.) Diefe verdient 
eine nähere Anzeige , in fo weit ald fie ung betrift. Tom. I. 
632 ©. und 118 S. Vorberichte. Hier gehört ein Theil des 
aten Buchs und ein großer Theil des sten Buchs zu unferm 
Zweck, we ©. 256-288. der Krieg mit den Schweizern 
befchrieben wird. Im 7ten und aten Buch ©. 419- 599. 
werden die italiänifchen Kriege Karls des VII. befchrieben, 
an welchen die Schweizer vielen Antbeil hatten. T. II. 660 5. 
Lauter Beylagen und Urkunden. Hat nichts wejentliches fuͤr 
uns. T. III. 6506. In diefem Band ftehen folgende ung 
betreffelde Urkunden : N°. 155. Ludwig des XI. Bund ınit 
den Schweizern, den ı3ten Auguft 1470. auf Lateiniſch. 
N°. 156. Königl. Ratification deffelben , den z3flen Sent. 
1470. Lateinifch. N°. 199. Inftrudtion de Charles Duc de 
Bourgogne, A ceux qu'il devoit envoyer vers le Duc Sigis- 
mond d’Autriche 1472. Ne. 214. Traite fait par l'entte- 
mife du Roy Louis XI. entre le Duc Sigismond d’Autriche 
& les Suiffes, 11 Jun. 1474. auf Franzoͤſiſch. N®. 220. 
Alliance des Suifles avec le Roi Louis X]. qui leur promet 
vint mille Livres de Penfion,, reglant la Solde des Suifles , 
qui ferviront en France &c. 2604. 1474. Lateinifch. N®. 
221. Lettres Ecrites au Roi Louis XI. par ceux de Berne, 
touchant la prife de quelques marchandifes, 10 Nov. 1474. 
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Lateiniſch. N*. 224. Negociation des envoyes du Duc de 
Bourgogne vers les Suiffes, mit den Antworten , fo die Kants 
tone den Burgundiſchen Gefandten gegeben haben 1474. 
N®. 227. Premiere alliance des Suifles avec la France foug 
Charles VII. Yan 1453. ran). N®, 227. * Ratification de 
ce traite par Louis XI. 27 Nov. 1463. Franz. N®. 227. ** 
Accord entre Louis XI. & les Suiffes , contre le Duc de 
Bourgogne, 20 Sept. 1470. Franz. N°®. 227. * Alliance 
plus etroite entre Louis XI. & les Cantons Suiffes, 10 Jan. 
1474. Franz. N®, 227. ** Declaration plus ample du 
contenu aux precedens Articles & Alliance faite par le Can- 
ton de Berne, 26 Oct. 1474. Franz. N. 230, Lettres du 
Canton de Berne en interpretation du traité de 1474. 
6 April 1475. Lateinifch. N*. 231. Lettres de Louis XI. 
eonfirmatives du trait& de 1474. avec les Suiſſes. Latein. 
N®. 231..*Lettre de Louis XI. en forme de Commiflion 
du grand fceau au General Briconnet , pour fuire payer 
annullement la fomme de vint mille Livres par forme de 
Penfion aux ligues Suifles, 2 Jan. 1474. N°®. 231. ** Rolle 
arrete a Berne, par Gervais Faur, Commiffaire du Roi, & 
Nicolas de Diesbach , Avoyer de Berne, de la diftribution 
de vint mille Livres de Penfion accordes par le Roi aux 
ligues Suiffes, outre vint mille Florins du Rhin portes par 
le trait& de 1474. 5 Avril 1475. Schr mertwürdig. N”. 
269. ** Declaration faite par !’Empereur touchant l’Alliance 
d’entre Louis Xl. & les Suiffes, contre le Duc de Bour- 
gogne „ dernier Dec. 1475. Lat. N°. 280. La vraye De. 
claration du fait & conduite de la Bataille de Nancy — 
compofce par les Mcmoires & Billets de Chretien, & dont 
deja & de pieca il en laiffa, par Ordonnance du Duc Rene 
deLorraine, à Pierre de Blaru. N®. 280. * S’enfuit la des 
sonfiture, de Monfeigneur de Bourgogne, faite par Mon- 
ſeigneur de Lorraine. N°. 282. * Traite d’Alliance de Louis 
XI. avec les Cantons Suiffes, 26 Avril 1477. Lateinifch. 
N®. 291. Lettre du Canton de Berne à Louis XI. pour ob« 
tenir fa Reconmendation en Cour de Rome pour la nomi 
63 
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nation à !’Ev&che de Laufanne , 10 Nov. 1477. Lateiniſch. 
T.IV. Der erfte Abfchnitt 4325. Der andere zı5 Seiten. 
N°. 344. Queftion agitee au Confeil, fi ’on doit payer les 
Penfions aux Suiffes? Einzelne in diefen 4 Banden vorkom⸗ 
mende Stellen übergehe ich, der Kürze wegen. Ins as 
Hänifche überfegt, von Nicolo Raince, Parigino, Yenetia 
1544. von Lorenzo Conti, Genova 1594. in 4to. (Fon- 
tanini Bibl. dela Elog. Italiana cura Ap. Zeno, T. II. 
266. ( Haym Bibl. Ital. 119. 5.) Brefia 1612. Milano 
1610, in gvo. (Bibl. Thuana.) Venetia 1613. ( Bibl. 
Thuana). Venetia 1640. in 4to. Ins Lateinifche über: 
fest, verkürzt durch Joh. Sleidanum, Argentor. 1545. in 
4to. Parifiis 1545. Paris 1548. in 4to. Argentor. 1548. 
in gvo. Paris 1560. 16. Paris 1568. 16. Francof. 1578. 
‚in Fol. Ib. 1584. in ızmo. ( Bibl. Hohendorf III. 65. N®. 
862.) Bafıl. 1599. in gvo. (Clefs Elench, 1602. 333.) 
Hanau 1606. in ı2mo. Caffel 1638. in gvo, Amflelod. 
1648. Amftelod. Blzu, 1656. inızma. Von Cafpar Bar- 
thius beffer uͤberſetzt. Francof. Aubrü, 1629. in gvo. 
(5. Niceron deutfche Ausgabe VII. 115.) Ins Deutfche 
uͤberſetzt, durch Lafpar Hedion, mit Beuthers Vorrede, 
Straßburg 1551. ingto. (Bibl. Harrfcher 1769.) Straß 
burg 1566. in Fol. 264 ©. (Bibl. Senkenberg. Ill. p. 110. 
Ne. 52.) Srankfurt 1580. in Fol. (Yamb. Bibl. Hif. 
Stanffurt 1625. inFol. Frankfurt 1643. in gvo. ( Ruflel 
Bibl. IL p. 563.) Ins Engliſche überfest, vom Thomas 
Darlet. London 1596. in Fol. Ib. 1614. inFol. ( Osborne 
Catal.) Ib. 1674. in 8vo. ( Osborne 1753. ]. p. 369. N°, 
6989.) Ib. 1723. in 8vo. mit Uvedales Anmerkungen, 
2 Vol. ( Osborne 1. c. 6990.) Ins Flamaͤndiſche, von 
Corneli Kyel oder Kilian. Antwerp. Plantin, 1578. ingvo. 
( Foppens 1. 210.) Deift 1612. in gvo. (Beyde in Aldm. 
ditter. des Pays bas I. 113. Bibl. des Jef. d’Anversl. aı2. 
N®. 167.) Ins Spanifche, vom Juan Vitrian, Amberes, 
Meurfio 1643. in Fol. 2 Vol. ( Bibl. des ‚Jef!: d’Anvers II. 
57. N%. 187.. Hamburger freye Urtheile 1749. St, 31. 


CCatal. deS. Philippel.p. 179. N°. 2226.) Amberes 1663. 
in Fol. (Ribl. des Jef. d’ Anvers1.108. N®.2238.) Amberes 
1714. in Fol. 2 Vol.c. f. Ins GHolländifche: Haerlem 
1646. in 12mo. ( Bibl. des Jef. d’Anvers]. 322. N®. 1950. 
Bibl. Franckiana 1]. 9856.) Neu überfeßt, durch Frans 
de Haes, Amjterd. 1737. in gr. 8vo. 854 S. mit Eritifchen 
Anmerfungen , aus Fabert Hiſt. des Ducs de Bourg. und aus 
Duclos Hift. de Louis XI. und einer Karte des Schauplatzes 
Der Kriege , welche Commines befchreibt. ( Bibl. des Sciences 
T. VII. P.]. 261. 262. Annal. Typogr. in 4to. 1757. 44.) 
Ins Dänifche, in MT. (©. Bibl. Rofigeard 502.) Noch 
gehören hieher: „ Annotations de Claude de Mont Journal 
„ Sieur de Sindrey du Thil fur les Memoires de Commi- 
„ nes. Le Long l.c. 17326. Remarques fur les Memoires 
» de Commines de l’Edition de Bruxelles 1706. in Duca- 
»„ tiana gıı fq. Ze Long l.c. 17394. Petr. de Aguilon 
» Hiftoria del Duque Carlos de Bourgonna , Pamplon 
7 1586. in 4to.” Ein Auszug aus dem Commines, Hen- 
ning Bibl. libr. rarior. 1. 29. Hide Bibl. Bodley Il. Zed« 
der I. 842. Le Long Fontette Il. 25467. 


202. » Memoire pour montrer que Phil. de Commines — 
» neft pas Tauteur de la Vie de Charles VIII. qui efl a la 
„» fin de fes Memoires, par Philibert de la Mare. Mil.” 
3u Dijon, in der Bibliothek ded Präfdenten de Bourbonne. 
Le Long 1. c. IV. 17394. * 

S. Le Long Fontette Il, 17325. und 17392. und dort angeführte 
Schriften. Foppens II. 1027. 1028. Freber & Hamberger 
Diredtor. 297. Aamburg. Bibl. Miſtor. Cent, TIL. 270-280. 
Blem. litt. des Pays-bas II. 9. 10. 11. Popeblount cenfura 
359. u. ſ. f. 

203. * „ Abbatis Cifercienfis (Joannis de Cyrey) 
» Chronicon earum rerum qua in Burgundia gefte funt 
>» per Annos 1473. & fequentes usque ad 1480. Mil.” 
In der Bibliothek des Prafidenten Bouhier. 
SG.. KL Long Fontette III, 35874. 
SE — | E; 
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204. Melchior Ruf der ältere, Staatöfchreiber zu 
Luzern, fol auch die Gefchichte dieſes Kriegs in einer befon- 
dern Schrift behandelt haben. Solches bezeugt Rennward 
Cyſat in feiner Colleä. Chronic. Litt. B. p. 69. mit folgenden 
orten: „ Und aber von inen (den Evdögenoffen ) durch 
„Hilff und Gnad Gottes in dryen namhafften Feldſtrytten 
„von Murten, Granſon und Nancy geichlagen, und er 
„, der Herzog felbft erlegt worden, die Eydgnoſſen alljo 
„dry herrliche Sig und groß Gur erlangt , wie dann Herr 
» Melchior Kup zu felbigen Zytten Stattfchryber zu Lu—⸗ 
cern, , der dan ſelbs by und mitt gſyn, folches mis eigner 
» Hand jelbs beichriben, das fo allein in dem ſtryt und fig 
„ſo die Eidgnoffen am Donftag nach dem Eicher Mittwo— 
3» chen des obgenannten Jahrs gefagten Herzog Earlen mit 
„ titterlicher Hand vor Grangon angehept an Silber und 
» Silbergeichier, gold und edlem Geftein, Eleinot und 
„Cleidern Buüchfen, Gefchüz und Monition erobert worden , 
„ in die Drymalhundert tufent Ryniſcher Gulden wert ge⸗ 
„ſchezt worden fye ıc.” 

©. Balthbafar Lucern. Litter, 


205. Beyder Schilling Ehroniden gehören fehr weſent⸗ 
Jich auch hieher. Des Bernerischen Gefchichtfchreibers Be- 
fchreibung diefes Kriegs, iſt zu Bern 1743. in Fol. geföndert 
berausgefommen. ch babe davon oben geredet. Beyde 
waren Augenzcugen. Bepyde bedienten fich zugleich der Ars 
hive, und beyde liefern wichtige Nachrichten. 


206. „ JIncipit prologus, Germanica in prelia Karoli 
qndam Burgundie ducis & in finem ejus. Ilufrijimis 
» principibus ac Dins düis Sigismundo Auftria Ec. 
4, Reinhardo Lotharingie &c. ducibus dñis fuis gratio- 
» Sfimis nec non cetis alte theutonie ingentis lige pre. 
„ fedis & Senatoribus, dnis Magnifcis & viris mauor. 
» tifimis, dñnis quoque fuis fincerifjime colendis , Alber- 
„ tus de Bonfletten, Decanus infgnis loci heremitarum, 
» SE quam kumiliter dedit atque commendat, (ec. ME, 





„ in 4to. Lateinifch und Deutfch.” Die Urfchrift welche 
fich auf der Königl. Bibliothek zu Paris N°. 6221. befindet, 
hat sı ©. für das Lateinifche , und 63 &. für dad Deutfche. 
Meine Abfchriften aber, fo ich felbft mit aller möglichen 
Sorgfalt gefchrieben , ımd die Seiten des Driginald am 
Rand angemerkt, 17 und 22 Seiten, Diefe befinden fich 
nun auf der Buͤrgerbibliothek zu Bern. Von diefen Abfchrifs 
ten ift eine andere gemacht worden, welche in den Handen 
des fiel. Seckelmeiſters Carl sEmanuel von Bonftetten 
liegt. Beyde Befchreibungen haben den Dechant von Bons 
fetten zum Verfaſſer, und beyde haben einige geringe Vor⸗ 
zuͤge. Obngeachtet ee und wenig neue Nachrichten liefert , 
fo giebt doch das Zeugnif eines zu gleicher Zeit, da ber 
Krieg gewefen , lebenden Gefchichtichreiberd, den Nachrichs 
ten anderer ein großes Gewicht , und diefe Schrift verdiente 
aus diefem Grund gedruct zu werden. Er bat fie mit fol 
genden Worten befchloffen. „ Ex loco heremitarum XII. 
» Kls. Aprilis Anno Domini millefimo quadringentefimo 
» feptuagefimo feptimo, regnante Friderico Romanorum 
»» Imperatore ac ſemper Augufto & Auftrie &c. duce fere- 
„niſſimo, imperii ejus vigefimo fexto Anno. Rader.” 
©. UN Catal. Script. Helv. MT, 

207. * „Le Chevaker delibere, ou lavie & la mort 
v de — Duc de Bourgogne , quitrepaffa devant Nancy. 
„» Paris le 8. jour d’Aouft 1488. für le pont notre Dame 
„» Ad [Image de St. Jean! Evangelifte chez Antoine Verard, 
„ in gto.” Mit Holzitichen und gothifchen Buchflaben , 
(de la Valiere 2864.) 1489. Paris, par Michel le Noir, 
in 4to. Paris 1495. in 4to. Paris, S. a. chez Sergent, 
in Fol. c.f. Paris, chez George Chatelain 1500. in gvo. 
Der wahre Verfaſſer diefer in franzoͤſiſchen Reimen verfaßten 
Geſchichte ift Olivier de la Marche, obngeachtet andere fie 
dem George Chatelain zufchreiben. Eine ungemeine fchöne 
Handfchrift dieſes Werks auf Pergament, 47 Blätter, mit 
12 ſchoͤnen Mignaturs Zeichnumgen , wird im Catal, de la 
Bibl. du Duc de la Valiere 1733. T. II. p. 289. N°. 2862. 
E 4 
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umſtaͤndlich beſchrieben. Sie war vorher in der Bibl. des 

Gaignat, und ward um 270 Livr. de France verkauft. 

Eben daſelbſt N®. 2863. wird noch cine andere fchöne Hands 

fchrift beschrieben, Dieſes Werk ift von Hernando de Acunna 

ins Spanische uberfegt, und zu Amberes 1555. in gvo. mit 

Fig. gedrucdt worden. (de Aa Valiere 2865.) Eine Aus 

gabe zu Schiedam 1483. in gro. c. f. hatte Gaignat; ich 

weiß nicht , in welcher Sprache fie iſt Sie ift noch verdächtig. 

(©. Suppl. a PHift. de P Imprimerie de Marchand,, Paris 

1775. 127.) Sollten die beyden Haudfchriften , deren in dem 

Catal. Mff. Bibl. Taurin. 5. 459. und 465. gedacht wird, 

nicht das gleiche Werk feyn, wenigftend werden fie ebenfalls 

dem Olivier de la Alarche zugeichrieben. Sie find mit Zeiche 

nungen verfehen , und dag erfiere iſt Ends April 1483. 

geendiget worden. 

S. Gowjet Bibl. Franc, T. IX. p- 372-380, Ze Long Fontettell, 
25459. IV 25458. *. Horeri Dici. 1759. VII. 205. Gaig- 
nat 1. 1786. 1787. 1788, De Bure Bibl. inflrud. belles 
lettres I. 2993. 2994, Maittaire Annal. T. I. 212. Mim. 
de !’ Acad, de beiles lettres & Paris 11. 744. De la Mare 
Hifl. Burg. con/p. 1689. 16. Du Perdier Bibl. 243. Bibb, 

exotica 162. Henning Bibl. lib. rar. I. 6935. Litteratur und 
Voͤlkerkunde 1783. Sept. 238 - 250, 
208. „ Petrus Brocardus diui Federici inclyti Mantue 

» Marchionis Cancellarius Illuſtriſſimi atgque inuictiſimũi 

'„ Sigismundi Auftrie ducis fublime nomen atque celeberri- 

„ mas laudıs eterne. pofleritati confecravit. Ad Sereniff- 

„ mum atque Illuſtriſſmum Principem Dum. D. Sigis- 

„ mundum, Dei Gratia inudifimum Auftrie Archiducem. 

„» De Bello, firage & obitu bei potentis Caroli Burgun« 

„ die Ducis, liber primus feliciter incipit. MI. in 4to. 

„ 12 Seiten.” Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, N°. 

‘9170, A. in 4to. ©. 78 bis $9. welche Abjchrift von Der 

Urſchrift felbit genommen war. Eine andere befindet fich im 

Vatikan zu Rom, und meine Abjchrift auf der Bibliothek 

zu Bern. Brocardus theilt fein Gedicht in zwey Bucher 

ein: im erſten handelt ex von den Anläffen des Krieges / 
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umd den Prozeß des Peter Hagenbachd ; im zweyten von den 
gelieferten Schlachten , und Herzog Karls Tod. Seine Arbeit 
bat feine andere Vorzüge ald die Seltenheit , denn fie ift 
voller Fehler; er vermengt die Schlachten bey Grandfon, 
Murten und Nanzy, umd fchreibt die mehrere Thaten den 
Tyrolern zu , unter deren Fahnen die Schweizer follen 
gefochten haben. 
©. Papillon Bibl. des aut, de Bourg- T.I. p. ıır. Montfaucon 
Bibl. Bibliethbecar, T. I. 39. Ze Long Fontette II, 25456, 
De la Mare Confp. Hifl. Burg. 13. 
209. * „Nachricht von dem Burgunderfrieg 1475. 
„ und 1476. Enthält 10 Seiten.” Wurde A°. 1482. in 
Odava aflumtionis Marie von einem Eydgenoffen verfertis 
get, der felbit beygewohnt if. Iſt in den Tſchudiſchen 
Handfchriften. 


210. „ Petri de Blarrorivo inſigne Nanceidos opus; 
» de bello Nanceiano. Hac primum exaratum, elima« 
» fifime nuperrime in lucem emifjum, imprefJum in 
„ celebri Lothoringie pago divi Nicolai de portu, per 
» Petrum Jacobi, 1318. in Fol. 129 Blätter, mit Kupf.” 
Bon der fehr großen Seltenheit diefed Buchs zeugen: Ole- 
ment Bibliotheque Curieufe IV. 287-290. Sam. Engel 
Bibliotheca Seleda I. 24. De Bure Bibl. inflr. belles let- 
res T. 1. 431. 432. N°. 2926. Henning Bibl. lib. rar. I. 
314. Ofmond Bib!. T. I. 106. Bibliotheca Friderici Adol- 
Phi Hanfen ab Ehrencron 1718. p. 164. allwo es für drey- 
zehn Gulden ift verkauft worden; und die vielen Irrthuͤmer 
der nach und nach anzuführenden Schriftfteller. Ca/mer war 
gefinnt » das ganze Werk feiner Lorhringifchen Gefchichte 
einzuperleiben. ( Mem. de Trevoux 1743. Septemb. 2509.) 
Labbed in der Nova Bibliotheca librorum Manuferiptorum 
1653. p. 378. und Aaittaire in Annalibus Typographicis 
T. 1. p. 368. find durch die Verzeichniffe der Bücherfamms 
Jungen des de Thou und des Gerardi Mercatoris verführt 
worden, zu glauben, dieſes Werk fey A°. 1476. gedrudt ;z 
doch bat AMaitt aire l. c. T. V. P. L p. 188. dem gegründeten 
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Verdacht, dieſes Jahr fey die Zeit des geführten Kriegs, 
und nicht des Druds, und Oudinus in Commentario de 
Seriptoribus ecclefafticis T. III. pag. 2674. behauptet das 
gleiche mit Recht. Es enthält eine treue Erzehlung des Bur⸗ 
gundifchen Kriegs , befonders aber der Schlacht bey Nanzy, 
in lateinifchen Verſen. Der Verfaſſer hält e8 mit dem Herzog 
Renato von Lothringen , und erhebt deffen Thaten , wider 
den Herzog Karl den Kuͤhnen, von Burgund. Renat foll 
nach Calmets Vorgeben, die Hergangenheit diefed Kriegs, 
feinem Schreiber Chretien diktirt haben, damit der Bere 
faſſer deito ficherer darauf bauen Eönne. Diß wird wohl die 
oben angezogene Schrift fenn. Es wird "vielleicht nicht auffer 
Orts ſeyn, eine Eleine Probe der Schreibart des Verfaſſers 
darzulegen. Er redet im zweyten Buch von dem Verhalten 
der Schweizer in den Schlachten , mit folgenden Worten : 

Sed genti Heluetice eft mos, plus audere recepta 

Vulnera poft. fufig ; folo poft damna cruoris. 

Laus fuit Heluetiis nam fanguinolentior. iisque 

Vis fera: mifcendis atque opportunior armis. 

Inde cadaueribus mifcere cadauera mortes 

Mortibus ; & rubri profundere fanguinis equor. 

More ftudent patrio. & belli monumeta relinquunt 

Dira. fuosque volunt pro teftibus affore campos 

Optimus hic pro re, cuinomen publica, miles 

Quisque fuit; pro fe & pugnans. arisque, focisque ;&c, 

Die Seiten find nicht gesiffert, und kein Kuſtos iſt vorhan⸗ 

den. Die Marginalien beſtehen aus alten gothifchen Buche 
ftaben , und der Tert ift mit Verkuͤrzungen überhäuft. Die 
Holzſtiche ind fir Die damaligen Zeiten ziemlich fchön , und 
besichen fih alle auf die Hergangenheiten dieſes Krieges. 
Zu Ende des Buchs ftchen folgende Worte: „Finit felıciter 
„ egrerium ac infigne Nanceidos opus Petri de Blarroriuo 
» parhifiani de bello Nanceiano. Impreflum in celebri Lo- 
4 thoringie pago divi Nicolai de portu, per Petrum Jacobi 
» pbrm. loci paganü. Anno Crifte incarnatiöis MDXVIII. 


„, Nonas Januar. quo die ipm. quoque bellü Nanceianũ 
„ padü eft, ano ejusdem incarnationis M.cccc.L.xxvr.” 
Nicolas Claude Romain, beyder Rechten Doktor und Probft 
zu Pont a Mouflon , hat diefes Werk nach) des Ze Long Font 
tette Vorgeben, II. 17313. und Moreri 1759. T. IX. P. L 
321. in franzöfifche Verſe uͤberſetzt, und drucken laffen; die 
Handfchrift aber fol in der Bücherfammlung der Abtey der 
Heil. Genevicve zu Paris liegen. Auguflin Calmet , dee 
uns in dem Catalogue des Ecrivains de Lorraine, voelchen 
er feiner Hifloire Ecclefafique de Lorraine vorgefeßt , und 
in der Bibliotheque Lorraine p. 84. 126. 127. 279. 807. 
808. 838. 839. die befte Nachricht von dieſem Werk gelies 
fert hat, giebt in dem erftcen Werk p. 83. nur vom erften 
Buche zu , daß es fen überfegt worden. Er hat nur die 
Handfchrift gefehen, und zweifelt an dem Druck. Die 
Handfchrift ift ihm von dem Hauptmann du Rutant von 
Sauxures bey Sancy , mitgetheilt worden. Er fchreibt , fie 
fey dem Grafen Sranz von Vaudemont jugeeignet. Dem 
franzöfifchen Poet fey es fehr wohl gelungen , die Schönheis 
ten und die Gedanken des lateinischen Poeten zu treffen, und 
es ſey zu wünfchen ‚ daf man dad ganze Werk von diefer Feder 
hätte. Moreri Didionnaire ı740. T. VII. 176. fügt das 
gleiche. Er glaubt aber, die Urfchrift fen weit fchöner , als 
die Ueberſetzung. Hier ift eine Eleine Probe diefer cher: 
fegung. Romain fangt alfo an; 

Je chante ici la guerriere tempete, 

Qui t’a Lion tout froiffe la tete, 

Lorfque par trop en Mars te confiant, 

Tous les mortels tu allois defiant, &c. 


Nach Le Long Fontette 1. c. iſt dieſes Werk der Hifloire 
de Lorraine des Calmet von 1745. angehängt worden. Hugo 
in Sacris Antiquitatum Monumentis , T. 1. Præf. behauptet, 
des Blarru Verſe ſeyen den Birgilifchen wohl zu vergleichen. 
Dieſes Lob ift zwar nbertrieben , aber man geſteht es übers 
haupt, dag er kein fchlechter Poet ſey. Blarrus war Cana 
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nicus zu St. Diez. Er war den sten April 1437. zu Paris, 
einer Eiterzienfer » Abtey im Biſtum Baſel, in den Vogefis 
ſchen Geburgen gebohren, und ftarb den 23ften Chriſtmonat 
1505. Nach feinem Tode übernahm Jean Bafın, gebohren 
von Sandaucourt , ein nicht ungelchrter Dann, die Heraus⸗ 
gabe dieſes Werks, und bealeitete es mit einer Vorrede. 
Nicht leicht bat ein Schriftiteller mehr Namen befommen 
als Blarru. Vous de hiforicis latinis 1657. III. 8. p. 605. 
nennt ihn Guiblielmum Parifienfem. Cornelli in Bibliotheca 
univerfale V1. Col. 259. Pietro Blarrovio. Frifus in Biblio- 
theca Gefneriana 1583. in Fol. und Hendreich in Pan- 
deäis Brandenburgicis pag. 597. Petrum de Blarrano. 
Föcer im gelehrten Lexico Petrum de Blarro, und der 
gleiche, wie auch Zedler im Uniberſal⸗Lexico T. XXVIL 
083. Peter von Barrorivo, 

Siehe ferners : Ondin 1. c. Gaddesden de Scriptoribus ecclefafi- 
cis.T. I. 545. Ranutii Gberi oder vielmehr Gruter deliciæ po#- 
tarum Gallicorum, Francof. 1609. in 16. I. 533-546. Sinner 
Catal. Bibl. Bern, T. Il. 525. Fahricii Bibliotheca media 
&7 infime latinitatis, Tom. I. 677. und deſſen Fortſetzer 
Schattgen T. VI. 900. unter dem Namen Wiihelmus Pari- 
Aenfſis, ob er gleich den rechten Namen wohl mußte, Er 
glaubte, Tabricius babe den Blarru vergeften, und wollte 
benielben bier nachholen. Zedler L c. Supplem. T. III. 
p. 1376. Meier Annal. Flandr. L- XVII, führt ibn oft an, 
und nennt ibn poetaftrum Parifienfem. Moreri 1. c. 1759. 

T. I. P. I. 504. Jocher 1. c. I. 1124. III. 1456. und 2198. 
und Zedler l.c. XXVII. 983. XXXII. 694. Zenglet IL. 


303. IV. 254. Wolf Monum. Typogr. Il. 388. Chbevrier 
AMem. de Lorraine I. 66-69, II, 25$, 


2ır. * „ Les entreprifes du Duc Charles de Bourgogne 
» tant contre Meſſſeurs des Ligues, que contre le Duc 
» de Lorraine, & apres les desfaidles contre luy devant 
» Nanfcy. MM.” In der Bibliothek zu Neuchatel,, in Elein 
Folio. Der Berfaffer foll laut Scheuchzer Bibl. Helvet. 37. 
Leu Lexicon ll. sı. O:t Bibi. Helv. MT. der David Bail. 
lat feyn, welcher Stadtjelretar war, und deſſen Vater in 
Karl des Kuͤhnen Dienften geweſen. Die Handfchrift ift von 
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einer andern Arbeit dieſes Baillots unterſchieden, ſo daß 
man noch zweifelt, ob Bailot wirklich der Verfaſſer des 
Werks ſey. Es beftchet in drey Heften, fo 92 Seiten ent⸗ 
halten; es fcheint aber , es ſey noch etwas vorhergegangen, 
weil das erfie Heft mit ©, 76. anfängt. Diefes Werk 
fängt von Karld Einbruch in Lothringen an, und des Hers 
3098 Renati Zuruͤckzug nach Straßburg, um Hülfe anzurtts 
fen. Hierauf folgen alle die bekannte Ersberungen und 
Schlachten der Schweizer. Die Schweizer fegt er in dee 
Deurtenfchlacht auf 50000 Mann , und fagt, daß die Anzahl 
der erfchlagenen und verwundeten Burgunder ſo groß fiy, 
Daß man fie nicht berechnen koͤnne. Diefe Nachrichten habe 
ich aus der Nachricht gezogen, fo der Bibl. Cartier geliefert, 
‚ amd welche weitläuftiger dev Hiſt. Milit. des Suiffes, des 
Heren von Zurlauben T. VIIL 330-335. einverleibt iſt. 

©. aud) de Wattewille Hif. de la Confed. Helv. Præf. 
p. 14. wenn je vom gleichen Werk die Rede ift, Befchreis 
bung von Yreuenburg 304. 305. 373. 374: 464. 465. 


212. * „ Avanturier rendu dä dangier, conduit par 
» avis, traitant des Guerres de Bourgogne & la journee 
» de Nancy — imprime nowvellement à Paris, in 4to. 
„ Mit gothifchen Buchſtaben.“ Vermuthlich vom Jean de 
Margny ; er bat felbft in Dienftien des Herzog Karls der 
Schlacht zu Nanzy beygewohnt, 
©. Le Long Fontette Il. 25450, 


213. Guilaume d’Afry fol die Befchichte des Kriegs 
der Schweizer mit dem Herzog Karl befchrieben haben, 
Er war Befehlshaber der Freyburgiſchen Befagung zu Diurs 
ten, als diefe Stadt belagert ward , und ftarb 1493. Nach 
andern fol feine Arbeit in einem fehr intereffanten Journal 
der Belagerung der Stadt Murten beftehen , und fich in den 
Händen eins Herm von SKegeli zu Freyburg befinden, 
ch befige eine umfiändliche Befchreibung diefes Kriegs in 
Mf. auf ohngefehr go enggefchriebenen Seiten in Folio, 
Sie iſt in alt: franzöfiicher Sprache, da div Worte Oyant, 





78 


cuidant 1. d. gl. vorkommen. Sie ift ohne Titel, und ſcheint 
vom Anfang und End mangelhaft zu feyn. Faͤngt an: 
Comment Alefjieurs des Alliances entreprirent de donner 
Fecours & faveur & de renowveller P Alliance au Duc de 
Lorraine. Das letzte Kapitel aber hört mit der Schlacht bey 
Murten auf. Vorzüglich wird befchrieben mas in der Grafs 
Schaft Neuenburg und Herrfchaft Grandfon aus diefem Ars 
laß vorgefallen ift, wo verfchiedene nicht fehr befannte Nach⸗ 
richten vorfommen. Vielleicht ift fic ein Stud von Baillods 
Arbeit, oder aus der Cronique des Chanoines de Neuchatel. 
©. Anecdotes Heivet. 109. Girard Hifl. des Officiers Suifes 1. 3. 
214. » Hans Erharten Tuͤſch Beithreibung der 

» Burgundifhen Ariege, ohne Titel , noch Seiten, 
„ zahl, noch Cuſtos, 44 Seiten ingto.” Mit 7 überaus 
groben Holjftichen, und einem eben jo groben Anfangsbuch⸗ 
flaben. Fängt an: 

Dig wart getruckt vñ gefchriben 

Als man von crifti Geburt zelt 

Tufent vierhundert fübsig ſyben 

Zu leſen wen es wol gefelt. 


Und endiget: 
Vñ durch dinẽ magtu vil küuͤſch 
Gant zu even Diner glorie 
Befchlüßet bie Hans erhart tüfch 
Die burgundefche hiftorie, 
Getrudt zu Stroßburg, Anno Dñi ⁊c. M.CCCC. LXXVII. 


Sehr heftig gegen den Herzog von Burgund: 
Der tiranlich all ſin tag ye 
In muter Iyb verdarbt die kind 
Genennet karle von burgund 
Lucifer an ſym hochmuth glich. | 
Iſt ganz umfiandlich, und als gleichzeitig geſchriebeu. 
Fuͤr einen Geſchichtſchreiber nicht unwichtig. 


215. „ Buraundefch Legende, in 4to. ohne Seiten, 

» Zahl, deren aber ı4 find, ohne Cuſtos, noch ars 
„ dern deichen.” In Werfen; wahrfcheinlich von einen 
Schweizer. Fit nad) dem Manuſcript verbeffert. Fängt an; 

Als man zelt xıı1J.c. Sechtzig vnd fünff jore 

Zoch Hertog Karle von Burgunde offenbare 

Mit andern fürften mechticlich 

Vber den künig von Franfenrich 

Als ob ſy ine wolten mit Gewalt vertriben 

Doch muften fy ine fünig loßen bliben, 


Scheint ein Auszug aus der Arbeit des Tufch zu fern. 
Beyde Arbeiten find aufferordentlich felten ; ich habe fie beym 
Herrn Rathsherrn Schinz geſehen. 
216. * „ Henricus Gundelfingius, de rebus geſtis fub 
» Carolo Duce Burgundie. MA.” Iſt ein Stüd aus feiner 
Hiftoria Auftriaca. Larmbecius hat daffelbe feiner Bibl. Vin- 
dobon. T. 11. L. II. C. VI. ©, 493 - 503. wörtlich einvers 
leibt, und hat und dadurd Nachrichten bekannt gemacht , 
welche diefe Gefchichte erläutern können, 
©. Le Long Fontette 11, 25463. 
217. * „ Nicolai Gerung didi Blauenftein de bello Bur- 
» Eundico nonnulla collefanea. MIT. in to.” Auf der Bibl. 
zu Bajel; in dem erfien Band feiner Opera Tumultuaria. 
Gerung lebte zu diefen Zeiten, und war ein Augenzeuge 
Der Berbandlungen. 
©. Scriptor. rer. Bafl, T. I. Præf. Zen Lexicon IV. 133. mit 
dem Zitel: Tres Tomi quibus continentur res in Burgun- 
dico bello geſtæ. 
218. Pierre Frugo bat feiner AP. 1555. verfaßten F Frey⸗ 
burger Chronick, eine Geſchichte dieſes Kriegs auf 248 Sei⸗ 
ten in Fol. beygefügt , die von einem unbekannten Freyburger 
A°. 1481. verfaffet ift. Sie fängt mit dem Yahr 1468. an, 
und endiget mit 1477. Sie enthält fehr viel bis hiehin uns 
befannt geweſene Anekdoten, die befonders die Gefchichte 
von Freyburg betreffen. 
©. Zabieaux de la Suife in gto. T. II, 305. 306. 
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219. * » Gerold Edlibach Chronicon belli Burgundick, 
„ Mil. Auf der Bürgerbibliothek zu Zürich.” Vermuthlich 
tin Stüc feiner Chronid. | 

S. Bodm. & Breit. Cat. Script. Helv. Rabn Biol, 145. 

220, Johann Biol von Luzern, hat die in den Bur⸗ 
gundifchen Kriegen erfochtene Siege befungen. Etwelche ders 
ſelben Hat der Bernerifche Schilling feiner Chronist einvers 
leibt. Er war Augenzeuge. 

©. Balthaſar Muſ. 232. Leu XVII. 554. 

221. Veit Waͤber von Freyburg, Augenzeuge dieſer 
Begebenheiten, hat verſchiedene Gedichte uber dieſelbe ver— 
fertigt: als von der Murtenſchlacht; von den Thaten der 
Freyburger, gegen den Herzog; von der Schlacht vor Grand⸗ 
ſon; von Peter von Hagenbachs Hinrichtung; von Ellikurt; 
von Pontarlier; von der Nanjyſchlacht, u.f.f. welche zu 
wiederholten malen gedruckt worden, aber keine genauere 
Anzeige verdienen. Viele derfelben ſtehen in Scillings 
Chronick. 

S. Graſſer Zeldenbuch 184. 

222. „Geſchichte des Krieges zwiſchen den Eyd⸗ 
» Genofien und dem Zerzoge von Burgund, Rarl 
„ dem Rühnen. Aus einer gleid) zeitigen Handfchrift. 
„ In den diplomatijchen Beyträgen zu den Befdich- 
„ ten, und zu den deutichen Rechten. Leipzig, 1777. 
„ in gvo. ©. 89: 114” Ein Schreiben des Raths zu Bafıl , 
an den zu Erfurt, vom Jahr 1476. Mittwoch vor Barthos 
lomaͤi, verdient wegen enthaltenden befondern Nachrichten , 
zu Rathe gezogen , aber auch geprüfet zu werden, 

223. „ Fragmens hiftoriques de la Guerre de Bour- 
„, gogne. MM.” In Händen eines Heren zu Grandſon; 
eine Abſchrift auf der Bibliothek zu Iferten. Fängt bey 
dem Bund mit dem Herzog von Lothringen an, und gebt 
bis zur Murtenfchlacht. Iſt mit einem Regifter verfeben, 
und wird wohl das gleiche mit meiner obigen Handſchrift 


ſeyn. 
224. 





. 824. * „Degeflis Caroli Audacis „ Ducis Bürgundie, 
» Carmen autoris coævi cum Commentario prolixo. MA.” 
S. Bibl. Menken, Nro. 835: 
225. *„De Caroli Burgundiæ Ducis laudibus £&$ Vidos 
» Tüs incerti autoris epifiola, In Freher ‚Seriptor. rer, 
» Germ. III. 135.” | | 
©. Le Long Fontette II. 25463, 


226. * „ De Caroli Ducis Burgundie Sträge, MA.” 

Bermuthlich dad, was im Freher gedrudt iſt. 
S. Ufenbach Bibl. IL, p. 496. Nro. XLII. 

227. * „ Hijloire de Charles Duc de Bourgogne, dit le 

» Hardy. MIT.” In der Bibliothek de de la Mare. 
SG. Le Long Fontette Il, 25458. De la Mari Plan des Hiflor. 
de Bourgogne 16. 
228. * „ Hifloire de Charles le Hardy, Duc de Bour- 
3 gogne. ML” Ex Bibl. Philippi de Bologne „ Canönici 
Tornacenfis. - u 
©. De ia Mare Confp. Hiflor, Burgund, 16. . 

229. » Biſtori und Urfprung bon der Eydgno⸗ 
haft — Item: die Schlacht wider den Herzog 
» Carlen von Burgund. Baſel, in 8vo. 8 Seiten.” 
Ein Lied, 

230, * „ La mort du Duc de Bourgogne pervers nomm& 
» Charles, fils du bon Duc Philippe tres.doux, bel, gras 
» Cieux & qui vecquit en paix avec fon Seigneur le Roy 
» Charles VII. en 1476. MT.” War in der Bibliothek des 
Bifchoffd von Montpellier, Colbert de Croifi, N, 90, 

©. Le Long Eontette 11. 25455. | 

231. * „ Relatio partialis Belli inter Carolim Ducern 
» Burgundiæ, Bernenfes £$ Friburgenfes 1475. MfL” 

232. * „ Vie de Charles Duc de Bourgoßne ; dit le 
s Hardy. MR.” In der Sammlung der Herrn Dupuy; 
N’. 324, 

S. Le Long Fontette 11. 25487. De la Mart 16. 
Bibl. d. Schweizerg, V. ch, N] 
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233. * „ Zeandro Alberti Commentarii Iſtorici di Carlo 
„a Duce di Rorgogna.” 
GS. Mazzucheli Scrittori d’Italia T. 1. P. I. p. 310. Giuntini 
Comment. in Ptol. de Aftrol. Judic. L. III. Cap. XIV. 
p. 546. Negri Scrittori Fiorent. 348. Gaurico Tratt. 
Altrol. 75. 
234. * „ Hans Hafner Befchreibung der Burgundi⸗ 
» fihen Ariege mit den sEydanoffen , 1475. 1476. und 
9 1477. MI.” Ermar Burger zu Solothurn. 
S.. Bodm, &7' Breit. Catal. HZafner Soloth. Schauplatz 262. 
Rabn Biol. Heiv. 305. 


235. * „Job. Anebel Diarium beli Burgundici, P. J. 
9 1471-1473.” Iſt verlohren gegangen; P. II. 1474-1476. 
P. IIL 1477 - 1479. Mil. in gto. In der Faͤfiſchen Bibliothek 
zu Bafel. 

S. U Catal, 

236. * „ Memoires ® recueils faits, par Jehan de 
„ Saint En de la Jacquerie, contenant [Hifloire de 
„ Charles dernier Duc de Bourgogne, depuis 1464. juf- 
qu'en 1477. 2 Vol. Mſſ. in Fol.” Die Urfchrift ift auf 
der Königl. Bibliothek zu Paris, N. 8348. und eine Abfchrift 
war in der Eolbertifchen Bibliothek, Ne. 603. Er war in 
Dienften dieſes Herzogs. 

©. Ie en Fontette 11. 25464. 

237. * „ Elogio di Carlo Duca di Borgogna, ferittore 
9 Pompilio Trotti. Mil.” 

S. De la Mare Confp. Hifl. Burg. 16. 

238. * „ Hiftoire de Charles dernier Duc de Bourgogne , 
„ par Jean (Vauvrin) Seigneur de Foreftel, 3 Vol. Mit. 
3 in Folio.” War in der Bibliothek des Godefroy, jetzt 
in der Bibliothek der Stadt Parid. 

@. Ie — Fontette II. 25465. IV. 25468. * 

239." » Vita Caroli Burgundia Ducis , per Hadrianum 
„ Barlandum. Item: de Comitibus Hollandia , in feiner 
„ Hifl. Comit. Hollandie. Lugduni Batavorum, 1580. in 
» Fol. S. 96 fq. Antw. 1600. Fol.” 
©. Ie Long Fontette 1I. 25466. Heuniug Bibl, I. 194. Bibl. 
Kinkiana p. 494. Nro, 3921. 


240. * „ Rerum Burgundicarum libri fex — Aütore 
% Ponto Heutero. Antw. Plantin. 1584. in Fol.” Hat 
viel von den Thaten Karls des Kühnen. 


241, * „ Hifioria del Duque Carlos de Borgonna , pof 
» Thomas Porralis. Pamplona, 1586. in gto.” 
©. Bibl. de Secoufe, Nro. 5250, De la Mare 17. 


242. „ Difcours des chofes advenues en Lorraine de- 
>» puis le decds du Duc Nicolas, jufques d celuy du Duc 
5; Rene. Pont d Mouffon 1605. in gto. Efpinal. 1617. in 
» 4t0. Ib. 1626. in 8vo.” ch babe die erfte Ausgabe 
allein vor Augen. Sie hält 196 Seiten in ato. und begreift 
ben Zeitpunkt von 1473. bis 1508, Der Verfaffer iſt, wie 
aus der Zueignungsjchrift zu fehen ift, Nicolas Remiy. Er 
liefert eine umſtandliche Befchreibung des Kriegs mit dem 
Herzog von Burgund, in deifen Befchreibung er don den 
Schweizeriſchen Gefchichtfchreibern beträchtlich abweicht; 
ſo behauptet er, die Schweizer haben ebenfalls die Bur, 
gundiiche Befaßung zu Grandfon aufhenken laſſen; der 
Herzog Renarus habe die auf 40000 Mann ſtarke Schweizer, 
in der Schlacht bey Murten angeführt. Er fett den Bur; 
sundifchen Verluſt auf 25000 Mann; nebft 63 Stüden, 
Zelten, Fahnen u. f. f. ohne Zahl. 

S. Le Long Fontette III. 38837. Chevrier Mim. de Lorraine L, 
125 - 129, Bibl. Neaulm, 1764. III. 384. ſchaͤtzt es 5Holl. 
Gulden. LTenelert II. 254. 

243. * Hiſtoire des Ducs de Bourgogne, Philippe le 
5; Bor, & Charles le Hardy. Bruxelles , 1634. in 4to.” 

©. Ze Long Fontette II. 25468. 

244. * „Vie de Rend II. Duc de Lorraine‘, par Nico. 
% las Faret. MIT. in Fol;” 

S. Ze Long Fontette III, 398835. Hifteire de la guerre de Rens 
IL, 28. mo verfchiedbene beträchtliche Stellen aus diefem 
Werk eingeruckt werden ; woraus man fchlieffen kann, dag 
es weitlaͤuftig, und nach Art des Sallufii geſchrieben wor- 
den ſey; da er fleißig die Anreden an die Eoldaten, an die 
Schweizer u. f. f. einrücht. Faret war von der Acad, Fran- 
goife zu Paris, und ſtarb 1646, Moreri Diäiion. Art. Farct,; 

Rz 


245. » Def ».. Herzogen Carle von Burgund vn⸗ 
» glüklic geführte Krieg, mit gemeiner Eydgnoß⸗ 
»ſchafft und dem Kauf Kothringen, bey Brandfon 
» und Murten , auch Fläglicher Undergang vor Yiancy ; 
» von FJofuatDetter.... in teuticher Keimen Art auf: 
» Gefegget, und durch cine junge Burgerfchaft der 
» Stadt St. Ballen , in einem offentlichen Schaufpiel 
» widerumb an das Tagelicht gebracht... 1653.... 
» anjego aber... . zu offentlichen Truck verfertiget .. . 
» 1663. in gto. 108 Skiten.” 

&, Leu Lexicoon XIX. 382. 


246. „ Wilhelm Tel — item: die Schlacht wider 
„ den Herzog Larlen von Burgund, jamt zweyen 
» fthönen Liedern 1674. in gvo. 16 Seiten,” Der Tell 
it vom Muheim. 


247. „» Hiftoria belli Burgundici gefli inter Carolum 
» Ducem Burgundie & Helvetios eorumque focios. Mil. 
» in sto, s9 Seiten.” Diefe Schrift bat den nachmaligen 
Züccherifchen Sedelmeifter Johann Heinrich Rahn, zum 
Verfaſſer; es herrſcht hierinn fein Geift und feine patrioti; 
ſche Denkungsart. Eine allerdings des Drucks wuͤrdige 
Schrift, obgleich Feine neue hiſtoriſche Facta angebracht 
erden. 
©. Bodmer & Breit. Catal. Journal des Sgav, 1709, Janr. 
Suppl. Rabn Bibl, Helv, 538, 
248. » De Carolo bellicofo ultimo Burgundie@ Duce, 
» Prafide Jo. Davide Kelero..... differuerunt Samuel 
„» Faber ı712. & Georgius Fridericus Wulferus 1713. 
» Altorfi, in 4to. Neu aufgelegt, Altorf 1729. in gto. 
» 91 Geiten.” Geite 6ı bis 76. wird der Krieg mit den 
Schweizern umftändlich und gut erzehlt. Er widerlegt auch 
Die Fabel von dem Diamant. 
©. Gelehrte Sama P.XX. 607. Pi XXV. 60. 6r, 
249. Valentin sErnft Löfcher hat an einer Hifloria 
Caroli pugnacis gearbeitet. 
©. Zeiler Lexicon XVIII. 178. 





8 
250. * „ Charles le Hardi, Due de Bourgogne. Co- 
4» logne ,„ chez Pierre Marteau, 1718. in ızmo, ” 
&. Neatlme Bibi. I, p. 71, Nro, 937. 
251. „ Diffrtatio hiflorica gefla inter Sigismundum 
„ Archiducem Auftrie & Carolum pugnacem Ducem Bur- 
„» gundie breviter exponens; quam proponet Joh. Rudol. 
» phus Ifelius .... Refpondente.... Joh. Rud. Freyy 
3 Bafil. 1737. in gto. 16 Seiten.” Der gelehrte Verfaſſer 
weicht in vielen Stuͤcken von den andern Geſchichtſchreibern 
ab. So glaubt er nicht , Daß Sigmund dem Ludwig dem XI. 
die gleiche Länder Pfandsweiſe angeboten habe, weiche ex 
nachher Herzog Karin verpfändete. Die Zeit diefer letztern 
Verpfaͤndung fest er in 1469. und zwar um gooao Gulden. 
Auch in Anfehung der Wicderlofung und des Anlaffes zu 
derfelben , bringt er neue und wahrjcheinliche Wreynungen an. 
252. In Dunod Memoires pour fervir a PHif. du ©: 
de Bourgogne , ift eine Karte , worinn die Märfche Herzog 
Karls im Burgundifchen Krieg , vorgeftelit werden. P. Viotte 
bat fie geftochen ; fie ift ziemlich gut. Eben daſelbſt, T. III. 
364 - 384. ift eine ziemlich genaue und umftändfiche Beichreis 
bung dieſes Kriegs. 
253. „ Jacobi Chriflophori Beck , fafticulus quæſtio. 
„ num ex univerfali Hiftoria, Refp. J. Dav. la Roche. 
» Baf. 1730. in gto. 16. Seiten.” Es werden vorzüglich die 
Urfachen des Burgundifchen Kriegs unterfucht. 
&. Nowv, Bibl: Germ. VIII. 200. 201. 
254. » La Guerre de Rend H. Duc de Lorraine £}e. 
„„ contre Charles Hardy, Duc de Bourgogne, oü fon? 
„ detaillees la mort de Charles Hardı , & la deroute de 
» [Armee Bourguignonne devant Nancy. Luxembourg ; 
„> 1742. in 8vo. 349 Seiten.” Calmet in Bibl. Lon. 835. 
nennt den. Verfaſſer Aubert Roland , und die France litter. 
3757. 193. fügt hinzu, er fey zu Lifou im Bafıgny, im 
. März 1692. gebohren worden. Sollte fie die gleiche ſeyn, 
deren in Vie de Calmet 23: als einer r der Abtey St. Eyra 
3 
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les-Toul aufbehaltenen Handichrift gedacht wird ? menigften$ 
iſt der Titel fehr ähnlich. Die Gefchichte fängt mit Renati 
des Il. Geburt A°. 1451. an, und erfiredt fich bi 1477- 
Sie ift ſehr ichmeichlerifch für Renatum , dennod) aber 
Jefenswürdig ; da fich der Verfaſſer vichfältig auf Urkunden 
beruft. Seine Erzehlung ift umftändlich , und enthält einige 
neue Nachrichten , Die verdienen geprüft zu werden. In der 
Erzehlung des Schweizerifchen Kriegs ift er auch ziemlich 
tichtig , Doch ift quch nicht alfes fo bewieſen, ald es feyn follte ; 
Als 3. E. daß Renatus die Schweizer in der Schlacht bey 
Murten angeführt habe, u.f. f. Einige Fehler inden Namen 
muß man einem fremden verzeihen. Ald: Vaumarin, anflatt 
Vaumarcu ; Moratte, anitatt Morat. Ueberhaupt kann man 
diefe Arbeit für nöglich und merkwuͤrdig anfehen. 


255. Disqtiftio hiltorica geflorum belli inter acerri- 
5 mam 5 maximam Helvetiorum nationem, & Caro 
p /um pugnacem Burgundie Ducem, quam ... exhibet 
» Johannes Stehelinus, refpondente.... Jeremia Strubin. 
„ Bafil. 1744. in gto. 1o Seiten.” Stehelin ift am weits 
läuftigften in Unterfuchung der. Urſachen des Kriegs, und 
widerlegt den Laufer, der behaupten wollte, dieſer Krieg ſey 
dem Herzog Karl abgezwungen, und er darzu vorſetzlich von 
den Schweizern gereizt worden. Uebrigens iſt der Vorwurf 
allzu wichtig , ald daß er in einer fo kurzen Abhandlung 
gründlich habe fönnen behandelt werden. 


256. Here sEmanuel von Grafenried, Here zu Bur⸗ 
giſtein, jetzt des großen Raths zu Bern, und alt: Landvogt 
von Wildenſtein, bat auch uber dieſe Begebenheiten eine 
zierliche Rede in dem auffern Stand zu Bern A°. 1760. gehals 
fen; fieiftin den patriotifihen Reden auf 26 ©. gedrudt, 

S. Bötting. gel. Anz. 1773. Zugabe 154. 

257. * „ Heinrich Suflin über die Aucllen und 

$ den Lauf der Eydgenoͤßiſchen Kriege , mit Herzog 
+ Carl von Burgund, und die naͤchſten Solgen diefen . 
s großen — dis nach dem Schwaben: Ariege. 


„ 12 Dorlefungen, gehalten zu Zürich , in den Som̃er⸗ 
». Serien 1773.” Davon macht feine Waldmannifche Ges 
ſchichte einen wefentlichen Theil; andere Bruchſtuͤcke find im 
Schweizer Muſeum und im Helvetifchen Almanach. 

©. Yelvetiens berühmte Männer II. 395. 396. 


258. * „ Befpräche über die 4 Burdgundifchen 
» Kriege, und deren Solgen 1780 1784. in 4to. 


259. Herr Johann Rudolph Sinner, Herr zu Bal- 
laigues, wollte aud) diefen Krieg befchreiben, und hatte wirk⸗ 
lich fehr wichtige Nachrichten gefammelt. Wie weit biefed 
Werk zum Stand gekommen fey, ift mie nicht befannt. 


260. Ein Lied auf den Vertrag von 1474 — 
3». Belobet fey der ewig Bott — 11 Seiten.” Stehet 
auch im Schilling 1743. 120, 


261. „ Carmina quadam de Petro Hagenbachio, Præ- 
» fedo in Alfatia €} Brisgovia &c. Caroli pugnacdis 
„ Ducis Burgundia.” In den Amen. litterar. Friburgenf. 
Fafc. III. 548-555. Erhard Battmann vom Neuenburg , 
Coſtnitzer Biftums, ſcheint der Verfaſſer zu ſeyn; vicheicht 
hat Jakob Wimpheling auch Ancheil daran gehabt. Batt⸗ 
mann ward Chorherr zu Beronmünfter , und hat fich um 
die hohe Schule zu Freyburg im Bridgau verdient gemacht. 
Bon Seite 556-574: iſt eine Abfchrift deffen, wab in Bul⸗ 
lingers Chronick von diefen Handeln ſteht. 

262. „ Ein Lied von Peter von Zagenbachs Zins 
„richtung — Wend wir aber heben anıc. 46.” 

263. „Ein Lied auf die Schlacht bey Grandfon — 
» Ale Dinge foll man fahen ꝛc. 7 Seiten.” 

264. Ein anderes: O Oeſterich! ! du fehlafit garlang ıc. 
15 Seiten. Von einem Luzerner. Auch im Schilling, 298. 

265. Ein deittes: In welchem Land hebt fich ein 
ſtruß :c, 11 Sciten. Im Schilling , 301. 
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266. „ Ode für la vidloire remportee prös de Grand 
„ fon, par les Suiffes ‚für Charles le Hardi , Duc de Bour- 
» gogne le 2 Mars 1476. Im Journ. Helvet. 1781. Dec. 
» 86-95.” 4 
267. Johann Jacob Fugger in feiner wahrhaftigem 
Beſchreibung zweyer in einem der alleredeliien — Bes 
freien der Chriſtenheit des Habsburgifhhen und 
Oe terreichiſchen Bebluts — 1555. MIT. in Folio, und 
in dem Daraus gezogenen sEhrenfpiegel ded Sigmund vom 
Birken 1668. p. 82714. handelt weitlaͤuftig von der Schlacht 
zu Grandfon, und den Kleinodien, fo dem Herzog Karf 
Dafeldft find abgenommen worden. Diefes Stud ſteht auf 
lateinifch und deutfch in Zambecii Comm. de Bibl. Vindo- 
bon. T. II. L. II. C.VI. p. sıo- sıg. und in Kollar Ana- 
dedla Vindobonnenfa T. J. No. 9. 825 - 842. Auf deutich 
friſch überfegt, im Schweizerifchen Muſeum 1783. Jul 
37-42. aber verkürzt. Man kann hieraus beweifen , daß die 
bekannte Erzehlung von dem großen Diamant falfch fen. 
‚Denn Sugger fagt felbft: feines Anheren Bruder, Jakob 
Sugger , babe dieſen groß und dickſpitzigen Diamant , 
von dem in der ganzen Chriſtenheit gefagt ward, 
nebſt vielen andern Kleinodien, den Eydsgenoffen um 74000 
‚Gulden abgefauft. Er hat zum Ueberſſuß alle diefe Kleinodien 
‚weitläuftig beſchrieben, und zeichnen, und nach ihm Zam- 
becius fie auf vier Kupfertafeln ſtechen Inffen. Der Verfaſſer 
dieſer Chronick, verkaufte den Diamant Heinrichen dem VII. 
König in England, von welchem er durch die Heirath feiner 
Tochter Maria, mit Philipp König von Spanien , an diefere 
gelangte Uebrige Kleinodien find ebenfalls faft alle an das 
Defterreichiiche Haus gekommen. Pont. Heuter rer. Bur- 
gund. Libri VI. Antw. 1584. 154-189. Bayle Did. 1730. 
I. 639-643. Ä 
268. Man hat ach einen alten fehön geftochenen Plan 
der Schlacht bey Murten, er ift A°, 1682. zu Sreyburg 
in Uechtland ben Johann Jakob Eruenz herausgekom̃en. 
Martin Marlini hat ibn 1609, durch Verlegimg Bandvogt 


Zorenz Werth , alt» Venner zu Freyburg, geflochen, 
Quenz aber hat unten eine Summarifche sErzehlung 
des Kriegs zwiſchen Carolo Zerzogen zu Burgumd, 
und den Eydgenoſſen, famt ihren Bundsgnoſſen beyge⸗ 
fügt. Ein wahrhaft fchönes und feltenes Stuͤck 

S. Ott Bibl. Helv. Scheuchzer. B. H. Helv. Leu Lexie, XIV, 

701. 
269. * „ La vraie Declaration du fait & conduite de 

» la Bataille de Nancy, ecrite par Rene, Duc de Lors 
» raine & tirce de Chretien, fon Secretaire. MI.” In 
der Bibliothek des Philibert de la Mare. Stehet auch im 
Commines. | 

S. De la Mare Catalogue des Hifloriens de Bourgogne 21. Le 
Tons Fonteite 11. 17312. 
270. * „ La vraie Hifloire de la Bataille de Nanci, 
» (en 1476.) MM.” In der Königl. Bibl. zu Paris, unter 
den Handfchriften des Dupuy , Ne. 646, 

©. Ze Long Fontette II. ı7311. 


271. „» Kinige Berichte von Zerzog Lars Klieders 
» lage und Tod bey Nancy, von Yugenzeugen.” Im 
Buders nüglihen Sammlungen , 1735. sı2 » 517, 
Sind merkwürdig. | 


272. Die Schlacht bey Nancy bat Matthys Zollner, 
ein Freyburger, beſungen. Sein Lied ficht im Schilling 375. 
273: » Kin Lied auf die Schlacht bey Nancy — Nut 
wend wir aber, heben an ıc. 6 Seiten. 

274: *, Ballade de la mort du Duc de Bourgogne, 
3» tue a Nancy. Mil.” In der Königl, Bibliothek zu Paris, 
N’. 7685. | 

S. Le Long Fontette II. 24461. 

275. » Defription de quelques depouilles du Duc 
„„ Charles de Bourgogne,, confervees à la maifon de Ville 
» 4 Berne.” Im Journal Helvet. 1754. Nouv. Pol. Aout 
63 fg. und auf Deutfch in den monatl. Nachrichten von 
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guͤrich 1754. Iſt von mir, 
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‚276. » Eydsgenoͤßiſches Sitten -» Bemshld, aus 
» dem Zeit-Aler , nad) den Burgundifchen Rriegen ; ; 
„» aus den Quellen, eniworfen von 5. 9. Süßlin, 
„ und Selir von Balthajar.” Im Schweiz, Aufeo 
1783. — 329 » 340, 

277. * » Braf Eberhard von Würtemberg Wer⸗ 
» — und Entſchuldigung an die Eydgenoſſen, we⸗ 

» gen feinem Sireit mit Ritter Semimanı von Eptin⸗ 
» gen 1478.” - (Gedrudt). 


278. Hans Diol hat die Schlacht bey Giornico oder 
Irms von 1479. und den Bellenzerkrieg befungen. 
©. Zeu XVII 554. Baltbafar Muf. 232. 


279. Urkundliche Befchichte der Eydsgenoͤßiſchen 
» Verfomnii 3u Stans, und der Bunds: Aufnahme 
„ der Städie Freyhurg und Solothurn , im Jahre 
» 1481. Qusern , 1781. in gvo. 104 Seiten.” Iſt das 
dritte Stück der Luzerneriſchen Neujahrs-Geſchenken, meines 
Freunde, Hrn. von Balthaſar. Doll neuer Nachrichten 
und Unterſuchungen; nebft vielen wichtigen Urkunden. 


. 280, „Nikolaus von $läe, oder die gereitete Eyds⸗ 
„genoſſenſchaft, in fünf Aufzuͤgen; von Joſeph 
» Janaz Zimmermann. Luzern, 1781. in gvo. 112 ©.” 
Eins der beften Stüde Zimmermanns ; die Gefchichte der 
Aufnahme Freyburgs und Solothurs in den Eydsgenöfl- 
(chen Bımd. Karakteren, die viel: bedeutend ‚und noch 
jest treffend find, Viel vortrefiche biftorifche Anecdoten 
xuͤhrende Scenen. 

281. „Bruchſtuͤck Eydogenoͤßlſcher ⸗ Geſchichte des 
„Jahrzehends 1481: 1491.” Im Schweiz. Muſeum 
1784. Januar. 577-604. Aug. 97: 118. Vermuthlich vom 
Hm. 5. Fuͤßlin. Er fchildert vortrefich eine wichtige und 
noch faft ganz unbearbeitste Epoche, und nichtsweniger als 
au Gunſten der Schweizer. 

. 282. „ Erinnerung über dem ten‘ Stud diefes 
» Mufums, ©. 582. und 83. die eingeruͤckte Entſchei⸗ 


> dung der 8 alten Eydgenoͤßiſchen Orten ; die Beur⸗ 
„ theilung des Derbrechens des Beiterreich:fihen Hof 
= meifters Ulrich von Bägging , von 40. 1487. beirefs 
» fend.” Im Schweiz. Muſeum 1784. Jun. 1102» 1107, 
Vom gelehrten Hrn. Moriz Hohenbaum van der Meer. 
Betrift das Jus precognitionis des Gerichts zu Jeſtetten, 
und rechtfertiget die Verfügung der Eydgenoſſen. 

283. » Dialogue des morts entre Nicolas. de Flue, 
„ vulgairement appelld Frere Claus, au Nicolas &9 Jean 
„, de Breitenlandenberg, traduit de PAllemand.” Im Jour-» 
nal Helv. 1771. Nov. 334 - 358. 


284. * „Hifloria hbelli Helvetici, cum oratione ad po- 
„ pulum Alediolanenfem, Bernardi Gribeli, ad arma 
„ capienda ipfum füuadentis. MIT, in 4to.” Auf Pergament, 
mit . Mignatur » Zeichnungen. In der-Bibl. der Gebrüder 
Vifconti zu Mayland. Diefe Befchreibung des Kriegs umd dee 
A®. 1487. gelieferten Schlacht, it von einem unbekannten 
‚ Mapländer, der zu gleicher Zeit gelebt hat. Die Schreibart 
fol ſehr fchön feyn. Gribelli, der Verfaſſer der Rede, — 
1525. 
©. Argelati Scriptor. Mediolan, Il. 79. 
285. „ KIachrichten und Urkunden , welche. die den 
» fängliche Haft des römifchen Königs Maximilian I. 
„ in der Stadt Brügge in dem 1488ſten Jahr beleuch⸗ 
» ten, von J. A. Faͤſt; in Meuſel biftor. Unterſ. T. J. 
» P. 1. 50-70.” Erzehlt, was in der Schweiz — 
vorgegangen, und belegts mit Urkunden. 


286. * „ Walther Rlaarer Beſchreibung des Kriegs 

s Zwifchen dem Abt Ulrich von St. Ballen, und feinen 
» Botteshausleuten , im Jahr 1489. MIT.” 

©. Leu Lexicon XI. 117. Walſer Appenzeller Chronid 390. 

413. 428. 457. Fußlin Catalog. MI. Bifhorfberger 

Chronid 174. Scheuchz. Bihl, Helvet, MIT. 
287. „ Hiforia von Herr Zanfen Waldmanns , Ritz 
» ter und Burgermeifter zu Zuͤrich; von finem Of 
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» Hand, Gluͤck, Regiment und Todt, wie er auch 
» fampt ettlichen der Raͤthen in einer Vffruhr jem⸗ 
> merlich mit dem Schwärt gricht ward. MIT. in 4to. 
» 19 Seiten.” Aufder Burgerbibliothek zu Zürich, Ne. 134. 
Scheint ein Bruchſtuͤck einer andern Chronick zu feyn, und 
iſt sche zu Waldmannd Gunſten. Dan hat auch noch ans 
dere Abfchriften derfelben, die ſich nur durch einige Zuſaͤtze 
unterfcheiden. J 

288. „Aurtze und grundliche wahrhaffte Beſchrei- 
» bung von dem ſarkommen Zen. Johannſen Walde 
» Mmann; auch von dem großen vnnd ſchweren Vff⸗ 
»lauff der ſych zu. gedachtes Waldmanns Zytten in 
der Statt Zurich erheppt hat, 4°. 1489. ME.” Auf 
ber Burgerbibliothek zu Zürich, in Fol. 74 Seiten. Diefe 
Erzehlung ıft von Wort zu Wort gleichlautend, mit derjenis 
gen , ſo in Aberiins Chronick enthalten ift. Einige Urkunden 
erheben den Werth des Werks , welches gleichfalls zu Walde 
manns Gunften ift, und alles umſtaͤndlich erzehlt. 
G. Bodmer & Breit, 1. c. 

289. » Waldmanns Auflauf: das iſt wahrbaffte 
» D ichreibung von Herren Johannes Waldmann, 
» Biter und Burgermeilter zu Zürich felligen Auflauf, 
» beihähen im 14891ten Jar, in der Saften. Befchris 
» ben durch Heinrich Bullinger , Pfarrer im großen 
„Muͤnſter in Zürich, ME. in gto. 178 Seiten.” Auf 
ber Bibliothek zu Bern. Diefe Befcbreibung ift völlig zus 
feinen Gunften , ohngeachtet Bullinger nicht alles hat fagen 
doͤrfen, und ift mit Urkunden belegt. Ich vermuthe, fie 
ſey aus feiner Chronick gezogen , und nur ein Bruchſtuͤck ders 
felden ; man kann daraus erſehen, mit welchen Fleiß und 
Geſchicklichkeit Bullinger feine Chronick verfaffet habe. 

©, Scheuchz. Nov. litt, Helv. 1709. go. | 
290. „ Joe Simleri proceffus tumultuofus Confulis 

» MWaldmanni.” u Simleri Repuhl. Helv. Bon Sußlins 
Ausgabe, 1734. 566-576. | 
G. Merc. Suife 1734. May 48. 
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391. * „ Bernhard Kindauer , von Sen. Zans 
» Waldmann, Burgermeilter zu Zürich, wie er res 
» giert, und in einem Auflauf enthauptet iſt wor 
» den. MIT.” 
S. Bodm. & Breit. 1.c. Rahn Biol. Helv. 445. 


292. » Des A°. 1489. in dem sochlobl. — 
» Zuͤrich, in einem Auflauf hingerichteten weitbes 
% ruhmten Burgermeifters Hrn. Johannes Wald⸗ 
» manns geführier Lebenslauf, famt deſſelben mach» 
» denklihen Abfcheiv aus diefer Welt ; nach den 
» Glaubwuürdigften Zeugniffen und Rundſchaften, 
» famt dem Portrait , in moͤglichſter Kuͤrze verfaſſet. 
» S.1. &a. in Folio, 4 Seiten. ” 


293. » Rurtze Befchreibung deffen, was ſich in 
» der Stadt und Kandfihaft Zurich by Burgermeifter 
» Waldmanns ufruͤhriſchen und unruͤhigen Zyten zu⸗ 
» getragen. Mſſ. in Folio, 62 Seiten.” Beym ſel. Bod⸗ 
mer zu Zürich. Iſt fehe umftändlich; fcheint aber aus 
einer Chronick gezogen zu ſeyn, welches zu unterfuchen , ich 
nicht Gelegenheit gehabt habe. Indeſſen ift es eine alters 
dings merkwürdige Schrift. Sie ftehet auch faft von Wort 
zu Wort in einigen Regimentsbüchern von Zürich, 

294. * » YI. Schweizers Befchreibung des Wald. 
» mannifchen Auflaufs.” Bey dem fel. Pfarrer Dür 
ſteler. 

295. * „Johann Hirzel Diſcurſe vom Waldman⸗ 
» niſchen Auflauf, gehalten im Collegio der Wohl: 

» efinnten zu Zurich , den zten Seumonat und ı7ten 
» Chriftmonat 1694. und 2ten März 1595. MIT.” 

296. * »%. J. 3. von Bruns und Waldmanns 
» Charakter, MIT.” 


297. Der jel. Pfarrer Dürfteler bat im oten Theil feiner 

‘ Stemmatogr. Tigur. und im zten Theil des Anhangs übers 
aus viel wichtige und merkwürdige Nachrichten von des un⸗ 

glücklichen Waldınanns Prozeß, Penſionen, —** 


Gütern, Todund Grab, welche zur Gefchichte beffelben ſehr 
nuͤtzlich find. Auch fiehet Die Vergabung des Burgermeifter 
Waldmanns 1778. in der Helv. Bibi. V. 156-160, 

298. » Job. Waldmann, Ritter, Burgermeifter 
„ der Stadt Zürich ; ein Verſuch, die Sitten der 
—„ Alten aus den Quellen zu erforfhen, von 5. 9. 
„Fuͤßlin, 1780. in gvo. 286 Seiten. ” Warlich cin fehr 
intereffanter Verſuch; voll der wichtigften Anecdoten und 
Nachrichten , zur Kenntniß der Gefchichte und der Eitten 
Diefer Zeiten. Waldmanns Unglüd wird befonders ſehr wohl 
aus einander gelegt. Ein Schlachtopfer der Privatrache des 
dels , und einiger beleidigten Cantone. 

S. GBötting. gel. Anz. 1780. 607. 60. Deutfches Yufeum 
1780. 1I. 25-33. Scloffers Feine Schriften T. IIT. 
Schweiz. Sammler 168-183. Allgem, deutfihe Bibl. 
XLVIII, sos. 506. Gotha gel. Zeit. 1781. 349 - 351. 
Meuſel hiftor. Litterat. 1781. 291-293. Neslzeitung 
1780. 772 - 778. 

299. *„Chronick Antoni Zafners, Geſchichtſchrei⸗ 
„bers zu Solothurn. Mſſ. in Folio, bey 100 Seiten. ” 
Befindet fich in den Sammlungen der Freyherren von Zurs 
lauben zu Zug ; vollftändiger aber zu Solothurn, bey den 
Hrn. Suri von Steinbrugg ꝛc. Wallier von Wendelftorf, 
u. f f. Zafner hat fie den ıten Marz. 1577. dem Benner 
und dem ScÄelmeifter zu Solothurn zugeeiget. Er war 
Vater des Solothurnifchen Gefchichtichreiberd , Kranz Zaf⸗ 
ner , und achtmal Hauptmann einer Solothurnifchen Koms 
pagnie in Frankreich. Er fängt feine Arbeit mit der Schlacht 
bey Murten 1476. an, und erzchlt mit vieler Treu alle 
Thaten der Solothurner in Frankreich, von 1494. bis 1575. 
Eine rechte Eriegerifche Aufrichtigkeit herrfcht in diefer des 
Drucks wuͤrdigen Schrift. Er hat den Begebenheiten von 
1562. an, beygewohnt. Die Schlachten zu Dreux, St. De- 
nis, Jarnac, Moncontour; der Zuruͤckzug von Meaux ; die 
Belagerungen von Rouen , Rochelle, &c. find hier mit vie— 
len, den Schweizern fehr ruhmlichen Umſtaͤnden, doch ohne 
Schmuck der Sprache , erzehlt. 
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©. Aafner Schauplar I. 52 fq. und im IIten Sheil an vie 
len Drten, mo er ganze Stellen von der Dornecker Schlacht 
u. f. f. einrüdt. Rabn Biol. Helvet, 309. Zurlaub. Hif. 
Milit, T. IV. V. VI. 
300, * „ Fragment de la Vie de Mefire Antoine de 
» Befey, Chevalier , Seigneur de Longecour & de Til. 
3’, chatel, Bailly de Dijon & Capitaine de douze mille 
» Suiffes, a la Bataille de Fornoue, ecrite par un Auteur 
„» contemporain. Mfl. Bibl. Philiberti de la Mare.” 
©. Confpeäi. Hifloricor. Burgundiæ, ex Bibl, Philib. — 
1689. 71. 
301. „ Georgii Flori de bello Italico & de rebus Gal. 
„ lorum praclare geftis temporibus Caroli VIll. & Lu 
» dovici XII. Regum Francie , Libri VI. — Parifis 1613. 
» in 4to. auch in Denis Godefroy Hifi. de Charles VIII. 
» Paris 1684. in Fol. ©. 261fq. in Petr. Burmanni Thef: 
» Ital. T. IX. P.Vl. 132f9.” Florus, ein Mayländifcher 
Rechtsgelehrter, lebte um 1512. Er fehreibt mit Einficht, 
Fleiß und Warheitsliche. | 
©. Le Long Fontette II. 17455. 
302. „ Diaria de bello Carolino , five de belo per Ca- 
„ rolum VIII. contra Venetos, geflo Anno 1495. Libri 
» duo, primo, pugna Turrenfis ; ſecundo, Novarienfis 
» expugnatio deferibitur. Audore, Alexandro Peantino 
„ Benedido. S.1.& a.” (Venet. 1496.) 135 S. into. 
ohne Euftos, noch Seitenzahlen, noch Anfangsbuchftaben. 
In P. Giufliniani Hijtoria Veneta. Argent. ı611. in Fol. 
‘App. 74 - 101. In Eccard corp. Hifl. med, avi 1723. Fol. 
T. II. 1578-1630. Auf Ftaliänifch: durch Zudovico Do. 
menichi, Venet. 1549, in gvo. mit dem Titel: Fatto d’arme 
del Tarro &$c. Benedetto war als Benctianifcher Feldarzt 
Augenzeuge Diefer Begebenheiten. Ex ſchreibt ſchoͤn, kurz, 
Deutlich , und ziemlich unparthenifch, 
©. Le Long Fontette II. 17380. 17381. Mazzuchelli Scrittori 
d’Italia T. II. P, IT. p. Sır. Zreber & Hamberger Direit, 


36. Samburg. Bibl. Hifler. Cent. VI. 95 - 97, Bibl, 
Smitbiana 45, Göiorm. de letterati XVI. 1715. 468 - 471. 


19 TO nn 


Widekind von felt, Büchern III. 384. Clement IIT. 129. 
130. Haym notizia 119. Fubricii Bibl. med. & inf. lat. I. 
164. Burner vita Alex. Benediäi, Bibl. Thuanal. 304. 
303. * „ Georg Dempflerus de rebus ad Novarianı 
\ geftis, five de expeditione Carli VIII. in Aragonios » 
„ in qua tria clarifima cenfenda, expugnatio Neapolis, 
» Pralium Tarenfe , obfidio Navarie, Venetüs 154:. ” 
GS. Tanner Ribl. Britann, 224. 
304. „ Camilli Ghilini expeditio Maximiliani italica 
p 4°. 1497. fufcepta — In Freher feriptor. cura Struvii 
% 1717. T. II. 91 fg.” 
305. * ,, Alliances, Traitds, Memoires, 'touchant les 
» Grifons & la Valtelline , depuis Tannde 1497. jufqu’en 
» 1628. MfT. in Fol. 2 Vol.” In der Königl. Bibliothek zu 
Paris, unter den MIT. de Brienne, N®. 116. und in der 
Sibl. des Miſſions Etrangers. 
©. Le Long Fontette III. 29285. 
306. „ De federe Suevico vulgo, von der Geſell— 
» [haft des St. Beorgen »Shilds — Prafes Georgius 
» Jacobus Mellinus — Kefpondens Joh. Sebaftianus Hel- 
w dius. Jene, 1696. 4to. 38 ©. auch in Wegelin Thef. 
» rer. Suevicar. T. UI. 223 - 241.” Auch von den Häns 
deln diefer Gefellfchaft , mit den Eydgenoſſen zur Zeit des 
Schwabenkriegs, aus bekannten Quellen, und ohne etwas 
neues zu haben. 
©. Zamburg. Bibl. Hiſt. Cent. II. 100- 162. * 
307. * „ Jo. Reinhard Hedinger Diff. de Suevorum 
» nobilium federe five focietate St. Beorgen : Schilds, 
» Refp. Philipp. Frid. Zubrodt, Gieffa 1698. in gto.” 
©. Zedler XII. 1069. Zeu Lexicon X, 5. Giche auch von die 
fem Band fehr umfiändlich: Datt de rebus germunicis few 
pace imperii Publ. 100 das zweyte Buch faſt ganz davon 
handelt. 
308. * „ Fr. Thom, Murneri Lib. Art. Studii Paris, 
» Magifri invediva contra Aftrologos , Screniffimo Ro- 
manor. Regi Maximiliano contra faderatos ,„ quos 


» vulge 
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» vulgo Suitenfes nuncupamus ,„ interitum pradicentes, 
„» Argent. 1499. in gto.” YA mir bloß aus Schergenii 
Continuatione Bibliothec, Fabric. media & inf. latiniratis 
p- 722. und aus Joh. Henr. Leichii Libro de origine &$ 
äncrementis Typographie Lipfenfis p. 140. befannt gewor⸗ 
den. Die Jahrzahl 1494. in Bauers Bibliotheca libror, 
zarior. p. 102, iſt falich. 

©. Waldau Yıadır. von Murnern gı. moher ich diefen Arti⸗ 


fel genommen habe. MWadding de for. ord, minorum 325%, 
Baltbafar Lucerna litterata. 


309. „ Aurge und wahrhaftige Befchreibung des 
» blutigen Kriegs, fo man druffen zu Land den 
er) Schweytzer⸗ vnd bie zu Land den Schwabenkrieg 
» naͤñt, 4°.1499. MI. in Fol, 82,” Auf der Burger 
Bibliothek zu Zürich. Hat wichtige Urkunden , und vich 
gute und merkwuͤrdige Nachrichten ; fo, dag man fie mik 
Nutzen brauchen kann. 

310. * „ Dereinigung , ſo die 7 Orte der Eyd⸗ 
» gnoßfchaft mit der Stadt Chur und Bemeinden 
» des Bortshaus » Bundes gemacht ; famt einem kur⸗ 
» zen Begriff und Auszug des Schwabentrirgs, fo 
„ mit einer Löbl. Eydgnoßenſchaft und den Grauens 
» Bünden fich erhoben, und zugetragen bat, im Jahr 
» 1499. 144 Geiten, ingto.” Auch hat Hr. Gub. Wiezch 
eine Kopie. Es ift ein von den auf der Stadtbibliothek zu 
St. Ballen vorhandenen verſchiedenes Werk, Doch Hat «9 
viele Verſe, die auch in andern gefunden werden, 


311. » Schwabentrieg oder Vrſprung, grumdtliche 
» Bewegung, Anlas vnd Vrſach des todilichen Kriegs 
» 3wuüfchent Maximiliano Römifihen König vnd dem 
» Pundt zu Schwaben eins =: Vnd den gemeinen 
» Kidtgnoßen und Braw » Dündtneren anders Tbeils 
» gehalten, welcher Arieg bey den Ausländirchen 
» aber der Schweitzerkrieg genennt wird. MIT. in 4to; 
„ 110 Seiten.” Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich, m 
den Waferiichen Handfchriften. Beteift hauptſaͤchlich dis 

Bibl. d. Schweizerg V. Th, & 
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Graubuͤndner und deren Verrichtungen , und bat einige 

Anecdoten ; auch find Urkunden bevgefügt : als, Der 

gefchloffene Frieden ; die Friedensvorfchläge der Eydsgenoſ⸗ 

fen; verfchiedene Bündniffe der Rhaͤtier. Der Verfaffer 

Scheint dem Bifchoff von Chur zugebört zu haben. 

©. Sortfen. der Sprechherifhen Chronid, T. II, 661. in 
der Anmerkung. 

. 312%. „ Bilibaldi Pirckheimeri , Patritii Norimbergenfis 

» &9 prafedi copiarum ejusdem reip. belum Suitenfe, 

» five Helveticum, cum Maximiliano Imp. atque Dy- 

„ nafis & civitatibus Suevicis, feliciter geftum Anno 

9 1499.” In feinen gedruckten Werfen 1610. 63:93. 1665. 

auch in Freher feriptor. rer. Germanicar. 1611. Tom. III. 

und 1719. T. II. 47 faq. und im T’hefauro Hifl. Helv. und 

aus demfelben gefündert gedruckt zu Zurich 1737. in 8vo. 
auf 102 Seiten. Diefe fehöne Befchreibung eines auslän: 

Difchen Augenzeugen , verdient unfere ganze Aufmerkſamkeit. 

Pirkheimer war der Anführer der Völker, fo Nürnberg 

dem Kaifer Marimilian zu Hulfe fenden mußte. Die unbillige 

Nachrede , daß diefe Völker Echuld am unglüclichen Aus- 

Hang diefes Kriegs feyn , bewog ihn, dieſes Buch zu ſchrei⸗ 

ben ; worinn er die Hergangenheiten genau erzehlt , und 

bekennt, der Krieg fey von Seiten des Schwaͤbiſchen⸗Bunds 
ungerecht geweſen, umd er täßt den Schweizern alle Gerech- 
tigkeit wiederfahren. Er fchreibt mit vielem Verftand, deut: 
ih und unpartheyiſch. Der berühmte Rittershußus bat 

Diefes Werk vom Untergang errettet, umd fich dadurch die 

Liebhaber der Helvetifchen Gefchichte ungemein verpflichtet. 

. ©. Bundling von Neuchatel gı. Journal Helvet. 1759. Mars 
279. Mercure Suife 1739. May 45. Bibl. Hiftor. Struvio 
Buder. 1310. Leipz. gel. Zeit. 1737. 375. 376. Zelvet. 
Bibl. I. 127-130. 

313. „Chronigk DIE Kriens, gegen dem Aller 

» durchleuͤchtigiſten Zerrñ Romſchen Aonig , als Ertz⸗ 

» bergogen zu Oſterich, vnd dem fchwebyfchen pundt 

g dero ſich Das heylig Komiſch Rich angenom̃e bat, 


\ 











93 
„ eines teilß, vñ ſtett vñ lender gemeiner eidgenoſchaft 
„des andern.” Zu End ſteht: „Gedrugkt vnd vol⸗ 
9 lender inn der loblichen Statt Surſe m Ergow, 
„vff Zinſtag vor ſant Anthingen » tag, im XC 
» (1500) Jar.” In gto. ohne Seitenzahl, deren aber 
zıı ind, nebſt 42 ſehr faubern Holzſtichen; deren aber.einige 
oͤfters wiedergolt find. Der Verfaſſer dieſes ſehr ſeltenen 
Gedichts, iſt Nikolaus Schradin, Unter-Staatsſchreiber 
zu Luzern. Das Werk iſt ſo ſelten, daß viele an deſſen 
Daſeyn gezweifelt haben; es befinder ſich aber auf hieſiger 
Öffentlichen Bibliothek, und bey Hrn. von Balthaſar. Ein 
Exemplar fo zu Zürich A°. 1738. in einer Auction zum Vor⸗ 
fehein kam, kaufte Hrn. Pandamınann Schmid von Uri, um 
zwanzig Gulden. Auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen, 
und auf der Birgerbibliothef zu Zürich, befindet es fich in 
SHandfchrift letztere foll weitläuftiger ald das gedruckte ſeyn. 
Es ift in Kapitel adgetheilt , deren jedes mit einem Holsftich 
verfeben iſt; bey einigen Kapiteln aber iſt nur ein leerer 
Nat , um den Holzftich darein zu drucken. Schradin if 
der erſte von allen Schweizerischen Gefchichtfchreibern , deffen 
Arbeit ift gedruckt worden. Schradin hat feine Arbeit den 
Ständen Zurich, Bern, Luzern, Uri, Schweiz, Unterwals 
den, Zug, Glaris, Freyburg und Solothurn zugecianet $ 
in der Zueignungsfchrift nennt er fich als den — des 
Gedichts: 

Von Niclas Schradin ſchriber zu Lutzern 

Der eidgenoſchaft zu Gefallen willig und gern 

Geſchenckt zu einem gutten Jar ıc, 

In eben dieſer Schrift zeigt er auch den Inhalt ſeiner 

Arbeit an.: 

Alsdan fagt dieße Eronigk in rymen wyß 

Anfangs wie die Eidgenosſchafft iſt entſprungen 

Und wie ſy mit diſem Krieg hat gerungen 

Deßglich Vrſach darumb ſich der Krieg hat erhebt, 

Vnd was eren die Eidgenoßſchafft hat ingelegt. 
G 2 
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Daby vergriffen klug Reden beſchehen zu tagen 

Als ettlich Fuͤrſten ließen von eim Bericht ſagen 
Anfangs vnſer genedigſter Herr Pfaltzgraff am Rin 
Der ſich erbott diß Kriegs ein tedigß man zu ſin. 
Darnach Kinig zu Franckrich vñ Hertzog von Meiland 
Die diß Kriegs ouch einen Bericht geworben hand. 
Vnd zuletſt das dißer ſchwer Krieg iſt gericht ıc. 


Das erſte Kapitel hat zum Titel: „ Wie der allmechtig 
3 Gott die Welt firaft vmb ire Hoffart und Nid und Haß 
„ willen, vnd wie gaben vnd eigner Nug vbertrift das 
„> Recht , und das letzte.“ Ein Lob der Endgenoffen, mit’ 
Anzigung einer Warnung vergangener Geichichten Man 
führt auch noch eine Ausgabe an, fo A’. 1515. zu Gurfee 

U herausgekommen feyn. 

S. umfändlich von diefem Werk: Balthafar Muf. 198. beiten 
Lucerna litterata Mfl. Leu Lexicon XVI. 470. wo der Ver 
faffer Michael Nikolaus Schradin, Unterfchreiber zu 
£usern genennt wird, Scheuchzer Bibl. Hifl. Heivet, MU, 
Ej. Bibl, Helv. Mſſ. Bebelii exbortatio Helvet. ber den 
Verfaſſer als einen großen Lügner durchzieht. 


314. » Diebold Schilling Befchreibung des Schwa⸗ 
» ben» und Mayländer » Krieges. MIT. in Folio.” Auf 
der Burgerbibliothet zu Zurich, und beg Hrn. General von 
Zurlauben. Der Berfaffer war Stadtichreiber und nachher 
Gefandter an den K. Matthias von Ungarn. Er foll Bater 
des Quzernerifchen Gefchichtfchreiberd gewefen feyn. Die 
Zürcherifche Handfchrift fängt A°. 1499. an, und erftredt fich 
bis 1513. Des Hrn. von Zurlauben feine aber von 1468. 
bis zue Schlacht bey Pavia. In diefer geht der erſte Abfchnitt 
bis 1477. der zweyte bis zur Schlacht bey Pavia. Diefe Hand⸗ 
fchrift ift im Anfang des 10ten Jahrhunderts , theild gegen 
1540. gefchrieben, und hat viel vergoldete auch gemahlte 
Zeichnungen, Sie befteht meiftens aus ded Lugernerifchen 
Schillings Chronid , mit nötbigen Fortfegungen. Die 
Schlacht bey Marignan fiheint von einem andern Verfaffer 
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zu ſeyn. Er hat derſelben beygewohnt, und erzehlt ganz 
aufrichtig die Niederlage und den Zuruͤckzug der Schweizer. 
&. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT, 
315. Simon Lemnius, cin Bündner, foll zwey verfchies 
dene Werke Hinterlaffen haben: 
ı. Bellum Suevicum 1499. geffum. 
2. Rhateis five de bello rhatico, Libri IX. in Berfen, 
Letzteres befand fich unter den Guleriſchen Handſchriften. 
Vielleicht find aber beyde nur einerley Werk; wenigſtens 
verbindet a Porta in Hifl. Reform. Rhet. T. J. 239. beyde 
Titel, und nennt das Werk: Libri IX. de bello Suevico 
ab Helvetüis €&$ Rhatis adverfüs Maximilianum Cafarem 
4°. 1499. geflo , rytlımis politifimis exafiiati. Das Bellum 
Rheticum hat Herr von Dlanta von Wildenberg in Fol. 
auf 242 Seiten. Er hatte ed, durch einen Namens Zini, 
ind Ftalianifche uͤberſetzen laſſen; allein diefer verftunde das 
Original nit, Here Lehmann ift gefinnt, es ing Deuts 
fche zu überfegen , und die Lücken des Originals auszufüllen. 
©. Ieu Lexicon XII. 29, Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. 
316. * „ $Bine Furze Verzeichniß des Schwaben 
» Ariegs AP. 1499. durch M. Hans Singer zu N. Ges 
» nannt Schmidt von Stein. MIT. im Fol. 13 Seiten.” 
Auf der Stadtbibliothek zu St. Galten. 
317. » Wernher Steiners Befchreibung des Schwas 
„» bentriegs, famt andern von ihme beſchriebnen Eidt⸗ 
„gnoͤßiſchen Geſchichten, fonderlich eine weitläufige 
„ Hirori von den Kriegen, fo die Eidtgnoßen im 
„Mayland geführt, famt andern felbige Zeith in der 
» Kidgnoffchaft vorgangnen Handlen und Befchichs 
„» ten. MM.” Unter den Handfchriften Johann Eafpar 
Steiners. 
@. Rabn Mifcel, N. ı5. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. 
318. * „ De bello Suevico, Oratio Georgi Sauro. 
„ mani, Bononiæ dida 1519.” Wo die Schweizer als beſie⸗ 
get angegeben werden. 
©, Hottinger Speculam Tigur. 1665. in der Vorrede. 
G3 
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, .319, Henr. ‚Utinger fo im Auguft 1536. geftorben, ſoll 
eine Beſchreibung des Schwabenkrieges hinterlaſſen 
haben. | 

S. Mycenii litt. ad Bullingerum de 16 Jan. 1937. 


320.*, Der Schwabenfrieg ausführlich befchrieben. 
» Mf. in Fol 13 Blätter.” Unter den Cſchudiſchen Hands 
ſchriften. Man kañ nicht eigentlich beſtimmen, ob Randvogt 
Marquard Cichudi, oder Gilg Landam̃añ Cſchudi, der 
Verfaſſer ſey. Der erſte war in dieſem Krieg der Glarner 
Landshauptmann, und das Original ſcheint feiner Handſchrift 
zu gleichen. Des legtern Vater, Ludwig Tſchudi, trug dag 
Glarner Banner, von dem konnte alſo der Sohn gründliche 
Nachricht haben. Der Anfang der Erzehlung ruft zuruͤck auf 
die vorher gemachten biftorifchen Berichte , und das macht 
es wahrfcheinlich, Gilg Tſchudi fen der Verfaſſer. Here 
Mr Tſchudis Eremplar ift vom Landammann Joachim 
Baͤldi geichrieben. 

321. * „ Ada des Tyroler :Rriegs oder Argument 
» dir Krieg, Kaub, Brandt, Angriff und Todfchlag 
» Anfangs entzwüfihent dem Hochwuͤrdigen Stift zu 
» Chur an einem, und der Brafichafft Tyrol am ans 
»” deren, und wyter entzwischent Dem Römifchen 
» König Yiarimilian , dem Schwäbifchen großen 
» Dundt , als Grafen und Herren zu Tyrol, an einem 
„ auch gemeinen idignogen als gewandten der 
» dreyen Diindten zu Chur, welden in dem Jahr 
» 1499. beſchehen und gesbt worden 1381. MIT. in Fol. 
» 70 Seiten.” Aufder Bibliothek zu St. Gallen. Auch bey 
Hr. Gubern. Gubert von Wiczel, von Bradavenz. Erzehlt 
alle Begebenheiten vom soten Jan. an, bis zum 22ften Juli, 
da die Schlacht bey Dornach vorfich, welche er umſtändlich 
beichreibt. Auch hat er noch die Friedensvorſchlaͤge der 
Schweizer, vom sten Aug. 1499. beugefügt. Soll von einem 
Shobingir von Et. Gallen gejchrieben worden fiyn; in 
einem ungeſchmuͤckten deutiichen Styl, und nicht unfeing 
Nachrichten haben. 
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. 322. » Heinrich Süflins Vorlefungen uber den 
» Schwabentrieg. MM. in gto. 243 Seiten.” Eine vors 
treniche Schrift, allerdings ded Drucks würdig ; freymüthig, 
aus bewährten Quellen gefchöpft, ſehr angenehm befchrieben , 
und mit vielen Anecdoten verſehen. Vermuthlich ein Stud 
aus feiner Schweizergefchichte , die wir fchon fo lang mit 
Sehnſucht erwarten. 


323. Auch auf diefen Krieg hat man verfchiedene Lieder, 
zum Theil von Augenzeugen. Eins zu Bern, bey Sigfried 
Aptario 1564. in gvo. ift vom Deter Muller von Rappers⸗ 
wyl zu Luzern geſeſſen; eins auf die Schlacht bey Dorneck 
1499. Bafel, bey Jakob Kundig, ( Scheuchzer Anon. ) 
‚eins auf die gleiche , von Ulrich Wirri, von Aarau, 1675. 
in gvo. u. f. f. Anderer zu gefchweigen. 


324. » Urkunden zur Geſchichte der großen Eyds⸗ 
„genoͤßiſchen Fehde, mit dem Schwäbischen Bund, 
„» A. 1499. Aus Fuggers Ehrenſpiegel, im Schweis. 
» Wrufeum 1783. Novemb. 4005417, 1784. Febr. 767. 
» 768” Gind allerdings wichtig. 


325. Herr Sriederich von Muͤlenen hat A°. 1783. in 
einer vorzüglich merkwuͤrdigen Rede vor dem auffern Stand 
zu Bern den Schwabenkrieg befchrieben, und viel neue 
und unbekannte Nachrichten darinn geliefert. 

326. Vom Schwäbifchen Krieg fiehe D. 5%. Zege⸗ 
„wiſch Befchichte der Regierung Kaifer Marimilian 
„ des Erſten. Samburg , 1782. in gvo.” 

327. *„ Sebafiani Brandt Carmen in Helvetios, ad 
'„ An. XII. Mt. in 4to.” 
©. Ufenbach Bibi. T. III. Nro. 42. in 4to, p. 4M. 
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Das ſechszehnde Jahrhundert. 





428. *„ ‚Joach. Vadiani diſteptatio & arbitrium in 
„ taufa Bernenſium & feptem pagorum de adminiftra- 
„ tione Landgraviatus Turgovienfs. MI.” Bey den Here 
ren Schobinger und Zolltkofer zu St. Gallen. 
&, Goldaſt. Alamann 111. notit aut, Scheuchzer Bibl. Hele. 
der diefe Schrift als auf deutfch gefchrieben anführt. 

329. * „ Ludwig Schwinkhard Befchreibung der 
Maylaͤndiſchen Kriege. ML” Scwinthard , den 
man bis hiehin als den Verfaſſer anfahe, war von Bern, 
und wohnte diefen Feldzuͤgen bey. Er kam aber in der Schlacht 
bey Bicocca um, Man weiß wenig zuverlaͤßiges von der ihm 
zugefchriebenen Arbeit zu fagen, da fie nirgends volliiändig zu 
haben if. Die Handfchrift, fo fich auf bicfiger Bibliothek 
befindet, halt 470 Seiten in Fol. Fängt mit dem Jahr 1500. 
an, und endiget mit 1512. Gie muß aber bereits vorher 
angefangen haben, und weiters fortgefegt worden feyn. 
Jedem Fahr fegt er die damaligen Bäbfte, Kaifer, Könige 
in Frankeeih, und Schultheiß, klein und große Raͤthe zu 
Bern, vor. Seine Erzchlungen find ſehr merkwuͤrdig, und 
enthalten viele beſondere Nachrichten, auch mijcht ee Urkun— 
den ein. Man muß aber nicht glauben , daß alles von Dem 
italiänifchen Zugen handle, denn alle andere Bernerifcher 
Eydsgenoͤßiſche. auch fremde Begebenheiten werden eingts 
miſcht; dieſer Umſtand, die oben bemerkte Vorausfegung 
der Pabite bey jedem Jahr, und die Eeite 108. da cr ſagt: 
vndt Schulmeiſter bin ih diß Jahrs (1505.) worden, 
brachte mich auf die Gedanken, gegenwärtige Arbeit möchte 
wohl ein Stuͤck aus Valerii Anshelmi Chronick feyn; ich 
perglich fie mit derfelben , und fand wirklich, daß fie nichte 
anders ſey. Schwinkhard gehört alfo nicht mehr unter die 
Schweizeriſchen Geſchichtſchreiber; es fen dann daf Ang 
bil des Schwinkhards Arbeit, opus deren Meldung a 


* 
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thun, der ſeinigen einverleibt habe; oder daß die Schrift des 
Schwinkhards etwas von der jetzt angezeigten Handſchrift 
verſchiedenes ſey. 

S. Stettlers Chronick bin und wieder. Gruner Atbenæ Ber- 

nenfes 185. Leu Lexicon XVI. 652. 
330. * „ #nigma de Duce Mediolanenfis Franc. Lud, 

» Sfortia, tradito Regi Francie ab Alpinatibus. MfT.” 

©. Ufenbach Bibl. III. 496. 


331. * „ Oratio ad Mediolanenfes habita, qua pris 

„ mum die poſt eorum defedlionem infignem ac felicem 

‘» de Ludovico Sfortia ejusdemque exercitu fub jugum 

„ miffo apud Novariam Vidloriam, Dominus Georgius 

„» de Ambafa tituli Sandi Sixti Cardinalis , Ludovid 

» N. Francorum Regis nomine urbem ingreffus ef. MI.” 

Auf der Königl. Bibl. zu Paris. 

©. derfelden Catologum Manufcripterum 'Tom. IV. pag. ıy& 
Nro, 5891, | 
332. „ Fauflus de captiuitate Ludouici Sfortie , 

» 20 Seiten in ato. S. 1. & a. bey Robert Gourmont.’” 

Auf Franzöfifch,, durch Jean Divry, Paris S. a. in 4to. 

(Udelung, Joͤcher I. 833.) Diefe ſehr feltene Schrift hat 

den Publium Faufum Andrelinum zum Berfaffer , fo den 

25ſten Hornung 1518. geftorben ift. Er hat fie dem König 

Ludwig dem XII zugeeignet, und die Urkunde befindet fich 

noch auf Pergament, auf der Königl. Bibl. zu Paris. 

Sonſt Hat die Schrift nichts fonderbares. 

- ©. Cat. Man. Bibl, Reg. IV. p. 455. Nro. 8394. Joly remarq. 
fur Bayie 129. Bibl. Hohendorf II. p. 154. Nro, 1564. wo 
das Jahr 1500. beygefügt wird. 

333. » Zpitome laudum Suevorum atq. principis noflri 

-» Pdalrici Ducis Vuirtenbergenfs & Tliec. De captivi. 

» Late & proditione Ducis Mediolani, & de mendaciis 

‚» quorumdam hiforicorum , in gto. 112 Öeiten.” Der 

Verfaſſer Henricus Bebelius fucht zu beweifen , daß die mit 
den Schweizern vertwechfelte Schwaben keinen Antheil an 
der Verraͤtherey gegen Zud. Sfortiam gehabt. „Ej. Color. 
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„ tatio Helvetiorum ad obedientiam imperü 1507. Tubing, 
» 4. Nona Sept. 7 Öeiten;” nach Befchluß des Schwäbi; 
fehen Krieges herausgegeben. (Die nicht hieher gehörende 
Stuͤcke des Titeld laffe ich aus.) „ Impreff. Phorce in adib. 
„ Thoma Anshelmi, Badenfis 1509. M. Aug.” Wie auch 
in deffen verichiedentlich herausgegebenen Carminibus. 
S. Widelind Nachrt. von felt. Büchern III. 3358. Baum⸗ 
garten Nachr. von merfwürd. Buͤchern, Gtüd 25. 
S. 64. der eine Straßburgifche Ausgabe von 1513. in ato. 
auf 44 Dlättern anführt. Tbe/aurus Bihliothecalis, Tom, II. 
P. Il. 30%. 
“ 334. * „ Petri Matthai Caranthi Cotignolani captivi- 
» as Ludovici Sfortie, in 4to. S.l.&a.” 
335. *„ De Ludovico Sfortia profigato ad Nova- 
‘„ riam. MIT.” ‘Yin: der Königl. Bibl. zu Paris, N°. 891. 
336. * „ Vita di Lud. Sforza, Duca di Milano, di 
= Giacomo Monti, Ron. 1653. ı2mo.” 
G. Huym 1734. 10. 
©. noch Anton Maria ‚Gratianus theatr. hiflor, virorum ilus- 
trium. Frf. 1651. 8. Jovii elogia bel. 
337. * „ Hexaflicon Hieron. Emferi contra Leopontios 
» feu Suitenfes, ob quod a Bafileenfibus Captus „ longo 
„“Carcere vexatus & relegatus eft, A°. 1502. Mil.” 
338. * „ Diftichon in: N. Grieb, qui. prodidit Hier. 
„» Emferum, propter “Hexaftichon in Leopontios. Mil.” 
. &. Uffenbach Bibl. T. III. p. 495% 496. Nto. 42. Art. 44 &48. 
339. Zur Geſchichte der italiaͤniſchen Züge trägt auch 
fehr weientlich bey, des Bernardini Corio Iftoria di Mi- 
'lZano , wovon die erfte, befte, nicht verſtinnelte, aber auch 
ſehr feltene Ausgabe zu Venedig 1503. in Fol. heraus ges 
Kommen ift. Andere find von Mayland, 1503, in Folio. 
Denedig, 1554. in 4to. (Crevenna V. 192.) Venetia, 
1565. in 4to. fo verfchiedene Stellen hat, die nur in der 
Ausgabe von 1503. ftchen. Dadua, 1646. in 4to. und im 
Gravii Thefanro antiquitatum Italie. 
©. Freitag Analeötu 270-273. Haym noiizia $t. De Bure Hi- 
Joire IL, sogi. Hamburg, Bib), Miſtor. IL 161. : 
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340. So auch des Franc. Guiſciardini Iftoria d’ Italia, 
Firenze 1561. in Fol. unverfälfcht, bat aber nur 16 Bücher, 
Venet. 1563. in 4to. mit Kemigii Florentini Anmerkungen 
und Verbefferungen. Venet. 1564. in gro. Die Bücher 175 
20, vom Angelo Guicciardino , aus Franziſci Schriften vers 
faffet. Venet. 1567. in 4to. Venet. 1,74. mit Thom. Por. 
cacchi Anmerkungen, Venet. 1583. 1587. 1599. in 4to. 
Trevigi 1604. Ven. 1610. 1640. in 4to. Genevæ 1645. in 
4to. 2 Vol. mit Sanfßvini Leben Guicciardini , und durch 
Thom. Porcacchi, Ven. 1738. in Fol. 2 Vol. durch Dome- 
nicus Maria Alanni beforget, welches die beſte Auflage iſt. 
Anderer Ausgaben gefchweige ich, Auf Lateiniſch, durch 
Cel. Sec. Curio. Bafıl. 1566. in Fol. Ib. 1567. in 8vo. 
2 Vol. Venet. 1610. in 4to. Auf Deutfch, Baſel 1574, 
in Fol. durch Georg SKorberger. Auf Spanifch, durch 
Ant. Flores de Benavides Baza 1581. in Fol. Auf Fran⸗ 
zoͤſiſch, Paris 1568. in Fol, 1577. in Fol. Geneve 1593. 
in gvo. 2 Vol. par Jerome Chomedey , Paris 1612. in Fol. 
mit Franc. de la Noue Anmerkungen. Auf Engliſch, durch 
Fenton 1599. in Fol. Lond. 1618. in Folio. Auf SEE 
diſch, Dordrecht 1599. in 4to. 
S. Bötting. gel. Zeit. 1740. 257. Jöcher II. 1260. Frebe” 
Direätor. cura Hambergeri 303. 304. Samb. Bibl, Hiflor, 
Cent. VIL 1 ſq. Niceron Men. XVII. 98 fq. Vogt Catal, 
321. Popeblount 388. u. ſ. f. 
341. * „ Wernher Steiner Eydsgenöfifihe Bes 
* ſchicht⸗Beſchreibung von 1503. bis 1513. MI.” Die 
eigene Handfchrift des Verfaffers foll fiih in den Händen der 
Hrn. Steiner von Uetiken, nach andern in den des Hrn.’ 
"Doctor Abegg zu Zürich befinden, und bis 1536. erſtrecken. 
Er befchreibt Begebenheiten, die er ſelbſt geſehen Hat, und 
fügt politifche Anmerkungen bey. Steiner war 1492. zu 
Zug gebohren , ward Chorherr zu Münfter , und nachwaͤrts 
reformirter Religion , farb zu Zürich an der Peſt den sten 
MWeinmonats 1543. 
©. Scheuchzer BibL Hifl, Helo, MT, Rah Biel, Helv, 67355 
Zeiler III. ar. —— — 
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342. „ Hiſtoire des choſes memorables avenues. en 

„ France en Italie & en Allemagne du regne des Rois 

„ Louis XII. & Frangois I. depuis Pan 1503. jufqu’en 

„ ıs52ı. par Robert de la Mark, Seigneur de Fleuranges 

„» &9 de Sedan, Marechal de France. Yun den Memoires 

»„ de Martin €? Guillaume de Bellay, Langey ı753. in 

„ 12mo.” Deren ten Band fie ausmacht, Er fchrieb Diefe 

intereffante Nachrichten in feiner Gefangenfchaft zu Sluys, 

in welche er zur Zeit dee Schlacht zu Pavia A®. 1525. geras 
then war. Die Handfchriften, befonders die auf der Koͤnigl. 

Bibl. zu Paris, follen weit vollftandiger feyn. Im gedruckten 

gehört vorzüglich zu unferm Zweck, S. 1245128. 139» 159. 

206 : 233. die Schlacht bey Novarra; die bey Trecas; die 

Belagerung von Dijon ; die Schlacht bey Marignan , welche 

auch geföndert in andern Büchern gedrudt ift, u.f. w. 

' ©. Ze Long Fontette Il. ı7505. In den Alm, litt. des Pays 
bas VIII, 185. wird gefagt , daß fie fich von 1499. bis 1521. 
erſtrecken. Zurlauben Hifl. Milit. IV. 445-476. wo bie 
Stellen geliefert werden , welche vorzüglich ung betreffen. 

343. * „» Soliloquium Wimphelingii, pro pace Chri- 

»„ flianorum 85 pro Helvetüs ut refipifcant. S. 1. & a. 

„ in gro.” Iſt ungefehr um 1504. oder 1505. gedrudt, 

und ift gegen ben Schradin gerichtet. Die Schrift ift heftig, 

gehöret aber wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten. 
©. Amen. list. Friburg. Falc. II. 263-266. 1II. sar, 

344. „ Lettre de Charles Duc de Savoye a Marguerite 

„ d’Autriche a Annecy le 28 Mars 1505. In Bibl. Milit. 

„» Hif. & Polit. 1760. T. III. 1-10.” BYetrift die Ges 

fchichte des Betriegers Jo. de Furno, der fo viel Zwiſtigkeiten 

gwifchen dem Haus Savoyen und den Schweizern anzettelte. 

Mit Ichrreichen Anmerkungen des Hrn. von Zurlauben. 

345. „ Andre Mocenici Patricü Veneti Libri fex belli 

7, Cameracenfis, quod Veneti cum quatuor Regibus , cum 

„ Helvetiis & tota Italia gefferunt, ab Ahno 1505. ad 

„ Annum 1508. Venetüs, de Vitalibus, 1525. in 8vo. n 

Bon ihm, unterm Namen Andreas Arrivabene, ind ta 
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Hänifche uͤberſetzt, Venet. 1544. Ib. 1560. in gvo. Beſon⸗ 

ders gehöret hieher die Schlacht zu Ravenna und Marignan, 
©, f Long Fontrtte Il. 17435. 17436 


346. „ Hifloire de la ligue faite d Cambray — contre 
„ la Republique de Venife. Paris 1709. in gvo. 2 Vol. 
„ dla Haye 1710. in ızmo. 2 Vol. T. 1.284 ©. T. II 
» 320 ©. Paris 1729. in ızmo. T. L 4366. T. II. 
» 522 ©. welches die befte Auflage ill.” Won Jean Bap« 
tifte du Bos. Schr wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten, 
an welcher die Schweizer einen fo wichtigen Antheil haben. 
©. Mylii Anon. in 8vo. p. 452. Journal des Scavans 1730. 
Septembre, 
347. „ Cli fuccef? bellici nel Italia dal fatto d’arme 
„ de Ghieredada del 1509. fin al prefente 1521. cofa 
»„ belifima e nucva, in ottava rima, da Nicolo aegli 
p» Auguftini. Vinegia. Zoppino 1521. in 4to. und Vene, 
„ Bonfadino 1617. in 4to.” 
©. Hazzucheli Scrittori d'Italia, T. L. P.T. 216. 


348. » Handlung der Botten von g'meiner Eydt⸗ 
„Sgnoſchaft wegen, zu Bäbftlicher Zeyligkeit gefertis 
» get, was inen begegnet und wie fi von Baͤbſtlicher 
» Heiligkeit abgeſchieden vnd gefertiget find, 1510. 
» MIT. in Fol. 26 Seiten.“ Im »aten Theil der auf der 
Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehaltenen Hottingerifchen 
Handfchriften. Auch in Tſchudis ungedrudter Chronick, 
Vol. 1. 265 - 270. Vol. II. 380-390. Die Gefandten waren 
von den 8 alten Orten, und von Bafel, und Freyburg. 
Ihre Relation ift aufrichtig, umftändlich, und des Drucks 
allerdings würdig. Sie betrift die damaligen franzöfiichen 
Handel, Hr. von Balthafar hat fie auch; da aber feine 
Handfchrift 104 Seiten in Folio halt, fo weiß ich nicht, 
ob es die gleiche Arbeit ſey. 

349. „ Michaelis Coccinii Tubingenfis, de rebus geftis 
„ in Italia, annis ısır. & 1512. feu de Belo Maximi- 
„ Zani Imperatorig & Ludovici XIl. Regis Frangorum 
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„ cum Venetis geſto, Liber unus.” S.1. & a. in Fol. und 
mit andern Gefcyichtfchreibern , Bafl. 1544. in Fol. auch in 
Freheri fer. rer. German. 1623. T.1l. 267 fq. 

©. Le Long Fontrtte 11. 17451. 

350. *„ Oratiocoram Sandifimo Domino noflro Dom. 
„» Julio Papa II. in Confiflorio publico, per Leonh. Grieb, 
» plebis Bafıleenf. tribunum, & ejusd. civitatis ad præ- 
„ farum Sandiffimum Dom. noftrum Oratorem, nomine 
„ totius Elueciorum, Lige@ & prafentibus omnium ejusd, 
„ Lig Cantonor. Oratoribus VIII. Kal. Dec. 1512. pub. 
„ lice habita, in 4to.” Here von Balthafar befigt ſie 
in MIT. | 

©. Hirfch Millenar. II. Zibror. Sec. XVI. Nro. 49. A Varea 
orbis terrar, I, 489. 

351. Gio. Giacomo Ronca von Locarno , hat eine 
Berchreibung der Belagerung des Schloffes Zocarno , 
fo in 1512. von den Eydsgenoffen unternommen worden , 
binterlaffen. Er war ein Augenzeuge. 

© Baltbarini Cron, di Como 254. Leu Lexicon XV. 403. 


352. „ Huldrici Zwinglii ad Vadianum de geftis inter 
» Gallos & Helvetios ad Ravennam, Papiam & alia 
„ loca, Epiflola, deque Conventu apud thermas Helveti- 
„ cas, Ar. ı5ı2. In Freheri feriptor. rer. Germ. Hanov, 
» Tom. Ill. 1611. 121 fg. und in der neueften Ausgabe, 
» Geite 137 - 146. 

353. * „ La Journee de la Bataille faite pres de Ra- 
„ venne, le ıı Avril, jour de Paques 1512. avec Por- 
„ donance faite d Milan a ÜEntree du Corps de Mon. 
„ fieur de Nemours, dont Dieu ait Fame, in 16.” Gothi= 
ſche Buchſtaben. 

©. Le Long Fontette II. 17458. 


354. * „ Martini Dolet, Carmen de partä a Ludovico 
» AI. in Maximilianum Ducem Vidoria. Parifiis, Gar- 
9»„ Mmontius in 4to.” 


&. Le Zoug Fontetse II. 1745 
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355. * Aarcellus Palonius Patric. roman. de clade 
„ ravennate a Gallis accepta anno Chrifii ısı2, Lib. 2, 
„ carmine eleganti, Roma 1513.” 
©. 4 Parea l. c. II. 390. Zeiler Lexicon XXVI. 408. 


356. » Nawerren Schlacht , befchehen im 1512. 
„Jare. Zwuüfhen dem König in Franckrych und 
„» Hergog von Meyland, fampt gemeiner Eydgno⸗ 
„ſchafft. Surich , bey Rudolph Wyßenbach, 1601, 
„ in gvo. 16 Geiten.” 

357. Die Lettres de Louis XII. Roi de France 1712, 
in ı2mo. 4 Vol. enthalten viele hieher gehörende merk 
würdige Briefe; befonders die zwey leßtern Theile. So wird 
T. IV. 222-233, viel vom Einfall dee Schweizer in Frans 
reich geredet. 


358. * „ Urkunden, betreffend den Ttaliänifchen 
» Krieg , befonders den Zug von 1512. MIT.” Auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich, N°. 539. 


359. » Widtige Derhandlungen zu Bern, von 
„ 1513, big 1523. Mil. in Fol. 279 Seiten.” Ein fehr 
wichtiges Stuͤck, zur Gefchichte diefer Zeiten g voll Anecdo⸗ 
ten , und mit fehr vielen Urkunden. 

360. „» Les Aledmoires de Mefire Martin du Bellay, 
„ Seigneur de Langey, contenant le difcours de plufieurs 
„ chofes advenues au Royaume de France depuis Tan 1513. 
» Jufqwau trepas du Rei Frangois I. en 1547. auxquels 
„ Pauteur a inferd trois Livres & quelques Fragmens 
„ des ogdoades de Meſſire Guillaume du Bellay, Seigneur 
„ de Langey, fon frere.... en dix Livres. Paris, 1569. 
„ in Fol.” Paris 1570. in vo. Heidelb. ı571. in gvo. 
Paris 1571. in Fol. Paris 1572. in Fol. La Rochelle 1573. 
in gvo. Paris ı$82. in Fol. Paris 1586. in gvo. Paris 
1588. in gvo. Geneve 1594. in gvo. Mit den Memoires 
des Marechal de Fleuranges und dem ‚Journal de Louife 
de Savoye, und andern Urkunden, durch den Abbe Claude 
Frangois Lambert beforget , und mit vielen Anmerkungen 


bereichert. Paris 1753. in ızmo. 7 Vol. Cateiniſch, Durch 
Hugo Suracus. Francof. 1575. in Folio. Des du Bellay 
Merk fängt mit dem Jahr ı513. an, und gehet bis 1547. 
Es ift ſehr intereffant für ung, und verdient in der Ge—⸗ 
fehichte diefer Zeiten zu Rathe gezogen zu werden. Bon den 
Alcmoires de Fleurange habe ich oben geredet. 
©. Bayle Di. Art, du Belay. Le Long EFontette II. 17621, 
17622. 17623. Clement. III. 68. Götting. gel. Ans. 
1754. 266. 
361. * „ Recueil de quelques Pieces concernant la Ville 
» de Dijon, le fiege des Suiſſes en ısı3. & autres.” 
Bey Hrn. de Fontette, 
©. Le Long Fontette III. 36986. 
362. * „ Autre Recueil de plufieurs Pieces concernant 
eo, le fiege mis devant Dijon, par les Suiffes, en 1513.” 
Bey Hrn. de Fontette. 
©. Le Long Fentette 111. 36987. 
363. * „ Hiftoire du fiege de Dijon, en 1513. par les 
» Suiffes , & le traite fait avec eux par Louis de la Tri. 
»„ mouille, Gouverneur de Bourgogne , pour la levee d’ice 
» luy ‚avec fs preuves , par Pierre Tabourot. Mil.” In 
ber Bibl. des Fevret de Fonterte zu Dijon, und in der des 
Präfidenten Bouhier. 
©. Scheuchz. Bibl, Hif. Helv. Mi. welcher bezeugt, es iey 


ihm diefe Schrift vom berühmten Präfident Boubier mit 
getheilt worden, Ze Zong Fontette IL. 17465. & III. 


35924 

364. * „ Deffein dune piece de tapifferie de haute 
„ Äice, qui ef en Peglife de notre Dame de Dijon, en 
» laquelle eſt reprefentd le fiege mis devant Dijon par 
> des, Suiſſes, en 1513.” In der Sammlung des Philiberti , 
de la Mare, . 

©. Confp. Hif. Burgund. 28 - 29. 

365. „» Efai hiftorique fur le fiege de Dijon, fait par 

» les Suiffes, en 1513. par M. le Prefident de Ruffey.” 


Stehet abgedrudt im srfien Theil der Memoires de !Aca. 
demie 
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demie de Dijon, 1769. in 8v0. ©, 33. bi 65. Iſt der 
Akademie zu Dijon den gten Yenner 1761. vorgelefen wors - 
den. Die Schrift ift recht artig , ‚aber doch nicht genuafam 
ausgearbeitet; Doch findet man verfchiedene gute und neue 
Nachrichten in derfelben. Die Dauer der Belagerung wird . 
auf ſechs Tage beflimmt. 

©. Merc. de France 1761. Sept. 140 - 145. 


366. „ Alemoire für le traitd de Dijon en 1513. par 
„> HM. le Baron de Zurlauben , lu le ı2 Aolıt 1774. In den 
„ Mem. de PAcad. des beles lettres de Paris XLI. 726 
>> 749.” Der Vergleich ift in einer franzöfiichen Heberfegung 
beygefügt, fo wie noch andere Urkunden, und die ganze 
Abhandlung ift wichtig. | 
367. „» Eclairciffement fur le traitd de Dijon, par 
» Mr. l’Abbd Garnier. ‘\n den Aldm. de P Acad. des belles 
3» lettres de Paris XLI. 750-760.” Eine fchwache Bere 
theidigung, gegen bad, was Herr von Zurlauben ihm vors 
geworfen hatte. 
368. * „ Hifloire des deux premieres Annees du Regne 
» de Frangois I. écrite par Jean Barillon, Secretaire du 
» Chanceler du Prat. MM.” In der Könige, Bibliothek 
zu Paris, Ne. 8618. 
‚ ©. Le Long Fontette II, 17497. 
369. * „ Francifüi Valefi Gallorum regis fata ubi rem 
„» omnem celebriorem a Gallis geſtam nofcas ab Anno’ 
„» 1513. ad Annum 1539, Stephano Doleto, Autore. 
„ Lugduni, 1539. in 4to. in Berfen.” Vom BVerfaffer 
ſelbſt in franzöfiiche Proſe überfegt. Lyon, 1540, in 4to, 
lb. 1543. in 8vo. 95 S. Paris, 1546. in gvo, Verdient 
zu Rathe gezogen zu werden; iſt aber den Schweizern gar 
nicht guͤnſtig. 
S. Niceron deutſche Ausgabe XV. 39t. 392. 
370. * „Hiftoire de France, ou Journal depuis 1513, 
» JufqWen 1517.” In der Königl, Bibl. zu Paris; amd der 
Eolbertifchen Sammlung. 
©. Le Long Fontetie Il. 17496, 
Bibl. d. Schweiserg. V Ch, 2 
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: 371.” Hifloire du Recouvrement du Duchd de Milan , 
». par Frangois I. In de Seyßel Hiſt. de Louis XII. 418 fq.” 
©. Le Long Fontette II. 17493. 
372. „» Befhreibung des Zwiebelen » Arieges oder 
» Bauren s Aufruhr im Luzernifchen, von 1513. Mil 
„ in Fol. 24 Seiten.” 


373. Eine dofumentirte Befhhreibung des Baurens 
Aufitands oder fogenannten Zwiebelen: Arieges, auf 
100 Geiten in Fol. Iſt vom Hrn. Sedelmeifter von Baltha- 
far gefammelt, verfaffet und feiner Luzerner Chronid 
einverleibt worden. Der Zuname ded Zwicbelen , Kriegs ift 
daher gefommen, weil die Aufrührer , die in die 7000 ftarf 
in den umliegenden Gärten der Stadt fic gelagert , ihren 
Muthwillen mit Zerrüttung derfelben und Abmähung der 
Gewaͤchſe, beſonders der Zwiebeln, einft einer Lieblings 
fpeife der Luzerner, getrieben hatten. 


374. * „ Lettre Mifive de Frangois I. concernant le 
» paffage des monts, la prife de Profper Colonne „ le 
„ traitd de paix, la defaite des Suiffes & la Confede.- 
„ ration de Leon X. en 1515. in gvo.” 
©. Le Long Fontette III. 29869. 


375. *, Zettre du Roy Frangois I.d Madame fa Alere, 

„, regente en France, für la defaite des Suiffes d Ma- 
„ rignan. Stehet auch in Antoine de Laval def[feins des 
„ profefions nobles & publiques. Paris, 1605. in 4to. 
„ und in Lenglet du Frefnoy hiftoire juftifice contre les 
„ romans. Anmflerdam, (Rouen) 1735. in ızmo.” Lavals 
Ausgabe habe ich gefehen, und will Deswegen einige Nachs 
richt davon ertheilen. Der Brief ift eigentlich des Marillac 
Hiftoire de la Maifon de Bourbon eingeruͤckt. Er ſteht 254. 6 
bis 257. a auf 6 Seiten, ift andie Louife de Savoye, des 

Konigs Mutter gerichtet , und unterfchrieben den 14ten 

Herbſtmonat 1515. Marillac liefert in feiner Arbeit fehr viele 
und merkwuͤrdige Nachrichten von den Thaten der Schweis 

ger in den italiänifchen Kriegen. Bey der Novarriichen Ge⸗ 
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ſchichte von 1500. legt er alle Schuld auf den Herzog Ludwig 
ſelbſt, und ſpricht die Schweizer frey. Seine Nachrichten 
von der Belagerung · von-Dijon und der Schlacht von Ma« 
rignan, find auch fehr leſenswuͤrdig. 

©. Le Long Fontette II, 17488 Lenglet vie P,CXI, Joly rem, 

Sur Bayle 362, 

376. „ Leitre de Maximilien Empereur d Mätguerite 
» TAutriche fa file au fujet de la Bataille de’ Marigrari 
„de 7 Od. ısıs. In Bibl. Militaire Hiftor. & Polit: 
» Paris, 1760. T. Ill. 12-19.” Mit Anmerkungen des 
Hrn. von Zurlauben, 

377. » Hugonis Ambertani colungian fi /ue celebra 
» tifimam Franciſti Magni Valeſii in Heluetios Vidos: 
„ riam ‚cantatifjima Caroli Odaui £$ Ludouici duodecimi 
» prelia (quibus bellacifimus Jacobus Chabanus eques 
„) auratus Francie Mareficalus fortiter ac triumphan- 
„ tifime interfuerit) nec non ftrenuifimi equitis aus 
„ rati Comefis prefedi & religioflfimi” Anicienfis eccle. 
» fie antifiitis preconia complexe. Venales habentur 
„ apud Egidium Gormontium in parrhifiorum Lutetiay 
» Anno verbi incarnati fesqui millefmo decimo fexto 
„ Jeliciter abfolute , in gvo. ohne Zahl der Seiten, deren 
4 Jedoch 248 find.” Die Berfe find mehrentheils in ſchoͤnem 
Latein , und oft fehr kernhaft; unter alten thut fich die Rede 
hervor, melche der Bifchoff Schiner von Sitten an die 
Schweizer am Tag der Schlacht foll gehalten haben. Er 
wendet hierinn alle Künfte der Rhetorik an , um die Schwei⸗— 
ger von Frankreich abwendig zu machen, welches fie gewin— 
hen wollte, Es fcheint , Guicaardini habe diefe Verſe in 
ber Rede nachgeahmt ‚die er dem Schiner atıd dem gleichen 
Anlaß in den Mund legt, Unfer Poet redet folgendermaffen $ 

. Preſul cum Sedunenfis ad Hofteis 

Gallorum loquitur, talique animum incitat ore 

Hactenus infignes animi fortiflima Martis 

Pectora, pre manibus jacuit Vitoria veftris: 

Quam trepidi a vobisbiilenis millibus auri 

232 
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Francigene querant numofo foedere emendam 
Turpe quidem ferro vinci; fed turpius auro 
Poftera quid foboles! qu& facta legenda. Quis evo 
Hec dabiteterno monumenta! Heredibus aulum 
Ergo relinquetis ... . 

Die zweyte Silva enthält die italiänifchen Siege Karls 
des VIII. Königs in Frankreich. Unter deifen Huͤlfsvoͤlkern 
waren: 

Et qui. fixa cavo pofuerunt caftra Lemano. 


Diefen Vers hat er glaublich aus Lucani Pharfalien 
genommen. Alle Gedichte des Ambertani find ſehr felten , 
und verdienen gelefen zu werden. 

©. Henning Bibl. lib. rar, I. 64. 

378. » Julii Aſcanii Tucienfis Placentini Carmen in 
» confifum Gallorum cum Heluetis ad Melignanum. 
3» MIT. in 4to.“ In der Königl. Bibliothek zu Paris, 
No. 8400. und auf der Bibliothek zu Bern. Es ift eine fehr 
kurze Befchreibung in artigen Verſen. Hier ift eine Probe: 

Inftrudtas ducunt acies fub nodte fılenti 

A tergoque ruunt gallorum in caftra repente 

Gens inimica Joui , pariter fine nomine vulgus 

Crudefcunt ferro, contos fudosque miniftrant 

Conclamantque ducis nomen , gaudentque ferire, 

In pugnam leti veniunt. Jaculantur in hoftes 

Tela manu, & fortes gallos delere laborant., 


Ich muß noch bemerken , daß der Berfaffer die Schweizer 
ftet8 Batavos und Germanos, und nicht Helvetos nennt. Er 
ſetzt lächerlicher Weife der Franzoſen Verluſt auf sooo, und 
der Schweizer auf 30000, | 

379. » Panegyricus Joan. Baptifle Egnatii. In Fran. 
» cifä I. Francorum Regis Chrijtianifmi & invidifimi 
» de Heluetüs Vidoriam. Mediolani 1515. Prid. Kal. Dee. 
» und in Parlufiorum clarifima Academia ad X, Kalen- 
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5 Febr. 1516. mox ſuhſecutas ex edihus aftenfi. Welche 
» Auflage 27 ©. enthält. Venet. 1540. in gto.” Es ift eine 
in ſehr fchönen Verſen abgefaßte Lobeserhebung der Tapfers 
feit , welche Franz der I. in der Schlacht bey Marignan gegen 
die bis dahin noch nie überwunden gewefene Schweizer 
erwieſen. Der Verfaſſer wurde deswegen vom Kaifer Karl den 
V. fehr heftig verfolget. Sein wahrer Name fol nach Zedlern 
in Lexic. VIII. 324. 325. Joannes de Cipelles ſeyn. 

G. MHoreri Did. 1759. T. IV. P.III, 53. Maittaire Annales 
T.II. P.I. 268. Bibl, Thuana 1704, II. 363. Le Long 
Fontette IV. 17491. * Crevenna III, 267. 268. 

380. „» Journee de Sainte Brigide (en 1515.) pres de 
»„» Marignan dans le Milanez: extraite de THiftoire de 
‚n» Robert de la Marck, Duc de Bouillon, Mardchal de 
» Fleuranges. In Marcel Monarchie Frangoife. Paris, 
».1688. T. III. in ızmo. ©. 288 fq.” 

S. Le Long Fontette II. 17487. Allem. litt, des Pays bas VIII, 

185. | | 
381. * „ Wernber GSteiners Nachricht von der 
„Schlacht bey Marignan. MI.” Wird vom Hottinger 
in feiner Rirchengeichichte , und im Methodo legendi Hiſt. 
Hebo. ſehr oft angeführt. 
S. Rabn Biol. Helv. 673. 
382. * „ Ballade double für la Vidloire obtenue con. 
„» tre les Suiffes, par Frangois, Roy de France, premier 
» de ce nom, en la Campaigne pres Marignan , au Mois 
„» de Septembre, mil cing cens quinze, (par Guillaume 
„» Bude, domeflique ferviteur de Frangois I.) in gvo. 24 
„» Feuillers, in zehnſilbigen Verſen, A°. 1529, gefchrieben. ” 
©. Catal. de la Valiere 1783. T. IL, 3022. 
383. * „ La Bataille, ou Chanfon fur la defaite des 
» Suiffes d Marignan, mis en mufique à 4 Parties, par 
„» Clement Jannequin.” Nachgedruckt zu Venedig, bey 
Hieronymus Scot, 1550. Sollte es etwann die gleiche 
Schrift feyn, fo fich in Handfchrift auf der König. Biblio 
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thet zu Paris, N®. 5940. unter dem Titel: Chanfon Faite 
au deshonneur des Swffes. befindet ? 
©. Le Duchat notes fur Rabelais, Amflerd, 1741. in to. T. H, 
L. IV. Cap. ı8. Du Pantagruel. p. 51. 
384. *. Zpifire des Dames de Paris au Roy Fran. 
» goys premier de ce nom, ejtant de la les monts & 
„ ayant defaidl les Suiffes, par Jehan Marot. In feinen 
» Werfen, 1539. in 8vo.” Jehan Marot woüte die Schlacht 
von Marignan in einer poctifchen Epifiel an die Königin 
Clzudia bejchreiben , und hatte bergitd mehr ald 150 Verſe 
fertig, als er ſſarb. Marot war Franz des I. Kammerdies 
ner, und begleitete ihn aller Drten ; er ftarb etwann ı5 17. 
Ein Stuͤck von diefem Briefift gedruckt, und diß wird wohl 
‚eben. die Epitre des Dames feyn, Sie ift in artigen Verſen, 
‘enthält aber nichts hiſtoriſches. 
. ©. Moatbanafana 1740. I. 225- 233. 234. 255. 238. 257. 258. 
Bayle Did. 17340. 111. 346. , 
385. * „De rebus geflis Franc. I. fub Anno 1515. ex 
'» Diario Paridis Epifcopi Pifaurenfis. M.” In der che» 
maeligen Colbertiſchen Bibliothek , aus den Handfchriften 
‘des du Chene, jegt in der Königl. zu Paris, 
©. Le Long Fontette II. 17391. - 
386. * „ Petri Pontani ceci Brugenf: scongratulatio de 
„ invidlifimi Francorum regis Francifci I. optato poſt edo- 
„» mitos 'Helvetios ın Gallias reditu. Parrhyfis , 1516, 
er in 4to. = 
S. Ott Bibl. Helvet. Mſſ. 
387. * » Le couronnement du Roi Frangois I, de ee 
» nom, voyage & conquefte de la Duche de Milan, Vic- 
„ toire & expulhon des ufurpateurs diicelle, faits far 
m 1515, recueillies & redigees par Pafquier le Moyne , dit 
„» fe Moyne fans frac, en vers & en profe. Paris 1519. 
„, In gro. mit gothifchen Buchftaben. Paris 1520. in 4to. 
>» Sehr jelten.” Der Berfaffer , Portier de la Chambre du 
Roi, war ein Augenzeuge, und giebt ſehr merkwuͤrdige Rach⸗ 
richten non der Schlacht bey Marignan, 


— —ñ —ñ 


119 


S. Mem. del Acad, des belles lettres XLI. 727. Gaignat Catal. I. 
3049. Bibl. de la Valiere 1783. Tom, III. zo88. Zenglet 
Metb. Hiſt. IV. 71. Ze Long Fontette II. 17492. Tableaux 
Topogr. de la Suiſſe II. 759. 760. De Bure Bibl. inſtr. Hiſt. 
II. 89. Nro. 5210. 

388. * „ Publiüi Franciſci Modeſti ad Claudiam Regi- 
5 nam fylvarum liber unus, feu de Franciſci gallerum 
“.„ regis adverfus Heloctios ad Mediolanum Vidoria. Ari» 
» mini, 1521. in 8vo. 

SG. Zelong Fontette II. 17489. Zedler Lıxe. XXL 732. 


389. In der Chronique de Monfrelet, retouchee par‘ 
Denys Sauvage. Paris, 1372. in Fol. ftehet eine umſtaͤnd⸗ 
liche Befchreibung der Schlacht bey Marignan. 


3o0. Here Generalvon Zurlauben verfpricht eine genaue 
Befchreibung der Schlacht bey Marignan ; er hat verfchier 
dene Relationen von Schweizerifchen Hauptleuten, Die der⸗ 
ſelben beygewohnt haben. 

© Tabl, Topogr. II. 759. 760. 


391. * „ Inftrudtions d’Ambaffadeurs depuis Tan ısı5. 
» jufqwWen 1530, MIT. in Folio.” In der Bibliothek des 
“ Kanzlerd d’Agueflau. 
@. Le Long Fontette III. 32672. 
392. * » Don einem Vflauf der Landfthaft der 
» Stadt Zurich, uf die Schlacht zu Meyland 1515. 
„beſchaͤhen, und von großer Uneinigteit in der Eydt⸗ 
»gnoßſchaft, von Rollenbutz befchrieben. MM.” Auf 
der Burgerbibliothet zu Zürich, ı Bogen. Iſt ein Stücd aus 
einer Chronick, und verdient nicht gefündert angezeigt zu 
werden, 
@. Bodm. & Breit. Catal, 
393. *„ Johann Heinrich Schweizer, von Italiaͤ⸗ 
„ nifchen Ariegen. MI.” Auf der Burgerbibliothek zu 
Zuͤrich, N*. 32. Vermuthlich auch em Stud feiner Chronick. 
S. Leu Lexicon XI. 3%. 
. 394. Herr Johann Rudolph Sinner , Herr von Bal- 
laigues, hat die italiänifchen Züge nn A°. 1759. vor 
4 . 
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dem auffern Stand zu Bern gebaltenen fchönen Rede befchries 

ben. &ie ift in den patriotifchen Reden auf 34 Seiten 

gedruckt. 

395. * „ Hiflorie novæ E veteres a noviſſimis Fran- 

.„» ciſci Sfortie temporibus ad Francifcum I. Regem Fran- 

» corum Ducemque Mediolani , five Trivultias, Carmine 

„m Elegiaco ;, Audlore Andrea Affaraco, Sarracho Medio- 

» Zani ; Pontici, 1516. in Folio.” 

©, [Le Long Fontette Il, 17494. De Bure Bibl. inftr. Hiftor, TI. 

g211, Zeiler II!, 16. Maazucheli feritt. d’Italia Tom. I. 
P. Il. 1169. 

396. * „ Gian Antonino Ribuco vita di Gian Giacomo 
9» Trivulzio detto il Magno Marefiallo di Francia. MIT. 
„ in Folio.” Beym Canon. Jo. Andr. Irico zu Trino. Soll 
fehr unbekannte Nachrichten enthalten. 

©. Argelati fer. Mediol. Il. 1717. 

397. Auch find verfchiedene Gedichte über dieſe Züge 
und über die Vorfälle von 1507. 1512, 1522. u. f. w. ders 
fertiget worden. | | 

398. » J. Georg Zichler de jure federis Helvetici cum 
„ civitate Mulhufina a XIII. Helvetiorum Cantonibus 
9» 1515. contradli, narratio ad Lud. XII. MT.” In der 
Stettleriſchen Bibliothck zu Bern. Zichler , welchen andre 

Lichler nennen , war Staatsfchreiber zu Müllgaufen , und 
- zeigt feing Gefchiclichkeit in diefer leſenswuͤrdigen Schrift. 
399. » Werner Steiner Diarium, deffen fo ſich von 
p A, 1517. an, bis 1534. Zugetragen, MI, in go.” 
Beym fel. Pfarrer Dürfteler. Beftchet aus lauter Bruch- 
flüden ; kann dennoch zur Kenntniß einiger in dieſem Zeits 
punkt vorgefallenen Begebenheiten , und herausgekommenen 
Büchern , ehvas beytragen. : 

400. *„ Hans Sagenberg Reimen zu sEhren der Eid⸗ 
„gnoßſchaft. MM” Zottinger hat fie beſeſſen, fie find ohne 
Titel noch Fahrzahl , doch vor der Reformation gedruckt. 

©. Scheuchzer Bibl. Helv. MR, 
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401. * „ Ofwaldi Myconi epifolium laudem Helve. 

» tiorum compleäiens. Tiguri, 1578. in 40.’ 
©. Leu Lexicon XIII. 502. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. Bal- 
tbafar Lucerna litter. 

402. * „ Befandfihaften und Verträge, Benf be 
.„ treifend , von 1518, bis 1668, MIT.” Auf der Biblio 
thek zu Bern. 

403. „ Nachricht von der Bemühung der Söblichen 
Eydgenoſſenſchaft, König Karin von Spanien die 
» tömifche Koͤnigskrone zuzuwenden. Im Jahr 1519, 
» von J. Konrad Säfl. In Meuſel hiſtor. Unterſuch. 
» T. J. P.I. 1-18.” Mit Urkunden. 

404. * „Georg vVogel biftorifche Befchreibung‘, 
„die Stadt Coſtanz betreffend, von 1519. bis 1531. 
» MI.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, No. 61. 

405. „ Libertas Germaniæ, qua Germanos Gallis, ne- 
» minem vero Gallum a chrifliano natali germanis im- 
» perafe, certifimis claſicorum autorum teflimonüs pro- 
» batur. Encomium facra Ro. Regie ac Catholica Majeftla- 
» tis, iWuflriumg. Romani Imperii Principum Eledlorum. 
„ Nantuantes „Helvetios , Rauricos , Tribotes feu Alfatas, 
» Nemetes ,„ Vangiones, Moguntiacos ac Ubios non Gal. 
'» los fed vere Germanos eſſe haud proletariorum feripto- 
„ rum atteftatio, Hieronymo Gebuilerio autore ,„ in fingu- 
» lare totius Germanie {9 Alfatie preconium congefta, 
„ Argentorati, 1519. in gto. 43 Seiten. Auch in Schardii 
» Seriptor. rer. Germ. T. 1. 433. und in Goldafl. Polit. 
» Imper. 1614. Pars XX. Fol. 839.” 

&. Le Zong Fontette Bibl. 6449. 11950. Hirfcb Millmar. IIE 
Libror. Sec. XVI, 163. 

406. * „ Executorial - Urthel, welche der Lardinal 
„ von Sitten an den Päbftlichen Hof zu Kom wider 
» feinen Begner Beorg von der Fluͤhe erlangt; aus 
„» dem Latein ing Deutfch gebracht, von Wolfgang 
» Sabricius Capito, und gedrudt 1519. Iſt vom zıten 
p Juli,” In der Fortfeh, von Tſchudis Chronick. 
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407. » Beytraͤge zu der Befchichte des Zerzogs 
„ Ulrih von MWürtemberg , von J. Ronr. Faͤſi. Im 
„Meuſels hiſtor. Unterſuch. T. J. P.Il. 90-180.” Sehr 
intereſſante Nachrichten und Urkunden, aus den Schweizeri⸗ 
(hen Archiven und den Tfihudifchen Sammlungen, 
408. » VNeue Sammlung zur Befihichte Herzog 
» Ulrichs von Wuriemberg, von J. R. Säft. In Meu⸗ 
» fels Beyträgen zur Erweit. der Geſchichtskunde, 
» 1780. T. J. 231-398.” Als aus Schweizerifchen Urkuns 
den, von 1519. und 1520, 
409. „» Der Wurtembergifchen Eandichafft wahr: 
» bafte Unterricht und Eniſchuldigungen; neulich an 
» gemeine sEydaenoffenfchaft ausgangen , A®. 1520.” 
Diefe heftig beiffende Schrift wider Herzog Ulrich, fichet 
auch beym Hortleder von Urſachen des dDeutfchen Kriegs, 
C. 3. p. 532. Es iſt aber aus der Wuͤrtembergiſchen Hiftorie 
bekannt, daß die Landfchaft dieſe Schrift jederzeit mißbilligt 
und behauptet hat, daß auf Antrieb der vielen Feinde Het: 
zog Ulrichs, einige Perfonen den Namen der Landfchaft mißs 
braucht , und dieſe Schrift aufgefegt haben. 
©. Mofer Bibl. fer. de reb. Suev. 66,67. Hirfch Millenar. III, 
Libror. Sec. XVI. ı51. 
410. *, Inftrullions & Memoires pour les Ambaffadeurs 
» 69 Agens ‚depuis Dan 1321. jufqwWen 1548. Mſſ in Fol” 
Kar in der Samlung bes Pref. de Lamoignon. 
@. Le Long Fontette III. 32653. 
411. * „ SBrmahnung an die Eydaenoffen , daf fie 
» fi) vor fremden Herren hüten, von Ulr. Zwingli, 
„»„ 1522, in 4to. ’ 
412. * „NVikolaus Manuel Lied von der Schlacht 
„» bey Bicocca.” Ich habe eins auf 8 Seiten in 8vo, über 
Diefe Miaterie gefehen , welches ich Doch nicht wohl dem Mas 
nuel ‚zufchreiben darf. Es fängt an: Bog- Marter Kur 
Vaͤltl, da haft viel Lieder ai 
©. Lew Zexicon XII 492 





413. „ Bin hüpfch nuͤw Lied und Verantwortung 
„ dei Sturms halb, befihächen zu Piggoga, in gv0. 
» 8 — * 


414. * „ Valentin Tſchudis, Pfarrer zu Glarus, 
„Lurze hiſtoriſche Beſchreibung oder Erzehlung der 
» in Kriegs⸗ und Sriedenszeiten verloffenen Sachen 
„ und Zandeln zu Blaris , und in einer Eydgnoß—⸗ 
„ſchaft, auch angrenzenden Orten, von 1523. bis 
» 1533. ME.” In der Tſchudiſchen Sammlung. 

S. den Abfchnitt von der Kicchengefchichte. 


415. » De bello Mediolanenf feu de rebus geflis i in 
» Italia ab Anno 1521. pro reftitutione Francifci Sortiæ 
5, II. Mediolanenfum Ducis .... Libri.8. Aufore Ga- 
‚„ leacio Capella. Mediolani 1331. in 4to.” 207 Seiten, 
oder vielmehr 103: Blat. Norimberge 1332. in 4te. 75 
Blätter. Antto. 1333. in gvo. ( Uffenb. Il. 205.) Paris 
1533. in gvo. ( Clement VI. 215. Bauer L 183.) Hagenoe 
1535. in gvo. (Bibl, Thomaf, T. 11. P. L 174.) Venet. 
1535. Petr. Nicolinis de Sabio,.in 8vo. (Bibl. Firmian. 
Hijtoria , p. 268. Bibl. Thomaf.T.11k: P. UL. 326.) Pari- 
fiis 1537. 16. (ZeLong) Norimberga 1537. in gto. (Ze 
Long) Argentor. 1538. in 8vo, 235 ©. mit dem Muͤßer⸗ 
krieg. Hagenov. 1538. in gvor Bajıl. 1542. in 12mo. 
( Harfcher) Norimb. 1353. in gvo. Argent. 1557. in 8vo. 
Yuch in Schardü feript. rer. German. 1374. T. 11. 1104 fg. 
& Edit. Hier. Thome', T. II. 176-218. in Grevü Thefauro 
antiquit. Ital. T. II. P. I. 1249- 1336. Auf Italiaͤniſch, 
durch Francifi. Filipoli. Venet. 1532. in gvo. Ibid. Giolito 
1539. in 4to. 172 ©. 1728, ( Crevenna .V. 193.) Auf 
Deutfch , durch Wenzeslaus Link, mit Doktor Luthers 
Vorrede. Wittenberg , durch Hams Luft, 1538. in 4to. 
224 Seiten. ( Bibl. Thomaf. T. III. P. 1Il. p. 276. N°.3581r. 
Ufenb. ]. p. 66.) und in Eppendorfe roͤmiſcher Hiitos 
rien⸗Bekuͤrzung. Straßburg / 15 36. in Folio. Auf Spa⸗ 
niſch/ Valencia 1536. in gvo. (Le Long) Ibid, 1630, in 





gvo. durch Bern. Perez de Chinchon. ( Zedier Lex. XXVI. 
374. 375. Man findet hier fehr artige Nachrichten von der 
Schlacht bey Marignan, Bicocca , und andern Begebenheis 
ten, an welchen die Schweizer von ı521. bis 1530. mehr 
oder weniger Antheil hatten. Die Befchreibung des von den 
Schweizern und Bündnern gegen Johann Jakob Medices, 
Kaftelan zu Müs, geführten Kriegs, fängt in der Auflage 
von 1538. ©. 213. an, mit dem Titel: Galeatii Capelle 
de bello Mufano five ad Muſſium in ſiniſtro lacus larü lit. 
tore opidum Virtute Jo. Jacobi Medicai circa A®. 1526. 
gefo liber. Stehet aud) in Puteani Hiſt. Cifalpina Lovan. 
1614. in 4to. wo es heißt, fie werde hier zum erſtenmal 
herausgegeben; in Puteani Hifi. Medicaa 1634. in ızmo. 
in Grevü Thef: Antiquit. Italie, T. 111. P. II. 1225-1238. 
Auf Deutfch fol es fchon 1531. in gro. herausgelommen 
feyn. Engel Bibl. II. 36: Gewiffer aber zu Bern , A’. 1539. 
durch sEberhard von Rumplang, des Seb. Srantens 
Chronick angehängt. KRümplang war von Winterthur, 
dann Sceelfchreiber zu Bern, hierauf Schulmeifter,, nach. 
mals Profefför Theologie dafelbft ; 309 wegen eines unehelis 
chen Kindes fort, und farb A*. 1551. im Gotteshaus St. 
Urban, ( Delofea Hifor. Mifcell. sı.) Sie ift ein eigenes 
‚Werk. Die ganze Arbeit des Capella ift merkwürdig , aber 
den Sfortiern zu günftig. Capella ftarb im Yahr 1537. 
©, Hamb. Bibl, Hifl. Cent, 111. pag. 318. 319. & Suppl. Bibl, 
Choif. V. 21. . Reinmann Bibl. 566. 567. Gerdes Florileg, 
1763. Haym notizia de libri vari 28 - 30. Freitag Anal. 205» 
Clement Bibl. Cur. VI. 215 - 218. Hirſeb Millenar, IM. 
. 1749. p. 43. Nro. 455. 573. Negri deli Scrittori Floren- 
tini 722. 196. Le Long Fontette 11, ı7514. Bibl. Solger, 
P. II. 287.° Bibi, Baumgarten P. J. 262. Nro. 1441. Bibl. 
Sulthbeniana Nro. 2051. wo das Buch rarifimus liber ge⸗ 
nennt wird. Catal, Bibl. Selede Gedanenfis p. 95. Nro. 407. 
Lenglet Meth. pour ötudier U’ Hifloire II. 345. 391. IV, 7t. 
Henning Bibl. libr. varior. 1. 544. 
416. * „ Belum Mediceum a Gubernatore Vallis- 
» telline Joh. a Travers Engadino breviter deferiptum. 


„ ML.” Iſt in Werfen, und in vomanfcher Sprache. 
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Oberſt Travers von Zutz gebuͤrtig, war der Anführer der 
Bündner, gegen den Kaftellan von Muͤß, und. befchreibt die 
Begebenheiten bey Chiavenna, Dubino und Morbegno. 
Seine Arbeit ift fehr genau und wahrhaft. Er war zweymal 
Landshauptmann im Veltlin , und wohnte den von ihm 
bejchriebenen Unruhen bey. Diefe Schrift fol die erfie feyn, 
welche in romanfcher Sprache ift gefchrieben worden. 


©. Sprecher pallas rhatica , epiſt. dedic. Quadrio Introd, ale 
Moem. della Valtelina. Rabn Biol, Helv. 721. 


417. * „ Befchreibung des Muͤßerkriegs, fo die 
Eydtgnoſſen und Brawen » Dündmer wider Johaft 
3»; Jacoben de Medicis genannt der Medigni von Mey⸗ 
„» land, Caftellan zu Muß am Cumerſee, im Herzogs 
„» tum Weyland, geführt Anno 1531. etwann 20 fehe 
„enggeſchriebene Seiten, in Folio, in Cyfats Colledlanea 
„Chronick, Lit. A.” Der berühmte Cyſat hat feine Arbeit 
aus dem Capella nach der Rümlangifchen Ueberfegung 
ausgezogen ; doch hat er fie mit Zufägen und Verbefferungen 
zu Gunften der fünf Eatholifchen Orte, die an diefen Krieg 
feinen Antheil Haben nehmen wollen , erläutert. 

S. Baltbafar Lucerna Litterata, 


418. * „ Erycii Puteani Hifiorie Cifalpin« libri duo, 
» res potifimum circa lacum larium a Jo. Jacobo Medi. 
„ co geſtæ. Accedit Galeatii Capelle de Bello Mufliano 
„ liber fingularis. Lovan. 1614. into.” Mediolani, Bi. 
dellius 1629. in Fol. (Bibl. Firmian. Hiftoria pag. 277. ) 
Antw. in 16. 1634. 161 Seiten, und im Tiefauro Anti. 
quit. Italiæ T. III. P. I. 1137-1196. Hierinn hat Girolame 
Borferi umftändliche Nachrichten von diefem Krieg einges 
ruckt. Das Wert ift fehr wichtig für und, und befchreibt 
die Händel deutlich und Kurz; vicheicht aber allzu fehr zu 
Gunften des von Medicis. 

©. Argelati1, c. Suppl. XI. Mémoir. de litterature 1717. T. II. 
P. II. 183. 194. Bibl. Smithiana 392, Mazzucheli [eritters 

d’ Italia T. Il. P. III. p. 1812. 
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419.” „ Vita di G. Giacomo Medici, Marchefe di 

„ Marignano „ compofta da Marco Antonio Mifjaglia. 

„ Milano , 1603. in gto. Venezia 1605. in 4to.” Enthält 

auch eine Beichreibung des ganzen Kriegs. 

' ©. Argelati Script, Mediol, 1121. Draudii Bibl. Exot, 191. 
Hayın ı73. 

420, * „ Beicbichte des Muüßer : Arieges , theils aus 

u den Acien der Taafazungen und den Briefen, 

„ weiche im Zürcher: Archiv liegen, theils aus Job. 

» Travers Relation gezogen. Mil.” Um 1770. ver⸗ 

fertiget. 

421. „ Remarques für Tamour qu'un bon citoyen doit 

» porter d fa patrie. In Mercure Suiffe 1735. Juin 49-65.” 

Es wird die Gefchichte des Berthelier und Levreri von Genf 

befchricben. Ym Alerc. Suiffe 1735. Aoüt 82-93. find viel 

Erläuterungen hierüber eingeruͤckt. 

SGS. Moreri Did. ı759. T. II. P.T. 410. Bayle Di. 1740. I. 
542 - 5a4. der beionders deffen Zeugnig gegen den Calvin 
prüfet. 

422. * „Artikel, fo die zween Pündt , desgleichen 

„» Burgermeifter, Kath vñ Bemayn der Stadt Chur, 

„» mit fampt den vicer Dürffern, vnd der Herichafft 

» Ortenftain, famentlich mit einander zu halten, ans 

» genommen. Chur, 523. in 4to.” 

©. Feuerlein Suppellcx II. 6502. 

423. » Extra etlicher Derlauff und Erzehlungen 

» woß fi von A*. 1524. al der Zeit des Abfals mit 

„ unerhörten Sagungen , fowohlen der Larholifchen 

» Religion als dem uralten Biftum, abbruͤchlich in 

» Braubündten, bis zu jeztlauffender geaenwartiger 

» Zeit begeben. MIT. in Folio , 86 Seiten.” Diefe Schrift 

befindet fih in dem ıs2flen Band der Zurlaubenfhen 

Eammlungen. Die Gefchichte geht bis 1644. Sie ift gar 

fehr zu Gunften des Bifchoffd , und heftig gegen Die Pros 

teftanten ; Doch ift fie wegen der Menge eingeruͤckter Urkun— 
den, und vieler geheimen merkwürdigen Nachrichten , aller 

Achtung würdig. 
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424. * „ Etwas Nachrichts von der Schlacht bey 
„» Pavia, und was für Glarner daſelbſt geblieben ; 
„ famt Derzeichniß der gefangenen franzöfifchen Fürs 
» ften. In Tſchudis Chronid. MIT. ad 1525. 385.” 

- 425. * Annales Conflantienfts, five Hiſtoria, con« 
3» tinens Mutationem Religionis & Libertatis Conflantia 
» Civitatis Imp. ab A®. 1525. ad Annum 1552. cum Re- 
„ dudione ejusd. fub Imperium Domus Auftriace &$ reſti- 
» futione in Integrum Epifcopi. Ibidem. MT.” Bibl. S. Gall. 
Der Berfaffer iſt unbekannt. Aus der Abhandlung erhellet, 
Daß er der Reformation fehr ergeben geweſen. Es finden fich 
auch verfchiedene Urkunden dabey untermenget. Das Werk. 
bat feine Seitenzahl, es find aber deren 224. in Folio. 

426. * „ Journal de Ballard. MIT. in Folio. Auf der. 

» Bibliothek zu Genf.” Ein vortrefliches und viel geheime 
, Nachrichten enthaltendes Werk, Es erftredt fich vom Okto— 
ber 1525. bis zum ı2ten Oktober 1531. Sehr umftändlich 
und treu, und von einen Augenzengen. Die Schreibart ift 
ohne Schmuck. Alles ift mit Urkunden belegt. Leider ift Dad« 
jenige, was von 1515. bis 1525. vorgegangen ift, und dag 
er auch entworfen hatte , verlohren. Jean Ballard war in 
den Fahren 1525. 1md 1530, Sindic zu Genf; ward 1540. des 
Raths entſetzt, kam 1544. wieder darein, und ſchrieb dieſes 
Journal in der Zwiſchenzeit diefer vier Jahre, 

©. Senebier Catal. 379. 380. Nro. 142, Ejusd, Hif, litter. I. 

160 - 163. 
427. » Wider den Sräflen Relchſtaͤmpfel, wie pn. 
» billidy er den Frommen von Zürich vff ihre Basen 
» Geftämpft werde, Durch Seinrich Bullinaer befchrie 
» ben 1527. MT. in 4to. 16 Seiten,” Auf der Burgere 
bibliothek zu Zürich. Iſt Bullingers eigene Handfehrift. 

Bertheidiget auf eine Eernhafte Were, daß Zurich wohl ge— 
than habe, die Kirchenzierden , Kelche und Monftranzen in 
gutes Geld umzumuͤnzen. Eine übrigens fchr heftige Schrift ; 
doch Bullinger war damals nur 23 Jahr alt. 

©. ARabn Biol. Helvet, 93, 
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428. * „ SEntfehuldigung der Stadt Coſtantz, wa⸗ 
„ rum fie fich mit etlichen Orthen der Eydgenoßſchaft 
„ in ein Burgerrecht eingelaffen. Conſtantz, 2528. 
„» in Folio.” | 

429. „ De tumultu Bernenfum inteflino 1528. Com. 
„ mentarius Ofwaldi Myconi Lucernani, In den Beytraͤ⸗ 
» Gen zur Hiftorie der sEydsgenoffen, T. IV. ı - 163.” 
Hier werden die Unruhen im Oberhaßli, Simmenthal und 
Interlacken, an welchen auch die Unterwaldner Antheil hats 
ten , umftändlich mit Innbegriff alles deffen , fo aus dieſem 
Anlaß in der Eydsgenoffenfchaft ift verhandelt worden , erzehlt. 
Als die erften Kriegsunruhen ; die Reformation; der Ferdi⸗ 
nandiſche Bund, u. ſ. f. Die Handſchrift des Myconii war 
ſehr verſtuͤmmelt. 


©, Füßlin Progr. ad Theſ. Helvet, Scheuchzer Bibl, Hiſtor. 
Helv, Mil, Merc. Suijfe 1734. May 46, 


430. * „Nikolaus Manuel Yiftorie des Hinter; 
» Iachifchen Ariegs und Unruhe, den ı8ten Novembr. 
„ 1528. * 

S. Scheurer Leben Manuels 364. Berneriſch Inſtruction 
und Abſcheide 1528. Lit. A, 235. 244. 

431. Was Haller mit den Worten: „des Untertwalds 
„ners Kriegshandlung ift alle den Unterwaldnern überants 
„» Wortet,” verſtehe, weiß ich nicht. 

GS. B, Haller ad Bulling, 1534. in Füßlin Centuria 161. 





432, * „ Inflrudions , harangues & lettres de plufieurs 
» Ambaffadeurs Frangois, envoyes en Suiffe. Refultats 
„ de plufieurs journees ou dietes tenues par les Suiffes , 
„ pour les affaires de France , avec ceux de cette Nation 
3» depuis 1529. jufqWen 1592. Mf. in Folio.” In den 
Handjchriften des Herren de Brienne, N°. 110, jet in der 
Königl. zu Paris, 
©. Le Long Fontette III. 30277. Biöl, Hobendorfiana III, 
pag. 244. Nro. 84. 


433. 
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433: » Bemein Auffchrybe des Burgermeyſters | 
» Baths, Bürger vnd Volks von Zurich, die Fünff 
» ©rt , nemlich Onderwalden , Lucern, Dry ;: 
» Schweyg vnd Zug zu vberziehen vnd zu ſtraffen ec. 
5 1529. in gto. 8 Seiten.” Scheint gar nicht eine authene : 
tische Auflage zu feyn. 


434.» Burgermeyftets Fleyn vñ großer Rädten 
» der Stadt Zurich, warhafften, erundtlichen, vnnd 
» notturfftigen Fuͤrtrag, Vnderricht vnd Verantwor⸗ 
» ten, an ire biderben Luͤt vñ frommen Vnderthanen 
» allenthalb in Stadt vi Land, etlicher beſchwaͤr⸗ 
» licher obligender Hendlen halb, damit fy vnnd die 
»„iren vnuerdienter ˖ Wyß, an einich rechtmaͤßig 

» reduach Vrſachẽ, in vil Waͤg, an Eeren vñ ouch 

» zytlicher weltlicher Oberkeyt, wid’ billichs ange⸗ 
2 takt, verhindert , beleydiget, verachtet, und ges 
»ſchmaͤcht werdend,, vom zten Tag Merzens 15e9. 
» inFol. 10 Seiten.” Enthält die Befchwerden der. Zuͤricher 
gegen die katholiſchen Kantons, und zweckt vermuthlich dahin 
ab, das Landvolf zu treuer und fchleuniger Huffleiftung in 
allen Fall anzumahnen , obgleich die Belichtmachung des 
evangeliſchen Bürgerrechts den Vorwand giebt. 


435. Ein Patent , ſo die Kriegserflärung ldblichen 
Stands Zuͤrich gegen die fuͤnf loͤblichen katholiſchen Orte ent⸗ 
haͤlt, iſt zu Zürich den gten Tag Brechots (Junii) 1529. 
herausgekommen. Die Klagen ſind von ſehr ungleichem Werth 
und mit heftigen Worten vorgetragen. Aus den Öffentlichen. 
Urkunden erweiſet füch leicht, daß der Stand Bern fich mit 
allen Kräften, wiewohl vergebend bemüht habe ‚ dieſen Krieg 
zu verhindern, 


436. » Inhalt des Jenffiſchen Berichts ſo zu S. Ju- 
n lien zwifchen dem Zerog von Sarfoy und den 2 
» Städten Bern und Fryburg aud) zwifchen dem 
» Sertzog und der Stadt Jenf durch etlich Ort der 
» Aidgenoßſchafft volljogen und aufgericht Mitwo⸗ 

Bibl. d. N V. Th. 2 
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» hen nad St. Ballen : Tag im 1530, Jahr. Auch 
„was fuͤr Schloͤſſer ſo an dem Jenfer⸗See dem 
» Herzog von Saffoy und den Seinen um des unru⸗ 
» bigen Adels willen, von den Schweisern verbrent 
» und zerbrochen worden feyen. S.l.&a. in 4to. 14 &.” 
Scheint von einem Berner zu feyn ; doch find die Namen 
erflaunlich verdorben. Als: Santicos anftatt Sindicos; Mung 
anftatt Mont, u. f. f. 
©. Hirfch Millenar I, 567. 
437. * » Jo. Fabricii Montani Dialogus de bello Cap- 
» pelano 1531. MI.” Bey Herren Inſpeltor Simler zu 
Zürich. 
438. * „Anzeigung und Unterricht der nechſt im 
„ 3ıften Jahr vorgegangenen Widerwertigfeit und 
„ Kriegs in der sEydgnofchaft, in welchem würt 
» angezeigt des Kriegs Urſach, wie er vollführet, 
». ergangen und zum letften wider zum Friden und 
»Einigkeit ift gefegt worden. 1531. in to.” 
©. Scheuchzer Anon, Ott Bibl. Helvet. Becmann Bibl. Fran. 
cof, 140. 
439. „ SEyn kurtzer Begriff des Kriegs ſo ſich zwi⸗ 
» fihen den fünf Ortten vnnd den andern Oerttern 
„ der Eydgnoßſchafft verlauffen hat im Wynmonat 
» als man zahlt 1531. Diefe Copey ift eynem Rath 
». gen Roſtentz gefchrybe , vnd Zanns sEhinger durch 
» feine Schwager Thomas Plar zugefant. Empfangẽ. 
» Ady. 23ſten Octobr. 1531. in gto. 8 Seiten.” Von 
einem Züricher. Bol Fehler. Die Namen find übel ges 
fehrieben. 
©. Hirfch Millenar. I. 593. Scheuchzer Anon, MIT. Ott Bibl, 
Helvet. Becmann Bibl. Fruncof. 140, Bibl, Schadelook. 1. 
2932. 2937. 
440. * „ Merdlihde warhaffte Gefchichen vonn den 
» Schwyrtern.” Hievon redet Bullinger in feiner Arte 
wort auf Fabers Troftbürchlein pag. 16. alfo: „ Dann 
» diefer Tagen haben die Pfaffen von Dieng , ift im anders 


> 


» alſo wieman fagt iſt es mitt, fo mein ich fü nitt, ſon⸗ 
» dern die es gethon, ein Buͤchlin laßen vßgon, vñ merck⸗ 
» liche warhaffte Geſchichten voñ den Schwytzern genempt ; 
» darinn doch vorbehalten die Abjag und den Froden, gar 
» gheim Warheyt ift. ” 

S. Süßlin Beytraͤge T. IV. 292. | ‚ 

441. In einem Abfcheid der fünf Orten des Tags zu ug, 
auf Freytag nach Andred A®. 1531. gehalten, traf ich auch 
folgende Nachricht an, die ich nirgends erläutert” finde, 
» So dañ ouch Roͤm. Keyf. Mt. Fr Ehrlich Bottfchafft, 
» namlich den Edfen, Velen, Balthafar von Ramſchwag / 
» zu Uns Eydtgnoſſen von den V. Orthen mit globwuͤrdi— 
» gen Eredeng und Inftrudtion abgefertiget , Ws Anfends 
» lich fon Gnaden mit fründlichem Erbietten angezeigt , 
» demmac) fun Röm. Kayf. Mt. gros Freud. empfangen, 
» don Handlung fo fih in Vnſer Empörung vollſtreckt, 
» und von den Gnaden Gottes, und Mittel widrum befri— 
» det, wie wol fon Röm. Kayf. Mt. beforge , die von 
» Zürich und Bern ſoͤmlichen Friden an Une nit halten, 
» als ſy vorhin ouch gethan , deßhalben ung eigenlich fürs 
> zeſehen, demnach off ſyn Röm. Kayf. Mt. Er geantivors 
» tet, ſich gegen den Thurgeuͤwern kein Vffbruch gerhau 
» baden sc. Duch wie Ime fürtommen, daß die von Co⸗ 
» tanz ouch begehrind ein Ort der Eydtgnosfchafft zu wer 
» den ıc. Duch daran ze feyn, damit die Elöfter und Kils 
» hen, fo von fonen Vorderen zum theil geſtifft, widrum 
„ geüffnet und erſetzt werdind, deßgleichen Er begehrt ein 
» Abſchrift bey den Friden, Zuͤricher und Berner, im 
» Grund Im̃ ze ſchicken. Item: vff ſolch dargeleitete 
» Inſtruction hat man Roͤm. Kayſ. Mt. vff alle Artickel 
» ſchrifftliche Antwurt zugeſchickt, mit beſten fruͤndtlichen 
» Worten, als nur dañ muͤglich geweſen, ſambt den Ab⸗ 
» geſchrifften beyder Friden Zürich und Bern, der Con⸗ 
» ſtantzer Halb Haben wir ſonders fein Wüßen , es feye 
» auch nit vonniten, daß Wir Inen ab difem Tag ein 
» Mifio ſambt einem getruckten yo (fo zu Co⸗ 

3 
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% flant; mit Unwahrheit des Ariegs 3e Cappel hal 
„ ben. vfgangen) zugefchidt, an welchem fy wol ſpuͤh⸗ 
> ten. ſich anderft in den Handel ze ſchicken, ob fy Uns 
» nüt dergleichen zumuthen wurdend ‚als jeder Bott wyterd 
» fon Herren allen Handel unnot bie zu melden ‚-zu bes 
„ richten weißt, wie und was Geftalt mai Roͤm. Kayſ. 
» Mt. ouch gefchriben um die Penfon wegen der Erbeinis 
» gung , zu Bezahlung, ſambt einer Ehrung an Unjeren 
» Koften, erforderet gefchriffts und mundtlich ıc.” 

442. * „ Anonymi aus dem Canton Zug, kurze 
„» Befthreibung des Ariegs zwuͤſchen der Stadt Zurich 
» und dem V. Orten, A%. 1531. Don beyden Schlach⸗ 
„ ten zu Cappel und auf dem Berg, Bubel genant. 
» Mil. Auf der Burgerbibliothel zu Zürich.” Coll nad) 
dem mir gegebenem Bericht, nur ein Bruchſtuͤck aus Sa⸗ 
lats Chronick feyn; auch findet man fie unter dem Namen 
eines gewiffen Hauptmann Bernh. Stuͤrlers von Schweiz 
angeführt, der wahrfcheinlich der Eopift eines Exemplars 
wird geweſen feyn. 


443. * „Der Krieg zu Cappel, auch wie und was, 
„ durch wem der Stadt zuͤrich Danner , ab der Schlacht 
» 3u Cappel, den riten Odobr. 1531. beſchehen, Wis 
» dergebracht worden ſeye. MIT Auf der Burgerbiblio⸗ 
» thek zu Se ä 
444. * » Befthreibung des Tappeler; Ariegs , Aoò. 
» 1529.89 131, wie folcher von den Eatol. V. Orthen 
» befhriben worden. MIT. in Fol. Auf der Burgerbiblio- 
„thek zu Zürich.” Noch giebt es cine Menge Befchreibunts 
gen dieſes Krieges von unbenannten ‚auf den Bibliotheken 
zu Zürich, Bern, Einfiedlen, Muri u. f. f. von welchen ich 
nichts genauers beſtimmen kann, weil ich fie nicht grichen 
babe , vielweniger mit einander hätte vergleichen können. 
445. * Beſchreibung des Lappeler:Ariegs , welche 
„ eritlic) Durch den ehrenveiten woyfen Junckeren Harıs 
» fen Bolder, der Zitt alter Schuliheiß zu Lucern, 
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» auch ein Zaubtmann in diſem Zug und Arie, vers 
» faffet worden. MT. Im Gotteshaus Einfideln , 66 Sei⸗ 
„ ten in Folio.” In der Sammlung von Biündniffen, fo 
A®. 1625. Ludwig Dfyffeen von Hunkelen zugehörte, 
©. 389-454. auch im Gotteshaus Rheinau , und bey Hrn. 
Gedelmeifter von Balthafar. 

©. Baltbafar Munf. 76. 


446. „ Narratio veriffima civilis Hebvetiorum belli per 
„ modum Dialogi ab Ofualdo Alyconio Lucernano con- 
„» gefa. In den Beytraͤgen zur Hiftorie der Eydge⸗ 
„ noffen, T. J. 154-220.” Es ift um den Cappelerkrieg zu 
thun: Eufebius , Agathius und Diacoptes, find Die Unters 
redner dieſes nicht zu End gebrachten Geſpraͤchs. Die Ges 
fhichte des Kriegs wird kurz, unpartheyifch und aufrichtig. 
erzeblt , und zugleich vieles vom Zwingli, deſſen Leben, 
Sitten und Fleis, angebracht. 

©. Fißlin Progr, ad Tbeſ. Helvet. Mercure Suife 1734 

" May 47. 

447. » Peter Sußlins, des großen Raths und gewes 
» fenen Büchfenmeilters der Stadt Zurich, grundli⸗ 
» cher Bericht, was fich von Anfang bis zu End des 
» Cappeler » Arieges (fo viel ihm in Wuͤßen) zuges 
» tragen, auch ihme und andern ehrlichen Leuten 
'» wiederfahren fey. MIT. in to. 70 Seiten.” DieUrfchrifß 
Befindet fich in dem BYurgerlichen » Bircherfcha zu Zürich, 
Abſchriften aber in den Rhaniſchen Handfchriften N®. 154, 
in Fol. 32 Seiten , die wahrfcheinlich gleichzeitig it. Beym 
Kammerer Suflin , bey mir, u. ſ. f. Es iſt ein vollkom⸗ 
menes und umſtaͤndliches Tagebuch von den Vorfaͤllen dieſes 
Kriegs, ohne in die Anlaͤſſe deſſelben einzutreten. Er faͤngt 
den soten Weinmonat 1531. an, und endigt im Winters 
‚monat, Die Schreibart ift ſehr einfältig und ungefünftelt ; 
aber feine Arbeit ift eben deswegen und meil er von nichts 
redet, ald was er felbft geſehen, fehr ſchaͤtzbar. Er zeigt die 
porgegangenen Fehler , die Gründe des unglüdlichen Aus— 
fchlags , und die Verhandlungen des Friedens , ſehr un⸗ 
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parthenifch, und verdient gar wohl, delefen zu werden. 
Fuͤßli ward 1482. gebohren , wohnte verfchiedenen Schlache 
ten bey, auch der von 1531. wo er Schuͤtzenhauptmann 
war; 1518. des großen Raths zu Zürich, und ſtarb 1548. 
©. Hottinger Bibl. Ticur. 98. 99. Freymuͤthige YIachrichten 
1758 171-173. 178-180, 136-138. 194 - 196. 202 - 204. 
210 211. 218-220. 226. 227. 234-236. 242. 243. 275. 276. 
282. 283. 291. 292 299. 300. 306 - 308. Rabn Biol. Helvei. 
215. Leu VII. 464. 
Much gehört fehr mwefentlich hieber, die im Abfchnitt von der 
Kirchengeichichte angezogene Salatiſche Chronick, von 
1517. bis 1534. 
448. * „ Rodolphi Collini carmen heroicum de pugna 
„ capellana. MI.” 
©. Baitbafar Lucerna litterata. Rabn Biol, Helvet. 117. Lem 
Lexicon V. 379. 
449. * „ Johannes von Hinwyl Cappeler⸗Krieg. 
» MIT. in gvo.” Im Gotteshaus Einfiedlen. 
450. * „ Balihafar Stapfer , Landfchreiber zu 
» Schweitz, Befchreibung des A*. 1531. zwifchen den 
»„ 7 eriten sEydgenößifchen Stadt und Ländern ent 
» ftandenen Kriegs. MI.” 
S. Tſchudi Blarner Chronick 445. Leu Zexic. XVII. sı6. 
451. „ Rurge Befchribung der fünff Latholifchen 
» ©rten in der Eydtgnoßſchafft, Luzern, Ury, 
» Schweiz, Onderwalden und Zug, Kriegs wider 
» ihre Eydtgnoßen, die fünf Zwinglifchen Ort, Zus 
„ rich, Barn, Bafel, Solenthurn, Schaffhufen , vnd 
» die zugewandten Städt: St. Ballen, Muͤllhuſen 
» nd Biel, auch die abgefallnen Onderthonen, Tun 
» g6w, Toggenburg , Botishuß St. Ballen, Ryn⸗ 
» thal, Cußgenommen Oberriett) frey Aemptern im 
» Aergöw , zu Waggenthal, (ußgenommen Meyers 
» berg) die Braffivafi Baden, (ußgenommen die 
» Stadt Baden, Klingnauw vnd Luͤggern) Kaps 
» perſchweil, Beämgarien, Mellingen, Bafter vnd 
» Wäfer, Mt. in Fol 171 Suten.” Dieſcs ſchaͤtzbare 
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Merk befindet ſich im Gotteshaus Rheinau, in der Kapuziner⸗ 
Bibliothek zu Stanz, beym Hrn. von Zurlauben, Hrn. 
von Balthafar, auch in meinen Händen. Aus einer zu 
Wilcgeri auf den Höfen im Canton Zug, bey den Erben 
des Ammanns Chriftian Itten, aufgehobene Handjchrift, 
erhellt , daß der wahre Verfaffer derfelben , der unfterbliche 
Tſchudi fey; denn es heißt ausdrüdlich am Ende: Durch 
wyland Aegid. Tihudy von Glarus geftellt undt vß⸗ 
gangen , im Jar Chrifti 1533. Was man unter Walts 
hart Wanneners von Luzern, Carl Mooſers von Zug, 
Joh. Schmidts von Roth, Franz Utingers von Zug, 
Kennward Cyfat, Erhard Köchli von Luzern, Conrad 
von Stein und anderer Namen von diefem innerlichen Krieg 
anführt , ift alles das gleiche Tfchudifche Werk, und bie 
andern find nur wörtliche Abfchreiber. Diefes ift eine dee 
vollkommenſten und wichtigften Befchreibungen dieſes Kriegs, 
mit unendlich vielen wichtigen Dokumenten, und merkwuͤr⸗ 
digen Vorfällen begleitet. Der Anlaß des Krieges; die 
fruchtloſe Tagfagung zu Bremgarten ; die Kriegs: Erklärung 
von Brummen , im Weinmonat 1531. und nachfolgender Abs 
fag-Bricf der fünf katholifchen Orte ; die begderfeitige Stärke; 
die Hergangenheit des Kriegs, und vorgefallene Schlachten 
und Scharmuͤtzel; die Aufführung der von Zürich zu Huͤlfe 
gerufenen Glarner, Rhaͤtier und Toggenburger , und dee 
Zürcherifchen Unterthanen felbft ; die Vermittlung der unpars 
theyifchen Orte; der Friede mit Zürich , und kurz darauf 
mit Bern; die Handlungen zu Rapperfchweil ; die Abfcheide 
von den Tagſatzungen im Winters und Chriftmonat 1531. 
April und May 1532. Der Landsfrieden von Schweiz. 
Dieſes alles iſt ſehr merkwuͤrdig, und mit den wichtigſten 
Urkunden erlaͤutert. 
©. Leu Lexicon XVIII. 344. Tſchudi Ders. 38. Raba Biol. 
Helv 105, der den Verfaſſer nicht nennt, aber fast, es 
liege eine Abfchrift diefes Werts im Kanzley- Archiv zu 


Zürich. 
Ik 
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- 432. Iſaac Jeger hat auf Lavaters Anhalten eine 
Befchreibung der Schlacht bey Cappel verfertigt. 
S. Jegerus ad Bulingerum 1563, Cal, Juli, 
453. » Don dem Cappeler: Krieg, wie fich derfel: 
» big zugetragen, auch was gehandler Durch etliche 
v» Ort von wägen der Nachlaſſung und Entſchlachens 
'„ der abgeſchlagenen Profiant. MI. in Fol. 61 Seiten.” 
Es iſt nichts als ein von J. G. 97. gefchriebener Auszug der 
Bullengeriſchen Chronick, welchem aber viel Waven find 
biygefügt worden. Diefer Krieg Eoflete der Stadt Zürich 
allein an Kernen 3057 Mütt, und an Geld 35664 Pfund. 
454. *„ Kudolph Bwalther des älteren Yiftorie des 
» Lappeler» Krieges ı531. in 4to.” Die Handfchrift bes 
fand fih zu Rahns Zeiten in den Händen des Verwalters 
und Profeſſors Wolf zu Zürich. 
©. Scheuchzer Bibl. Helv, Mff. Rabn Biol. Helv, 285. 
455. * „ Bernhard Lindouers Befchreibung des 
» Cappeler: Krieges. MM.” 
©. Rahn Biol, Helv. 435. 
456. * » Joh. Brebel von dem Lappeler: Arieq , 
„ wie fich Dderfelbig zugetragen , auch gehandlet, 
» durch etliche Ort von wegen der Abfchlachung des 
'» Proviants. MI. in Fol. 231 Seiten.” Auf der Burger 
bibliothek zu Zurich. Zu Ende ſtehet: „Geſchrieben und 
„- vollendet durch mich, Johannes Brebel, im 1607ten 
» Fahre. ” Fänge mit dem zten Herbitmonat 1531. an, , 
behandelt diefe Gefchichte ſehr umftandfich. | 
®. Fiiſctin Catal, AT: Bodmer & Breit, Catal. Rahn Biel. 
Helv. 269. Leu Lexicon IX. 197. 
457. Cafpar Wafer in einem Brief an Boldaften, 
vom ı7ten Nov. 1609. fo in der Thnlemarifchen Sammlung 
*. 303: flebet , redet von eines gewiſſen Zürcherifchen 
Sprüngli Befchreibung des einheimiſchen Aricas , 
(Springlii noftri opus de beilo noftratium ) daf fie zum 
Drud fertig ſey. Ich weiß nicht, ob fie zu den Befihreibungen 
des Cappeler⸗Kriegs gehoͤre, oder wohin ? 
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48. *, Johann Heinrich Wafers , des Burgermei⸗ 
„ſters zu Zurich , Krieg der fünf Orten mit Zurich, 
» 1533. ME”, Aufder Burgerbibliothek zu Zürich, N°. 504 
459. » Differtatio hiftorica de bello Capellano inter 
5 Helvetios ob religionis reformationem exorto A’. 1531, 
»» £9 fubfecuta pace. MA. in 4to. 4ı Seiten.” Beym 
Hrn. Rathsherrn Leu. Dieſe Schrift ift gründlich gefchrice 
ben , und erzehlt umftändlich den Anlaß, Fortgang, und 
Das Ende diefes unglüdlichen Handeld, und deffen Folgen. 
Sie fcheint vom Burgermeifter Leu zu feyn; wenigſtens ift 
«3 feine Hand, und man hat deutliche Spuren , daß fie noch 
bey Lebzeiten des Scefelmeifter Rahns ift verfertiget wors 
den, da nicht nur deffen rühmliche Meldung gefchieht , ſon⸗ 
dern auch noch Verbeſſerungen von deffen eigenen Hand fich 
in diefer Schrift finden. YHottingers Kirchengeſchichte 
der Schweiz, wird auch als cin naͤchſtens heraus zu geben⸗ 
des Werk angeführt. 
G. Rabn Biol, Helvet. 438. 
460. „ Rurtzer unnd warhaffter Bericht vnnd Ders 
„ Griff der onbillichen Gewalts- vnnd Schmaach⸗ 
» Handlungen fo einer loblihen Stadt Zurich , vnd 
'„ anderen jren mituerwandten der Chriftlichen Bur⸗ 
„ geritettenn der Eydtgnoſchafft, ſidt juͤngſt vffge⸗ 
„richtẽ Landsfriden haͤr, vnd demſelben zuwider, 
„ von jren Eydtgnoßen der fünff Orten, Lucern/ 
» Dry, Schwitz, Vnderwalden vnd Zug zugefuͤgt. 
Vñ vß was Vrſachen fy zu Abſchlachung der Pro⸗ 
» fiand, gegen inen bewegt, ſampt angehenkter maͤl⸗ 
„ dung, daß fo ſich in guͤtlicher Vnderhandlung, 
„die von etlichen iren lieben Eydt⸗ vnd Pundtz⸗ 
» anoßen, ſampt iren Zugewandten, zwuͤſchend inen 
„geſucht wordẽ, zu tragen, weß ſy ſich ouch fruͤnt⸗ 
„ lid) vor inen begeben vñ erbotten hand, vnd alt 
„wem diſe freuͤntliche Vnderhandlung erwunden iſt, 
„ 1531. in Fol, 11 Eliten.” Dieſe Art von Kriegs⸗-Erklaͤ⸗ 
zung der Zuͤricher, iſt unterſchrieben Zürich, GSambätags 
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deß nünbten Tags Herbfimonatd, Anno MDXXXL Die 
Anklagen find heftig, aber nicht alle erwieſen. 

461. Der 1531. gemachte Landsfriede ift auch geſoͤn⸗ 
dert zu Luzern, Zug, und anderswo in gto. gedruckt wor⸗ 
den. Auch ift er Ar. 1656. und 1658. zu Luzern wicder 
frifch aufgelegt worden. 

S. Scheuchz, Anon. Ott Bibl. Helvet. 


462. Auch bat man noch einige Lieder auf die Cappe⸗ 
ler » Schlacht. 


463. Newe Zeitung von der Schlacht und Zand⸗ 
» lung, fo yetz durch die Schweitzer gefcheben , am 
» vi). Tag. Octobris WM. d. zrxj. 7 Seiten , in 4to.” 
Iſt zu Gunften der löblichen katholifchen Orte; meldet aber 
auch viel ungegründete Neuigkeiten. 
©. Catal. Bibl. Vogtiane 648. Nro. 4541. 
464. Ein fihöner Spruch von dem Krieg zwis 
» fehen den fünff Orten vnd der andern ©ertern der 
„Eydgnoſchafft verlauffen bat, Anno ꝛc. in dem 
» Mdxxxr. in gto. 27 Seiten.” Diefe Schrift ift der be 
kannte Cangrotz; fie fangt auch an: Der Spruch heißt 
der Tangrog , Mdxxxj. Diefer Tangrog enthält 26 ©. 
Das Ende lautet; | 
» Darbey man nit vergeßen ſoll 
» Des Dichters wonhafft zu Lucern 
» Salat der ift bein G’fellen gern. 


Folgt ein Lied auf diefen Kricg ; deffen Anfang ift: 


„O hochgelopte Drifaltigkeit 
» Maria mutter raine maidt. 


Und endlich ein Lied vom Zwinglin. 


» Ich muß cin wenig fingen 
„Vrſach der langen Zeitt, 
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Dad ganze endigt: 

Hie will ichs yet Ion bleiben 

„Vnd beſingen zu dem End 

3» Nun nit mer davon fchreiben, 

» Got und allẽ Kurier wend, 

» Hilff und Drifaltigkeit vnd eine, 

» Maria maget raine, 

„Als Himelfch Heersgemeine, 

» Sey onfer fünder fern, 

» Bitt Salat von Lucern.” 


Der bekannte Gefchichtfchreiber Johann Salat ift der 
Verfaſſer; er wurde dieſes Gedichte woegen , auf der Bernern 
ernfihafte Klage , für drey Tage lang in den Waſſerthurn 
zu Luzern gelegt. 

©. Balttafar Lucerna litterata. Salat Chronid. Rab Biol. 
Helvet. 601. Leu Lexicon XVI. 23. 3 

465. » Vff die fihönen Boppen des Spruchs von 
» dem Krieg zwüfchend den V. Orthen und anderen 
Orthen der sEydtanofchafft glimpflihe Verantwore 
» tung, darinnen du auch den anderen Theil verhös. 
„ren, und grumdtliche Wahrbeit verftahn wirt. 
» Salz zum Salat, 4°. 1532. MI. in a4to.“ Auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich, und in viel Partikular » Handen. 
Iſt eine grobe beiffende Antwort Heinrid) Bullingers, 
auf die Salatiſche Schrift, wegen dem Eappeler - Krieg, 
und enthält verfchiedene befondere diefen Krieg betreffende 
Nachrichten. | i 

466. * „ Johannes Sabers Troftbüchlein 1532.” 
Iſt auch auf deutſch und lateinifch im dritten Theil der 
Sammlung feiner Werke zu Löln 1539. herausgelommen, 
eingerüdt. 

©. Süßlin Beyträge V. 378. Kettner Vita Fabri 42. Quetif 
Script. Ord. Predic, T. II. 112. der dem Buch den Zitel 
giebt : De admirabili catholicis quinque Cantonum Helve- 


tiis contra Zwinglianos a Deo data vi@oria confolatorius 
liber. Zen Lexicon VIL 4 


467. » Off Johanfen Wynniſchen Bifhoffs Troſt⸗ 
„ bücdhlin, voñ dem wunderbarlichen nuͤw erlangten 
» frg vßgangen , troftliche Verantwurtung, an alle 
» Kuangeliiavr Warheyt liebhabende YWienichen , 
» durch Heinrychen Bullinger gefchryben. Ob derfyg 
„ in der Eydgnoſchafft voñ wägen des Glaubens, 
» Sarramenis und Bögen verloren fye, (Zürich, 
» Srofihauer,) 1532. in gvo. 54 Seiten, ohne Seiten 
» zahl, und ın Fuͤßlins Beyträgen T. IV. 278 - 331.” 
Iſt datirt vom zıften May ı532. und zu Zürich gedrudt. 
Er beftreitct viel Erzchlungen, fo Saber ſowohl in feinem 
CTroſtbuch, ald unbekannte in den merklichen und wahrhaf— 
ten Gefchichten von den Schweizern hatten drucken laffen, 
und zeigt deren Ungrund. Es kommen auch hier einige artige 
Specialia von Diefen Yegebenheiten vor. Mur muß manganz 
Leine Maͤßigung erwarten. Biſchoff Fabers Schrift ift fo 
felten , daß ich ‚ ohngeachtet alled Nachfragen , fie nicht habe 
entdecken können. Bon der Weife, wie Faber Bullingers 
Arbeit aufgenommen habe, kann man viel merkwuͤrdiges in 
Scheuchzer novis litter. Helvet. 1709. so. finden. 
„468. „ Eyn nutzlichs Biechlin, in Warnungswyf 
„an die zii Ort eyner hochloblichen Eydgnoſchafft, 
» fampt all ieen Srunden vnd Zugewandten, nam 
» lich vffjemerden: was ye vi allwegen hab ums 
» bracht vnd zerftört die ſtaͤrkiſten rych, gwalt vnd 
„ Loinun , ob ſoͤlche Ding vnder inen ouch wärend, 
„das fy die virtriben , vßruͤten, mit hoͤchſtem Ernſt 
„ berjagen, vi ab frembdem fehaden Warnung fies 
» men wöllend zu erhaltung vnd wolfahrt gedadhter 
Eydgnoſchafft 1337.” J. ©. ©. 3. 2. ohne Seitens 
zahl, noch Dit ed Drudd, in gvo. 54 Seiten. Im Vor: 
bericht ſowohl als zu Ende, nennt fich der Verfaſſer. Es iſt 
Johann Salat, Berichtfchreiber zu Luzern. Ä 
469. „ Bechtferiigung Rudolf Lavaters, Lands 
»„ vogts Zu Ayburg, von den angethanen Beſchul⸗ 
» digungen Des ungluͤdlichen Cappelerkriegs. MIT. 


s 8 Seiten.” In Dürfielers Stemmatogr. Tigur. App- 
Tum. 11; on 

470. Zeineich Bullingers Bedenken, wie men 
3» vor Kriegen in der Eidgnoßſchafft jeym, und Doch 
» vor der 5. Orten widerrechtliche Beherrichung Ges 
» walt und Tiranney , damit fie nit allein die gemeis 
» nen Herrfchafften , fondern auch die Evangel. Ort, 
» infonderheit aber ein Stadt Zurich, beswingend , 
» fid) im Grund enifchütten, und entledigen mögen, 
» MI. in 4to. 30 Seiten.” Das Driginal ift auf der 
Stiftsbibliothek zu Zürich. Eine Frucht , der damaligen 
Verbitterungen; worinn doch auch vieles, fo noch zu unfern 
Zeiten Aufmerffamkeit verdient. Aber Gott behüte ung , daß 
dieſe Rathfchläge niemals von feiner der beyden Religionen, 
befolget werden. Sie find warlich allzu heftig. 


47. *„IJ. J. 3. Belonis, daf die Zurcherifibe 
5; Beiftlichkeit an dem eviten unglüdlichen Cappelers 
» frieg kein Schuld gehabt , noch Davon die Anftifter 
2 geweſen. M Mf.” 

472. » Copy der vierdten Zufagung dero von Bla 
»rus, fo den fünff alten Catholifchen Orthen der 
Eydgnoßſchafft gethan worden , den sten Junü 
» A’. 1532. in 4to. ı2 Eeiten. ” 

©. Tſchudi Glarner Chronik 459 ſq. 

473. * „ Lettres & AMemoires des Sieurs de la Fon- 
5 taine, Godart & de’Bellievre de Hautefort, Ambaffa- 
» deurs en Suiffe, au Roi & au Sieur de Morvilliers, 
„» &3 dA des Particuliers, &9 d’eux aux dits Sieurs, de- 
» puis Mai 1332, jufqu’en Decembre 1574, ML.” In der 
Bibliothek de St. Germain des Pres. 

©. Le Long Fontette III. 30161. 

474 *„ Les alles & gefles merveilleux de la Citd 
» de Geneve, nouvellement convertie d l'Evungile faits 
» dutemps de leurs reformation , & comme ils Tont regue, 
p Kcdigd par eferis en forme de dironiques, annales ou 
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j, hifloires, commened en 15 32. par Ant. Froment. MC. 
„ in Folio. Auf der Bibliothek zu Genf.” 
©. Senebier Catal. 377. X)j. Hifl, litt. I. 92. mo eine zu Genf 
1536. in ı2zmo. gedruckte Ausgabe, aber ohne den Namen 
des Verfaſſers, angezeigt wird. 
475. „ La guerre & desliurance de la Ville de G« 
„ nefue. Fidelement faidle € compofee par ung mar. 
» chant demourant en icelle. S. 1. &a. ingto. 23 Geiten, 
„mit deutfchen Buchſtaben.“ Iſt eine Erzehlung der 1532. 
1533. und 1534. zu Genf vorgefallenen Begebenheiten , und 
it von der größten Seltenheit ; hat aber fonft nicht viel wich. 
tiges. Es ift wahrfcheinlich , daß fie zu Gmf beym Jean 
Belot AP. 1535. oder 1536. fey gedrudt worden. Der Ver 
faffer unterfchreibt fih N. S. J. C. Das Buch ift aͤuſſerſt 
ſelten. 
©. Senebier Hiſt. litt. I. 76. 


476. » Newe Zeytung / von jüngiter Ausſchiffung 
„ Andres Doris, auf Ehoron, wider den Türfen. 
» Darneben auch erlich Schreiben aus dem Schweitzers 
» land und andersmehr, Anno 15333. menje Auguito 
»in gro. 7 Seiten.” Hier findet man nichts Hiftorifches von 
der Schweiz, als ein fichtbared Märchen. 

S. Hirfcb Millesar, II. 614. 

477. Bin Lied auf den Zug von 1534. Aus Anlaf 
Herzog Ulrichd von Würtemberg. 

478. Ein Lied auf die Schlacht zwifchen dem Herzog 
von Savoyen, und den Bernern 1535. Von einem Berner. 
D Bern! du magft wohl fröhlich feyn ıc. 

479. * » Was die Römifd) König. May. und der 
» hertzog von Saphoy an gemeine sEydanosfehafft 
» 3u ‚Baden im Ergoͤw, zu werben befohlen haben. 
» Jm Monat Junio 1536. in gto.” | 

©. Hirfcb Millenar, IL. 718. Ott l. c. MÜL. Bibl. Heumann 


p. 1015. Nro. 6513. Bibl, Senkenberg UI, p. 111. Nro. 868. 
Bibl. Feuerlein Il. 7925 





480. *, Des Chriftl. Rönigs von Frankreich sc. 
.» Werbung und Zülfbittung an gemeine sEidgenoffen 
„zu Baden im Ergoͤw verfammelt den legten Ta 
» Junti 1536. Der Aidgenofien Antwort und Abſchied 
„ Sola Salus Servire Deo funt cetera fraudes, in 4to, 
2 1536.” Iſt vom Chriftoph Scheurl, einem Nürnberger. 
©. Hirfcb Millenar. 1. 719. Ott 1. c. MM. Wil Yürnberg, 
gel. Lexicon III. 520. Bibl. Senkenberg. II. p. 111. Nro. 
168, Bibl. Feuerlein T. II. 7925. ix 
481. * „ Orazione di Monfignor Giovanni della Cefa 
» Per muovere i Veneziani a collegarfi col Papa col re 
» di Francia € cogli Suizzeri contro Ü’Imperator Carlo V. 
» Lione, S. a. in gto.” | 
©. Haym 417. 4 
482. * „ Derzeichnuß ettlicher fonderbarer — 
» lungen von den Reiſeriſchen und franzoͤſiſchen Les 
» gaten by den sEydanoffen uff Tagfagungen, und 
„ſonſt verbandlet in den 1536. 1537. 1538ſten Jaren. 
MIT. in Fol. 466 Seiten. Im Oberkeitlichen Archiv zu Luzern.” 
Innenher auf dem erften Blat, hat der unermüdete Staats⸗ 
fchreiber Rennward Cyſat folgende Worte gefchrichen ; 
>» Dig find Concept und Gefchriften , gevertiget durch Mau⸗ 
„ri Stud, Burger zu Lucern, nachmald Chorherren 
„daſelbs, fo damalen des Keyferlichen Gefandten des 
» Heren von Marnols fehryber und dolmerfch g’fin. ” 
Diefer ganze Band enthält lauter merkwuͤrdige Briefe, 
Vorträge, Abfcheide, und dergleihen, die Stud, weil 
dieſes alles durch feine Hände gegangen, für fich mag geſam⸗ 
melt und zufammen getragen, auch einen Theil davon felbft 
aufgefet, und in feines Herrn Namen audgefertiget haben. 
Unter andern Akten betreffen verfchicdene das Burgundifche 
Meutralitäts » Gefchafft; fehr viel andere, die nicht gar ſehr 
bekannte Beylegung und Vermittlung des Handels , wegen 
der von Wilhelm Arfent begangenen Entführung und Morde 
that. Mit einem Wort, es find in diefer Sammlung aller 
hand Schriften , die uͤber die damalige Intrigues des Kai⸗ 
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fertichen Ab) Beanidirhen Bottrhafters vieles Peeihit 
len tönnen, FM | 
.'®, un Bafık.dfar Lägrrvia — 7 u udacꝰ 


A — declamätio ‚de Hain Heloerie 


55 1536, MIT. * —5 
484. # „ Sommaire des. dreits. de la conquete du Payp- 
‚so de-Vaud —— MIT, -Brienne 09. N’H4729 mom 349 


nu gg, Recweil” des raifons de: — — 
p de-Vaud, par les Bernois „1536. in gro,” Ay. 


486: „ Yiewe Zeyttung , was fi gar vor newli⸗ 

i chen Tagen zwiichen dem Hergog von Soffoy, 

"„ denen von Bern, und dem Kumig- von $ eich 

inn Kriegshaͤndlen hat zugetragen 1576. In? io, 

» 7&eiten.” Noch vor der Eroberung von Herten et 

den ; fonft von wenigem Belang. — * | 
©. Hirfch, Mikenar. 1. zı2. * 


487. „ in huͤpſch Lied von dem Zertzog von 

Saphoy vnd der Stadt Benff, wie die von Bern 
'„ die Benffer entſchuttet, vñ inen zu Hilff —— 
» find, vnd wie fy das ‚Schloß Sylung- FERBRE ba: 

» ben ; in gvo. 8 Sciten.“ — De 
488. Ein Licb anf ben Genferkrieg ı bon 1536, m 

‚Bar fröhlich will ich fingen :c. a3 jan 
489. Eyn nuͤwes Lied zuo Cob und Eer dein 

edlen Bären zu Baͤrn. 8. J. & a. in Bvo. 8 Seiten“ 
Betrift die der Stadt Genf geleiſtete Hülfe, und reine 

‚ber Wandt. 

490. Ulrich Meyer, der Stadt Winterthur Soden 

— hat Annales gefchrieben, ab A. 1537. bie 1573.“ — 

— Leu Collect. Viodar. ur 

491. Am Badenfihen Abſcheid vi von 1539. finde ich ndch 
as mir unverftändtiche Stelle: Des Spans halben, 
„se zwifchen unferen Eydẽe gnoſſen von den V. Orten und unſerer 
Eydegnoſſen von Bern/ von cines Schand důchlins wegen, 
den 








a 14% 
den Unterwaldner Handel belangend, ift ; habend Ihr Ge 
walt und Befelch , allen wiöglichen Fleiß anzukehren, dieſen 
Span in der Freundlichkeit hinweg zu thun, wie Das auch 
auf naͤchſten Tag zu Baden verfehen , und im Abſchied begrife 
fen ift, und nemlich mit unfern Eydsgnoſſen von Bern, zu 
reden, daß der Urheber dieſes Buͤchlins, nach Billichkeit 
seftraft würde; Wo das aber nit errichtet werden möge, 
daß man Sie doch zu beyderfeit nach der Bünden Sag, an 
ein Recht weife, mit ernftlicher Bermahnung nüt unfreunds 
lichs darüber ‘gegen einander fürzunchmen. 

492. * „Unterhandlung der Buͤndneren mit Gefts 
» keich, in den Jahren 1540. und 41. nebft allen Bey⸗ 
» lagen und Begeneinlagen, von einem Befandien 
» der Bündtneren felbit aufgefchrieben, ziemlich weite 
» läuftig. Mi.” 
S. Lehmann Bud der Sammlung allerlep brauchbarer 
Nachrichten. MIT, 
493. » Churfürften, Sürften und gemeiner des hey⸗ 
„ ligen Reychs Stende „> vff dem Rychftag zu Spyr 
„ verfamlet, zu ſchryben an Gemeine Eydgnoſchafft/, 
„ im M.D. XLIIII. Jar. Item: meiner Eidgeno⸗ 
„ſchafft Befandten Radtsbotten zu Baden Antwort, 
» Dff Bemelts der Rychsſtend Zufchryben , in 4to. 
» 16 Geiten.” Erſteres Schreiben ift vom zten April, 
und die Antwort vom 2often April. Sie betreffen den Frans 
zöfifchen Bund mit den Türken. Das Eydsgenoͤßiſche Ant⸗ 
wortfchreiben ift eine Verteidigung der Krone Frankreichs, 
SG. Hirfch Millenar, I, 361. Bibl. Bunau III. 1250, i 
494. Ein nuͤwes Spilvom Wol⸗ vnd Obelftann® 
„eyner loblichen Eydgnoſchafft / gemacht und gerymbt 
» Anno dr. 1542. Mſſ in 4to. ı55 Seiten.“ Auf der 
Burgerbibliotgek in Zirich. Diefed Drama ift vom Jakob 
Ruͤff, in ziemlich fchlechten Verfen ; doch mit. einigen guten 
alt: Eydägenogifchen Gedanken. Die Stiftung ded Eydsge 
nößifchen Bunde ift der vorzänliche Gegenftand deffeiben;, 
wie auch die Urfachen des Verfalls der Einigkeit. Die Ein— 
Bibl. d. Schweizerg, V Th. 8 
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richtung iſt ſchlecht, und viel Worte fo ſeltſam, daß ſie ein 
Wörterbuch beträchtlich vermehren könnten, Es fcheint, Die 
Schrift habe ſollen gedruckt und mit Holzftichen verſchen 
werden, welche aber der Handfchrift nicht beygefügt find. 

S. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. Bodm. & Breit. Catal. ML 

Rabn Biel. Helvet, 573. Leu Lexicon XV. 561. 

495. Der A®. 1544. gefchehene Zug in Piemont , an weis 
ehem die Schweizer großen Antheil hatten; ift von Caſpar 
Suter in einem auf 8 Seiten in gvo. gedradten Lied, elen 
Diglich genug befungen worden. 

496. Die Verhandlungen des Melch. Luͤßy und des 
Abts Joachim Eichhorn von Einfiedien,, auf dem Triden⸗ 
tinifchen Concilio, werden im Einfiedlerfchen Archiv aufs 
behalten. 

S. a de la Suife X. 15. 

497. * Proceßund Ada des Tridentinifchen Concili, 
» von 1545. bis 1564. MAL in Folio.” Im Eunernerifcheg 
Standes: Archiv. Enthält lauter Urkunden , und einige 
wegen befagtem Concilio in katholifchen Schweiz, 
befonders zwifchen den fünf Orten gepfiogene Unterredungen. 


498. * » Befammelte TIachrichten und Documente, 
aus Archiven , Abfcheid » Büchern und einigen Druck 
» Schriften, zu Beleuchtung deffen , was der Trivens 
» tiniichen Rirchen » Derfammlung halber , in der 
» Schweiz fich zugetragen hat ; geſam̃elt von Jofepb 
» Anton — von Balthaſar. MIT. in Folio. ” 

499. * „ Kede, fo im Nahmen der fieben Catholi—⸗ 
» fiben * an die Vaͤtter im heiligen allgemeinen 
» Concilio zu Trident verfamlet , 4°. 1563. vom Johan⸗ 
».nes Hürlimann ift gehalten worden. MIT. in Folio. ” 
In Hm, von Balthafars Sammlung. Johann Zuͤrli⸗ 
mann, fonft auch Horolanus genannt, Leutvriefter zu 
Luzern , iſt Gefchäften wegen, Namens der Eatholifchen 
Drte , nach Trient abgefendet worden. Er hatte Befehly 
oder 13. mag die Sitte gewefen feyn , eine Rede an die Ders 
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Mei un halten Diefe ift ind Deiuhfhe überteht mol 
den. Vespa Original —8* man nn —* ent⸗ 


use, 






Fü. 
Paul II. Pontificis Romani, Epifiole, ad Hels 
os aliquot eorum Epiſtopos atque Ahbates —X 
ituti Ci Concilii Tridentini & Sufcepti contra, Pros 
; ratio continetur „1546. in 4t0, Parifisg, 
3. (derium, , 1547. in 8vo. & S. a. in sro. 16,0%) 
(Maittaire Annal. T. 111. P.L.153. Bibl. Colbertina, 13+ 
501. Uffenbach Bibl. 1. 82.) Auf deutſch, unter verfchies 
rein 1546. in 4to. 12 Seiten. 1546. in 4to. S. L.&4 
und imden 1545, gedruckten AFis Concilii Tridentini. Bag 
Breve des Yabıks ift vom zten Heumonat; des Nuntit Rede 
von Jatobi; das Buͤndniß vom 26ften Brachmonat , und 
die ung vom zsten Heumoñat; alles 1546. 
Die A en find fehr giftig und grob, und ſetzen die 
fer Augen, welche man doch der Pabſt ald 
— falbten Haupt und ſouveraͤnen Fuͤrſt, fchuldig il, 
vı@. Eng Bib HI. 24. 9. Hirfch. Millenar. 1, 91$, 
0. + „Ein Doetifcher Difcours, zwuͤſchen Weiter 
und Zaubtmann Alt» Belt; deffen In⸗ 
4 halt in dem auf dem Titel ſtedenden alſo lautenden 
Aemen 
——— Ein Jeder Eydgnoß * beträcht, 
3 Warum dieg Sprüchlin iſt gemacht, 
„Ob man foll by dem Ryche ftanı 
+ AD mit Kayſer Carlen han.” 
1546. in 4to. (&, Ortl.c.) 
902. „ Cahiers des plaintes particulidres datıcuns Suif 
9. fes de chacun Canton des ligues & de leur allies ec 
3 des dettes quils pretendoient leur devoir Etre payees 
» par le Roy depuis les Voyages du Roy Charles VIIE 
9 EP autres fuhfequent d Naples, d Milan, & fous le 
4» Comte d’Eftampes d Perpıgnan , fous le Conngtable xp 
+ Avignon, & autres jufques en 1548, dorit le corps des 
84 










sr. dites, ligues prenoit ‚la caufe en. main , ;portes.ausroy, 

» pour, en accorder ‚ou les renvoyer au droit de marche 
» 4 Payerne, avec les reponfes faites d chacun article , 
„ drai ifemblalement ‚Par les gens du Confeul du. Roy. 
in ato. 15. Seiten.” „ Aus den. nunmehr in der Königl, 
Bibliothekzu Paris ſich befindenden Sammlungen d 
de Brienne, Nꝰ. 119, Es iſt hierinn viel merfwirdige 
halten , welches die von den Schweizern der Krone-Frank 
reich BER Dienfte erläutern kann. 


u... 503, *_„ Richer Mem. für T Alıance de Di nn 
» 2» Mel). des ligues 1548. In Aldlanges Hıfl. de Camıjak, 
3». Zroyes 1619,- in 8v0: und 3644. Pg. 2119.” 
®. Zurlauben Code Milit, I. 59 Ir ‚Long Fontehte iul. 29287. 
2. 2 30009. sr . 
7,884.” 5 Seinvich Bullingers Bericht, ob 
Chriſtl freyen Stadt oder Land Zürich n 
» — ſey, ſich mit der Krone Frankt 
» geitalt zu vereinigen und zu verbind 
— —33466 angebracht und Davon geredet wird d5 
„ Mil.” 
=. 30.» Eheiftentiches Bedenken," Zeteh sa 
» Zallers, ob einer Toblichen Stadt Bern, 
3 Geffelte Ocreinigung mit der Cron Svantreidy ans 
zunehmen feye , Oder micht. MIT. it 4to. 48 Geiten.” 
Mein guteriälter Vater, durch einen imzeitigen Eifer getrie: 
Ben / ſucht in diefer Schrift zu bemeifen: dad Buͤndniß mit 
Frankreich feye wider Gott, unnuͤtz, unerhrlich, unlob⸗ 
ih, unnoͤthig und ſchaͤdlich. 4 
506. * „ Melanges de Lettres, Memoires & Inſtruc 
'. tions — les Affaires de France, avec les Gri- 
„ fons , depuis Pan 1550. jufqwWen 1587. MIT. in Folio.” 
Auf der Königl. Bibliothek zu Paris ’ unter den Brienni: 
ſchen Handfchriften, N°. 119. 
Le Long Fontette Ill. 29284. 
c607. » Warhaffte Abafchrifft der — 3% 
miſche Ruͤnigliche Majeſtait an-die von Coſtang / 














E spe 1 l if der Bibliothek zu St. Gallen, 
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¶ ais ſy dur h er zeygte Vngehorſame inn acht vnd 
» aber acht Fomen , erfordert hatt. Ouch darby der 
Eyd vnnd Derpfliäht, fo fy die von Coſtantz dem 
& Dnnd Zerzogthumb Oeſterrych unnd- allen iren 
men geihon ; vnd den mit Brief vnd Sigel 
ı 26ften Januarii 1549. beſtaͤttet Haben, 1 
"2 Seiten.” Die Bedinge find ungemein ſtreng 
die Härte des damaligen Siegerd. a mtln 


508. „ Hifloria oder Geſchicht, was ſich im De. gen 
Sturm Coſtanz 40. 1548. zugetragen h 
Su t. Carolo Quinto , wie fie dafel * 
gi immen, das Evangelium aus gere 
miſche Maͤß wieder aufgerichtet 
iten, in Regal- Folio,” Ohne = 

















es ieſe 
an be umſtaͤndlich, und. geht ‚auf die 
gene md geringite Umfände , und fcheint einen 
fer gehabt zu haben; es ift in Form, 
zebuchs eingerichtet , und gehet vom. F 
zum 2sften Jan. 1549. Einige au} 
Stephan Kuupp. 

ige und wahrhafftige Befhreibunkg., wie N 
z was Urſachen der Conftanzer » * 
— —— und ſich geendet hab, mit 
=== und Wahrheit b’fihrieben / durch Bregorium 


nfänd! ich nn, 
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It, Burgeen dafelbit. MIT. in Fol. 58 Seiten,” 
Händel von 1546. und den folgenden Jahren ; 
AB. umftändtich , und hat einige Urkunden. 
4.520. » MWahrhaffte und eigentliche Befchreibung 
„det Belägerung der Stadt Coſtantz, wie, wañ u. 
2 een v Urſachen ſy vom Kriegs » Dolk Kayfer 
vff den sten Auguft 1548. überzogen auch 
dt Petershaußen gepluͤnderet u. verbrefit; 
— hen ſich aud) zu Coftantz folgends verloffen 
haben. ME.” Auf der Burgerbibliothet zu Zurich: Der 
83 
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mr — abge — zu 

oftanz. } 

1... rs PER, —88 | 

"er. 4 Der Coſtanzer Sturm, od wabhrhafter 

» »B: richt , wie die Stadt: Loftanz in Keyſer Larolb 
„ des FSuͤnften Ungnad kom̃en, hernach auf) von def 

anfelben.Brieasvakt. den Hifpaniern angerennt und 
— — „und tendlich · ſich an Ronig Ferdinandum, 
Aden Erzherzogen in Deiwerreich und deſſelben Nach⸗ 
ommen ergeben im Jahr 1548. In S.mlers Sam̃⸗ 
» lungen T. Il. P II. 13667. und T. Il. P. II. 707-802,” 
Meichior Zundelin, ein Brodbeck, der vor und in dem 
Sturm des Eleinen Raths zu Coftanz , nach demfelben aber, 
ehe die Stadt an Dad Haus Defterreich gekommen, Burger 
meifter geworden, iſt der Verfaſſer diefer fehr mertwůtdigen 
Schrift ; welche von der ſogenannten Voͤgeliſchen, an vielen 
Drten, abweicht , und weit umftändlicher und richtiger 
Sie enthält. zugleich eine Gefchichte von Eoftanz, von 1499. 
an. E8 ſcheint ſie ſey zu der Zeit geſchrieben worden, da 
Zundelin dag Interim angenommen, und ſich auf die Oeſter⸗ 
reſchſſche Seite gelenkt Hatte. Die beygefügten Urkunden, 
erheben den Werth dieſes Werkleins. Die von Maurer ın 
Heto. Sandla 269. angezogene Coftanzer Chronick des Mel: 
chior Zundeling , wird vermuthlich nichts anders, als dieſes 
Wert ſeyn. 


512. * » Troſtbuͤchlin, in Sorm eines Geſpraͤchs, 
» zwuůͤſchen Dater u. Sohn, wegen des großen Jam 
» mers, der A°. 1548. über die Stadt Loftang ergans 
» gen; geſtelt von Joͤrg Vögeli, welcher aus „obges 
„» melter Stadt vertriben worden. MIT. in Folio.” Auf 
ber > bliothet zu Zuͤrich. | 


513. * „ Befthreibung des Coftanzer Sturms; 


» Anno 1548. Don. — — — 
» in Zurich. MI,” 


26. Wegeliu ad Tel. Puh... : ex... — am z "pt? 





— 152, 


14. Cobſpruch von gemeiner Toblichet sEidgnos 
» haft Johannis Stumpfii. MIT. in ato. 28 Seiten.” 
Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Sind Verfe „auf einen 
Fe anne 7 Me —— 
Alles iſt von geringem Belangg. 0 & 
7: Sebeudbaer Bibl; Helv. M. Robn Bist Krle.6y& 
rg, Zfimatio fätus Reipubliet Helvetica ad Be 
a He Cap. 49, contra ‚Idumeos. Authore 
— ‚Bibliandro ,) Leclore Ecclefie Tigurine, Mil, 








„ in“gtol Seiten,” Auf der Stiftsbibliothet zu Zürich. 
Eine bcn —* des Drucs rn ñ mul R 


Deu Lexiein IV, 14, | N 
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— ae 
»auch eine Ge Schreibens ı 
Igmein sEydtanofen 1548. MIR. in 4to,” Ei 
18. „raite desBancienne Eᷣ de lanouvele police , 
„par. Erangois‘ de Bonnivard., Mk” ‚Die Urſchrift it auf 
der Bibliothel zu Bonnivard ſchrieb dieſes A'. 1556, 
auf Befehl des Mag ats. Es oe die Gefchichte der von 
Ami. ‚Perrinperan aßten | 
Sn Senebier 580. 381. Nro, * Lebives Populaires IV. 348. 
” ‚519. m Estrait &# fommaire du proces verbal fait de 
qui sefl ‚prefente & juge &s journees de Marche 
„tenues d Payerne depuis le Mois de May 1352. jufqu au 
„ Mois de Juin 1554. par Matthieu. Coignet, Confeiller 


tre des requetes ordinaire de la Reine Douairiere 

— Comr. MM in gto. 14 Seiten.” Aus 

ber’ che in. der Königl. Bibliothek zu Paris’ fich beſin⸗ 

denden Sammlung ded Grafen von Brienne. Eine fehr wich- 

tige Schrift, welche wicht tn Pate ‚der Erds⸗ 
4 





genoffen gegen Frankreich enthält ,- ſondern auch noch Die Act: 
und Weile, Rechtstage zu Detterlingen zu halten, entwickelt. 
Eine Weile ,, den Befchwerden unſers Vaterlands abzuhelfen z 
welche mnmehro leider. ganz. perfohren gegangen ift, . 
520.194 ıprocedure tenıie en 1352, al changemer® 
„ avenu en ce Comte de Neuchatel , apres le deces de Mer. . 
f‘ Prahgdis‘ @’ Orleans &$ mife en ‚poffe efkon du-dit Comte, 
2’ par Alrgr: de Longueville £$_ N 'emours, avec des remar- 
„ques'd cold. S.1.&a. in 4to. 8 Seiten.” | 


521. „» Procedure tenue aux audiences generales. de 
„ Tannee‘ 1353. 'qui fait connoitre la dificultd de les 
» affembler & Tindivifibilite de la fouv, de por 3 
> S. J & a. in gto, 4 Seiten.” Johann Jakob oo 
ſteiten Edellnecht General » Gouverneur von Neuen 
war der Prafident diefer Verſammlung. — 2 


522 "5 Procedure tenue en Fannée 1557. au fujet de, 
» Finexecution de la fentence de ı552. qui montre lacoma 
»„ petence des trois eflats & aes audiences gendrales, em- 
„».Sembk Tindivifibilitd de la So. & du Comte' de Neuf- 
» chatel, in gto. 16 Seiten.” 


523. * „ Negotiations de Baffe fontaine en Suiß en 
»1554. & ailleurs, in Fol. 2 Vol. MM.” Auf der Köhlgl, 
Bibl. zu Paris, unter den Handfchriften Des de Gaignieres. 

©. Ze Long Fontette III. 30027. 

524. „ Extrad aus den Eidgenoͤßiſchen Abſcheiden, 
„Rrantreich betreffend, von 1555. bis 1608. MT. in 
» Fol 8o Seiten.” In den Zurlaubenfchen Sam̃lungen. 
Eine fehr wichtige Sammlung zur Kenntniß der Gefchichte 
der von den — der Krone Srantecich geleiteten 
— 

525. *Tagebuch einer Schweizeriſchen Geſandt. 

» haft an den Franzoͤſiſchen Hof, im Jahr 1577. 
„Moll aber heißen 1557.) MT.” Hiervon fche man einen 
umfländlichen von Hrn. Burgermeiſter Ott beforaten Ausg, 
in den neueſten Sammlungen vermifchten Schriften 
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recitde, a Geneve le 2 jour 
11568. —— de ‚es alliances, cpmpafe 


J * KR Ve hau 
* 
aris, 1558. in 
* * ches , Berne & ER faite Fan is 58.1568, 
» in vo. 63.4 ie $ angehängt. Comedie du 
= aques "Biemenu „‚Citoyen « ‚Geneve. 1,00 


— ıchzer, Anon, MI... HrRe- Ar rede ar 
*Warhafte miwe-Zylung »-die dem erbarn 
= Jory Wanthut von. Daniz , im obern 


»Pundt gelegen ,. erfchienen find, den ıwıften Sept. 
» 1559. Die andere e Erſcheinung Die ihm gefchebemy 
» ‚Den, ıten Mi 4569,", In Hrn. Iufpektor Simlers Vibl. 
rin prime parten lelli negosiäsione et Ni 
» MaroiAntonjöö5Boppreßo hi 13 Canconi di Bighore 


Sui⸗ꝛert — —— fatta in! Servigio dei 
„ Re di Spagna 'Falippö IE e del IU. Duce di Seffa Go 
„ vernatore Gehkrale’dela‘ fua Maefta in Italia. MA. im 
»» Folio” Bey den Erben des Grafen Marco Arefio. Boſſt 
war ein Maylarıdesg; und farb 1582. Seins Sammlung. 
fängt mit ſeinem Erwählungs- Diplom zum Gefandten und) 
erhaltener Inſtruktion an. Dann folgen die Briefe, ſo er 
in den: Jahren 1559. und 1560, an den Gpanifchen Hof 
‚gefchrieben , und feine Gefandfchafts.s Befchäfte. beiseffen,. 
Schr. fchade its um den Verluft des zweyten Theils. 
ı 8. 1Argelati foript « Mediol. 11. Nro. 305. Menzucheli erlteri 
J. A⸗⸗ ‚T. I. PII p. 1862. 
re sein ‚Bebett gutherziger Leübte gemeiner 
» PER zu Gott durch Chriftum), 
» einen quten Sandsfrieden , mit angehenkter —* 
„ab gemeinen Melt Unbußfertigkeit und Vermah⸗ 
nung zu Eylender Befferung ; Keimenweis. Straßz⸗ 
»burg/ 1561. in gvo.” ont 
8: R Catal, MI, * 
574. * „» .Laur. Bofshart Fragm. ænigmat. de 
„ tie BB MI.” 
©. Zeu IV. agı. 
535. „ Lavraye®&7 entiere hiftoire des troubles&? Hofes 
‘9 memorables avenues tant en France qu'en Flandres. & 
»„ Pais circonvoifin depuis Pan 156%, Bäle, Pierre Davantes, 
» 1572. ingvo.” Diefes Buch wird fehr hoch geſchaͤtzt. Der 
Verfaſſer erzählt umftandlich die ausnehmende Tapferkeit der 
Schweizer im Zuruͤckzug von Meaux, in den Schlachten 
bey St. Denis, Jarnac und Moncontour, und in verfchiede: 
nen Bclagerungen ; wie auch die Händel der Berner,mit 
dem Herzog von Savoyen. Das Buch gehet bis zu demim 
Auguft 1570. gefchloffenen Frieden, und ift voll fehr merk 
wirdiger und oft aufgerdumter Betrachtungen. 
536. * „ Oratio habita a reverendo patre Diamante, 
» “ Ordinis heremitarum nomine Oratoris feptem Cantohum 
„ Helvetiorum' catholicorum in us compäritione die"ze 
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| Monſione Sana Synodi. Rip 
| et ſich ui kant der re 
u, Zürich, will aber, nicht wel fan, oc 


» SErsehlung der’ Ariegsthaten der Schweizer 
+ von 1562 Br * Inder Zur, 
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| ——— 'aten Theil der Memoires de Conde s 
| —— und in der Ausgabe von 1743. Tom, 
» IV. p. 178 fq. ” Diefe Nachricht fcheint vom Amiral de 
sah F A ſeyr ;A si ſehr kurz , hat aber En 
' ee Sc 

Be Au a | Au fe: — 

er Br * Bataille donnde pres de la Pille 

ars, 1563. in 8vo.” Im aten Theil der 

„ de 1743. pag. 685. Stanz von 
Ser F von Guiſe, iſt der Verfaſſer dieſer 
delche des Amiral Coligny fi entgegen 

> auch inen Pan hat. Sie r felten. 
ya etve I. 17907. 
er Di, ot s de la Bataille entre le Prince de 
> BA; cd de Guife, ‚par Andre Thevet. Paris, 


— tell. 17910, 
gar ren -i Belcarii , Epifcopi —* Oratio 
> — Poncilii Tridentini, de Vidloria Druidenfia 


J Krk les, A°.1562, habita, Brixie 1563. in gto.” 
kifch in feine ehichte Frantreichd ; Lyon 1625. in Fol. 
vi ME — * — Tridentini Lovanũ 1567. in Fol. 


©. 1 #1 — MU. 17911. mo auch 17908. und 17909. 

9 Nuchrichrem in deutſcher Sprache, beybe 1563. im 
et, angeführt werden. 

. affades de M. de Bellievre , Ambafa- 


— — ‚Ügues Sufes depuis 1564. JufqwWen 


116 — 


„ 1571, in Follo, 12 Vol. Mil.” In ber Bibliothet dest 
Germain des Pres. Ä 
©. Le Long Fontette III. 30147. tn er 


543. *;, Johannes Wäbers , bredicant zu Bern, 
» Tractätlein wider den Bund mit Srantreith ı 
» 1564. MI”: | 
©. Lew Lexicon XIX. 7. Bifhoffberger 285. Scbeuchser Bibl. 
a MIT, 
* „Dafi der Stadt Zuͤrich mit. der Se 
„ 48 — nichts zu thun ſey. heinrich — — 
» der, 1564. MM.” ’ 
©. Scheuchzer Bibl, Hifl. Helv. MIT, m tirol 
545. * „ Antwort über die 7 Argument, def an 
>>, fi) — mit der Krone Frankreich vereinen und 
verbinden möge, geſtellt durch Heinrich Bullinger, 
9» 1565. Miſ.“ Ich weiß nicht, ob dieſe Schrift von der 
obigen .verfchieden fen. on 
546. » Urfachen , warum 4°. 1565. vermeint wor 
„ den, Zürich folte ſich mit Frankreich verbinden) 
» famt der Widerlag derfelben, von Rudolph Gwal⸗ 
„ther. Zurich, MIT. in Fol. 18 Seiten.” Einige halten 
den Bullinger für den Verfaffer. Es ward aber den ııten 
Hornung 1654. aus einem ähnlichen Anlaß, dem großen 
Rath zu Zurich, unter Bwalthers Namen porgelefen. 
547. * » Befchreibung des geaufamen Words zu 
» Bafel 1565. fürgangen. Bafel, 1565. in gto.” 
.&. Bibi. Ufenbarb. 11. p. 102. Nro. 2. 
548. * „ Recueil de Pieces. Frangoifes pour fervir d 
„» THifloire de la Republique de Geneve depuis Pan 1366. 
» Jufju'en Tan 1675. MM.” Auf der Königl. Bibliothek 
zu Paris, aus des Philib. de la Mare Sammlung. 
S. Cat. — Bibl. Reg. IV. p. 192. Nro. 6019. 
49. * „michel Sunfters Befchreibung deſſen was 
ſich vom 1566. bis 1588. im Land und beſonders im 
» Haubt: Sieden Appenzell zugettagen. "MI. in Ho 
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Funſter war des Raths zu: Appenzell Aund eimeiſriger Ver⸗ 
theidiger der Religion, wie er ſich denn auch gar zu ſtark 
derfelben in feiner ‚Schrift angenommen. und allzu pats 


yifch crzeigt hat. Sonft war ‚er, ein ehrlicher vd u 


fi Im sanft md Wmöta mendoe, 
S. Walfer Appenzeller Chronid. Vorrede 





unaires, Endoyen en Autmiägne, Sie‘ aux Grifons 
3 depiäis Tan'ig67. jufgiren 1610, n’Fol. „7 Vol. MA.” 
In der Bibliothek des Copa * ‚Croifiy , ; Biſchoff zu 










| & ke Long Fonense't1l. zeõs62 it Ion ı ' 
non von Zutlauben efreibung I: 
einheimiſchen Franzoͤſtſchen Aricge von 1567. it 
um ren Apeil’ı$8o,' ME.” Yn der Zurlaubenfe ‘be 
Sammlung. Er erschlt hauptfächlich was in Anfehung d er 
Schweizeriſchen Bölker 7 vorzüglich aber: der Schweizeri. 
Koͤnig reg unter Earl dem IXsworgegamt 


—— a von Meaux da die Schweizer Carln 
——— Schlachten bey St.Denis, Jarnac und 
Moncontour „.umd verſchiedene Belagerimgen; alles in GE 
Belt. ame Tagebuchs. ER ſſer ftarb zu Zug im Heu⸗ 
t 1586, im, gıflen. es Alters, und war damals 
Statthalter des Gantons * Zeinrich von Zurlauben 
Don tmann in der eben bemeldeten Leibwacht, und Ludwigs 
KIM. Kammerherr / (Gentilhome ordinaire de la Cham- 
Roi), bat, fie von der Urfchrift abgefchrieben / welche 
N mehr borhanden zu ſeyn fcheint, „ . 
©. Tal Topogr. de la Suiffe ‚II, 826. 
San. m Ruͤczug von. Meaux, 1567.” Aus der 
ac la Suiffe , in 410. T. 11. 826. BR Im 
Schweiz · Muſeo 174, AprilogigegaBs 1.09 sche, 
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553. „GOberſt Pfyffer, ein hiſtoriſches Schaufpiel, 
„ von Sranz Regis Crauer. Luzern, 1783. in gvo. 
„ 124 Seiten.“ Die Gefchichte des den Schweizeriſchen 
Kriegsvöltern fo glorreichen Zurücjugs von Meaux, vom 
Jahr 1567. mit einigen wenigen biftorifchen Anmerkungen, 
S. Straßburg. gel. Zeit..1783. 662-664. Luzern. Wochen 
blatt. 1783. 26. 27. 530, 129-131. | 
554. * „ Landammann Pauli Schulers ‚Lied , wie 
„ die sEidgenoffchafft gewachfen , und wie felbe in 
» Verfall gerathen, 1568. MI.” . In den Träuoigpen 
Sammlungen. 
556. » Ein hüpfch nuͤw Lied und feundtliche war 
» nung an ein lobliche Eydanofchaft.” In Schilers 
Hoftbon. Hans Audolph Manuel. Bern, 1568. werd, 
14 Seiten. 
556. „ La Gazeta de la Guerra de Zay, Zay , fu Zay, 
» Zay la Vella & Zay la Comba , 1368. in 8vo. 13 ©.” 
Diefes Gedicht verdienet keine weitere Achtung , als in Ab⸗ 
ficht auf den feltfamen Provinzial: Dialekt des ae 
Es fängt alfo an; 
Sou zet d’ouna lettra le droblou 
Que mande oun bon bor Zay de Zay & 
A fon compare d’oun grou troblou 
Que leu Zauegne l'atra nay, u. ſ. f. 
Und endigt: | 
Per le to votron bon compare * 
Qu'a beire ran ne ſe compare 
Que ven de letzanne d’ognon 
Et per ora n’a atrou non. tn uk 


57. » Der dreyzehen Orthen Lobl. Eydtgnoſchaft 
„» Lob vnnd Rhumbſpruch. S. L & a. in gvo. 1569. ig 
'» 8vo. Bern, 1580. in gvo. c.f.” Eine andere Auflage, 
mit dem Titel: „ Bin fchöner Spruch einer Loblichen 
Eydgnoſchaft zu sehren, gemacht durch Vlrich Wirry 


| 
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BEER TE OR abe Male bremen 


» Me ae a 24 ©. mit fehr vie⸗ 
¶ len Aen — l und verdient keine 
—— 


J——— * Cat. Mil: Rabn "Biel. Helv, gor, Zen 
Dozentin KIX. Sig. gr 
558. * „ Memoires touchant P Angleterre & la Suife, 
„on m näire de la Negociation faite en Angleterre ‚ Fan 
rn. Frangois de Montmorency,, par Paul de Foi 
Fe 1257 te la Mothe Fenelon. Mil in Fol.” In d 
Bibliothek de S. Germain de Pres, aus des Kanzlets'Sekui 
Sammlung. ' Bertrand de Salignac de la Mothe Fenel 
11599, geftorben, Hat fie verfaifet. Sie ſtehn auch in der 
emoires de Caflelnau. Paris, 1659, in Fol. &,-677 
nter dem Titel : Diſcours ſommaire. — 
Min, de U’ Acad. des beles lettres de Paris XVII, 648, di 
karl III, 30138 — 
Amhaſſudes en ‚ Swiße de Pompon ‚Be 
e, de Tan 1572. & Suivantes. MIT. in F 
Bibl. des Miflions etrangeres. ' 
©. Te Long Fontette III. gorsı, 4 
560. Remontrance faite par M. de Bellievre devant 
v les 13 Cantons en la journde ajıgnde dä Badenen Er- 
„ goue le ı8 Dec. 1572. ou il ef traitd des caufes qui 
„ ont mu le Roy de faire proceder d la punition de PA. 
„ miral de Chatillon & de fes Complices.” In Villeroy 
Hemoires d’ Etat 1665. Tom. IV. p. 317-348. In Belle 
Joreft'harangues des Princes, Capitaines, Ambaffadeurs &gc. 
Paris 1573. in gvo. und in Zurlaub. Hifl. Milit. IV. 563 fa. 
Die hiefige Bibliothek befigt verfchiedene mertwürdige Ab: 
weichungen von der in Herrn Generald von Zurlauben 
Werk, abgedruckten Rede, die ich in den Handfchriften des 
Grafen von Brienne auf der Königl, Bibliothek zu Paris, 
. bemerkt babe. 
. Le Long Fonesse U. 18134. 
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561, „ Refponfio ad Orationem habitam nuper in Con. 
cilio Hebvetiorum pro defenfione cadium & latroci. 
niorum, qua in Galia commiffa funt , editam pro. 
mulgatam Germanie. Audore Wolfgango Prisbachio , 
Cracouienfi. Rupellæ 1373. in 8vo. 60 S. 1375. in gve 
und in Memoires de ! Etat de France fous Charles IX. 
» 1628. T. II. 284g. und auf deutſch 1573. in ato. 48.5.” 
Eine übertriebene , heftige und fehandliche Schmaͤhſchriſt; 
welche , Doch wegen ihrer Seltenheit, dinigen Werth bat. 

S. Le Long Fontette II. 18136. 

562. „ Oratia Melchioris Lufii Helvetii Suhfylva- 
„ nienfs, equitis aureatiin publico Confiflorio pro Iluftri 
» Patre fuo dida , quinque Cantonum Helvetiorum Catho« 
» licoruwn ad Gregorium AIII. Poat. Max. tum Oratore 
» Rome, 4 Kal. Decembris 1572. Bononie, apud Alexan- 
„ drın Benatium 1573. in 4to. 14 Seiten.” Eine der 
gewohnten Gluͤckwuͤnſchungs⸗Reden, worinn die Verdienfte 
der Eatholifchen Schweizer um ihre Religion, kurz abgeſchil⸗ 
dert werden. Von Zwinglis Tod kommen darinn befondere 
Nachrichten vor. Er habe auf einem Baum der Schlacht 
bey Cappel zugefchaut , fiy aber mit vielen Pfeilen durch- 
ſchoſſen, nady feinem KHinfcheid in Stüde zerfchnitten , zu 
Aſche verbrennt, und die Afche ind Waſſer geworfen worden. 


563. *„ Etliche hiftorifche Begebenheiten ‚im Sand 
» Glarus, von 1572, bis 1578. MM,” In den Thu 
difchen Eanımlungen. 
564. * „ Hurangue des Ambaffadeurs des ligues des 
» Swiffes au Roy Henry III. Francfort 1573.” 
€. Hyde Catal. Bibi. Bodlesan. 27. a. & 3528. Ott Bibl. Helv. 
MIT, Scheuchzer Anon. MÜ. 
565. „» Memoires d’Eftat contenant les pradliques faic- 
» tes depuis Dan 1574, jufques en cefle annde 1625. pour 
„ divertir &5 rendre inutile PAlliance de France avec 
„» les Cantons des Suiffes &P Grifons, 191 &.” Madıt 
den Anhang zum soten Theil des alten Mercure Frangoisaus. 
: Dieſes 










Die ſes WerhoVekheihen aad mit vielen — ver⸗ 

ſchene Memoire; betrift vorzüglich Die "Biündttier Unruhen/ 

and dient ſehr zu deren Aufklärung.“ "Büierft eine kutze Ge⸗ 

—— Bundniſſe Frankreichs mit den Schweiſern. 

möchte. der Verfaſſer die Schweiger und Bündtner 

era fie dörfen und können mit keinem andern Staat 

Buͤndniſſe ſchlieſſen / als mit Frantreich. Eine in allen Ab⸗ 

Schr ift ft, Dir 4 AT men TI 

we  Hifldite Horrible * EBENE un ea 

» ne Dr BER res avoir Meurtryj &$ etrangle fon päre‘ D 

Be te advenu eh la Ville de Lufzelaa® 

Au er en ld’ Seigneurie de Brandis, pres Ta 

Dreh. lee} Aönf1574. Enfemble larret 

TEE "Pencontre‘dildit Meurtrier :"adec les 

“fglires es, Hudif Meirtrier , traduit @ Allemand en Ta 
BD Part? Tehrride Lacire, in gvo.” 


Ga Prien 1785. T. II. Nro. 4375. Art. 32. 


# nokettres & Memoires du Sieur de Hautefor&, 
ıdeur.en Suiffe „ au Roi, au Sieur de Mor. 
ers ?> autres, 87 deux.au dit Sieur, depuis Jatts 
— — Juin 2579,” In der — de 
St. Germain des Pris 
PL 7 Zt Long. Fontette III. sorgL, 
68. Recueil des chofes jour par jour aenues en 
2 „ Parmee conduite d Alemagne en France, par Monfieur 
» le Prince de Condé, pour le Reftabliffement de T.Eftat 
„ du Royaume S nommement pour la religion commen- 
„ cant au mois X’Ofobre 1575. &9 finiffant au mais de 
„ May fuivant , que la paix,non paix fut publice 4 Etigny 
» pres Sens, 1577. in ızmo. 167 Seiten.” In dieſem ſehr 
feltenen Buch ift vieles enthalten, fo die Schweiz betrift , 
vorzüglich aber auf den erſten 40 Seiten, Man findet darinn 
bes Robert de Villiers , Sieur de la Grafinicre, und des Con- 
feiller Butrerich Verrichtungen bey den proteffantifchen 
Ständen der Eydsgenoſſenſchaft , befonderd zu Bern, ‚und 
Bibl.d, Schweizerg. V. Th, 8 








viel geheime und merkwürdige Nachrichten von der unter 
Nachficht des Stande Bern erhaltenen Hülfe; von der Vers 
abredung mit den Schweizerifchen Offizieren , die im Biftum 
Basel zu Narmont gehalten worden; von dem Marfch der 
gervorbenen Völker und deren Thaten in Frankreich u. f. f. 
©. Zurlaub. Hif, Milit. T. V. 


69. * „ Beorg Reller von Zurich Befchreibung , 
» wie meiner Herren der Eidgnoßen Botten in Frank. 
» reich geritten zwüfchen Ron. May. und dem Prins 
„zen von Conde, auch andern wie mans neft zu 
» mitten, im friven zu handlen, und wie fie wider 
» ungefchaffter fach heim Formen , wie auch die Bots 
„ ten aus den s ®riben fich zu Paris von den Evan⸗ 
„» gelifchen Befandten abgeföndert, 1575.” In den 
Widifhen Sammlungen zu Zürich L. XIIL auf deutſch 
und auch auf lateinifch. Keller war Dollmetfch in diefer 
Gefandfchaft,, und ftarb 1576. ald Profeſſor der Naturlehre 
zu Zürich. 

©. Rabn Biel, Helvet. 397. . 

570. * „ Hiftorie was ſich mit dem Bifchoff und 
» der Stadt Bafel in Religions» und Weltlichen 
» Sachen von 1575. bis 1595. zugetragen. MIT. in ato. 
- » 72 Seiten.” Betrift dad zum katholiſchen Glauben g% 
zwungene Städtlein Laufen. Bey Hrn. Pfarrer Falkeifen. 


571. „Das gluͤckhafft Schiff von Zürich. sin Lob» 

„» fpruch vonn der glüdlichen vnd wolfertigen Schife 
9% fart, einer burgerlihen Geſelſchaft auß Zurich, 
"» auf das aufgefchriben Schießen gehn Straßburg 
'„ den 2ıften Junii des 7Siten ars, nicht vil erhörter 
» Weiß vollbracht ; darzu eines neidigen Verunglim⸗ 

'» pfers Schmachſpruch von gedachtem Gluͤckſchiff. 
2 Samt deſſelbigen nothwendigen Kehrab, iſt gethan 
worden. S. J. & a. in 4to. 28 Seiten.” Das Ehrenlied 
HM von Gwalthers feinem verſchieden; der Verfaſſer nennt 
fich vermuthlich nur verfappter Weife Ulrich Mansehr vom 
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Treubach ; vielleicht ift e8 Georg Zeller , der diefe Schifs 
. fahrt foll befchrieben haben, und ſelbſt darbey geweſen iſt. 
. gun den hiftorifchen Erzehlungen 1769. zı5. 216. wird 
Johann Sifharı von Straßburg , fonft Mezger genafit, 
für den Verfaſſer diefer Schrift gehalten. he ver⸗ 
— dieſe Schrift keine mehrere Anfuͤhrung. 
©. Rabn Biel. Helv. 289. 397. 465. 

572. * „ Bernhardt Schmidts Verzeichnuß deo 
Strasburgiſchen Zaubtſchieſſens mit dem Staal⸗ oder 
'» Armbrujt, Anno 1576. von dem 28ſten Way biß 
» auff den oten Juny , ſampt dem Nach · Zaubiſchießen 
» Straßburg , 1576.” 

$73.„ Archa Tigurina. Elegia de Navi qua deleiti Öives 
% Tigurini unius diei fpatio ex Tiguro ‚Argentinam ve 
» funt, raro admodum tam expedit@ & felicis nauigdä 
» tionis exemplo. Authore Rodolpho Guaichero Juniore. 
» Tiguri, 1576. in gto. 7 Seiten,” 

©. Leu Lexicon IX. 365, a 

674. „ De origine 13 Pagorum Heluetiz, Authore Jo. 
„ Rodoipho Bygelio. Tigurino, 1578. MIT. in gto. 19 &.* 
Die Urſchrift Hefindet fih bey Hrn. Rathsherrn eu. Iſt 
ein artiges lateinifches Lobgedicht auf cin jedes der dreyzehen 
Loͤbl. Orte und Gantone ; Die Zueignungsfchrift iſt an Lobl. 
Stand Zuͤrich gerichtet. 

©. Rabn Biol. Helv. 53. welcher es unter dem Litel s de prime 
13. — Fadere anzufuͤhren ſcheint. 

575. * » Oration, welche der Stadtſchreiber Cyſat 
» zu Lucern gehalten , als die Landfchafft Wallis mit 
» den fechs catholifhen Orten den Bund befchworen, 
» famt beygefügten weitläuftigen Bedicht auf diefen 
» Anlaß, 1578. MA.” In den Tfcehudifchen Sammlungen, 

576. * „ Relation de ce qui fe paffa d Faudience 
» que la Reine donna aux Ambaffadeurs de Savoye, 
„ au fujet des traverfes que Mr. dHautefort mettoit d 
» PAliance de Savoye avec les Suiſſes, 1579. par d Haute- 
33 Jor t meme.” B 8 

2 








597. * „ D’Hautefort Memoire au Roi für T Alliance 
„ de la Savoye 1579.” J oe 

578. * Autre du meme 1579.” Alle in MI. auf der 
Bihliothel zu Bern. — 

579. *.„ Difcours pour defendre le traicte faict avec 
„ Berne & Soleure, pour la Proteäion de Geneve. MI” 
Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, unter den Handſchrif⸗ 
fen des Hrn. du Puy, Vol. 23. Ä 
880, * „ Medmoire & Inftrudion touchant la Pro. 
» :edion de Geneve 1579.” In den Handfchriften vom 
Brienne 120. N°. 6. | 

581. „Abſcheid des gehaltenen Tages zu Baden im 
Aergeu, angefangen auf Mitwochen vor St. Wias 
» teys-Tag in der Saften , 1580. Mſſ. in Fol. 148. 


82, „ Anmerkungen über den Abfcheid. MIT. in 
3 Fol. 49 Seiten.” Diefe wichtige Schrift ift vom fel. 
Patriot Sranz Urs von Balthafar , von Luzern. Sie deckt 
die. vielfältigen Gebtechen des eydgenöfiifchen Staats wner- 
Fchroden auf: zeigt deſſen Verfall ; den übermäßigen Eine 
Auf Frankreichs; die. Zertrennung der Gantone unter ſich, 
befonders feit den Jahren 1712. und 1715. ; die Anſtaͤndig⸗ 
keit der eröberten Länder ; die Schmählerung der eydgenöfis 
fchen Vorrechte in Frankreich , u. ſ. f. 


583. „Betrachtungen über diefe Anmerkungen. MIT. 
„ in Fol.7s Seiten.” Von einem evangelifchen Schweiger , 
dem fel. Landvogt Samuel sEngel. Er beantwortet und 
widerlegt Die verfchiedene den proteftantifchen Orten in boris 
ger Schrift gemachte Vorwürfe , und ſucht befonders die 
A°. 1712. gemachte Eroberungen zu, rechtfertigen, und hiti⸗ 
gegen den Bund von 1715. ald dem Schweizerifchen Staats⸗ 
Interefle ‚zinvider ; vorzuftellen. | 
"584. * „ Lettres de Mfs. de Mandelot, de Hautefort 
„ €9 Fleury, Ambaffadeurs en Suiffe, pour le Renowvel. 
Hement d’ Alliance avec les Cantons; de M. M. Fleurac 
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= € Hoteman - — . Morfontaine , Ambaffadeurs ordinaires 
„en Suiffe,; de la Violete, charge de quelques Affaires 
» & du Sieur de Montholon, Agent aux Grifons, ecrites 
„ au Roy & au Secretaire - dEtat, & deux aux dits 
= Sieurs, depuis Janvier 1581. jufju'en Mai 1621, M{L” 
In der Bibliothek von St. Germain des Pres, 

.®. Le Long Fontette III. 30453. 


585. * „. Inftrudions donnees aux Ambaffadeurs fous 
2» les. ‚Regnes de Henri III. & Henri IV. Mſſ. in Folio. ” 

m der, Königl. Bibliothek zu Paris , unter den is 
fchen ‚Handfchriften, NP. 509, 
4. &: Le Tong Fontette Ill. 32661. 
© 586,» Dordre tenu 'd larrivde & reception des Am. 
„ baffadeurs Suiffes, venus pour jurer P Alliance conclue 
4 entrele Roy Henry III. & Meſſieurs des Ligues ‚au mois 
& de Juillet 1582. avec la Cerdmonie de la präflation du 
Verment du Roy le: Decembre 1582. MIT. in gro. 34 ©.” 
Aus des Hrn. von Brienne Sammlung, N®. 108. und Hrn. 
don Milfonneau, N°. 12092, Yet ‚wie alle übrige Hands 
fchriften deſſelben, in der Sammlung ded Marquis de Pauly 
- d’Argenfon. Hat fehr-viel von Tatti audgelaffene Umftände, 
und. verdient berathen zu werden. 

587. » Eahiers prefentds au Roy Henri III. .de la part 
„ des Ambaffadeurs des Suiffes , venus pour recevoir le 
„, ferment dıs Roy für le renouvellement de P Alliance , avec 
3 les reponfes faites de la’ part du Roy d’'Paris, en Des 
„'cembre 1582. MIT. in 4to. 32 Seiten.” Aus des Hrn. 
von Brienne und des Hrn. von Milfonneau Sammlungen, 
Es find groͤßtentheils Partikular » Anfprachen, die meiftend 

mit guten Worten abgefpiefen werben. ' 

588. „ Brief Difcours de la magnifique reception faidle 
„ par la Müicfld du Roy Henri troißeme, Roy de France 
» &9 de Pologne‘, aux Ambaffadeurs des puiffans € 
» libres Potentats , Suiſſes, Grifons & leurs coallies , 
„ deputds a jurer T Alliance accordee entre ſa dicie Maiefid 

23 
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» 67 les dits Seigneurs des ligues, nan imprime juſques d 
» prefent, a caufe de la Maladie & longue abfence de. 
» FAutheur , par Charles Tatt, Gentilhomme & Citoyen 
» deCoire, Pays des Grifons. Paris, 1585. in 4to. 396.” 
Tart mar von Bellinzone gebürtig. Er beichreibt die aus 
Anlaß der Bunde » Erneuerung von 1582. vorgefallene Feyers 
lichkeiten , und die Ehren: Bezeugungen mit welchen die 
Echmeizerifchen Gefandten in Frankreich And aufgenommen 
worden. Der König fendete den Abgefandten zwey Edelleute 
big nach Dijon entgegen, wo fie mit Kanonenfchüffen und im 
Waffen ftehenden Soldaten, empfangen wurden. Gleiches: 
geichah zu Troyes und Charenton. Sie wurden zu Paris im 
den Königl. Kutichen in die Kirche geführt, und bey ihrer 
Ruͤckreiſe mit goldenen Ketten und Münzen befchentt, 
Tann alfo diefeg Werk zur Gefchichte des Ceremoniels 
beytragen. Diefe Schrift iſt ſehr ſelten. J. J. Meis, € 
nach andern Meyer) hat dieſe Arbeit nach S 
Zeugniß B. H. H. Mſſ. ind Deutſche uͤberſetzt, aber 
Druck nicht uͤbergeben. Sie beſindet ſich auf deutſch 
auf lateiniſch in den auf der Stiftsbibliothek zu Zürich am 
behaltenen wickiſchen Sammlungen. 
589. „ Z’ombre ‚de Garnier Stoffacher, Suiffe, Trapi. 
» comedie für P Alliance perpetuelle de la Citd de Geneve, 
» avec les deux premiers & puiffans Cantons Zurich &$ 
» Berne. Par Jof. du Ch. Sgr. de la Viol, 1584. in 4to. 
» 37 Seiten.” Der Berfaffer heißt Jofeph du Chefne , 
(oder du Quefne), Seigneur de la Violette. Er war As, 
602. mit dem Hrn. von Sillery-in die Schweiz gelommen , 
und Burger zu Genf. Seine Arbeit it eine bloße poctifche 
Vorftellung des Nutzens, welcher Der gefamten Eydägenofs 
fenfchaft aus der Verbindung mit Genf, zuflichen wird. 
Folgende Verſe find merkwürdig : | 
Tant que nous feront joints enfemble 
Nous ferans recerchez des rois 
Mais fi le difcord deflaffemble 
Cefte union grande une fais 
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Suiffe tu t.en iras & terre 
Tu perdras la ta liberte 

Car qui a le romain dompte 
Si non fon inteftine guerre. 


£00, * „Paftorale fur 7 Alliance perpetuelle de la Citd 
„ de Geneve, avec les deus Cantons Zurich e$ Berne, 
„ reprefentde le ı8 jour du mois d’Odobre 1584. 1585. 
» in 4t0. * 
S. Ott Bibl. Mſſ. A 

691. » Type de F Alliance perpetuelle entre les Etats 
„ de Zurich, de Berne & de Geneve, 1797. Fol. Pat.” 
Enthält eine Eleine Erzehlung der zwiſchen einigen Schweize⸗ 
riſchen Orten und der Stadt Genf geſchloſſenen Buͤndniſſe. 
‚592. * „ Infirudion aux Gentilshommes envoyds par 
5 le Duc de Guije & de Mayenne, aux Cantons Catholi- 
ques Suiffes, avec les Reponfes 1585. MI.” By Hru. 
de Fontette. Sie fuchten Volk anzuwerben. 

S. Ie Long Fontette 11. 18480. 

593. * „Reimen und Satyren über die 6 Ort, 
„ Eucern, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug und 
„» Blaris, 1585. MM.” In den Tichudifchen Sammt 
lungen... -. 
594 *:» Befchreibung der Unruhen, welche 4°. 
„1585. 3u Zug gewaltet; verfaffet von Anton zur⸗ 
„ lauben, von Geftelenburg, Statthalter der Stadt 
„und Sand Zug, u. f.f. ML” Diefed Werk ift in den 
Händen der Freyherren von Zurlauben, zu Zug Dee 
Verfaſſer war zuerſt Hauptinann im franzoͤſiſchen Dienſten, 
dann Statthalter zu Zug, ſtarb zu Zug im Heumonat 1586. 
im gıften Jahr feines Alters. Die Schrift iſt ungekünftelt, 
und aufrichtig. Die Unruhen , welche befchrieben werben, 
entflunden von einigen Burgen von Zug , welche den Kleinen 
Kathy feiner größten althergebrachten Vorrechte, den größten 
Theil der geiftlichen und weltlichen Aemter, ohne einige 
Zuziehung der Burgerfchaft, zu — berauben wollen, 
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Adam Bachmann, genannt der Roth, Burger zu Zug, 
und 1582. gewefener Landvogt zu Locarno, und Urheber 
Diefer Unruhen ‚war gegen den Eleinen Rath erbittert, weil 
ihm ſowohl die Stadt, ald Randfchreiberftelle fehlgeſchlagen 
Harte,: Diefe Unruhen verurfachten fo große Unordnung und 
Erbitterung , daß die Löbl. Orte Luzern, Ury, Schweiz 
und, Unfermalden , fich darzwiſchen legen mußten, weil aber 
Diefe hohen Stände, auffer Luzern, demokratifch find, fo 
gewann die Burgerichaft den Streit. Nichts deftoweniger 
waͤhrten die Unruhen bis 1604. fort, da die famtlichen fathos 
fischen Orte, alled auf das genauefte auseinander festen. 
Der Verfaſſer ift in feiner Schrift dem kleinen Rath gunftig , 
und behauptet deffen Rechtfame gegen Bachmafi, und feine 
Anhänger. Man findet hier eine genaue Erzchlung aller Auss 
fehweifungen der Mißvergnuͤgten, und aller Bemühungen 
Der vier Eatholifchen Orte , diefe Unruhen beyzulegen. Man 
entdeft in dem Verfaffer, einen Mann, welcher fowohl die 
Grenzen der Ariftofratie und Demokratie, ald die beyd» 
feitigen Mängel diefer Regierungsarten , auf das genauefte 
Kennt. Hieher gehört auch Wuͤlflins Tagebud) , deſen 
ich anderwaͤrts gedacht habe. 

©. Teu Texicon XI. 397. 
8995. * „ Remontrance des Princes d’Allemagne‘, faite 
» (en 1586.) au Roi (au fhjet d’un Edit de pacifica. 
5 tion) & la Reponfe du Roi. — Priere de 7 AmbalJa: 
* deur de France au Pape, de ne pas aider le Duc de 

» Savoye dans fon Entreprife d contre Geneve. MI.” Bey 
Grm. de Fontette. 
\ &, Ze-Long Fontette III. 3021%, 

596. » Der alten, Iöblichen, mannlichen Brenn 
» nofen oder Acheter , beitendige Vereinigung vnnd 
» ‚Pündnufen weiche ſich mit Geib, But und Blut 
D zufam: n verfchrieben und verbunden ‚, mit: und bey» 
* einander im alten Catholiſchen Roͤmiſchen Glauben 
zu leben und ſterben. Geſchehen zu Lucern, den 

» aten Odob. Anno 1580. Muͤnchen, 1598, in to. 
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„72 Seiten. Cuzern, 1658. into. 73 Seiten, mit dem 
„Fuͤrtrag und Antwort der Tantone und einigen 
» Aenderungen. Der Bund allein aber nach der Urkunde, 
» 1714. in 4to. ı2 Seiten. ”: Es ift eine Sammlung von 
verfchiedenen aus Anlaß diefes Bunde gewechfelten Schriften , 
ald der Fürtrag der vier proteftirenden Cantone zu Luzern, 
gethan den ıgten Wintermonat 1585, welche fehr von ber 
Schliefung de Bunds abmahnen. 2°, Der Eatholifchen 
Drte Antwort, Iſt eine ſtarke Schrift, welche allerdings 
wohl überlegt zu werden ‚ verdient ; da fie. alles in der Eydss 
genoffenfchaft entftandene Mißtrauen, den proteftirenden Cau⸗ 
tonen zufchreibt. Diefe Antwort ift vom berühmten Renn⸗ 
ward Cyſat; fie ſteht auch auf Lateinifch in deffen Obferw, 
motabil. ad confutandas hareticorum opiniones & errores. 
3°. Died Bündnif ſelbſt. Alle drey ſtehen auch im Zondorp- 
Suppleto T.1. 60-86. Die Propofition und die Antwort 
find auch zu Luzern 1658. in gto. wieder aufgelegt worden. 
S. —— Now, litt, Helvet. 1714. 27. 

97. * » Sonderbarer Bericht, Obfervationes und 
» Achtbare Punkten was den Befandien der fieben 
» Latholifihen Orten der Eydtgnoßſchafft alf fie zu 
„ den vier proteftirenden Siadten Zurich , Bern , Bafel 
„ und Schaffhbaufen abaefertiget worden , ihnen auf 
» Zuvor bey ihnen gethanen Sürtrag zu antworten, 
». außerhalb ihres gemeinen Befelchs ‚ob den Wiahl: 
» zeiten und fonft privatim von befonderen Derfonen 
„ ‚begegnet; von einem der felbit bey allem gewefen, 
» obfervirt und befchrieben , in Menfe Aprilis 1386. MN.” 
In Hrn. von Balthafars Sammlung. Iſt vom berühmten 
Staatsfchreiber Rennward Cyſat von Luzern, 

©. Baltbafar Zucerna litterata, 


598. » Don dem guldenen Bund.” In den monat: 
lichen Geſpraͤchen (des J. 5. Tſchudi) 1714. Zurich, in 
8vo. Mon. April, 3-19. Zeigt, wie wenig die proteſtanti— 
fchen Cantons verdient haben, daß ein ſolcher Bund wider 
ſie aeg en werde, | 
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$99. „ Erhortation aux Suiffes en general pour leur con. 
„ fervation contre les efmeutes £$ dangers du tems courant - 
» 1386. in8vo. 42 ©. und af deutich 1586. ingto. 38.” 
FR eine Eraftige Anmahnung zu Ergreifung derjenigen Mit⸗ 
tel, welche eine wahre Einigkeit zwiſchen den Santonen zu 
Biften , fähig find. Sie ift auch der franzgöfifchen Uebefegung 
des Simlerifchen Werts de Republ. Helv. angehängt, 


600. „ Betreuwe Warnung vnd Vermanung am 
„ die treizeben Orth Eoblicher Eydgnoßſchafft, wegen 
» mannigerley böfer.Drattidenn und forglicher leuffe 
» ſo jezund vorhanden 1536. in gro. 36 Seiten.” Mit 
einem Stierenkopf , in deffen Hörner die Wapen der verfchies 
Denen Stände der Eydsgenoffenfchaft verwickelt find. Iſt von 
ber andern Warnung —— ; viel glimpflcher, vch 
mahnt zur Einigkeit. 

: 601, „ Libertatis Germanicæ querela ad illuſtriſſmos 
» ac potentifimos Romani Imperiü principes ‚fimulque ad 
„ omnes eos quibus Germana fides cordi ef}. De patria ſalu- 
» te, ac de communi omnium incolumitate confervanda „ 
„ cui adjunfla ejt libertatis Helvetica ad amplifjunos ac no- 
» bilifimos ejusdeın gentis proceres , atque ad omnes in uni- 
* verfum ordines quos tredecim Cantones vocant, de rei- 
» public ipforum ftatu , deque falute ejus & gloria 
„ retinenda: feria commoncfadlio Eufebio Philadelpho 
„ referente 1386. in to. Ohne Seitenzahl , deren aber 33 
» find, Letztere Schrift bat zwar einen eigenen Titel, ee 
kommt aber mit dem letztern Abfchnitt des eben gedachten 
allgemeinen Titeld überein. Die an die Schweiz gerichtete 
von übrigen dies Jahr herausgelommenen Ermahnungen - 
voͤllig verfchiedene Schrift, halt ı5 Seiten. Sie hat auch 
die Einigkeit Helvetiens zum Gegenftand, 


602. » Don der Jefuiter blutdüritigen Dradtiden, 
» wider vnfere ware Chriftlicde EKuangeliſche Reli⸗ 
» gion, durch die Bewaltigen diefer Welt ins Were 
zu richten. zwo noshwendige und ernitliche War⸗ 


— 
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» nung» und Vermahnungs⸗Schriften: die erſte am 
die ieuͤtſche Chur⸗ vnd Fuͤrſten, und andere refors 
mierte Stände der Augſpurgiſchen Confefion, durch 
» D. Lucam Ofiandrum ; die.andere , an die dreyzehen 
» Ort der Löblichen Eydanofchaft, fampt allen andern 
» derjelbigen Bunds » Benoffen vnd Mitt: Verwandte, 
„ durch Eufebium Philadelphum. Jetzund newlidh-auff 
» trewhertigem Gemuͤht vnd meniglich zu quter 
» Warnung in Truck verfertiget MDIIIIC. in 4to, 
 » 78 Seiten.” Die letstere uns allein betreffende Schrift , 
hat noch folgenden eignen Titel: „ Ein fehr nothwendige 
vnd ernftliche Warnung vñd Dermanungs-Schrifft 
» an die dreyzehen Ort. der loblichen Eydgnoſchafft, 
£ fampt alle andere derfelbigen Bunds » Benoffen 
vnnd Mitt-Derwandte, betreffend die vielfältige 
vnd große Gefährlichkeiten etliher außländifcher 
» Potentaten, dardurch fie unfers Geliebten Datters 
» lands wohlhergebrachte Sreyheit , auch zeitliche und 
„ ewige Wolfahrt mit Gewalt Zu vnderdrucken, vnd 
» in ewige Dienftbarkeit zu bringen, gedenckenn, mit 
zeitigem rhat, vnd einhelligem Bermüth zu verhuͤt⸗ 
„ten. Jetzund newlich auf ſonderlichen Vrſachen der 
VJantzen teuͤtſchen Nation, fowol als Gemeiner 
» Eydanofchafft, zu gutem in Truck verfertiget, durch 
» Eufebium Philadelphium 1586. und erſtreckt ſich von 
» ©. 47. bis 78. auf 32 ©.” Es ift eine aus Anlaß des 
Borromäifchen Bunds ausgebrütete politifche Mißgeburt, 
und abfchenlich Heftige und grobe Schrift, gegen die Krone 
Spanien, und gegen die Yefuiten. Diefes überhebt mich 
auch der Mühe, die verfchiedene Ausgaben gleichen Jahrs 
auseinander zu ſetzen. Gewiß ift ed, daß der Verfaſſer kein 
Geiſtlicher gewefen fey ; denn er fagt, der Unterfcheid in der 
Religion ſey nicht groß, und beftehe nur in Ceremonien. 
Eben diefed Satzes wegen » wird es auch vermuthlich geſche⸗ 
ben ſeyn, daß dieſes Buch in der römifchen Kirche verboten iſt. 
®. Sotemajor Index librorum probibitor. 379, 
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60%. » Auß ʒuͤg etlicher Punckten vnd Articul, ſo 
„ in der Baͤpſtiſchen Buͤndnuß wider .... die Lehr 
» des Zvangelii und fürnemlicdy wider die Stadt Genf 
» begriffen. Aus dem Itallaͤniſchen ind Deutfche übers 
» feht 1586, in gto. 8 Seiten.” Die Löbl. Katholifchen Can⸗ 
tone follten , wie diefe Schrift dardiebt, die Loͤbl. Evans 
geliſche, und der Herzog von Savoyen die Stadt Genf 
angreifen, und in Grund zerflören. Man hat noch zwey 
andere Ausgaben gleichen Jahrs, welche ſich durch den 
umftändlichern Titel und veraͤnderte Ortographie unter⸗ 
ſcheiden. 
604. „ In Papaliſtas Helveticos, qui in renövatione 
» federis novum Patronum Borromaum ,  Cardinalem 
» crearunt.” Deutfch umd Tateinifche Bere, 8 ©. in 4t0, 


605. „ Recueil de ce qui set paffe aux affaires- gen. 
»„ rales de Sui ie, Geneve , Savoye, *d autres lieux oü 
» Hr. Nicolas brulard, Sieur de, Sillery , Ambaffadeur 
» du Roy en Su Se, a ejieE employe depuis, Dan. .4587. 
» jJufqu'en 1593. ou font contenus les harangues. eg ‚Pro. 
» pofitions faidles, par le dit Sr..de. Silery. Mi.” Auf 
der Königl. Bibl. zu Paris, unter den. Handfchriften des 
Grafen de Prienne , N°®. 112. und der Hin. du Puy, N°.322, 
in der Bıbl. Thuana, laut Catalogi 1704, IL. 488. MN der 
Bibl. des Mijlions dtrangeres, N’, 95. und in der auserleſenen 
Buͤcher⸗Sammlung des gütigften Greiſes, Hrn. Simon 
Vanel de Miſſonneuu, zu Paris , N°. 12089. deſſen Exem⸗ 
plar 371 ©. iu Median Folio in fich hält. Beyn Hrn. -Ges 
neral von Zurlauben, das meinige aber, fo ſich jest auf 
der öffentlichen Bibliothek zu Bern befindet , hat 725.Seiten 
gewöhnlich Folio , umd iſt zierlich ſchoͤn gefchrieben. Die Fahre 
1587. und 1588. find in der Bibliothek des Minoriten⸗Ordens 
su Parid, (Le. Long Fontette III. 30235.) Ich glaube » 
man werde es mir nicht übel ausdeuten , wenn ich mich bey 
Diefem Artikel ungewöhnlich lang. aufpalte. Negoziationen, 
deren Nachrichten Gefandte , oder deren Schreiber ung hits 
terlaſſen Haben, And dieſer Mühe wohl werth. Und in diefem 


& 


‚ ihrer im Auguft zu Willifau gehaltenen Berfammlung fehr 
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Fall ift gegenwärtiges Werk. Vermuthlich hat es einen Sekretär 
des Hrn. von Sillery zum Verfaſſer. Es tft fehr umftändlich, 
und mit Beweisthümern begleitet. Here von Silery war 
des Hrn. von Fleury Nachfolger. Er kam im Anfang des 
Auguftmonats des 1587ſten Jahrs in Die Schweiz, wo er 
alles fehr verwirrt antraf,, Seine erſte Verrichtung war, 
8000, Schweizer zu werben „wmesinegen ex eine Tagsſatzung 
nach Bafel ausfchrieb.. Den sten Auguft ſchrieb er einen 
Brief, worinn er ſich fehr beklagte, daß die proteftantifchen 
Eantons dem König von Navarrra Völker gäben, obgleich 
fie nicht avonirt wären. ‚Die katholifchen Cantons waren in 


bittert über die Proteftantifchen, fo , daß der Herr von 
illery „ fo gegenwärtig war, fuchen mußte, fie zu ftillen ; 
och entichloffen fie, eine Tagsſatzung nach Baden auf ben 
fien Auguft ausgufchreiben, um. von ihren Verbündeten 
chenfchaft jur fodern; warum fie fich fo fehr bewaffneten, 
ob fie mit ihnen Krieg führen wollten. Inzwiſchen bes 
Elagten fich die Eatholifchen Cantons in ihrer Antwort an den 
Silery ar ſehr, daß die. Penſionen nicht bezahlt würden, 
und ihre Völker elendiglich verderben muͤßten. Sie verlang- 
ten, daß diefe mit Mund- und Kriegsvorrath, Reuterey 
und Geſchuͤtz unterftüt werden follten; daß der König ſtets 
einen Prim zum Colonel-General des Suiffes ernennen, 
und das Intereffe der Stadt Genf verlaffen folle; daß er 
endlich , im Fall fie mit den proteftantifchen Gantons einen 
Krieg zu führen hätten, ihnen mit einer Armee zu Hülfe 
eilen ſollte. Sillery antwortete: der Koͤnig beſchuͤtze Genf 
nur in foweit , daß diefe Stadt ihm zur Beſchuͤtzung feiner 
Staaten und Unterhaltung der Gemeinfihaft mit der Schweiz , 
beförderlich ſey; daf er im Fall eines Kriegs mit den pres 
teftantifchen Cantons, fich in eine folche Verfaſſung fegen 
wolle, da fie Urſach haben , damit zufrieden zu ſeyn. Die 
Werbung der 8000 Mann , war felbit von den katholiſchen 
Drten vielen Schwierigkeiten ausgefeht ; die Hauptleute 
verlangten 1550 Ecus für jede Fahne Volk, und daß der 
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Dberft aus einem der 8 katholifchen Orten genommen werde. 
Die Berner auf ihrer Seite mifbilligten den Zuzug zu Guns 
ften des Königs von Navarra, und erklärten ſich, daß dieſer 
heimlich, und mider ihr Willen und Willen gefchehen fey. 
Den 27ſten Auguft 1587. hielt Silery feine Anrede an die 
auf der Tagsſatzung zu Baden verfammiete Gefandte. Er 
predigt den Frieden, und beklagt fich über die dem König 
von Navarra leiftende Hülfe, und zeigt die Verpflichtungen 
der Bündniffe mit Frankreich. Der Verfaffer der Memoires 
Hefteht, daß man der Schweizer nicht gnugfam Rechenfchaft 
trage ; daß man ihnen viel fchuldig fey, und da man ihnen 
das Wort nicht gehalten habe. Man verfäumte fogar 

den erften Sold des neuen Aufbruchd, der auf den 
Herbſtmonat fällig mar, zu zahlen, und bot ihnen anft 
ber verfallenen 46000 Ecus, dad 8; per Cent Intereffe af, 
welches fie aber ausfchlugen, und fich lang mit ſchwer 
Unföften zu Solothurn aufhielten, um die Bezahlung/zu 
erhalten. Die Eatholifchen Cantons, fo über Fra 
mißvergnügt waren, verfammelten fich zu Luzern , den 
Weinmonat, und beruften Glarid und Appenzell aufferor, 
dentlich dazu. Silery fchicte den Koͤnigl. Dollmerfch Wal. 
lier dahin, um ihnen wegen des Zuſtands der franzöfifchen 
Sachen, beffere Begriffe beyzubringen. Er follte auch ſuchen, 
den Oberſt Pfeiffer zu gewinnen, der den Franzofen ſchlim̃e 
Dienfte leiftete. Es gelung auch dem Sillery , daf die Tags- 
fagung fich begnügte, einen ohne Klagen verfaßten Brief, 
an den König zu ſchicken. Im Wintermonat 1587. ward zu 
Divonne zwifchen dem Herzog von Savoyen und dem Gans 
ton Bern eine fo geheime Zufammenkunft gehalten, daß 
Silery nichts davon erfahren. konnte, ald dag man nichts 
befchloffen , fondern noch einmal zufammen fommen wolle. 
Heinrich der IIL war wegen diefen Bewegungen über die 
Berner fehr erbittert, und wollte fich an ihnen als an dem 
erſten Triebrad rächen. Als die Hauptleute des neuen Auf 
bruchs fahen, daß fie keine Bezahlung erhalten konnten, 
entſchloſſen fie ich zum Sr. de Oharny und de Kozieres, des 


— — 


is. 


2 


a 
> 
" 












175 


„Königs. Gewaͤhrleiſter zu geben, und. daſelbſt zu bleiben, 


bis fie bezahlt feyen. Sie wurden aber noch davon abge 
halten. Die drey proteftantifchen dem König von Navarra 
zugesogenen Regimenter , verließen im Wintermonat deffen 
Armee , nachdem Heinrich Der ZIL ihnen durch einen Herold 
fund gemacht hatte , daß ihr Auszug den Verträgen zumieder 
fen, daß fie ſeyen betrogen worden, und daß er ihnen allen 
Borfchub zum Zurüczug thun wolle. Alles diefes überfchrieh 
Zeinrich der 112. fehr umftändlich den vier protcftantifchen 


Cantons in einem Brief vom Lager. bey Artray den 27ſten 
‚Novembr., 1587. Sie antworteten ihm , daß es ihnen fehe 
lieb ſey, daß ihre Dffiziers fich wieder zu ihren Pflichten 


auemen wollten. - Sillery ſchrieb auch allen Cantons, um 
e wegen des Kriegs in Frankreich zu beruhigen. Doch waren 


die Katholifchen nicht zufrieden ‚> fondern verfammelten fich 


Den zıften Novembr. zu Luzern, um zu ſehen, was zu thun 
.  Sillery bielt ihnen eine lange Rede, um fie wieder auf 
‚Den rechten Weg- zu führen, und ihnen den elenden Zuftand 
Navarrifchen Armee vorzuftellen. Die Verſammlung ente 


fehlog nichts deftoweniger eine allgemeine Tagsſatzung zu 


verfammien, um die fchuldige Bezahlung und Abthuung 
anderer Befchiwerden zu erhalten. 


1588. 


Jenner. Das Miftrauen zwifchen den beyden Religio- 
nen in der Schweiz nahm zu, jede trachtete ſich durch neue 
Bündniffe zu ſtaͤrken. Die proteftantifchen Cantone hielten 
eine Tagfagung , wozu die Stadt Strafiburg berufen wurde. 
Alle Eantone veriammelten ſich zu Baden am Donnerftag 
nach St, Antonien: Tag. Sillery verfuchte alles mögliche, 
dasjenige abzuwenden, was dem Interefle der Krone Frank 
reich zuwider ſeyn möchte. Die Cantons beflagten fich ſehr 
über den Verzug der Denfionen , deren vier, nebft drey Zinfen 
man ihnen fchuldig fey; wie auch, daß man die Ruͤckſtaͤnde 
der Dffigier nicht bezahle, und daß man fie, die Gantone, 
ſtets mit fchönen Berfprechungen hintergehe. Sie befchloffen 





176 ———— 


den zoften Jenner eine neue Tagſatzung auf den Sontag 
‚gätare zu verfammeln, und fich über diefe Berzüge zu beras 
then, welche fie weder länger leiden noch geftatten wollten. 
Sillery war über die Drohungen und Erbitterungen diefer 


Derfammlungen fehr erſchreckt; er wollte dem Lebel vorfomes 


men, fein König aber unterftüste ihm nicht, und fendete 
kein Geld. Hornung. Die proteftirenden Cantons ver—⸗ 
fammelten fich den gten und roten zu Aarau, um zu ſehen, 
was wegen der Zuruͤckkunft ihrer Völker zu thun fey, und 
was man dem König antworten folle, Sillery fchrieb einen 
Brief, um die Gemüther zu befänftigen, und fie der guten 
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und freundſchaftlichen Geſinnungen des Königs zu verſichern. 


Sie entſchloſſen ſich, Zeinrichen dem III. einen Brief uͤber 
die dem Koͤnig von Navarra geſendete Huͤlfe zu ſchreiben, 
worinn fie die Aufführung der Offizierer und Soldaten ſehr 
mißbilligten, und dem König für die dieſen Völkern erwie⸗ 
fene Gnade dankten; diefer Brief ift vom sten Merz, im— 
term Namen Schultheiß und Rath der Stadt Bern. Der 
König antwortete den ıöten April in allgemeinen Ausdruͤcken, 
und begnügte fich, diefem Kanton zu rathen, nicht mehr in 
dergleichen Fehler zu fallen, welchem der Abgefandte noch 
feine Vorſtellungen beyfügte. Diefes ſetzte Zeinrichs des 
III. Sachen in diefem Canton wieder auf einen guten Fuß; 
fie verfchlimmerten fich aber bey den katholiſchen Cantons. 
Diefe verfammelten fich unter andern den ı3ten Hornung 
zu Luzern, Sillery fchiefte den Wallier , um die Gemüther 
zu befänftigen; die Erfchöpfung der Finanzen vorzuftellen; 
fie mit guten Worten und Verficherungen abzufpeifen; fie 
zu bewegen nichts zu erkennen , bis er Sillery, vom König auf 
feine Briefe Antwort erhalten babe; vorzuftellen , daß alle 
andern Fürftern leiftende Huͤlfe ein Einbruch in die Buͤndniſſe 
mit Frankreich ſey, und zu ſuchen, den Oberſt Pfeiffer auf 
alle nur immer moͤgliche Weiſe zu gewinnen, und ihm die 
gebuͤhrenden Vorſtellungen uͤber ſeine und des Abgeſandten 
Beſchwerden zu machen. Aber die Reife des Wallier war in 
allen Abfichten unnüg, Die Berfammlung ward gehalten. 

Man 
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Man bewegte Frenburg in den Spanifchen und Savoyſchen 
- Bund zu treten , und um ihnen keine Zeit zu laffen , fich zu 
bedenken , fendeten die Luzerner Gefandte nach Freyburg, 
um den Zutritt zu dieſem Buͤndniß zu befchleunigen.: Dex 
Shanifche Gefandte fand ſich auch ein, und teilte Geld aus, 
Sillery arbeitete aus allen Kräften, um diefe Abfichten zu 
verhindern. Er begab jich den za2ften felbft nach Freyburg, 
und that ihnen fehr ftarke Vorſtellungen, die gewiß ſowohl 
für fie als für die Proteftanten und für das Haus Deflere 
reich ehrverleglich waren, Er ftellte ihnen alle die Vortheile 
dor, welche der Schweiz durch den Bund mit. Franfreich, 
ugeflofien feyen. Alles aber war fruchtlos. Freyburg trat 
den Spanifchen Bund , und in die Beſchuͤtzung Maylands. 
erz. Eben diefe Gefandten fuchten auch Solothurn zu 
ven Abfichten zu lenken, welchen ficb Silery widerfeste. 
Sie verfprachen ihm , den Spanifchen Bund nicht anzuneh⸗ 
ti, ia fogar den Spanifchen Gefandten nicht über einen 
zu Solothurn zu leiden. Diefer blieb auch Deswegen 
und entfchuldigte fich mit dem fchlechten Wetter, Die 
katholiſchen Cautons verfammelten ſich den 1 zten zu Luzern / 
unterm Vorwand , ihre Bezahlung zu erzwingen, in dee 
That aber, um Solothurn zu gewinnen, Mallier ward das 
bin gefendet , um Frankreichs Intereffe zu beobachten. Die 
Eantone verfchoben auf die Bezahlung zu dringen , bie zu 
Der auf den ı8ten Merz nach Baden ausgefchriebenen allges 
meinen Berfammlung. Sillery fand dafelbft fich ein, ent— 
fcehuldigte den König , verfprach goldene Berge, und gab 
gleichwohl etwas wenige Geld, womit fie ſehr zufrieden 
waren, Gie fchrieben den zıflen Merz einen Brief an den 
König , um die Bezahlung von 200000 Pfunden auf St. 
Johannstag naͤchſtkuͤnftig, und einer guten Penſion, auf den 
Maymonat zu erhalten. Diefes Schreiben ift fehr dringend, 
umd man zeigt an, daß des Königs Dienſt fich durch einen 
einzigen Aufichub gar fehr verringern könne. April, May. 
Nach Sillerys Abreife hielt fich eine geheime Berfammlung 
der 7 katholiſchen Cantone, über welche fich ug ben 1ötc 
Bibl. d. Schweizerg. V. Th, M 
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April beffagte , tweil man vorgefchlagen hatte, dem König 
feine Völker mehr zu geben; worauf die fatholifchen ans 
tons zwey Monate verfließen lichen, in welcher Zeit Silery 
ihnen die Aufruhr zu Paris ankündigte, und dag der König 
fich mit den in die Stadt gebrachten Völkern , nach Chartres 
habe begeben müffen. Brachmonat. Die fünf katholiſchen 
Cantons beruften eine Tagsſatzung nach Baden, wohin fie. 
Frevburg und Solothurn einluden, um fich zu vereinigen, 
an der allgemeinen Tagsiagung eine Gefandichaft an den 
König zu fenden , welche auf die Bezahlung dringen, und 
Uneinigleit unter den Völkern fliften follte. Wallier ward 
dahin gefendet , und Sillery fchrieb ſelbſt der allgemeinen, 
Tagsfagung , um diefe Gefandschaft zu hintreiben , und ve 
forach viel. Luzern und Unterwaiden beſchloſſen gleich 

St. Yohanndtag eine Geſandſchaft zu fenden, und daß m 
altenfalls die Bezahlung mit Gewalt hohlen folle, da me 
fi) auf 30000 Mann Huͤlfsvoͤlker verlaffen könne, welches, 
wie man nachwaͤrts cinfahe, vom Herzog von Guife 
rührte. Die Courierd kamen fehr oft zu Luzern an , aber 
alles war ſehr geheim. In diefer Zeit verfammelte der. König 
die Etats nach Blois , fchrieb diefed den Eantonen , um ihnen 
etwas Gedulds auf diefe Weife einzufößen. - Zeumonat 
Ohngeachtet deffen fendeten die 13 Gantone fünf Gefandte 
an den Siliery , um fich fehr ernſthaft über diefe unaufhoͤr— 
liche Aufzüge zu beklagen , ihm zu fagen, daß fie diefer Aufs 
führung und des beftändigen Nicht » Erfüllens der gethanen 
Verheißung müde feyen , und daß er einen Courier an den 
König abfertigen folle , um feine leiste Antwort zu willen , 
welche fie bis auf den gten Auguſt erwarten wollten ‚- widri- 
genfalls ſte zu densenigen Mitteln fehreiten wurden; welche 
fie die räftigften glaubten, die Bezahlung zu bewuͤrken. 
Die katholifchen Cantons hielten indeffen geheime Zufants 
menfünfte, und befchloffen, dag man im Fall nicht erfolgender 
Bezahlung, nach Lyon gehen, allda den Bund aufkuͤnden, 
‘und alle Mittel ergreifen ſolle, zur Bezahlung zu gelangen. 
Auguſt. Den i zten hielt-fich eine Berfammilung aller katho⸗ 
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Kirchen Cantone zu Luzern. Sillery fand fich ein, kuͤndigte an, 
es befinden fich 100000 Ecns in den Händen des Schatzmei⸗ 
ſters, um bis zur Auguſtmeſſe die Species zu wechſeln, und 
gleiches folle bis zur End des Jahrs mit eincr gleichen Sume 
gefchehen , und daß ein Theil dieſes Gelds wirklich auf dem 
Weg ſey. Sie waren mit diefer Erklärung nicht zufrieden ; 
und wollten noch mehr. Solothurn befchloß auch Gefandte 
an den König zu fchicken. Alles was Sillery erhalten konnte/ 
war , daß diefe Gefandte nicht vor dem ısten Chriftmonak 
verreiſen follten. In diefen Handlungen kamen die Oberſten 
Reding und Zyeid, drungen fehr heftig auf Die Bezahlung der 
\ 300027 Ecus, als den ganzen Jahrsſold, verfchoben auch 
ihre Reife zum Hrn. von Charmy , nur bis zu Michacldtag. 
Auch die Wallifer beklagten fich durch Abgefandte beyin Si 
lery, uͤber die gleichen Verzuge der Zahlungen. Serbſtmo⸗ 
nat. Man that einen neuen Berfuch, den Oberft Pfeifer zu 
gewinnen; er verfprach viel, und hielt nichtd, Die 7 katho⸗ 
lifchen Cantons verfammelten fich von neuem , um die Abs 
reife ihrer Gefandten zu beſchleunigen, wovon Siller fie 
noch abhielt; Doch fendeten fie einen eigenen Boten an den 
König , mit ſehr dringenden Briefen , um feinen letzten Ente 
fchluß zu wiſſen, mit der Erklärung, daß wenn er fie nicht 
fchleunig befriedige, fie wider den König fehr gefährliche Ents 
fchlüffe faifen würden. Uri ernennte fogar Gefandte an den 
König , die Befehl hatten, ihm das Bunds-Inſtrument 
zurück zu geben, falls fie nicht alfobald befrtediget würden. 
Weinmonat. Neue Inftanzen der Völker, um bezahft zu 
werden, und neue Berheifungen und gute Worte vom Sillery. 
Den ızten verfammelten fich die fünf katholifchen Cantons 
heimlich , und befchloffen die Gefandfchaft an den König, 
wie auch die vorläufige Abfendung des Botens, weicher bis⸗ 
bichin durch die Kunftgriffe des Sidery war aufgehalten 
worden. Sie befahlen auch, daß Eriner von den Yhrigen in 
franzöfifche Dienfte treten jollte , bis fie, die Cantone, gaͤnz⸗ 
lich bezahlt feyen. Aber alle diefe Entfchlüffe wurden durch 
die Bemühungen dev Eranzöffchgefinnten aufgehalten, Dig 
Mz 
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Stadt Baden verlangte in gleicher Zeit die Bezahlung der 
60000 Ecus, und ſchickte Abgeordnete an den Sillery. . Frey⸗ 
burg und andere thaten ähnliche Schritte. Den zoften fanden 
ſich die Oberften Reding und Heid zu Solothurn ein. Sillery 
trachtete , ihnen noch Geduld big zum End des Jahrs beye 
zubringen, und wollte ihnen indeffen 19000 Ecus zahlen, 
aber fie wollten ſich damit nicht befrieden, fondern reisten 
zum Graf von Charmy , ihren Währleifter, Wintermonst. 
Hier fingen die Savoyſchen Händel durch die Einnahm des 
Markgrafthums Salug an; der Herzog von Savoyen befahl | 
feinem Abgefandten den 7 tatholifchen Cantons, die Urſachen 
dieſer Einnahme zu ſchreiben. Dieſer Brief ſagt, ſie ſey nur 
geſchehen, um den Abſichten des Hrn. von Lesdiguicres und 
der. Reformirten auf dieſes Markgrafthum , vorzufommen, 
Der Savoyſche Gefandte kehrte zu feinem Herrn zuruͤck, 
nachdem er diefen Brief gefchrieben hatte. Den ısten hielt 
fich zu Baden eine allgemeine Tagsfagung. Der Herr von 
Silery fand fich ein, und hielte eine ftarle Rede gegen den 
Herzog ; verfprach von neuem die Bezahlung , und übers 
Yieferte des Königs Schreiben vom ızten Weinmonat, über 
diefe Materie. Herr von Wattenwyl, Bernerifcher Gefand» 
ter, mußte ihm in gefeffener Verſammlung antworten , daß 
fie dieſer Verzögerungen gänzlich müde feyen, und daß fie 
ſich aller Mittel bedienen werden, um ihre Bezahlung zu 
erhalten; daß fie dennoch fürs gegenwärtige ſich begnügen 
wollten, eine Gefandfchaft an den König zu fenden, wenn 
man fie aber nicht alsdenn befriedige , fo ſeyen fie entfchloifen 
den Bund mit Frankreich aufzulündigen. Sie blieben bey 
dieſem Entfchluß , was auch Silery ihnen vorftchen mochte; 
Doch willigten fie ein, noch big zum Ende Des Jahre zu ware 
ten. Die Oberften Reding und Heid waren zum Graf von 
Charmy gegangen , er mußte ihnen 3600 Ecus zahlen , und 
fie nahmen auch die vom Sillery angebotene 19000 Ecusan, 
Doc) mit der Erklärung: daß falld fie in drey Monatenzeit 
sicht gänzlich bezahlt würden, fie fich an den Graf von 
Charmy halten werden. Chriſtmonat. Die gleichen wollten 


— — 


nn 18: 
indeſſen zum König gehen, um ihm ihren Entfchluß kund zu 
thun; fie verfprachen doch noch big zum sten Jenner zu war⸗ 
ten. Ohngeachtet deifen , kam kein Geld. Die Savoyfchen 
Händel wurden ernfthafter: der Herzog ftellte fich , als wenn 
er die Berner angreifen wollte , lich Völker gegen ihre Gren⸗ 
gen anrücen, und befeste feine Schlöffer u. ſ. f. mit vielem 
Boll, Diefe festen fid) Hingegen in Bertheidigungs-Stand , 
weil fie in einer gehaltenen großen Rathe » Verfammlung, 
nicht gut gefunden hatten , anzugreifen. Sie begehrten vom 
König und von ihren Eydögenoffen Hülfe. Erfterer wollte 
18000 Schweizer werben. Hundert Künfte wurden angewen⸗ 


det, um fie zu erhalten, und man fuchte den Oberſt Dfei« 
fer zu gewinnen, aber umfonft. Indeffen fuhren die Berner 
“und Genfer fort, fich zu bervafnen ; befonders nachdem fie 


dic zu Laufanne angefponnene Verraͤtherey entdeckt hatten, 
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' enner. Sillery kuͤndigte den Cantonen ben Tod des Her⸗ 
zogs von Guife an. Alfobald fchrieben die 7 katholiſchen 
Gantone eine Tagsfagung aus. Den ten fchrieb Sillery 
allen Eantonen , um ihnen die Gründe und Umftände dieſes 
Tods darzuthun, dag der Herzog von Guife ein Rebell gewe⸗ 
fen, der ohngeachtet zweyer Friedend: Edikte , die Untere 
thanen des Königs zu verführen gefucht habe, und dag der 
König fey gezwungen gewefen , ihn ermorden zu laffen, um 
feine Krone und fein Leben zu retten. Die katholifchen Can⸗ 


tone betrieben indeffen fehr heftig ihre Bezahlung , und rufs 


ten alte ihre in Frankreich dienende Völker zuruͤck; fie wolle 
ten Savoyen nicht mehr bereden, mit Frankreich Frieden 
zu machen, und dieſer Herzog fchläferte die Berner mit 
guten Worten und vielen Künften ein; doch fendeten fie 
einen Gefandten zum König, um Huͤlfe zu erhalten, und vere 
fammelten eine allgemeine Tagsſatzung , um Mittel zu era 
finden, den Herzog wegen feiner Aufführung zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen. Hornung. Diefe Verfammlung bielt 
Ach den saten, Sillery fand fih ein, um den böfen Ent⸗ 
MM 
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ſchluͤſſen vorzukommen, die wegen der Verjögerung der Be 
zahlung möhten gefaſſet werden; er hielt aus diefem Anlaß 
eine lange und rührende Anrede. E3 fanden fih Partikulas 
ren, die alle Schulden des Königs in der Schweiz über fich 
nehmen wollten , wenn fie nur auf die Einkünfte vom Salz 
oder andern Recettes - Generales Berficherung erhalten würs 
den., folle vom Ort der Recette - Generale bis nach Solo⸗ 
thurn etwas von dieſem Geld geftohlen oder verlohren wers 
den, fo follte der König diefes ertragen, und er den Unter⸗ 


nehmern fie alle. Vorſchuͤſſe, Köften, Reifen, Acht vom Hun⸗ [ 


dert Vortheil überlafen. Herr von Sarıcy langte indeffen in 


Der Schweiz an , um einen VBolfd » Aufbruch von 12000 Mann 


zu erhalten. Der feanzöfifche Gefandte ſchrieb deßwegen eine 
‚allgemeine Tagsfagung nach Solothurn auf den 1aten Merz 
aus. Die katholifchen Cantons verfammelten fich befondersi, 
um diefen Aufbruch abzufchlagen, falls fie nicht plötzlich 
bezahit würden. Der fpanifche Gefandte und la Mothe, fo 
zu Luzern die Gefchäfte des Herzogs von Afayenne beforgten, 
"waren die Anftifter. Merz. Die Tagsſatzung ward gehals 
‘ten. Hr. von Sancy hielt die fo bekannte fchöne Rede, um 
die Gemüther über den Verzug der Bezahlung und über den 
Tod des Herzogs von Guife zu beruhigen, und den Aufs 
bruch zu erhaiten. Die Cantons nahmen den Antrag zu 
bedenken. Die fünf Eatholifchen Cantons und Feyburg ver 
boten fehr ſcharf, in franzdfiiche Dienfte zu treten. Bern, 
Glaris Bafel, Solothurn und Wallis beivilligten den Aufs 
Bruch. Bern befchloß auch mit den zweyen frangöfifchen 
Abgeſandten fp im Mamen ihres Herrn handelten, einen 
beſondern PVerglich gegen Savoyen , der da vermochte: 
1. Daß der Krieg, um dad Herzogthum Savoyen zu eis 
obern , im Namen und auf Unkoͤſten des Königs folle geführt 
werden. =. Daß den Bernern die Landſchaften Gex und 
‘ Tonon auf dem gleichen Fuß zukommen ſollen, wie fie folche 
dem berftorbeinen Herzog zuruc gegeben hatten , und daß 
Diefe Länder in die allgemeine Gewaͤhrleiſtung der Berneris 
Khen Länder ſolten begriffen ſeyn. 3. Die Berner werden 


zu 
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für die Kriegsunkoͤſten 100000 Ecus leihen, unter Verhaſt⸗ 
machung aller Guͤter und Domaines des Koͤnigs, und deren, 
ſo dem Herzog werden abgenommen. werden. 4. Kein Theil 
folle einen befondern Frieden mit dem Herzog fchließen, 
Die Keligionsubung der eroberten Lander fol bleiben, 
wie fie fich wirklich befindet. Der Vertrag mit Genf vom 
zoten April 1589. vermag , daß Genf folle haben die Vogtey 
Ternier , das Mandement Gaillard, die Souverainität über 
die Güter von Sc. Victor und Chapitre, und die anftoffenden 
Länder Wach, Curfille und Chaumont , vom Rhodan bine 
‚weg bis zum Waldwaffer des Huſſes, mit der Gewährleis 
ftung des Könige. Sie geben hingegen an Geld, Geſchuͤtz, 
Mund» und Kriegsvorrath Die Summ der 55200 Ecus d’or, 
Ämeiche man ihnen unter der gleichen Verhaftmachung wie 
egen den Bernern, nach dem Frieden zurück geben wird; 
eſſen giebt man ihnen die Souverainität von Faucigny, 
von fir allen Nuten und Einkommen zichen follen. Wenn 
r das Kapitalnebft dem Zinß & 12 vom 100 wicder bezahlt 
„ſo fol das Faucigny an Frankreich zurück fallen, auffer 
Dee: Mandemens von Thiez, Montois und Bonne , welche den 
Geuſern bleiben werden ; auch foll man. feinen befondern 
Frieden machen. Die Eroberungen gefchahen im Anfang 
‚gemeinfchaftlich , allein der Koͤnig zog feine Völker zuruͤck / 
deren er anderwärts bedorfte ; dieſes verurfachte , daß Bern 
und Genf mit den Kricgstöften einzig beladen, einen eigenen 
Frieden mit dem Herzog ſchloſſen wie man ſolches gleich ſehen 
wird, Die Feinde des Könige verlangten von den 6 katholi⸗ 
ſchen Eantonen einen Volks s Aufbruch. Luzern bewilligte 
ihn , und deffarirte, fie glauben gegen den König nicht mehr 
verpflichtet zu ſeyn, weil er durch die Verzögerung der Zah⸗ 
lung zuerft den Bund gebrochen habe. Die vier Eleine Kan⸗ 
tone.folgten dieſem Bepfpiel. Eben diefe Kantone wollten 
auch den franzöfifchen Bund mit dem Herzog von Mayenne 
und deſſen Parthey, fo fic les Etats de France nennten , Ce 
sıcuern , und verglichen fich mit ihn , wegen ihren Anſpra⸗ 
chen an die Krone, fe ſollten 100000 Ecus auf nächflfünfs 
| ge u y 
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tige Lichtmeß auf Abfchlag erhalten. Alles diefes geſchah 
durch die Kunftgriffe des Oberſt Pfeifers. Sillery hingegen 
bewürfte , daß diefer Aufbruch von 28 Compagnien, nicht 
einen Drittel Schweizer hatte ; die übrigen waren Deutfche , 
aus der Nachbarfchaft Des Bodenfeed. Glaris und St. Gals 
Ien zwungen ihre Hauptleute , das Geld, fo fie zu Aufrichs 
tung dieſer Compagnien erhalten , wieder zu geben. Das JS 
"übrige nahm den Weg nach Bregenz; allein die Anrüdung 
der Königl. Armee verhinderte fie. Sie nahmen den Weg über 
den Gotthardöberg , um fich in Savoyen zu begeben, und | 
wurden gezwungen ihre Waffen von Augsburg und Nürns } 
berg kommen zu laffen, weil Zürich, Bafel und Otraß⸗ 
burg feine mehr liefern wollten. May. Die fünf katholis 
fchen Cantons fendeten einen Abgefandten an den König vor 
Spanien, Namens Lanceau Lufiy , um ihn zu diefem Krieg 
aufgumuntern und Geld zu bekommen. Freyburg hatte eine 
Compagnie zu Lyon; der Hauptmañ wollte der Stadt ſchwoͤ, 
ren, feine Obern erlaubten, und verboten es ihm nicht. 
Savoyen ließ den Bernern durch den Oberfi von Bonſtet⸗ 
ten Friedensvorſchlaͤge thun, welche fie gern anhoͤrten. 
Zürich fendete Deputirte an die Neutralfeyende Freyburger , 
damit fie fich zu ihnen zu Bewuͤrkung eines guten Friedens 
fchlagen möchten; fie fürchteten , daß diefe Unruhen auf ihre 
Land zurücfallen würden. Indeſſen ward der Krieg zwiſchen 
Savoyen, Bern und Genf lebhaft geführt, weil der Herzog 
völlig umbillige Friedensvorfchläge that. Brachmonat. 
Sillery fand fich auf der Tagsfagung zu Baden ein, und 
beklagte fich heftig über Die fünf katholifchen Cantond. Auch 
ift Diefe Anrede von den ftärkiten und ehrverlezlichſten; mit 
allem dem ftellt er doch die Falfchheit der Verfprechungen 
der Feinde des Königs fehr wohl vor , und dad Uebeh, fo 
daraus der Schweiz zuflichen koͤnne, und müffe, und pros 
teftiet feyerlichſt, daß er nicht Schuld an allen Uebeln feyn 
‚wolle, fo daraus entſtehen würden. Die fünf katholifchen 
Eantong ‚über diefe Anrede und Broteftation beſtuͤrzt, nahmen 
fie zu bedenken. Die Negogiationen zwiſchen Bern und Gas 
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voyen wurden gebrochen, wieder angefangen , und wieder ge 
Brochen. Zürich fchrieb eine Verfainlung auf den 25 ften dieſes 
Monats aus, um zu feben, wie man zu diefem Frieden 
gelangen könne. Die katholifchen Cantons verfammelten ſich 
Den aıften. Aber Silery berichtete die Proteftanten, durch 
einen Brief vom ten Heumonat, die Kunftgriffe derfelben. Uns 
term Vorwand, den Frieden fliften zu helfen, that cr das 
Gegentheil, und ſuchte einen befondern Frieden zu verhins 
Dern. Er endete den Hrn. Vigier auf die Tagsfakung vom 
2eſten, um zu Frankreichs Interefle Sorge zu tragen , und 
der Verfammlung einen Brief zu übergeben , worinn er 
neue Klagen über dic Aufführung der Latholifchen Cantone 
‚machte, Aber alles diefes war fruchtlos, Die Negosiationen 
wiſchen Savoyen und Bern wurden nochmals gebrochen, 

d die Feindfeligkeiten fingen wieder an. Der Herzog von 
J— trachtete gleichwohl die Berner zu einem Buͤndniß 

t ihm, gegen Frankreich zu bereden; allein feine Kunſt— 

ffe waren alle unnuͤtz. Die Cantone fandten Gefandte nach 
Bernimd an den Herzog , um ihre Vermittlung anzubieten. 
Sillery widerfete fich , weil die katholiſchen Cantons allzu 
fehe für den Herzog eingenommen fenen , und es gelung ihn. 
Auguſt. Er begab fich deswegen jelbft nach Bern, und that 
feine Anrede ; weil aber inzwifchen der König ermordet wor—⸗ 
den , fo wollte man nichts fchließen. Die Fürften , Herzogen 
umd Pairs, die Kronbediente und Staatsräthe thaten dieſe 
Besebenheit und die Erwählung Zeinrichs des IV. den 
Eatholifchen Gantons fund, in einem Brief, vom Lager von 
Nully, den i7ten Auguſt, und allen Gantonen, durch einen 
andern Brief. Der König fchrieb den letztern aleichfalls den 
sten Auguft vom Lager vor Poify. Der König fandte fein 
Schreiben durch den Requettenmeiftee Zambert , und befid- 
tigte den Silery in feiner Würde. Diefer fand nicht guty 
Daß diefe Briefe in einer allgemeinen Verſammlung uͤberge⸗ 
ben würden, wie «8 des Königs Willen war ; fondern fens 
dete fie den beyden Religionsgenoffen gefündert. Herbitmo- 
nat. Seinrich der I7. ſchrieb auch den sten Auguf dem 


— 


186 en 





* 


Canton Bern einen Brief, fo durch ben gleichen Tamberẽ 
überliefert wurde. Er beftätigte den Traktat gegen Sa— 
voyen, und verfprach , daß Der Herr von Lesdiguicres ihnen 
benftchen folle, wo er nur immter fönne. Zu aleicher Zeit 
hielt Ach zu Bern eine Berfammlung der proteftafttifchen 
Eantone. Silery jchicte den Vigier mit einem Brief vom 
25iten Herbmonat dahin, in weichen er Bern aufmunterte, 
Frankreich getren zu bleiben, und Genf zu Hülfe zu koͤmen. 
Einige Tage vorher war Silery zu Bern gewefen , und da 
er einige Kälte zwischen Bern und Genf bemerkte, fo that 
er einen Vortrag an den Rath, um alled das Uebel zu zei 
gen, fo durch dieſe Uneinigkeit entfichen könnte , und daß 
Genfer bereit jenen „ alle billige Genugthuung zu g 
Womit fib auch die Werner begnuͤgten; ‚dennoch aber Ai 
erkennen gaben, daß fie von den Benfern mehrere Mäßi 
und Refpekt verlangten. Die Feinde des Königs wend 
viel Kunftgriffe an, die Katholiken in die Parthey des Kars 
Dinal® von Bourbon, ſich Karl den IX. we zu 
ziehen ; man bielt viel geheime Berfammlungen, und vers 
forach die Schulden ohne Aufichub zu zahlen. Der Herzog 
von Mayenne ( fo in dieſem Week faft immer Duc de Maine 
genennt wird), fihickte fogar Sefandten und Driefe, welche 
Freydurg und Solothurn nicht beantworteten , weil fie nichts 
mit ihnen zu verhandeln hatten. Die Conferenzen zwiſchen 
Savoyen und Bern fiengen wieder an, und man kam zu 
einem Vergleich. Bern wollte die Genfer bereden, das 
Vidomnat dem Herzog abzutreten , mit der Bedrohung , fie 
huͤflos zu laſſen, falls fie es nicht thäten. Genf lieh fich fo 
meit herunter, alles einigen Schiedrichtern zu uberlaffen , 
und fichete durch einen dringenden und Demüthigen Brief 
vom zoften Auguſt, den König von Frankreich um feinen 
Schutz an. Weinmonat. Sillery trachtete ſtets, die Berner 
von einem Vergleich mit Savoyen abzuhalten; er fchrieb 
ihnen den 28ſten, um fir ihres Verſprechens, nichts ohne 
fein Wiſſen vorzunehmen, gu erinnern, welches fie doch in 
einer zu Nyon gehaltenen heimlichen Verſammlung gethan 
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Hatten ; wie auch , fie zu bewegen, Genfnicht hülflos zu laſſen. 

Aber auch diefed thaten fie, und der Traftat von Nyon ward 
vom fonverainen Rath zu Bern, genehmiget. Genf fchlug 
ſtandhaft die Bedinge aus, fo Savoyen ihnen vorfihreiben 
wollte. Der Herzog befeſtigte Verfoix und Bellerive , um 
Die Genfer einzufchließgen. Doch ließen fich die Berner noch 
‚bereden, dem Herzog Gefandte zu ſchicken, um ihn zu vers 
mögen ‚ feine Anfprachen Richtern anzuvertrauen, und bes 
würften, daß die, übrigen proteftantifchen Orte das gleiche 
Ithaten. Die Kumfigriffe der Feinde des Königs hörten nicht 
auf. Freyburg rufte feine zwey Fahnen zurück, und wollte 
Solothurn durch eine abgefendete Gefandfchaft zu den glei— 
ben Schritten bewegen. Sillery aber wußte es dahin zu 
Bringen, daß die Wahl dieſer Gefandten auf Frankreichs 
Sreunde fiel. Die ſechs katholifchen Cantons fuchten Glaris, 
Solothurn und Appenzell von Frankreich abwendig zu machen. 
Der Pabſt drohte denjenigen, fo ſich nicht zu Gunften der 
heiligen Zigue erklaͤrten, mit dem Bann. Spanien, Sa—⸗ 
voyen und. der Herzog von Mayenne mit dem Schwerd. 
Noch den 22ften fendeten. die fechd katholiſchen Cantone Ads 
gefandte nach „Solothurn , um diefen Stand zu gewinnen. 
Der Pabſt drohete Solothurn in den Bann zu thun, wenn 
‚fie nicht aufhörten mit dem Gefandten ded Königs umzu⸗ 
schen, und fich nicht zur Ligue fchlagen würden. Dan be 
antwortete diefen troßigen Brick des Nuntii gar nicht , fort: 
dern man befchloß vielmehr ihm die Briefe uncröfnet zuriick 
zu fenden, wenn er fich anmaffen folte, noch mehrere zu 
fchreiben. Sie verwwarfen die VBorfchläge der Ligue gänzlich, 
mit einer deutlichen Bcrachtung. Glaris und Bündten blieb 
auch fandhaft. Wintermonat. Sillery fchrieb nochmals 
den sten an Bern, um fih der Bedinge des gefchloffenen 
Friedens zu erfumdigen , und fie zur Hülfeiftung an Genf, 
zu ermuntern; erhicht aber Leine Antwort. Der Herzog von 
Savoyen und feine Anhänger , drücten fehr an Genf, um 
einen Vertrag zu fchließen. Er fürchtete , die Gelegenheit zu 
verfdumen, an andern Orten etwas zu gewinnen. Bern; 
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über den beſchwerlichen Frieden und den ſchlechten Ausgang 
des Kriegs mifvergnügt, entfete den gewefenen Feldheren 
Tobann von Wsttenwyl , feiner Schultheißen »s Stelle, 
und er mußte fich entfernen. Seine Berwandten, die im 
Land Breflfe wohnten, waren die erften Stifter der Frieden“ 
handlungen gewefen. Bern war auch mit dem Sarıcy nicht 
aufrieden , und beantwortete das Schreiben nicht, welches 
Sancy ihnen den gten von Straßburg aus, zu Rechtferti⸗ 
gung feiner Aufführung zufendete. Herr von Lurembourg 
fchrieb an gleichem Tag den Eatholifchen Cantons, um ihnen 
die Gefahren vorzuftellen , welche fie fich durch den Beytritt 
zur Ligue zuzögen; aber alles war umfonft : diefe Canton 
fendeten friiher Dingen Gefandte an die Solothurner, 
fie zu gewinnen, fie blieben aber feſt; obgleich die Canto 
fie bedroheten , ihnen den Bund heraus zu geben, und 
pöllig zu verlaffen. Auch die Genfer» Händel dauerten 
Genf nahm Verfoix cin, fo mit allen Beduͤrfniſſen ſehr 
verfehen war. Chriffmonat. Sillery fendete den Hu 
Vigier nach Bern, mit einer weitläuftigen Inftrudtion pom 
sten, um ihnen zu zeigen , wie fehr der Vertrag mit Gas 
voyen, den Verträgen mit Frankreich , Einbruch thue, und 
fih darüber zu beklagen ; worauf fie aber nicht gar genug 
thuend antworteten: doch ſtellte fich Sillery , um des gemeinen 
Beſtens willen, daß er damit zufrieden ſey. Die proteſtanti⸗ 
ſchen Gantons thaten auch ihrer Seits Vorſtellungen, und 
Bern entichloß fich, alles vor den Gemeinden feines Kantons 
ableſen zu laffen, che daß der Vertrag befchworen werde, 
Sie drungen indeffen an Genf, einen Vergleich mit Savoyen 
zu ſchließen. 









1590. 

Jenner. Zeinrich der IV. ſendete den Genfern unterm 
Herrn von Guitry Huͤlfe; dieſes bewog ſie, den Krieg 
fortzuſetzen, und ſolches den Bernern kund zu thun. Sor⸗ 
nung. Den ı3ten verſammelten ſich die 13 Orte zu Baden. 
Sillery wurde mit allen Ehren empfangen; er hatte feine 
Maßregeln genommen , gute Nachrichten von dem guten 





Zuſtand der Sachen in Frankreich , anzulüundigen: Alle Can⸗ 
tone , auſſer Luzern, bezeugten ihm viel Freundfchaft. Spas 
nien, Defterreich , Savoyen, begehrten Voͤlker, um die Paife 
in Italien zu bewahren, Dan fchlug «8 ihnen ab, und vers 
fprach allenfalld Briefe und Gefandte abzufenden. Er bewog 
auch.die proteltantifchen Gantong, den Bernern durch Ges 
fandte , die Wichtigkeit der Stadt Genf vorzuftchien. Auch 
die Gemeinden des Cantons Bern erklärten fich beym Bund 
mit Frankreich zu bleiben, und wollten feinen anderm, 
Merz. Den ı2ten verfammelten ſich die proteflantischen 
Cantons zu Bern. Sillery fand fich auch ein. Alle thaten ihr 
möglichites , Bern von einem befondern Vertrag mit Sa— 
voyen abzuhalten , und befonders dieſes Herzogthum nicht 
in Schuß aufzunehmen, ald welches dem Bund mit Fratik 
reich zuwider ſey. ES gelung ihnen fihr wohl. Man fchlug 
den Bund mit Savoyen aus, und nahm Genf in Schutz. 
Um fich hierüber zu berathen, verabredete man eine mene 
Verſammluug auf den z6flen,nach Bern. Sillery hielt eine 
ruͤhrende Anrede, und verfprach den Eraftigen Beyſtand des 
Königs, weil aber dad Geld fihite, fchloß man nicht viel. 
Aprit, Bern wollte dem König durch eine Befandfchaft die 
Gefahren vorſtellen, denen fie fich zu feinem Dienft ausfets 
ten, und Geld verlangen, Sie wurden aber abwendig ge— 
macht, und begnügten fich durch den altern Hrn. Vigier, 
ihr Schreiben abzufenden, Man uͤberſchrieb dem Herzog den 
Schluß der Verſammlung vom ıztem Merz. Herr Vigier 
erhielt vom Siltery Befehl , dem König vorzuſtellen, wie 
nöthig es zu feinem Dienft feye, einige Penſionen zu bezah— 
len, beionders den Gantonen Bern und Solothurn, und dem 
Regiment von Ballaty. Ais den 14ten Merz der Konig einen 
Sieg gewonnen hatte, fo wußte Sillery dieſen ſehr guͤnſtig 
auszuftreuen , welches die Dabftliche, Spanifchen und Sa 
voyſchen Gefandten,, nebſt dem Sn. von Clermont, fo zu 
Luzern verſammelt waren, fehr beftürgte; letzterer verreifete 
Tags darauf nach Puon. Der Konig schrieb auch den zoiten 
Merz den Kantonen , von welchen er Voͤlker hatte, um fein 
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fehr großes Vergnügen über die Tapferkeit dieſer Völker, zu _ 
bezeugen. Herr Yigier überbrachte diefen Brief nach Luzern; 
Der May: ımd Brachmonat wurden mit Bewegungen für 
und wider den Bund mit Savoyen, und mit den Genfers 
Handeln zugebracht. Bern entfchloß ſich, ohne Einwilligung 
des Königs , keinen Frieden zu ſchließen, und erlaubte feinen 
Unterthanen, den Genfern zu Hülfe zu gehen. Im Brach⸗ 
monat fing man einen in Kaufınanng » Kleidern vermum̃— 
ten Courier auf, deffen Briefichaften bewieſen, wie fehr 
des Königs von Spanien Geſchaͤfte verwirrt feyen , weil man { 
nur in der legten Augsburger Meß 130000 Thaler auf jeine 
Afignationen verloren habe. Im Zeumonat ward zu S 
Morigen im Wallis, eine Unterrcedung wegen den 
KHändeln gehalten. Sillery befteifte die Berner in ı 
Schreiben in den guten Gefinnungen, fo fie anfiengen 
haben. Er verreiste den sten zu dieſer Verſammlung, 
dem er durch ein Schreiben an Zurich, fein Ausblei 
Baden , entfchuldigt Hatte. Die proteftantifchen 
befücchteten , fich allzu fehe mit Genf einzulaſſen. F 
beruhigte fie, wozu der Herzog von Savoyen, durch die 
Granfamkeiten und Feindfeligkeiten , fo er zu gleicher Zeit 
ausübte, fehr viel beytrug. Er fpannte die Seiten hoch; 
begehrte die Souverainität über Genf, und vicl andere Rechte 
ſame, fo die Genfer anfprachen ; wie auch die Kriegskoͤſten. 
Man fchlug ihm den Weg ded Rechtens, und indeſſen einen 
Stillftand der Waffen vor. Man drang an den Sillery, 
das zur Beſchuͤtzung Genf, verſprochene Geld zu licfern ; 
er mußte Die 12000 Ecus hergeben, fo er von Zürich gelie- 
ben hatte Spanien wollte zu gleicher Zeit Wallis in den 
Mayländifchen Vertrag ziehen, und Savoyen verlangte den 
freyen Durchzug feines Kriegsvolks durch diefes Land, und 
wollte fie verhindern, die an den Genferfce anftoffende Fan: 
der, in Schuß zu nehmen. Die Gejandten diefir Staaten 
wollten Deswegen nach Sitten geben. Sillery kam ihnen aber 
zuvor, und hielten an die Wallifer eine fehr ſchoͤne Rede, 
um fie von diefen Borfchlägen abwendig ju machen. Hisrauf 
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erfolgte der Abſcheid vom roten, Kraft deſſen fie ſich mit 
allgemeinen Komplimenten ‚mie fehr fie die Benbehaltung 
des Bunds mit Frankreich wuͤnſchten, begnuͤgten ; ımd dem 
Savopſchen Gefandten alle Hofnung abfchnitten. Die Frey⸗ 
burger drungen auch. fehr ſtark auf Die Bezahlung der Zinfe, 
und der. 80000 -Ecus, fo der König ihnen fchuldig war, ob 
fie ihm gleich nicht erfennten, fondern wider ihn friegten. 
Auch erhielten fie eine ihrer. Aufführung gemage Antwort. 
Auguſt. Die Genfere Handel fuhren auf gleichem Fuß fort, 
Die proreitantifchen Cantons verfammelten fich zu Yarauz 
und beſchloſſen, den Genfern Hulfsoölfer zu fenden, wenu 
der König zu gleicher Zeit auch fein Verfprechen halten wolle, 
gleiches gefchah in der zu Bern gehaltenen Verſammlung 
diefer Kantone, Herr von Solon kam, und bot ihnen im 
Mamen des Hrn. von Cavannes und des Hrn. von Lips 
pieres Huife aus dem Burgund an, Gie entichloffen fich 
eutlich auch 6000 Mann zu fenden; weil aber der Herzog 
ſich plöglich zuruͤckzog, fo fand dieſer Aufbruch nicht Maß, 
Bern erneuerte feine heimliche Negoziationen mit Savoyen. 
Su Stiftung des gleichen Friedens, verfammelten fich die 
13 Cantone den 27ften und zoften Auauft,-fie begriffen die 
Wichtigkeit der Stadt Genf, umd wollten. fie retten ; dieſes 
bewuͤrkte den Zuruͤckzug des Herzogs, Diefe Händel, und 
die Bemühungen. der katholiſchen Eantone , die uͤbrigen zu 
bereden , mit ihnen zu Erlangung der Bezahlung ihrer An— 
ſprachen, gemeimfchaftliche Sache zu machen, dauerten im 
Serbſt⸗ und Weinmonat fort. Man fchiug einen Stillftand 
der Waffen vor, und bie protellantifchen Cantons fürchten 
auch Genf dazu zu bereden , welchem fich Sillery aus guten 
Gründen nicht widerfeßte. Der Freyherr von Conforgiew 
begab fich auf Silery’s Anfuchen mit Völkern nach Genf, 
und ſchon den 2yften Herbſtmonat erhielt er einen großen 
Bortheil über die Feinde. Silery verfprach die den Genfern 
zuiendende Hilfe einen Monat lang zu bezahlen, um den 
Bernern, Die wieder heimlich mit Savoyen handelten, 
Muth einzuſprechen. Im Wintermonat mußte der Here 
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di en. zoften Jenner hielt fl & eine Ver mn land 
ad n ‚um Savopen und Genf zu 5 
ch Auch ein ‚fo wie die Geſandte von S 
open, Die Schweizer boten ihre Vermil ung t 
in. Frankreich an, Man wuͤnſchte den ei 
panien wollte nicht einwilligen. Man fen e 3. 
an den dabſt/ um auf die Bezahlung Deffen » MdB je): 
chweizern fhuldig war, zu dringen, Mar oh ie 
heimliche Megozfation an, alle Cantone zu "dere Änbaren, 
meinſchaftlich die Bezahlung ihrer Anfbrachen a — 
hu erlangen. Man ſchrieb an Savohen und Genf, ‚Dap 
— 2 ſollten, und man berabtedete ine Tae 
HA Der König hatte Geld vonndthen. —— — 
nach Zürich, Bern und Schafhauſen; jede di tt Etä 
verdurgte ſich fuͤr 16000 Ecus, Bern füt ; }000 
Ding , daß 10000, davon in ihren Händen bleit 
auf Abfchlag der 24000. ſo fie A®. 1582. ihren ai —B 
Dleuſt des Königs angelichen hatten. Als im 
den Spaniern bey Baſel Geld und Brieffchaften De on 
men wurden, und man dieſes den Baslern zur te Ike ‚sch 
"wollte , fo schrieb Herr von Sancy allen Cantonei “ 
Wegnahme fey auf feinen Befehl, jedoch nicht Sn Schu Pr 
ers Boden gefchehen, Sillery begleitete dieſe Bri 
ſeinigen, und beklagte ſich, daß die Schweizer den 
feines Königs Öffentlichen Feinden, den freyen 
erlaubten. Dieſe Sache ward beruhiget. Merz. E 
eine Tagsſatzung gehalten. Sillery elite fi ch 9 in, 
"einen Befehl vom König erhalten habe, ımd that | eine ME 
rede „” worin er ſich dat ſehr über, den Pasttlich 
- Spanifkhen 
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Spaniſchen Geſandten und die katholiſchen Cantons beklagte, 
welche den erſtern 6000 Mann gegen Frankreich geben woll⸗ 
ten , und bezeugte, wie ſehr der König wuͤnſche, fie bezah⸗ 
len zu konnen. Die Cantone fihrieben an den König, wid 
auch an den Herzog von Mayenne, und an die mit ihm 
verbundete Prinzen, um fie zum Frieden anzumahnen, und 
ihnen ihre Vermittlung anzubieten. Was den Aufbruch bes 
langt , fo wurde nichts befchloffen , der Pabſt Hatte ihn mit 
der Erläuterung verlangt , daß er damit einen katholiſchen 
König wolle erwaͤhlen; et erbot fich, die Bezahlung auf 
Lyon oder Mayland anzuweiſen. Als die Genfer im Aprif 
+ daß der König keine Hülfe fenden könne , fo ſendeten 
fi Abgeordnete An die Tagsfakung, um zu einem Frieden 
langen Waffenftilftand ginuwilligen; da aber wegen 
des Savoyſchen Geſandten, nichts Konnte 
ſſen werden, fo ladete man beyde Partheyen auf die 
Edeka Tagsſatzung. In diefem Monat fchlugen dich 
Cantons nebft Appenzell und Solothurt z 

m den begehrten Volks-Aufbruch ab, Lusern wil⸗ 
e ein, aber auf Hedinge , die abgefchlagen winden, Zug 
ich nicht darein mifchen, Uri, Schweiz, Untertvals 
amd Freyburg schlugen Bedinge vor ,. die man annahm; 
alled aber wurde aufgefchoben. Solothurn that im Days 
monat den Cantonen ernfipafte Vorftellungen wider dieſen 
Aufbruch, Sillery endete den Hrn. J. J. von Diesbach, 
von Bern, an den Hrn. von Turaine, um ihm bebülkich 
ſeyn, die deutſchen Fürften für Frankreich zu gewinnen, 
Gallen gab 4060 Ecus, und jeder der proteftantijcheit 
16000, wie oben gefagt iſt, unter der Verpfichtung 
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der Staaten von Burgumd , und daf ein Zins voraus bejablE 


* Der Spaniſche Geſandte hatte bereits über 3z0000 
Ecus verthan, um dem Pabſt dieſen Volks⸗-Aufbruch ji 
erhalten; aber umſonſt. Die katholiſchen Cantons verſam⸗ 
melten ſch nochmals, um Solothurn und Appenzell zu 
gewinnen. Sillery ſendete feine Vorſtellungen ein, und So⸗ 
lothurn fügte auch deren bey. Luzern und Freyburg bewiß⸗ 
Biol, d, Schweizerg. V Th, N 
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ligten den Aifbeuch Alles aber ward ——— 
ben. chi er Fan verboten im Brachmona 
Unterthähen den Lebensſtrafe, fich in dieſen Aufbruch anwer⸗ 
ben zu laſſen; fie fchlugen den Geworbenen den Paß ab. 
Der Aufbruch Hatte Keine guten Hauptlente, Kaum ver 
Dritte Theil’der Soldaten war aus der Schweiz.) Etwann 
3650 Mann verreißten dem ısten und roten; um bey 
Yarra zu 3600 Arquebüliers und 1000 italiänifchen Reutern 
au foffen. Ehe aber daß die letzten des Schiweizerifchen Auf⸗ 
bruchs fich auf den Weg begeben hatten , kamen fchon bey 
Taufend von den zuerft weggezogenen zurück: Appenzell ver⸗ 
bannte einige mit Weib und Kindern, und er | 
Güter und Ehren, weil fie —* —* an 
Man entdeckte auch — di „ d’Herm 
Spanier alle Kräfte hatten enden wollen } — 
erobern. Sillery ſchrieb den proteſtantiſchen Cantons, dahıf 
ſich mit den deutſchen Fuͤrſten vereinigten, fo eine große 
Armee zu Frankreichs Gunften errichten wollten. VCH 
fchrieben die deutſchen Fürften und der Hrewon 
Bern gab alfobald 4 Fahnen nebſt der Bezahlungufint‘ 
Monat. Bern beredete auch im Zeumonat Die 
proteftantischen Cantons, Frankreich Hütfe zu leiſten. Zurich 
gab 2 Fahnen und 3 Monat Sold. Schafhaufen eine Fahn 
Aber weder des Sillerys noch der Gefandten von Zürich umd 
Bern Zufpruch , an die von Bafel, konnten nichts bewürken 
Zuͤrich und Schafpaufen finden vielmehr ihre Abfihlank 
Gründe ſo bündig , daß fie im Auguftmonat ihr gegebenet 
ort ‚ zurlictjogen ; hingegen verfprach der Oberſt Zeid von 
Freyburg einige Sülfe, und verreiste and) den zeften Herb 
Monat mit 5 Fahnen. Die zwey übrigen Monate wurden 
mit Klagen uͤber die ausbleibende Veiahlung zugebracht· 


2 u 






















* 1592. 
** — Savoyen ſtellte ſich, als wenn es Sciederid 
ter annehmen wollte, und ernennte wirklich die ſeinigen. 
Bern ſchlug einen Waffenſtillſtand vorz ‚Sillery aber, wußte 


— * 


Mrittekgufinden dag diefer nicht zum Stand kam, und. be⸗ 
mühete ſich, beſonders die Genfer, abwendig zu machen. 
Hingegen legte er im Hornung die zwiſchen Bern und Genf 
entſtandene Mißverſtaͤndniß bey; da beyde die Laudſchaften 
Gex und Tonon anſprachen. Wallis, Durch Savoyen ver⸗ 
führt, drang am die Genfer , daß ſie einen Frieden ſchließen 
ſollten. Savoyen ſendete auch deswegen einen Edelmann. 
hrerAntwort war: daß ſie ſich nach Maßgab der Bedinge 
entſchließen wollten, die man ihnen vorſchlagen werde. 
\ Sillery war. ſehr mißvergnügt , daß der franzoͤſiſche Staats⸗ 
| Teine Anſtalten machte, die Schweizer zu befriedigenz 
wiberfetzte ex ſich nebft den proteitantifchen Cantons mis 
Kräften; den Bemühungen der Spanier, Bündten zu 
Bund mir ihnen , zu verleiten; wie auch den Yemito 
‚der Feinde Frankreichs, 30 bid 36 Fahnen zu er⸗ 
Hingegen fendeten Zürich und Bern im Zeumonat 
Steafburgern ; ohngeachtet der Widerſetzung der übrigen 
y 3000 Dann zu Huͤlfe. Den ı sten Auguſt langte 
von Retz zu Solothuen an , und mißbilligte die 
Sohns. Auch der Oberſt Hartmanny 
den der Königden Buͤndtnern ferdete , langte zu Solothurn 
an, und bekam vom Silery guten Unterricht, Den wrten 
Serbſtmonat Lam auch der Kardinal von Bondy an. 
Billery legte die zwifchen den Schweigen und ragen 
entftandene Zwiſtigkeiten bey » und vermochte » daß der 
Befehl , die zu Hülfe gefendete Völker, zuruͤck zu berufen; 
nicht Platz Hatte. Aus diefem Anlaß beruften die fünf katho⸗ 
Kirchen Orte eine allgemeine Tagsfagung im Weinmonat 3 
man: konnte aber nichts fchließfen. Im Wintermonat 
— die Bwiftigkeiten fort. Alle Cantons fchrieben an 
Bern, damit fie die Völker zurück berufen. Sillery 
soiderfegte ſich. Bern aber war allzufehr über die Straßs 
Burger mifvergnügt, als daß es ihnen die Völker hätte laffen 
‚mögen. Zu gleicher Zeit fieng man an, an einem Frieden 
wiſchen Frankreich und Savoyen zu arbeiten. Chriftmos 
mat. Sillery ſchlug bem König vor, ERENTO. 































antragen. Siller 










en zu eng verwarf auf einer al 
* Ben mit Spanien, und, 
ie Staaten von Burgund Per 

— an, den Sillery „um über die von. er 
—3 —— ſich zu bellagen. Silleny, 
deutlich, daß es nichts als Repreſſalien 
af die Burgunder, angefangen haben. Doch 
m * und ſendete einen Geſandten, * 

t wurde. | 


en 








WE ı; mm” 


f j A | 
Wk Die Herren von Lesdiguieres, de Hontmos 
a ih Bude Kan 5— jeder 1200. © Ira * 
oyen ließ dur t wiederum einen 

— daruͤber den — um: 

welche ihm aulioprteten ; daß fie. ohne des Koönigs Bor 
feinen Bund noch Bertrag mit Sabopen ‚nu achen | 
Der Savoyſche Gefandte fand die Gemüiber, au pP: 

geändert, weil er zwey Jahrgelder fchuldig mar er. 
fie aber. wieder , indem er. eins bezahlte ,.-ur dad, ander 
verfprach. Noch im hornung geſchahen * eilig © 
Savohen, welche aber. michtd weniger als « ig, pe 

obgleich die drey Wartheyen fich bey — — 
batten, Der Vabſ verlangte im Merz, daß die —— 
Geſandte nach Mayland ſenden follten-, um fich mit den feimi 

gen wegen der Bezahlung der zwey Schweizer 9 | 
zu unterreden, die Heinrich, dee IK. nach der Sch 
Iorı, , zurück gefendet hatte. Savoyen verlangte 6« 
gegen Frankreich; Spanien und der Pabſt wollten di 

Bezahlung gut ftchen. „Sillery, widerſetzte ſich die m 
allen. Kräften, fand aber , weil ex. kein Geld hatte, wi 
Schwierigkeiten; er ſchrieb den gten April den vier Städte 
um den, Aufbruch der fünf Orte zu verhindern „au 
dringende Borftellungen, Spanien * e 
vollen, Händen Geld aus. Diefes xn Sa 


——— n, Brief vom zoften, — 
fien nad) — auszu 


1:93. 



















077 "u 









197 
en womit er den Feine 
mit Spanien berbimdete 
& konn) feine 
—5 that Deswegen den ſieben 

= fich heftig über die Kunfts 

8. Die fieben Det beklagten fich 
FOR Zahlung ; doch deruften fie eine 
let Feoſatzung nach Baden / und ſchrieben den ſechs 
Gate 2 den Wallifern fee ernfhaft, nicht weiters zu 
m, Siller erbittert, daß er Kein Geld erhalten koñte; 
— nals vom Hof, daß er zuruͤck beruſen werde, 
—58 zur großen Schande der Krone das 
een thüfe. Diefe allgemeine Teeſahung hielt 
Fe ſchickte den Yigier dahin. Die ſieben 

kth eich zugethanen Orte ; thaten die gleichen 
„Hätte Die ſechs übrigen Orte gewinnen koͤn⸗ 
Henn ta Zeld gehabt Hätte. Uri und Schweij waren 
telfiingen der ſteben Orte, wankelmuthig 
—* 9 eben Orte verboten ihren Urterthanen bey 
te ef if — nicht in Saboyſche Dienſte zu begeben, 
dc it ihn en und andere Sachen zuzuführen; welches 
$ Pau Hälfte diefes Aufbruchs aus Schwei 
effen verreiste diefer Aufbruch den sten 
110%) onat. Ihre Fahnen waren mit den Spani⸗ 
den und — Mapen geziert. Sie befchleunigten 
Ken Maxfch. Caſpar Luͤßy war ihr Oberft , dendie Haupt⸗ 
Ae eehr verachteten. Zu gleicher Zeit verreisten 1000 
ze Stirgundifchen Ligue. Im Heumönat drang 
Ft den Hrn. von Bondy unterſtuͤtzt, bon neues 
auf e innen Bots Aufbruch, erhielt aber wieder zur Antwort, 
Feiner Bezahlung gelangen. Hier hört das 

eh ee ind durch mit Urkunden verfehene Werk auf, 
Wie Teiche Ware es, die wichtigften und nüglichften Betrache 
gen über diefe Zeiten zur machen; wenn nicht die blofe 
ing de der ——— wu viel Platz — 
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2 EIER. Di len I7. 3 Gl : 7 
vn Mimoires * Affaires entre la France td 
——————— depuis lan 1587. uſqu en 2634, in Folio. 


Mid Pay, N°. 398,” 
| S . * ‚Long Fontette 111. 29280. 


— 607.,* „Copie des Lettres du Duc’de' Nevers, conte- 

4, naut de retour des Suifles FE; en Franc , pour'les 

420 Hüguenots &9 la dffaite de rnettes de ‚Reiftres fur 
* le Chemin de Nogent, d la Bufi ſere, par dk Ehen 

», Gujfe. ‚Lyon , 1587. in 12mo. 1 

8* — Bitl. de Secoufe p. 137. Ze Long Fontette IV. rt 

1.1608. * Diſtours de la defaite des Suiffes en PR 
2 Dlünd, par le tres- Valeureux Seigneur , Monfeigiieur 
» de la Valette, contenant la vraye Hiftoire de la recente 
» prife & reprife de la ville de Montlimart, par Bi 
» belin. Paris, ches Linocier, 1587. in ı2mo, ” 

S. Bibl. de Secouffe p. 137. Liron fingul, biß. 11, 397.< Le 
'Long Fontette Il. 18597. ‘ RE 

609. * „ Zarendition & proteflation de douze rule 

» Suiffes au roy, qui s’ctoient acheminds contre fa Ma- 

» Jefld, avec un fömmaire de tout ce qui s’e/t naff de- 

 » puis la venue des Räfires en France uf ua prefene. 

» Lyoh 10 Paris; Linocier, 1587. in 8vo.” ı 
©. Bibi. de ‚Secoujle p. 138. Ze Long Fontette ll. 19612. 

610, * „ La, Defaite nowvelle des Suiffes par les Al. 
.» banois , qui font de la fiiite de M. le Duc de Guife. 

» Paris, 1587. in 8vo,” Der Vorfall ift vom — 

S. Le Long Fontette-11. 18502, 

AR. - Si. * „ Aldmoire de tout ce qui set fait es paße 
„ en PArmce du Roi de Navarre, conıpofees de Reiftres , 
» Lonfuenets, Suiffes , & Frangois ,„ depuis le 23 Juin, 
»,AufjwWa.ız Decembre 1387.” Im Recueil G, in 1210, 
S. Le Zoug Fontette II. 18640. 

164%, Der Naveriſch⸗ oder Tampiefriea ; das if: 
kurger grundtlicher vnd warbaiftee Berichr von 

A dem Aufbruch vnd Abzug der 4 Evangeliſchen noͤt. 
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ſchriften. War dem Druck ga a + Ad 
| d Pi 


A613 Are „einfalte d 
haffte Befchreibung def beit 
cs 










Ich habe, alle U Yen zu Q daß dierg eich" Horhere 


ende Handſchtift mit der ärtigen , Die ſey 
und nur im, Ed —— 8* * * 
614, nJournal- de.ce qui, seß-pafe. ide pi zer 
Sa Quabie dans Gencue ,, FE, F commencement 
'» 1587. Jufques 4 Ta FR ] la meme annce, * Ho 
—— Chouet.. Me” — RT 
———— 1. ST — MET 
w Nersätin Warhafftige- und — u Ser 
tung welcher maßen die 
‚» fen in Schweiz gelegen, in — Jar? Een 
„ tem Jun. vom den vier * ern , Baſei Zuͤrich 
us. UND, Schaff hauſen beleget, und folgends den 2siten 
I diß mit (ehrödlihemn Blumwergieien eröbert und 
eingenom̃en worden it. «Augsburg, bey Barthol. 
‚„» Bappeler.” Die Basler beklagten ſich über. DR Bet 
nd —— n.an Augsburg , vom sten Auguſt 1587. 
1sCis;ucnnen ‚8 eine Pitur , fo über Die Einnehmung der Stadt 
Be Bartloma Kaplern , deitt Briefe 


fen » Gäßfeln, mit Zufag' einer un; 
— ma iſchen Narration auf einer Karte, in 


ohDr 










„Ö lichem p rfertig et worden. Dieſe Schrift, lage 
ee ei 1 daß fie Die Mühipaufet Haben’ zwingen 
sn BR DOG, Reeion ja, Diiben,_ a Dina im Die 
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f der Schrift und Bekaflte 
IE ! und meldet zugleich „Die wahren 
Urfachen des Auszugs. In Bu ge ‚von, Zürich 
ı ten. Auguſt 1587. 
handliche Lügenjcheifk, 














den 
dien , nemlich. zuͤrich Bermp 
ufen , dea asien. Juny a8. 
— in gro. und enthält 450 Seiten 
iafich if die haar Fa 
bangt. . aſſer aham Mäußlirn 
—* der Fortfeker der Hallerſchen Chronick 
uerſt Marker, zu Thun; 1565.51: Bern zu aan 
u Bern, und farb. 1591. Ex fängt, mit,sinenfurgend 
Bun * Lage der Stadt, und deren Aufnahme in 
vdgenoͤßiſche — —* Alte. „Die 55* sahen 
alt 





P — 


* ur endtich nach, vielen begangenen Ausge⸗ 
le J —— 
5 Ebdacnoſſenſchaft gt or Wirt 
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Be nf — And, ff 
An f J 
— Sabd A 


2 nen | * und 


im 1$86jten — 
seiten.” An der + 
















amene Beldgerung und Eroberung , meitläuft 
* wie die — worden Dieſem 
er ee ri 
1 Klagart urge 
zen und Obere , an der Zahl 108. 2) Kurzer Vergriff 
des Ratbfihlags; fo Dr. Michael Tertor und D. Walwig 
Seepburg; "etlichen Burgern zu Muͤhlhauſen wider ihre 
gen zu handlen, gegeben haben. 3) Abfagbrief der , 








Butger zu Mühlfaufen, an die Kei 


Gehe öffen, zu Flach im Lager. 4) Eineß 
j bin ah —— We 


——5 a Zee Theil der 








ee 
BAM sohn, 
"Uffenbach. r · 38. 











‚©. zuͤrcheriß — ————— umg n— 
ne Be * 


Ar 1587. Art. 7. und nad) 
— rt, 6. und darauf folgende U 
Aarau iſchen — den Isten Sept. 1587. 


Wr Bis. H 
6g. * von * ertten Vrſachen vnd A 
ni 15 zwüftbend der Stadt Mull 


J ** den Fyningern, u und ı Ya 9 fi 
NEST u Hopic Stadt eing be; 35 | 
Kies Auf der — 31 
en ; Basler zum Verfaſſer h N 
* wolle, fo muß man eingeſtehen, daß diefe 
Bible und beften Bejchteibungen des J 
Handels von 1588 fq. ſeh. Hier findet man fehr unge | 
Sa + die kein anderer Gefchichtsichteiber hat," / nd v les 
oh d nie Urkunden belegt. Er war 1613. geboͤhren ward 
zu Sirnach nachher zu Hinwyl/ und ſlath d 
ept. 1674." als der letzte feines ( echte. 














— Zen Zexicon II, 267. Leu ir iterot. Mi © J 
3 Y agafunga agafanga reif Taı ER per 
ee 2 holi- 


va i um —— 





„ defenfione ‚per Jo. Kransfeltum Germanum. Barifis, 
5 1588..i 12mo. 21 Seiten.” Eine ſeht feltene,' in makes 
roniſchen Werfen verfaßte Satyre.über die Schweizer » Landes 
tnechte in Frankreich, Sie ift vom Jean Richard, Advolat 
zu Dijon.” Etienne. Tabourot gab ſie heraus/ und fügte die: 
fen Titel und einige Anmerkungen bey / um den Verfaſſer 
a 
ig nat 1747. io⸗ 7 220,10 ſie 12 
Matzt· — vom Naude 277. Z Eu ‚dl 
— RR ur der 
sun 62 — de a. Tradudlion d'une 1 free f 
‚wen „‚Allemand , ‚d, M. le, Duc.de Guife „ par le Col 


Be 6 ‚Suiffes. du Roi „ le ı4 Mai , 
> Paris, Millot. in gvo.” it K Art Et 


Inn. bey der Affaire des Barricades ‚suagsen 
tm Bezahlung des auöftchend den & 
a aber beſchwerte ſich beym König und der 


oͤffentlich uͤber dieſe falſche Verlaͤumdung. 
S Leu Lexicon van. 17. Ze Long Föntette 11. 18668, 


















eue Zeitung auß Srandreich, wie elendt 
SS, Das rgäfte Jahr es denen Yravarrifchen Schweygern 
* r A 7 . Genf) 1588. in 4to. 2 Bogen. ” 


62: pi ‚ Tiburtü Vice.conutis, equitis, atque dodloris 
ic dere ac Societate Regis Hiſpani cum Hel. 

set; Mn fa € Mediolani confirmata. Mediolani 
1688. in 410. 8 ©.” und. von ihm felbft ins Jraliänt, 
Ä Be... 1588. in ato. * auf Deutſch. 
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» 1508, ML”... u 
Buyer Lucerna litterata, 

* auß Meyland vberſchriebener Bericht, 
as Geſtalt der Schweitzeriſchen Catholiſchen 
Örsten Geſanten, von deß Koͤnigs auß Spanien 
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ſtanden 
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da Ja 


nnernng wegen des — 
—— Rede, aus welcher man unter ander 
daß der berühmte Luzerneriſche Staatsfchreiber 2 wa 
Cyſat ein gebohrner Mayländer geweſen oe vr 
Ankunft , Aufenthalt und Abreife der Schweizerifihen Ge 
fandten zu Mayland beobachtete Eeremonien , ww Her 
handlung eine Eleine -Befchreibung von der Schweig * 
gt iſt; fo eine angenehme Abſchiſderung des Par J— ie 
"Ein großer Fehler aber ift ed, wenn in biefer B u Sa 
bung gemeldet wird, Appenzell fey vom proteftantii 
Glauben wieder ab⸗ und dem roͤmiſch⸗ katholiſchen jugefab 
ie. Hierunter ift bie vorgenommene Landstheilung Dem, 


"626. „» Beftendiger Begenbericht, auf etliche n 
* fiben Papiſtiſchen Orten der Eydgnoßfchafft ı 
» lich fürbrachten Antwort eingeführte Glauben 
Articul/ welche fie gegen der vier Evang 
„Staͤdt wolmeynenden erinnerlichen Sürtrag 7 
+ vor ihrer Lucernifchen Zufamen + Bündnuß wel 

» laͤuftig ftellen vnd offentlich aufbringen laſſen 
» 1588. in 4to. 87 Geiten. 1658. in 460. 95 Seiten.” Wi 
einer Anhang. Dieſe Schrift wäre aller Aufmerkfaniteit, 
toürdig , wenn fie nicht fo übertrieben heftig wär. Abras“ 
ham Wufculus, der vermuthliche Meefaifet / tagt, die 


rt. der hy 
zu Punkt ni 






ir, € 
gend angehri 
— —* 
re, 

inne — 4 E 
€ Beſchreibung welcher ‚gehalt 
Buͤndnuß vnd Verain der, dreyen 
» Löblich fein Stadt. Zürich „ Bern und Strasburg 
». a es. gegenwertigen 1588ſten Jars im Mongt Hajo 
‚ ‚eenewret , betätigt „und . vollzogen ‚worden. 
| Ben etlichen. poetifchen Glitwüngsungen, amd 
» ‚fonften, noͤthiger Erinnerung vnd Vorved „and 

», Siguren, vnd ‚Der. gemeiten drey ‚Städt, 
facturen. Straßburg , 1588, in 40. 7 
ed Jobin „dem dieſe —2 An 
Sa wird, i nur, der Druder derfelben. „Straßburg 
ISIE BERG feit ‚langem , mit. den Schweijern verbindet. 
— Beh crwieſen wird 7, und ſich aus der 
ichte d Jahren ‚1261,..1303, 1385. 1400. 1455 
1473. 444. * 1529. aA530. ergiebt. Die ietzte Buͤnd⸗ 
niß bon 1588... fiheint € ne Zolge. des Goldenen ⸗ und des 
Mayländifchen- Bunde zu — Nachdem der Verfaſſer die 
Billigkeit und Gerechtigkeit dieſes Bunds beſchrieben; fo.folgt 
ie Beſchreibung des darbey gehaltenen Geremoniels zu Zů⸗ 
Bern und Straßburg. Moriz Disdorp,hat diefes 
Bü uͤndniß in einem, weitlaͤuftigen, beygedruckten lateiniſchen 
edicht beſungen; anderer, kleinerer, als vom Wolfgang 
——— Sadrach Tommann, u.,fsf. nicht zu ge⸗ 
Die Abbildungen der drey Städte ſcheinen ſcht genau 
J ‚au, ſey; eine jede ik, mit Werfen begleitet , welche 
einer. , der. fich, 3 Noha Trauſchiff von ——— 
verferuget hat | ya had 
‚@. —— Miysbelufigungen u ln nf —86 mn! 















628. * „. OiHffoph. Frid. Werdmuller de Argefitiren. 
„ Jum padis cum Tigurinis initis, Difurfus habitus in 
„ Col, Injülano, 2687.” 
©. Füpiin catal. MU re 1 
1.629 *» Beſchreibung des 40.1588. in dem Appenzel 
„ lerland entftandenten Tumults. MIT. in Fol.” Darin 
wird erzehlt: 3). Die Gründe beyder Roden. 2) Die Hand, 
ung mit denen Ab» Gciß, die der evangelifchen Religfön 
zugethan waren; befonders wegen Johann Kellets, hemd 
Yigen Pfarrers zu Arbon, den fie nicht im Land leiden toll, 
ten, weil erein Dieb gefcholten worden. 3) Schreiben UL 
‚rich Metrlerd, Ritters, an bie Appenzeller ſeinetwegen. 
4) Ankunft 40 Bauren, vor des Ammann Mogelins Hälız, 
s) Die Gemeinds⸗Verſammlung, auf welche der Haß gegen 
die Evangelifchen noch mehr vergrößert worden „wie es dann 
auch bey diefer Zuſam̃enkunft hat wollen zum Blutvergießen 
tommen , fo aber durch Ammann Mogelin wieder geftillet 
worden. 6) Die Gefandfchaft des aufferen Rodens an den 
inneren , mit deffen Antwort. 7) Der den ıten Mer 2788. 
aufgerichtete Landöfrieden. 8) Die Widerfekung dee Trog⸗ 
ner und Hundweiler , und Gemeinds; Berfanmlung zu Tro- 
gen. 9) Der faliche Wahn, deren im inneren Roden, die 
fi) eines Ueberfalls beforgt und geftürmt , da fich doch nichts 
feindliches erzeigt. 10) Der Schluß, fo an dev Landis 
Gemeind zu Hundweil ergangen. xzs ) Die Ankunft der Ge⸗ 
fandten der zwölf Orte, welche gefucht, die ſtreitigen Day- 
theyen zu vergleichen. 12) Der von ihnen Sontags Quali- 
modo 1588. errichtete Vergleich. 13) Des Abts von St. 
Ballen Anfprache an die Collatur- und Lebhenfchaft beyder 
Pfarreyen Trogen und in der Grub. 14. Der wiſchen dem 
Abt und den Kirchipielen den sten Jenner 1599. aufgerich- 
tete Vertrag. Diefe auf der Burgerbibliothek zu Zürich fich 
Befindende Handfchrift, ift nicht vollftändig,, und fcheint 
vdon jemand aufgefegt worden zu fepn ; der ſelbſt bey 'diefer 
Sache geivefen iſt. | 
©. Bodm, & Breit, Catal, Serigt. Helvet. - - 






ſo ſich im Appense 
» Tand im rshgiten = —— 
| iet 50- 
b en er erſetzt 
1 Feh diee —* | Bevfügung. einiger mestwi, 
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.03n* Nachricht * 

» — 1588 (4. 
S. Ul Catal. Script. Helv. ME. Leu Lexicon VIII. 229. 
0638, „» Proditionis Laufannenfis pratextus ‚vers cafe 
8 capita pracipua, ejusdemque proditionis apparatus‘, 
je , '& autorum nomina. Mil. in gto. 15 Seiten,” 
In meinen Händen. Iſt von einem Berner, der dieſen Ss 
hen beygewohnt hat; es iſt um die A°. 1587. angeſponnene 
Berrätherey zu Laufänie , zu thun ; welche zwar kurz, aber bins 
Bo mit leſenswuͤrdigen Nachrichten entworfen wird. 

33. Aräps: ©: ein luſtig umd nutzlich BE 

ccch def Wir Ik die jezig Krieges⸗ Sand· 
— mit dem Ateps, 1588. Mfl.inFoliö, 12 Seiten.» 
Auf der Burgerbibliothet zu Zürich. Eine fehr heftige und 
beiffende Satyre ; worinn. doch auch einige zwar ** 
nehme Wahrheiten, ſich befinden. 
634. * Diſtours & advertifferhens notables Jais 
».par le Ye Leman, aux villes 8 Tieux Circumvoifins , 
». fait, par A. 2. 1588. in 4to.” 
S. ur Catal. 1592. P.1II. p. Gr. Bibliörh, exotica p. 20. 
HM 635; * »: Gabrielis Gerberi Merguss Sabaudus (armen 
n..Hexametrum, quã Satyrd defcribitur Proditio „ Lau- 
».fanne 1588. detecda. Mil.” Auf der Burgexbibliotpgt 
gu Zürich. 

©. Rabn Biol, Hele, aag. Zen Lexicon Fan, dj 13 
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ch amplement: declazee, 1589, migvos "rn * 
wirds Zupofonmmäl. a ee 2 
639,'* » Fort Breder Erzehlung d bas Wär 
w.zend feinem Dienk im Regiment Arenä mitt 
» fih Zugetragen. MT.” Ben — n 
Solothurn. Soll als ‚einem Augenje -faßt, alle 
Bingd glanbroiudig feym. a ih 





» pa) P’Aubignd —  Maille, 1616. 8. € 
ss Pol. 3 Vol.” die Hefte und it 
Ar. 1617. vom Parlement zu Paris öffen tich un | 
werben , verdammt. Amfterdam 1626. in Pill sg yVc 
Iſt vollſtaͤndiger. Ohne von einzeinen Sue W reden 
pn zur Schweizerifihen Gefchichte dieſer 
nur en anzeigen, wo er ſehr ir tand 
den" Genferifthen. iegen Handelt. Ich Bediche ı 
e'von 1626, T.IIL."L. N. Cap. XXV. 
Etleg von 1589. welcher noch im zten Buch EXX 
ur: 423. mie auch im ‚sten und hik nis ne 
’ sa ‚3 —J 
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„ par du Peril. Mit. in Fol.” ir a dia 
#353. Pühkergit Vanttoüvresz*alfe kin Auigenfende ‘® 
Hi Särehier Aiſt. Net. yssullhıon iin) .. ray 
N utorifche und umitandliche Erzehiumg und 
„warhaffte > Prockdur 5 was ſich· wegen deß Savoy 
» ifehen Außzugs im Jahr 1589. Zugerragen „mit'vens 
» Bochwohlgebohrnen Junker Johañes von Watten⸗ 
weil Sünhiheißen der Stadt Bern/ und Generalen, 
rnit, hart und falſchlig er verklagt, wie wolerfidy 
» aber iuftipciert. hat, und feine ihm geraubete sehr; 
„wieder, erlanget hat. Den; Poferitet gur ern 
» Mf. in ato. 150 Seiten.” Unter den Handſchriften 


Dechant Gruners. Auch in mei 
— und aus lauter — 
‚zten a 


von Wattenweil erhielt den 

bie oberfte Feldherrenſtelle in dem Ausug gegen den, vr 

von Savoyen, Da aber nicht alles der Erwartung img 

fo entſtanden viel Unruhen. Die ‚gemeine, Bürger 

—* ‚legte deswegen eine Bittjchrifk ‚vor ‚dem,geoßen * 
wu die fehlbaren ſcharf zu be rafen ‚und Elagte beſon. 
er3 auf den oberſten nah Es kam auch im, der, erſten 








Ku ſo weit, daf cr den ten Wintermpnat 1589, der Schule 
heißenſtelle und des kleinen Sr: Raths — 


B— Rh — ae und 1 


Bibl. 5. Schweizerg. V. Th. 


a1ö — 


theilung der Wider ihn eingegeheneh 44 Klagattikel hat erhal— 
ten können, fo hat er fich fo gut zu verantworten gewußt, 
daf er den ı9ten März 1590, fire unſchuldig iſt erklaͤrt wor⸗ 
deh ; er hat aber die ihn genommene Ehrenſtellen , — 
wieder Ag 
ar YA RN Simon Goulark Hiftöire de la Guerre dews89. 
» entre les Genevois & le Duc de Savoyt evue par les 
» Srs. Waro, Koftr €? Le. MI.” Auf der Bibliothek im: 
Genf. Könnten wohl die Stüde feyn y ſo ſich in — 
moires de la Ligue gedruckt befinden. * 

S. Son Hiſt. de Geneve T. UI. zı0. Sirebier Hiſt. li. Ir. 
: 645. * „ J. Rod. Stumpfii Hijtoria belli a Dive Sähau- 
» die contra Rempublicam Genevenfem geſti. N” Im 
Archiv der Zuͤrcheriſchen Kirchen. —XR 
©. Mercure Suiffe 1735. Mars 68. Hostinger Schola Ti igur. mu, ® 
. 646. .» Expofitio verifima juxta & fuccinda de tebus. 
„ nuper bello geftis inter Allobrogum regulum & Helve. 
„ ticas regis Galliarum auxiliares copias.,.. . Augufta 
„ KRauracorum 1589. in 4to. 24 Seiten, unb auf Deutſch 
1589. in 4to.“ Iſt es etwann des Goularts Arbeit ? 
Wenigſtens ſcheint fie von einem den Schweizern und beſon 
ders den Bernern ungünftigen Genfer zu ſeyn. Sarcy Wird 
ſtets Cenfus genennt. Sie foll auch nach des a Varea Zeugs 
niß, in Orbe terrar. feriptor. calamo illufßrato Il. 61. zu 

Benf 1591. in 4to. auf Deutfch herausgekommen ſeyn. 
‚©. Senebier Hifl, Lite. I. 77. der den Goulart zum Verfaſer 
angiebt. 
647. * „ Hifloria de Bello inter Regem Gallia E De 
n cem Sabaudie , von Saphoy geflo , item de Vita & 


n.rebus geftis‘ Ducum de Saphoy .. — 16000. 
„ Mm Folio. ” ne rar 
®. Draudii Bibl. Clafica sı$, — 


648. » Il diftorfo del Ser. Belli ſopra le predittioni 6 
» difeorh di Rızaa cafa_ con duodeci mil; ve [3 — —— 
curioſe, ifloriche, morali & Jatırclk ; nelle —* 


44 


oh 


* F epu et ei -. d’Avrik 
’a la fin let — 68 & = 
Amaire de 1% erre du Duc de Savoye contre 
depui ie ae 1 9. uf 


KR f 





pn s. mem hl avenues en la guerre‘ du voye 
Ye, ‚depuis le quinzieme jour de — * 
* ’ oh 1499. , | 
Genaue \ Zeitungen, vom enagoe Same 
‚ mit dem Zerzogen zu Sophoich. ‚OD 





————— Don der Eidgenoſſen £ 
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» 290: in ato. 7 Seiten,” Nach Art der Zeitungen, trocken 
und unzuverlaͤßig. | 

653. *„ De Nympha‘ Lemana fidem quærente EP re repe» 
„ riente, apud Limagum Muinum. Carmen.‘ Autore 
» Gab. Gerwer. MIT. 1590.” 

MB. Baltbafar Lucerna Litterata. 2 

654. » Difoours tresveritable. des harriblas meurtres ee 
„.ımaffacres commis &. perpetres de fang. froid par les 
„ trouppes du Duc de Savoye fur les pauvres, Payfans 
„ du Bailliage de Gex & ‚Mandement de Gailart & 
»..Zerny pres de Geneve , fans aucun exception d’äge ou 
exc tant hommes, femmes qu’enfans., mıdles & fenıelles , 
n G Paris 1589. in gyo.. Langres, Juz Jean k. Court 
n 1590, 

G. Draudius 1, c. 114. Bafaeus l.c. III, MAt. Sentbier Hif. 
 Zitt. I. 78. — 

6535. Die Capitulation der gegen Heinrich den IV. dienen 
den Schweizerifchen Wölter ; nach der Schlacht bey Ivry de 
la Chauffee 1590. 26, tft den verfchiedenen Beſchreibungen 
dieſer Schlacht, und auch den Memoires de la Ligue eins 
perleibt. 

656 "% Sendſchreiben der Koͤnigin Eliſabeth, an 
» die 13 Ort Loͤbl. Eidgnoffchaft , den ısten Seumo⸗ 
„nat 1590. Zurich, 1691. und 1743. in 4to.“ Der 
Neger und BVorfchreiber, Heinrich Befner ; hat dieſes 
Schreiben aus dem Pateinifchen ind Deutſche uͤberſetzt. Es 
iſt auch auf Franzöfifch gedrudt, 1691. in 4to. 4 Seiten.” - 

G. Sch, N. IL. HA.ı70s. Ott Bibl. MEL Scheuchz, Catal. Bibl, 
J Ss. Gall. 


657. „n Helveti@ Gratulatio ad Galliam pro Henrico 
Syıhujus nominis IV. Galliarum & Navarra rege Chri. 
„flianiffimo, 1491. in Svo. 221 Seiten.” Diefe Schrift. 
- Johann Wilhelm Studi , wird nur deswegen angezeigty. 
damit man nicht. glaube , daß ſie ex beixeffe, — ih * 
romiſchen Kirche verboten. 


©uSotomajor Index libr. probib. ZIr. —E — 170. 
dudex Alezandri: VIL 59. Index libr, probib. 17614 u 


—,— 13 


Ad Gregorium XIV. Pont. Opt. Mas. pro VII. 
4» Pagis Helvetiorum Catholicorum Oratio Julii Hortini 
5 habita in publico S. RE. Cardinalium Confiftorio VII- 
» Id. Martii cı910xcı1. Rome, apud Jacobum Ruffinel- 
„ lumy, MDxc1. in ato. 12 Seiten.” 

©. A Varea l. c. I. 490, Zeiler Lexicon XXXII. 932. Bar» 
2 Bibl,  Feuerlein Suppellex 11. 8778: 


659. * „Säphoifche Siſtoria; das iſt: warbaftige 
tsehlung Aller Kriegshandlung / fo von dem Zer⸗ 







w3 sen von Saphoy vnd der Stadt Benf famt ihren 
» Bimdsgenoffen der Königl. Krone Frankreich und 
Koss, ft Bern, andern Theils fich verlaufen. 


Paul Brachfelden, 1591, in 4to.” 


“8. andius\,g. 518. Bafzus lc, 11. 323. Bibl, Senken 
Mr — 265. * 
6600. en der Bauren » Rebellion im Can 
ton Bafel, won 1591. in Keimen gebracht, von D. 
a in Fol. 14 Seiten.” Bey Hrn. acer 
rer Falleiſen. 

661. * „ Gabriel Gerber in expeditionem ab —** 
"Tigurina Argentoratum Federis cauſu fuf 
" Ode Militaris. Tig. 1592. in 4to,” 


; 6, Zen Yin, 45%. Bibl. Harfcher. 1769. Rahn Biol. Helo, 225, 


s66⸗Ein kurz vñ thruwherzig Bedencken vñ 
Erinnerung deß jez ſchwebenden Siraßburgiſtchen 
Sandels, beſtelt einer loblichen Stadt Zuͤrich zu 
Ehren, durch Rychmutt von Armſtorff, jez aber 
durch im vf ein nuͤw vberſehen vñ gemeret , 1592. 
> ME in 4to. 37. Seiten.” In Hrn. Rathsherrn Leus 
Es iſt eigentlich ein Ratbfchlag oder Bedenken, 
sb Zürich und Bern ſich der damaligen Steäßburgifchens 
Händel annehmen follen , und if ſehr heftig gegen dem 
Bifchoff vom Eoftanz. Der Titel könnte faſt die Vermus 
ang erweden/ een a 















718 Daun 
274 u — 
BEE 
—— * Kortunat von Juvalta Beſchretbung der 
* eſchichte gemeiner drey Bünde, vom Jahr i692. 
6. aus einer lateiniſchen Zandfehrift uͤberſetzt, 
ER ind Hrräuisgerteben von Zeinrich Ludewig Lehman. 

» ln) Y8r. in Svo. 232 Seiten.” Ich beſttze auch eine 
fernen" dir fateintichen Urkunde, wovon das Original * 
Zutz aufbehalten wird. Juvalta erzehltfreymüthig und 

Zut ů chaltung/ was zu feinen Zeiten vorgefallen iſt/ und 
richte anders, als was er felbft gefehen und erfahren hat. 
"Er iſt einer der wahrhafteſten Schriftfteller , und feine Arbeit 
eben destvegen ſeht wichtig. Des Hrn. Echmafis Aumerkuns 
gen erheben noch deren Werth. Der Pfarrer Martin Danz 
. zu Zutz / hat ſie auch ind Romanſche überfegt ; aber ſo ſchlecht, 
daß man es nicht wagen dorfte, deſſen Arbeit drucken gu laſſen. 


664. » Bref Diſcours de la Guerre efineue entre le’ Roy 
» äc France €7 le Ducde Sauoye, la Jourck &7 caufe di. 
» celle, avec um bref recueil de ce qui sy efhpaße de plus 
2 'memorable jufques d prefent tant dega'iquedenda.les 
, mönts. Grenoble, 1593. in $vo. 101 ©." Mamwieriehit 
„hist weitläuftig, die von den Franzofen und den Genfven 
gegen den Herzog von Savoyen von A%, 1589 bie 1592, 
"geführte Kriege, und was dißorts voraefallenz und betrift 
uns hiemit eben fo ſehr / als Frankreich. 

665. * „ Declaration faite par les Colonels &$ Capie 
* taines Suißes, a leur Joriie dela Pille de Vienne, 1594. 
‚» in 8vo,” 
. Le Losg Fonteite IV, 19877. ® 

+66, n Aappentricd, Anfang, Mittel und End; 
‚„ von dem Tie. Zaubtmann Andreſen Ayrien ang 
wahrhaftig und ordenlich beſchriben / 1594. if. in 

ol. 225. Gäiten.” Bey Hrn, D. Ochs zu Baſel / und 

RR v er Pibliothet zu Bern. 


‚aut 667. » Verkauf⸗ Infteument, von Ihro ſoch⸗ 
wockürftk. Biſchoͤfl. Gnaden, Peter a Raſcher, um 
Erbiehenzin Guͤter, u. ſ. w. — dig 


X; 


— is 


Chur den et May 194 
„un era übergeh ur, ärte. I 


en. Ehur , 1774. gvor 5” 


— — 1596, Diß 1499. ti Lobi. 
3 Eaitlom Appenzell -vorgewalteren Unruhen. Mi. in 
re ” meinen Händen. ‚Diefe Unruhen 
Gtienden aus Anlaß des Mapländifchen Kapititlats , und 
daͤnzliche Spaltung des Lands Appenzell, nach 
dahıdie Roͤmiſch ⸗ katholiſcht und die Evangelifche fich 
— —— und jeder Theil eine beſondere Re, 
rar amneahm; die noch heut zu Tag unter dem Namen des 
inneren und des auſſeren Rodens bekannt ift. Die Beſchꝛ 
buing iſt ſehr partheyiſch/ und: fin die — 55 er 
ſchlumpſlich Die haͤuſige Menge aber der beygefuͤgten Urlun⸗ 
— und verdunkeln den Jehler des 


J ung der Thaylung des Cand 

und was ſich mit _derieiben bege * 
A°..1597: und 1598. Item: wie, und wel⸗ 
I ftalt das Land Appenzell dig abiauffenden 
o ſen Zahrs in 2 Regiment getheilt worden, fo 
doch vormals unter einem Regiment und ‚Stab 
J eſen 20. Geſchrieben durch Stephanum Knuppium, 
» Diener der Kirchen zu Zerifau im Land Appenzell, 
.. 1597. in Regal -Folio,.47 Seiten.” Auf der Bibliothef 
Gallen, Der Berfafer war Dechant und Pfarrer zu 
BER von 1492. big 1603. Er hat die — un 

den Collatur - Streit zwifchen dem Löbl. Stand Appenzell 
u 3, di a &t, Gallen , gründlich, wahrhaft, unpar⸗ 
hehiſch Augenzeuge beſchrieben, auch mit vielen 

5 xt gr erläutert. IMG u 
— zalſe rAppenzen. Chronick. Vorrede. 148. 
* » Wahrhaffte grumdtliche Beſchreibung der 
.» > ran fpänigen Handlung , fo ſich entztöls 
* ra Lands Am̃an/ Raͤhten Kirchhoͤri⸗ 
| d gemeinen Landleuten der vßeren Roden 

O4 
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„des Lands Appenzell an einen; ſodefie etlichen 

swenigen unter ihnen geſeßenen vnruͤwigen Baͤpſti⸗ 
vᷣſchen Perſonen / (amt ihrem Beyſtand / Saubtmañ 
» Conrad Tañer, Kitern, hernachmahls Land» Ant 
anann zu Appenzell im inneren Aboden am anderen 
Theil begeben , und zu Baden umd anderiwo-getries 
vhen und gehandlet worden, im Jahr des Zerren 

ir 098 UND 1599. MT. in Joh, Mulleri Miſdellancis Hel. 
en xetigit Tom. ]. aufizoo Seiten,” Beſteht faſt aus lauter 
Urkunden , und traͤgt alſo zur Erläuterung: dieſes weitaus 
ſchenden Handels wich bey ann sun a ur 

mörel 5 Clemeneis VIEL Papa ad Senatum-Büaßlienfein 

sölittere'd.d. 11 Aprilis 1597. in Bibl. Bremenfi,CLIIN 

Flo Mingrga gr” s Bilmaa 

ea * Siftorifeher Bericht , oder Keräettinnkg) Kite 

Serr Cael Emanuel, Zerzog yon Saphoyer 
» Metggrafihaft Saluze eingenorien, Item: | 
5 vifcher Bericht des Kriege , König Seine ve 
» Stankreic, onnd Polen ‚des Dritten ; Aönig Heik- 
» rich von Srantreich "der Vierdte , Brmd on Klar 
»darea, der Dritte des Cramens, die Herrſchaft von 
» Beneve eingenommen. tem: Summarifcher Be⸗ 
richt / was ſich im Kriege bey obgemeldten Roͤnig 
zugetragen. Coͤlln 1697. in Folio, ” | * 
673. » Chronologie ‚feptenaire de FHiftoire de ka pais 
» entre les Kois de France & d’Efpagne depuis 1598. Juf: 
» giWen 1684. Paris, 1609. in 8vo,” ©, 329 b- 338 b, 
Bon dem A, 1602, zwifchen Srankreich und der Schwe 

geſchloſſenen Bund, fehr genau und richtig, mit Urkunden ; 
ber Beſchreibung des Ceremoniels, u. f.w. S.e 
Des Herzogs von Savoyen Unternchmmmgen gegen‘ Genf. 
©: 413 01,446, 0: Bon dem Aꝰ. 1603. jwifchen Venedig und 
den Buͤndtnern gefchloffenen Bund, 10 se” 
GR 15 Eidvanur  Helvetie laudem complectens, 7 
9 Paladiür Johani Suartzenbachia Zudereticenfi: T: child 


* 







— sr 
wi: Jacdbo Graffero , Bafıileenfe.- Bafleeyr598. in ato. 
si 8 Seiten,” Diefe Scheift. bat nichts: vorzügliches als ihre 
Seltenheit ; welche fle — RAR — * 
zu danken hat. | 
BET > HOHER Dee ungeren Kai einfattig nd 
warhafftig befchriben , durch mich , Joſua Vinßlern, 

Burger zu Zurich) ı vñ der Zytt Diener der Kilchen 
> Sant, im 33 Jaare. Niemant zu lieb’) ouch nie 
mant zleyd / allein der Warheit zu befcheyd , das 
Fugtiye ich als by minem Eyd. MM: in gro. 472 &,” 
Diefe fehe merfwürdige Handfchrift lage beym fel. Meyer, 
AJu Biel, und iſt vermuthlich die Urſchrift. 
Sie enthaͤlt die Geſchichte des Bieleriſchen Tauſchhandels, 
vorzüglich von 1598. 1599. und 1600, und ‚entdeckt viel 
| nte und nutzliche Nachrichten von den daherigen hefti⸗ 
hen, amd geheimen Verhandlungen, welche aber 
breu „ich, für unthunlich erachte. Er haͤlt ſich auch 
ein b Diefer auf, fondern erzehlt noch andere Unru⸗ 
Age item. und deren Anlaͤſſe, welchen allen der 
gewohnt hatte; beſonders den Streit zwiſchen 
ermeiſter Hugi, und den Verwandten feiner Frau, 
d Buy j —— war, und von den drey Staͤdten 
‚er Seen! rg, Solothurn , beygelegt wurde, . Die Unru⸗ 
| Gemeind zu Biel, worunter die Bürger ; 
f nicht des großen oder des Kleinen Raths zu Biel find, 
ide werden. Der Tumult zum Wald zu Biel 1599. 
ff Es if aber zu bedauren, daß diefe Schrift nur ein 
hi eendetes Bruchftüd iſt. 
676. — des Ambqſſadeurs, depuis * 
» 1599. jufjwen 1604, in Folio, MI. hunde * eB 
NO) Le Long ıBanicäse ‚32657. 
ge Ride, Sen. Ritter Rollen von Urt) b6 
» langend "die Differenz , die er mit der Kelinion zu 
Maltha hat. wand Al * von ——— 
“ N vu ı 
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2, Mebzenense ehem ® 


Ars· * Diſcour⸗ des moue men⸗ — & Grifens 
a0 depuis: 1599. JufiwWen 1621. prefente au Pape Gregoire 
aa.” In den. Handſchriften des Grafen de Brienne 116. 
Diefe Schrift .ift von. einem: italiänifchen Staatskuͤndigen, 
der; aber. die Buͤndtueriſchen Sachen wenig kennte, abge⸗ 
Haft und. dem Pabſt Gregorio XV. A?. 1621. bey. Antritt 
feinen Würde, überreicht worden. : 
= S. Spreceber Hifi. Mletutan, pag. 227. TREE 
67% 3» Infirudions baillees par le Roy a plufßeurs 
u an tant ordinaires gu extraordinaires z>&« 
voꝶes en Allemagne, en Suiſſe & aus Griſons. MG. 
» 3 Vol. in Folio.“ Auf der Bibliothek zu Bern. Uns be⸗ 
trift nur der dritte Band; darinn kommen vor die Inſtruk⸗ 
‚tionen des vonSancy 1589. de la.Verriere zu gleicher Zeit, 
. de Vic 1609. de Caumartin 1604. und Pafcal 1604. *6 
680. „ Lettres des Sieurs de Vic, Biron, de: Sillery , 
„ Refuge & Melian, & autres Ambaffadeurs. en 'Suiffe, 
„ depuis 1600, jufywen 1633. MT.” In 2@ — 
de St. Germain des Pres. ' 
S. Le Lone Fontette III. 30878. 
651. „Curieuͤſer Befchichts » Calender der’ — 
Gydgenoßſchafft in der Schweiz vom Jahr veor. 
bb 1698 nach den Monaten , Tagen und Jahren, 
'„ in belichter Kürze eingerichtet. Leipzig, rogs.dn . 
„8vo. 76- Seiten.” Eine ziemlich artige Erzehlung ber 
Begebenheiten des Schweizerlands, im 17ten Jahrhundert; 
welche noch geleſen zu werden verdienet. Sie ſcheint vom 
Chriſtian Junker, oder vielmehr vom bekannten Wilhelm 
Ernſt Cenzel, zu ſeyn, der nach den Novis litter. Getman. 
1703-336, die BEER EI ——— 
Folk verfertigt haben. 20 
ABr WDengel monati. unterredung * gr n IB 


— — Mm 


gr +, Schlachiliedet der alten Eydsgenoſſen, 
pr Meere wahrhaften Siſto⸗ 
„ rien befchrieben und gedruckt , 1600. ingvo.” 

x © -Ott Bibl. Helv, MI. Scheuchzer Anon. 

"0883. ꝓ Lettres Ambaſſades de Mefire Philippe Ca- 
'„ näye ,' Seigneur de Frefne , Confeiller du- Roxy en fon Con- 
„ feil @Efat , avec un fommaire de fa Vie..... Paris, 

— —— in Fol, 3 Vol auch Paris, 1644. in-Bol. TI. 
IP „© PU: 294 ©, T.M. P. J. AGS. DI. 
ES, TI. 755&.” Diefe Briefe erſtreden ſich vom 
ı8ten Herbfimonat 1601. bis zum zıften Herbſtmonat 2607. 
und find meiftend von Venedig aus gefchrieben , wo 'Canaye 
franzoͤſiſcher Gefandter war; andere find aus der Schweiz, 
-Deutfchland und England , wo er auch die Gefchäfte feines 
Königs beſorgte. In dieſen Theilen beſinden ſich verſchie⸗ 
dene Briefe, ſo die Schweiz allerdings betreffen. Sie uw 
Jan den König7 an den Hrn. von Vic, von Sillery, Ancel 

de Breves, Graf bo Martinengo, deBethune , de.Baugi , 
«de la Guiche, ‘de la Boderie, de Beaumont, Ledt, de Vil. 
‚leroy, du Vair „de Buzanval „ Hercules von Salis, de Veitau, 
Ge Berni, Pafchal , de Caumartin , Cardinal du Perron, 
-Cardinal do Jayeufe, d’Alincourt, de Refuge, de Puyfieulx, 
de Salagnac, de Barräule und andere gefchriceben worden ; 
anfehend dad Yntereffe der Schweiz mit Venedig ; den Ans 
fang der Beltliner » Unruhen, von welchen im zten und zten 
‚Theil fehe viel geredet wird ; den franzöfifchen Bund mit der 
Schweiz 5 die Savoyifchen» Händel mit Genf. Man kann 
aus dieſen Briefendie Gefchichte der Veltliner» Unruhen nicht 
en erläutern; da gute und umbefannte Nachrichten hier 

.. Robert ‚Regnaus hat die —— Aion: 

get. Y.Qanaye farb: bereits Glos 15 Hin 

WE De Bong Fontette IIl. 30363. 

684. ettres originules d’ Henri IV. de Maris sl. * 
ciceis dumChancelier Sillery &c.' d Mr+Pafal, Am- 

3 baffadeır de France &s Grifons depuis ‚1604. ‚jufgwWen 
„» 1678. Mil in Fol e Volk” «Bey Hru. Dom äurlauben. 
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Sind ſehr wichtig; eine vom Koͤnig, fs Tage vor ſeinem 
Tode geſchrieben, er druͤckt ſich darinn als ein Sa⸗r über 
die Buͤndtneriſche Zwiſtigkeiten aus. 

63. 2) Memorabilia Helverica Mi fcellanea ab AP. 1601. 
uque ad Annum 1666. MIT. in gro.” Ben Hrn. Rathe, 
herrn Leu Enthält Kirchen » Politische» Phnfikalifches und 
Oelkonomiſche⸗ Begebenheiten; beſonders von Zurich 

686. „ Gab. Gerber Dialogus Helvetia & Marti" in 
| » Comitus ab Henrici Galliarum Regis Legato Solodori 
» habitis, Menfe Martio dum ningeret, 1601. Mi.” 


687. Jakob Anton Dulpi, Pfarrer zu Vertan, im um us 
fern Engadin, fd fich 1623. nach Bern Hüchtete , umd d 

Pfarrey Wangen erhielt, hat die Befcbichte der 
heiten in Bundten von 1601. bis 1607, in lat 
und deutichen Verſen verfertiget ; es a aber nur 


Zeilen ſeyn. 5 
©. Spreccber Pallas Rhet. zen 187. | \ 3 & 










‚„ lum inter Francie £$ Navarra Regem, Henri y: 
» &$ Dominum Carolum Emanuelem Ducem $abaitdie. 
» Anno 1600 exortum fit. Amftelodami „1601. in 4106 
Auch auf Deutfch, Amſt. 1601. in Folio.” oe 
SG. Le Long Fontette Il, 19791. Draudii Bibl. Clafca $ı83 
689.» Befcheybung des Pundſchwurs zwifchen 
» Aönig Henrico IV. zu Frankreich und Navarra, und 
„» den XII Orihen und Zugewanten der Eydgnoſtchaft 
„ im Odobri 1602. mit beygefügtem Abfcheid , welchen 
„ die Eydtgenoͤßiſchen Befandten felbs von ihrem 
» Schreiber fo fie auf der Reis und. zu Paris mit⸗ 
» gehabt , deswegen aufrichten laffen. Durch Johann 
» Heinrih Wafer , Burgermeifter zu Zurich, 1662; 
Darbey ift auch angeführt : Beſchreibung des. Pund⸗ 
»ſchwurs mit König Henrico. dem IE in Frankreich 
Hin A. 1582. MIT in 4o. 104 Seiten.” Bey Hrn. Nathes 
———— auch auf ber Burgerbidliothel zu Zurich. 
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will nicht viel ſagen, aber die Urkunden 


a erh na 
S. Rabn Biol. Helvet. a9 iin im arire zu 
690. „ Sur P Alliance de la.France avec des Suiffes en 
„2602. Mf. ingto. 76 © Aus des Hen von Milſonneau 
+ Sammlung Ne. 120892” Iſt eine weitlaͤuftige Beſchrei⸗ 
bung des Anlaſſes Dieieh- Bunde ;.der, deswegen vorgegan⸗ 
Geſchaͤſte und der Ceremonialien, aus Anlaß deſſen 
serung ; und verdiente nebſt dem Ordre tenu oem 
urs ‚Hrpeudt zu werben ; deren jedes feine. Yon 


J 

















F u ale 2 
Li ed Rliation 22H Voyage des Ambaffadeurs — 

— ——— de PAliance en 1602. a 
| Den Sanlungen , L. XIV. Ya. 14 


11 

nee d la reception ‚de Mejeurs 1 * 

— Ligues.de Suiſſe, arrives à ‚Paris, olı..ie 
et etoit de 14 d’Odlobre 1602. M in ato. I; 
Hrn. von Brienne und Hrn. von Milfonneau 

en; N®. 108. und N. 12092,” dar ra 
* Difcours ‚comme P Alliance d’entre. le Roy & 
Ligues a dtd urde & confirmee.. —— in ato. 

eben dieſen Sammlungen,’ Yun nu. 
694.5: Patentes d’Henry IV. pour toute la.nation 
| ‚engendral, au renowvellement. des traites;d’Al- 
il-fit: en 1602, avec elle pour ‚Fexemption: de. 
5 tous droitsdaides , des tailess d’autres impats Kd, char- 
wgeside Vlle de Police, fur le pied de celle de Louig 
sı ALL follieite par les Sieurs Hartmann, Praroman, Mal. 
si ‚autzes Colonels & .Capitaines: des Regimens Suif: 
| ifons in ato. 7 Seiten.” Iſt vom Nannmber 

zZ wide; 1663, erneuert. 

Summarifchev Begriff, aller. Sennsöfifben 
gen im Buündten, von A%2602. bis A‘. 
WE. Se, iger 13 Seiten.” Johann Simeon 
Bone lheh):DRERBeHaRRB ——— 
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zeich ‚and ſucht alle Handlungen biefer Kane Sc nn 
deuten. Diefe Schrift ift ſehr felten. 
©. Juvalta „an vielen Orten. 

<ı 6961 .» Gabriel Gerber, Farancfis ad Rlıetos ut patrie 
FR . religionis gratia tam auro ger Federe Hifpani regis 
= abzineant. MA 1602,” 

6997. „ Kheti Berchtoldus. Bern / 1602. in 4to. 176.7’ 
Iſt ein Gedicht: des Bernerifchen Unterfchreiberd, Anton: 
von Krafenried , auf dad — Bern und Buͤndten 
geſchloſſene Buͤndniß. 

698. „ Ein neu Lied. Frolockung über die Puͤndt⸗ 
„nuß — zwifchen den 3 Pündten — und der Stadt 
„Bern — Bern, 1602, in 8vo. 16 Seiten.” dm Mi: 
chael Stitiker. 

699. » Sendfchreiben dep beyligen Franciſel v von L 
„» Sales, Sürften vnd Bifchoffen zu Benf, an Ihr 
„Heyligfeit Clementem VIII. worinn der Stand der 
» Stadt Benf, und was geftalten felbige. das J 
„ ihres natürlichen Sürften ab fi geworfen, ond fich, 
„ in die fihandliche Blaubens + Sreybeit geichwundgen, 
| en erzehlt wird , 1667, in 4to. 15 Seiten.” Das Schrei⸗ 

ben ift gegeben, Annecy, den asten Novemb. ‚1603, und, 
bat wenig. zu „bedeuten. | 

700. „ Belum Sabaudicum feu narratio vera quid co: 
„. bellum geftum , quod Rex Francorum Henricus IV. 1600,, 
„' Duci Sabaudia intulit ab 1588. occupatum detentum-, 
> qie deinde Marchionatum 1692. in 4to. 28 Sen“; 
Geht und nichts an. 21h 

.&, Lenglet Mletb, pour dtud, Ubifl. III. 402. IV. 110. ie 

- 705. » Vray difcours de la miraculeufe deliurance en- 
‚» uoyce de Dieu d la ville de Geneue. le ı2 jour .de De 
„ cenibre:n662. 1603. in gvo., 101 S.” Es ift eine Saite 
lung von, verfchiedenen aus Diefem Anlaß nerfertigten Schrife 
ten). und: zwar zuerſt ‚die. belaunte Rachrichten, fo, dem, 
‚Simon. Goulart zum Verfaſſer hat. Hierauf folgen, einiaft 


theine Gedichte iind: Amıplesaiteoiiiide: Penttepriferidu Sas- 
uoyard fur la cite. de Genene, enfemble la ptetendue execu- 
tion & par la grace de Dieu la mirseulenfedeliurance di. 
celle. Dieſes Gedicht: fo anch den Simon Goulart zum Ver 
faffer Hat ‚ erſtreckt ſich von ©. 29. bis S. 44 und fängt 
an: Chantons à Dieu chanfon nowuelle; Auf dieſes folgt 
— anderes Gedicht „ mit dem Titel: Regrets 
de Mmnant ernemi de Geneve, fur fa retraite honteuſe en 
Vofgny le uæ Decembre 1602. und fängt ans 407 , rn 

Cie que jil W’une ardeur indomtẽ uw 

Ah Deptns trente ans tänt de foi Conuoitee, | 


— * ac dieſem fomint ; ir f - ot m 


de en linervenne inopinee des Sauoyards en a’ 
de Geneue en la nui & du Dimanche ı2 jour de D£. 
7 2. DI &. 59. bis Tor, umd iſt ſehr umſtaͤndlich. 
dere franzöffche Ausgabe 1603; in gro⸗ 29 Seiten , 
ildung — ——— ‚hat nur die erſte Schrift. 
rang ſiſche Ausgabe hat auch nur die erſte Schrift 
imlung, 8. La& a. in gzyo 48 Seiten, mit dem 
ooire de la miraculeufe delivrance envoyee deDieu 
ger J neve le 12 jour de Decembre mille fix cens 
eux. Eben dieſe if auch auf lateiniſch Sl. &a. in gvo. 
auf‘ 30 Seiten herausgefommen. Dan hat auch eine deutſche 
von Zurich 1003. in ato · 35 Seiten, wahrſcheinlich 
von Taſpar Waſer uͤberſetzt. Dieſe und andere ähnliche 
Erzehlungen / ſtehen auch in den MM de Dupuy, Ne. 23 & 
27 Nbv ſich auf der Königl. Bibliothek zu Paris befinden. 
Eben diefe Erzehlung it in der römifchen Kirche verboten. 
&: Sotobiäjor Index libr. probibisor. 979g. nv 
* "Veritable recit de Pentreprife du Duc de Satije 
la ville de' Genene faillie Te-ı2 Decembre 1692. 
| ir particiläries” di” fticeas d’ieelle in’gvo. 
"aber mit Zuſaͤtzen/ beſonders 
Bra vom "Een Horitingrsos7 iin aus: 
— NE: Reese 
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703. 5 Mömöhre äreffe en 1603. pouf informer les Prin 
» ces, Potentats&$ Puiffances deslibertdsde la Ville & Re- 
» Publigte de Geneve , & par confequent de Tenormijfime 
„ injwfliice da Duc de Savoye contre: elle dans ae 
» du ı2 Decembre 1603.” 
®. Senebier 1. 97. 
704. „ Difcours,fur Pentreprife de Geneve ,tird at ray 
» Par un Croguan Savoyar, faidle le 22 de Decembre Tan 
» 1502. d Chambery 1603. in 8vo, 16 Seiten.” Zuerſt die 
Sommation de la trompete de Savoye aux Genevois, 
dann der Difoours , beyde in Savopfcher Sprache und in , 
Reimen. Zur Gefchichte der Efcalade. 
705. „ Brief recit de. ce qui auint à Gen le Di. 
„ manche matin ı2 jour de Decembre 1602. par . Gou. 
„ lard, Saint.Gervaifin Miniftre du St. Evangile: M. m 
» 4to. 27 Seiten.” Auf biefiger öffentlichen Bibliothek, 
Iſt umftändlich, und fcheint wahrhaft. Sie ift weitiäuftiger 
ald die gedruckte Machricht , welche ebenfalld den Goulart 
und nicht den Beza zum Verfaffer hat. Goulart bat auch 
das Lied über diefe Begebenheiten verfertigt. S. 28: 46. 
folgen in dieſer Handfchrift.verfchiedene nicht unfeine Nach: 
richten von der gleichen Efcalade ; des Grafen von Tournon, 
Savoyfchen Gefandten zu Bern, Rede; worinn er diefe 
Unternehmung zu entfchuldigen füucht , u. f. f. 
706, „ Relation * PEfcalade , Geneve 1603. in gvo. 
% par Sim. Goulart.” 
S. Senebier II, 77. 
"W707. „ Geneva liberata * Erxorienes Antonii Fayi 
;„ Dunenfis. Geneve 1602. in 4to. 19 Seiten: 1603. in 
» 8vo. 19 Seiten.” Iſt ein Gedicht , über gleiche Begeben⸗ 
heit.  Demfelben it von Seite 21. bie 32. angehängt : 
D. 0. M, ob liberatam a perfidiofifiima feeleratiffimorum 
latronum conjuratione Geneuam prid, Id. Decemb. hiemali 
Jolftitio.carmen Esxapısınav Jac. Jagomoti Bar. Diefee Ja- 
comot war von Bar le Duc; ein guter Freund des Beza, und 
ziemlicher Poct. Der Bandvogt zu Baden, ein Herr Pfeifer 
vou 
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‚in urbem: Geneva. Hifleh 

Pia, in — Tes.biennio. gefas ingenium:Ducis.ins, 
Pontificis romani & Hifpaniarum regis , 
hriftianos captaverant confilia deteguntur 16034, 
* Seiten.” I vom meichior Goldaſt, und 
je. geglaubt, von Joh. Wilhelm Studirund 
De dig. „Hinten find einige. Gedichte üben ic 
andel an 588* als die Oratio populi Dei pro libe- 
— * ejus, Pfalmo 123. comprehenfa 
—— 6 weiche auch aefnderh 


| if 3602, in 8y0. RANG), Dune Yin) 
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— Denen 1609. Nro. — 
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‚210, „ Geneve delivree, poöme pour la fete feculaire 

„ dite P’Efcalade, qui fe celdbre tous les ans dans cette 
»  Yılle, en Alemoire du peril eminent dont Dieu la fauva 
zrla nuit du 12 Decembre v. fi. de Tan 1602... . Ou- 
» vrage poflume du Sr. Samuel Chappuzeau,.. . Prde 
p» fentd par fon fils Chriftofe Chappuzeau, ..,.. did 
„) Republique de Geneve le ı2 Decembre 1702. d Cell, 
m chez Andre Holvvein, in 8vo. 24 Seiten.” Es find fünf 
Gefänge, worinn die Vorzüge der Stadt und deren Eins 
wohner / lebhaſt und nur allzu ſchmeichleriſch abgemahlt wer⸗ 
den. Die Schrift ift felten. Schon 1662. wollte er fie in 
Geſtalt eines Schauſpiels vorſtellen, und drucken laffen, 
welches ihm aber vom Kath zu Genf verfagt ward. 

zır. „ Delincatio Geneva ab ea tantum parte, per 
5 quanmı Sabaudi Sealis admotis in ilam irruperunt die 
„ Drcembris ı2. vel 24. ex Kalendario novo, A°. 1602.” 
Nebſt einer Fateinifchen, und einer gar fehr nach holländi- 
chen ſchmeckenden deutſchen Auslegung. 

| 712, » ZLancienne. & importante Ville de Geneve, 
„ reprefentee au naturel en Tafpeäl meridional, avec le 
„ Paizage circonvoifin, 1640. Paris, J. Binßart.” 

913. Die gleiche, aber fchlechter geftochen ; ches F. De 
pointe, @ Paris. 

774. Die gleiche; Paris, chez H. Jaliot, 1669. * 
einer ziemlich ausgedehnten Auslegung. 

715. Die gleiche; mit einer umfländlichen und — 
Auslegung. Paris, chea Nic, Birey, Enlumineur du Roy, 

.. 1662. Befinden fi) ale in dem Königl, Bilderfabinette zu 
Paris, umd ftellen die Efcalade vor, 

716. ® „ Negosiazioni del Cavagliere Ercole de Salis, 
» Ambafeiatöre deül Ecclefe tre Leghe , a Venezia negl, 
„ a 1603. e 1607. Mfl. in Fol. 64 Seiten.” Beſteht aus 
lauter Original - Schriften: nämlich, aus etlichen ſehr wohl 

geſetzten und nach Dem damaligen Geſchmack recht zierlich 
abgefaßten Reden, welche beſagter Gerkules von Salis, 















vor dem Genat zu Venedig gan; aus ein 
die von dem Abgefandten mei er ehenden Fuße ein 
tet worden , und dem ingipifchen n mit feinen Obern der drey 
die Gefch ſelbiger Zeit zu beleuchten; die erſten Klime 
a a zu entdecken, und da wahre Intereifs 
B einer dritte ritten, Gefandfchaft nad) WA 
Me gef pe. und ungeachtet er Refört 
ei 

* a a „ Rischen behaeſtht —— sg 
217. 5 Copie: du traidid de paix faid entre Son Altes 
Oft der berühmte zu St, Julien den zuflen Heumenat 1605« 
geichloffene Frieden. 
— le 31 de Juillet 1603. entre So ee de,Savoye 

».&. la $eigheurie & Republique de Geneve. Avec les 

„ depuis, en idies, touchant le peage deld les mönts ainfk 
a eca. Geneve , 1619. in 850. ‚sı Seiten, ” Eine 
el 
44.719: Alla oder Handlungen, fo ſich vor ‚init an 
» nach der Schlyfung der Altäreh zu Urnaͤſchen ders 

m > durch Audolf Eindiner, der Zeit Diener des Bott 

chen Woris dafelbiten, 40. 1603. Mi.” In Jo. Miet: 
mut Urkunden belegt ; aber wie es ſcheint, von einer nicht 
ganz unpartheyiſchen Feder verfaßt. | 
Ri Stands Zug im Jahr 1604. MIT. in 4to. 79 Ka, 

Zn. den Händen des Herren von Zurlauben. Iſ gu 


Rathſchluͤſſen und Ge: 
Buͤndten gefü — man Briefwechfel. Das ganie Merk dienet 
en zu N Der 50 iſt nachge⸗ 
EG 
fe }, mit den größten Ehr 
» de Sauoye & la Republique de Geneue, in gvo. 18.” 
218, » Articles du tfaite de paiz fait & cortclu Saint 
» ‚ratifications © verifications enfemble les declardtiong 
tene uud wichtige Sanmmtung, 
loffen babend , zuſammen getragen , ond befehribert 
Teri Collelaneis Helveticis, T.1. auf 71 Seiten. Iſt auch 
726, ¶Beſchreibung der innerlichen unruhen Lobl 
der drey Gemeinden gefchrisben ; doch 'y% R higun * 
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Schrift If ziemlich artig, und Hat auch einige Urkunden 
welche die flreitigen Rechte zwiſchen der Stadt und dem * 
Gemeinden erlaͤutern. 

. 921. Libell, oder rechtlicher Spruch Lobl. 7 Ca 
„ tholifcher Orten, de 1004. über die dazumahl wals 
» tende Zugerifche Streitigkeiten, 1732. in gro. 25 Sc 
In dem Vorbericht verfpricht man, das Municipal- Recht 
und Satzungen Loͤbl. Stande Zug, zu druden. Der Streit 
war gwifchen der Stadt und aufferen Amt Zug über gewiſſe 
Yunkten der Regierung , befonders wegen der Verwahrung 
der Banner , Siegel, Gefchüt sc. Muͤnz, Beſatzung inn⸗ * 
auſſerer Stellen, Geſandſchaften, u. ſ. f. 


722. * „ Relation du Sr. Pafchal, de Peflat auquel A 
» font trouvds les Grifons, depuis 1603. jufqu’en 1614.” 
Ju den Handfchriften der Herren Dupuy , Vol. 400. 

» 723. » Caroli Pafchali legatio Rhıaetica. Parifis , 1620. 
» ingvo. 243 Blätter.” Ins Deutfche , aber herzlich fchlecht 
überfet , von 3. Sifcher. Chur, 1781. in gvo. 438 Seiten. 
Quadrio behauptet, diefed Buch fey auch zu Lyon in 24. 
gedruckt. Der edle Verfaffer, Vicomte von Quente md von 
Dargny , Königl, Staatdrath und Avocat- General im Parle⸗ 
ment zu Rouen, Königl. Franzöfifcher Abgefandter bey den 
gemeinen dreyen Bimdten , fo 1547. zu Cuneo (Coni), Ges 
bohren, 'umd 1625. geftörben , erzehlt in dieſem feltenen 
Merk, feine Berrichtungen von A®. 1604. big 1614. Sie 
betreffen alle Die wichtigen Unruhen zwiſchen det Franzoͤſiſchen 
und Spanifchen Partheg in Biindten, welche endlich in den 
fo fehr ‚bekannten, verwirrten, und landsverderblichen Krieg 
ausgebrochen: find. Der. erfie Anlaß zu den Streitigkeiten 
zwiſchen Spanien und Rhaͤtien, war der Bund, welchen 
Die letztere mit der Republik Venedig aufgerichtet hatten. 
Mer Graf von Fuente, Spanifcher Gouverneur zu Mayland, 
ließ aus Rachgier , an den Rhaͤtiſchen Grenzen, zu Montec- 
chio, eine den Rhaͤtiern hoͤchſt ſchaͤdliche Feltung‘, bauen. 
Hierwider la fich die Rhaͤtier mit aller Macht. Dieſem 





erſten Eingriff in Ühre Freyheiten, folgte eine Verlegung 
ihres Bodens ; indem der Graf vom Fuente zwey Ausreißek 
auf dem Elevifchen Boden wegnehmen ließ. Anderer Gewalt⸗ 
thätigkeiten zu gefchweigen. Was nun von Seiten Frank 
weiche, ‚Spaniens Y Oeſterreichs ! Helvetiens, und Rhaͤtiens 
wegen dieſen Streitigkeiten verhandelt worden , ſolches findet 
man in diefem Buch gruͤndlich pragmatiſch, und weitläufe 
tig, Jedoch nicht völlig unparthegifch, und mit hervorſtechen⸗ 
der Eigenliebe ausgeführt. Dader Verfaſſer fo gute Gelegen⸗ 
‚heit Hatte , das innerſie dee Geheimniffe zu entdecken , ſo iſt 
‚leicht zu vermuthen, daß man viel wichtiges im feinem Werke 
finden werde, Die W igfeit, Verwirrung , und der.ung un 
trennbare Zufammenhang der Gefchichte, laſſen keinen w 
laͤu ftigern Auszug zu. 

Gryph. de Seripter. Hiflor. Sec, XVII, 413. Bibliöthece 
Pbilofophica Struvio vos ori kick — * 
Bauderiana 1314. welcher e 

Re Fig) "Wiege art Ambafad LK — nicht 
Iobt. ZeZo Fontette III. 30413. — > En 
—— VIII. P. . 107. Engel Bibl. I. 122. eo Catal; libr, 
arior. 517. Joͤcher gel. Lex. III. 1279. de Jefus 
+ 0 Maria ,. Hifloire Ecclefaftique d' Abbeville, Niceron Me£- 
„ .„meires XVII, 238. Deutfche Ausgabe XIIL. 138. Bunde 
- fing Difeurs über die Ziſtorie der Gelahrtheit sıez, 
Ej. Collegium biflorie litterarie 681. Leu XIV. 397. 398. 
Crenius de libris feriptorum optimis 1. I8. Bibl. Saltkes 
© siana Nro. 2952, Gerdes Florileg. 1763. 271. 
124. „ Lega del MDLXXXVII. tra la Maefta del Re 
„ di Spagna, & li Cantoni Catholici de Suizzeri, con 
» Paggiunta d’Appenzell, fatta del 1597. Et la confer. 
» matione € Dichiaratione feguita Paño prefente 1604. 
5 Et la nuova aggiunta dell Abbate & Monaferio di 
» Sangallo dell And medefimo, 4°. in Milano, 1604. 32. ©.” 
725. „ Capitulationi e conventioni fatte con i Signori 
» Grifoni , TAnno MDCIIT. Milano, in 4to. 13 ©.” 
| 726. „ Negociations du Sieur de la Fontaine — 
» en ‚Suife en 1605. MM.” 
©. EZibl. Rotbelin. ı7j1. Nio, Aa; 
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224, 5 Tragi-Comadie vom Urſprung 1öblicher Eide⸗ 
genoſſenſchafft; verfaßt von Michael Stettler , 1605 
2» MM.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


228.» Außführliche Befchreibung def fürtreflichen 
2 Gefellenichießen , ſo auf ven anderen Brachmonats 
des 1605ien. Jahrs, in einer verehümbten Stadt 
3 Bafel,, beydes mit der Musketen vnd dem Haaden 
gehalten worden ı..+- Durch Johann Rudolph 
Sauler, genañt Weiſſenburger ic. daſelbſten gebuͤr⸗ 
ss ti: Baſel, 1605. in ato. 28 ©. und in der Fortſetzung 
der Wurfteifiichen Chronic ad 1605. 55-68.” Dir 
Titel zeigt zum Edel , die Abficht der Arbeit. Der Berfaffer 
starb 1628. und follte eben damals wegen eines begangenen 
Betrugs, feiner Rathsherru⸗ Stelle auf der Gejellfchaft zu 
Waͤberen, entſetzt werden. 
S Rabn ‚Biol, Halvet. 609. Zedler XXXIV. 266. 


929. *Joh. Hallers , (Job. Jak. Sohn ) Beſchrei⸗ 
„ bung der Bündtnerifchen Unruhen im Jahr 1606. 
„ und 1607. MIT.” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich. 
In ſehr umſtaͤndlich. Die Handſchrift ift aber nicht vollſtaͤu⸗ 
dig , und haͤlt nur so Bögen. 

& Scheuchzer Bibl. Helvet. MIT. Rabr Biol. Heloct. 325, der 

den Verfaſſer Jak. Haller nennt. gr 

0.9730. „ Le ©avalier de Savoye, ou reponfe au Sol 

‚„ »Frangois , enfembie T.Apologie Suvoyfienne 1605. in 8v0, 
‚» 244 Seiten ı auch 1606. und 1607. in 8v0.” Iſt vom 
„Marc Antoine Buttet , Advocat zu Chambery, und nicht 
"Claude Buttet, wie Spon und Joͤcher meynen. Seine 
Arbeit iſt ſehr ſchimpflich, ſowohl für Frankreich als fir 
Genf. | 
1. &. Tibuani Hifter. ad 1609. L.135. Placii Aron. 595. Spon II. 

447. Mylii Bibl. Anon. 255.256. Guichenon Bifl. Gm. de 

la Haifon de Suvoye , Vorrede. Le Zong Fontette 11. 19847. 

19849. Leu Lexicon XVI. ı78. Scaliger Epifl. Nro. 250. 
— mafg. Gelehrte 78. Joͤcher gel, Zustuan 

1519 oe me, * 
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0.4310» Le.Citadin.de ‚Geneve „ou refponfe au Cavalier 
„ de Savaye. Paris, 1606. in gvo.. 383 Seiten. Auch mit 
„.dem Titel ; Z’Anticavalier Genevois, ou ‚reponfe du 
muß de Geneve a Cavalier de Savoye. Paris, 1606. 

‚in, 870. 3 Seiten.” So hat man auch eine Auflage von 
1780. in groß Svo. 367 Seiten, und 16 Seiten Vorrede, 
‚ mit Beybehaltung der Jahrs ahl 1606. Eine ſehr wichtige r 

für einen Genfer umentbehrliche Schrift; worinn ie 
rachen — Savoyen auf Genf gründlich unters 
Sr: 


« 





urkunden widerlegt werden; welches su einer, 
ollftändigen Gefchichte von Genf leitet ; da der Zuftand Dies 
fe tabt unter den Bifchöffen ; die verfchiedene Unternehs 
mungen der Saboyeru. f. f. Hier umſtaͤndlich erzehlt werben. 
Alcd vird mit häufigen Urkunden belegt. Man Könnte eine 
hehrere Mäßigung in den Ausdrücken wünfchen. Jean Sar- 
rafın ‚fo A". 1632. in einem Alter von 56 Jahren geftorben , 
und Syndic gewefen , wird faft allgemein für den Verfaſſer 
diefer Schrift gehalten; fo , daß er fich auch des Jacobi Leif 
Hülfe dabey bedient habe. Andere halten den Syndic Jaques 
Godefroy für den Berfafer, Die Reponfe aux Letires dert. 
tes de la Campagne ©. 146. bezeugt: Sarrafın habe diefe 
Schrift auf Befehl ded Raths zu Genf verftrtigt „ und 100. 
Ducatons dafür erhalten. — * 
S. Mlii Bibl. Annon. 220. 221. Teu Lexicon XVI. si. r18. 
Marchand Dict. I. z0o. Spon Hiſt. de Geneve I. 449. Ze 
„ Dong Fontette II, 19948. Bibl, Struv. Buder. 1316. Jourm 
Helv. 1755. Mart. 255. Scheuchz. Bibl, Hift. Helvet. M{L 
Rabn Biol. Helv. 257. 6os. umſtaͤndlich. a 
32. „ Le Fleau de P’Ariftocratie Genevoift, ou haran- 
» gue de M. Pidet, Confeiller d’Geneve , fervant de rdf» 
„ ponfe au Citadin, 4 S. Gervais, 1606. in12, 322.6.” 
Eine Schmähfchrift , da dem Pidlee , einem Ratheglied vom 
Genf) ‚diegröbften und angiglichiten Worte gegen fein Vaters 
Land umd deffen Freyheit / fälfchlich in den Mund gelegt: wer, 
ben. Sie hat keinen Vorzug , ald ihre befondere Seltenheit. 


o 


©, Leu Zoeicon DIV. ss. "Pina 
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133: » Zettres cerites par le Roi Henri IW. € fes is 
» nifires a Louis le Fevre de Caumartin, Ambaffadeur' de 
» SaMajefil, & les Reponfes de M. de Caumartinau 
» Roi & a fes Minifires, depuis le premier ‚Janvier 160%: 
» JufgWau 2 Avril, in Folio.” War in der Bibliothek des 
de Caumartin , Biſchoff von Blois. ae 577 
. &. Ze Long Fontetee II. 303600 N ad 
134 Lettres & Döpeches eerites par Henri 
» Anndes 1607. 1608. 160g. 1610. & par la Reine 
“Here, Regente en France, depuis lan 1610, jufguer 
» 1611. #M. de Refuge, Ambaffadeur de leurs Majees 
» eh Suiffe. MIT in Fol.” In der Bibliothet des Kanzler 
WAguefleau, 7. mim In Amar. Br 77 20m 
" &. Le Love Fontekte MI0Jo599. 0 ©; ir OH 
Wnygl „ Lettres de diverfes Perfönnes, eerites d Bufla- 
» che de Refüge, Confeiller d’Etat , Aribaffadeur en Suiffe, 
» 65 Annes 1607. 1608. 1609, 1610. &P ı6tr. BP emHol. 
» lande 1612, 1613. 1614. avec plufeurs'dütres pieces, 
» touchant les Ambaffades d’ Euftache de Refuge &P Te Draitd 
» de Santen, en Original, plufeurs Volumes in Folio, Mil, 
> in Fol,” Verſchiedene Bande in den Händen feiner Nach, 
lommen. | ———— 

©. Ze Long Fontette III. 30309. 7% J 

736. „ Memoires des dettes des Suiffes, prcfente au Roy 
» par le Sr, de Caumartin a Fontainchleau le 24 April 
» 1607. Mil in gto.'4 Seiten.” Aus des Hrn. vonBriehne 
Sammlungen, N®. 109, Schon damals ftiegen dieſe Schul⸗ 
den auf ſechs Millionen. Man kann ausrechnen ‚welche: uits 
geheime Summen folchesjeit machen wide. ur om. 
737% Bartholomaͤus Anhorn, geweſener Pfarrer zu 
Mayenfeld, nachmals zu Gaͤiß im Pand Appenzell hat von 
den Buͤndtner⸗Kriegen auch etliche Heifige Diaria gernacht» 
und verzeichnet , deren Waſer fich in feiner Gefchichte an vers 
ſchiedenen Orten auch bedienet; fie find Aber nicht in folchem 
Methodo, daß es eine vechtichaffene Befchreibung möchte 
genennt werden, fondern befichen allein aus jugerüfteten 
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Materien 7 und darunter viel ungewiſſe Mäbechen ;. jedoch 
ift des Verfaffers Fleis und unverdroſſene Mühe, vielfaͤlti 
darrinnen zu verſpuͤren, und billich zu ruͤhmen; die 3 
fenheit derſelben erhellt aus einem von denſelben an Waſern, 
den toten Metz 1627. abgegangenen Schreiben ; Kraft deſſen 
erweiſet fich, daß er den Graubuͤndtner⸗Krieg, fo viel er 
felbft demfelben beygewohnet, und von andern glaubwuͤrdi⸗ 
gen Leuten) es feye mündlich oder fehriftlich vernommen , 
beſchrieben und- in fünf Theile bis dato verfaſſet. Deſſen 
Titel alſo Tautet: Brauw +Pundtner: Krieg. Das iſt: 
„Kurzer, einfalter, und ‚ohmparthenifcher Bericht, durch 
was Anlaaß und Urſach der ſchwere Landes » Krieg inden 
> drey grauwen Pündten alter hoͤcher Retia, famt ber 
„ Rebellion und Mord im Veltlin im’ 1620ften Fahr ent 
„ Handen. Bon allen Einbrüchen, Schlachten ; Scharmüzs 
„In, Stürmen, Niederlagen , Siegen , wieman zu May 
3 land gefeidet ; der Feind aber tyranniſirt, und der X Ges 
» richten» Bund denjelbigen wiederum "angegriffen » ‚mit 
Benglen erfchlagen , oder in andere Weiß aus dem Land 
„vertrieben/ wie fich derfelbig wiederum geftärkt , die 
Puͤndt eroberet, auf den Lindauifchen Conferenz -Tag 
„ jertrennt und gar noch um die Freyheiten gebracht‘, wie 
>, fich Ludovicus der XIIL König in Frankreich und die 
„Venetianer der Pindten angenohmen , ein Heerzeuͤg im 
3, das Land geſchaffet, daffelbig wiederum erobert, und was 
„ſie weiter alda verricht haben. Alles aus, ben Original. 
3» Schriften der: Freuͤnden und Feinden , aus Angebung 
» glaubwürdiger Leuͤthen und eigenen perfönlichen Erfah⸗ 
3 tung zufämmengetragen , befchrieben, in ein wichtige Ord⸗ 
nung geſtellt, und in ‚etliche fonderbare Theil abgetheilt, 
bis auf 1623. durch Bartholomeus Anhorn. ‚Auf der Bibl; 
au St. Gallen, in Fol. 774 ©.” Ziemlich eng geſchrie⸗ 
ben Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. MIT. in.gto. 994-0 
unter den Waferifchen Handſchriften, deren. sten heil ex 
ausmacht. ıDiefes alles aber ‚hat er nicht mit, verblümten 
redneriſchen Worien vud gierlichen . Methodo, ſondern gat 
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einfältig und in’ großer Eil, nachdem ev Gelegenheit gehabt z ” 
ja etliche im Feld auf der Trommel: (weil er in die fimf 
Monat nachdem die Brattigäuer und Mayenfelder den Feind 
angegriffen , und in die Stadt und Schloß Mayenfeld gejagt, 
mit den Bündtnern zu Feld gelegen , ) gefchricben, und Dia- 
zum genannt , weil ers von Tag zu Tag verzeichnet und 
erfahren hat; er it auch oftmals dermaſſen beladen geweſen, 
daf er andere angeitelit , zu fchreiben , was vomoͤthen gewe⸗ 
fen: das Werk war auch wur für ihn, und bie Samen 
gewidmet. 
©. Leu Lexicon I. 228. 4 Forta L. III. 236. 

738. * „ Eben diefer Anhorn aber hat dieſe Unruhen 
noch weit umftändlicher befchrieben. Diefe Arbeit befindet 
fi) auf der Burgerbibliothek zu St. Gallen, und hält 
zehn Bände in Quärto, Der erſte Theil Hat zum Titel: 
„ Der erfte Theil vom Pünterkeieg , darinn erftlich fummay 
»riſch befchrieben iſt: durch was Anlaß diefer Krieg ent, 
» fanden feye; demnach folget eine Profopop&ja von dem 
s PüntersZuftand ; und dann zum dritten, eine truͤwhertzige 
* Information/ wie das Land Veltlin wiederum zu erlau⸗ 
+ gen ſey.“ In dieſem Band iſt alles enthalten, was ſeit 
Karls des Fuͤnften Regierung bis A% 1618, vorgegangen, 
ud alle wichtige Urkunden find beygelegt. Dieſes wird wohl 
die Rhaͤtiſche Chronidt von 1566, bis 1807. ſeyn, fo beym 
Herren Peter von Salis zu Ehur liegen fol, —* 

S. Teu Lexicon I, 228. 

739. Die Profopopeja hat auch einen eigenen Titel: 
„ Ein ernfthaffte Angft und bittere Klag urolter hohen und 
„freyen Rhätien gemeiner dreyer Puͤnten geliebten hochbes 
„ trübten Baterlands, über Die unordentliche Krenknuß darein 
» 68 durch fein felbit ungerathen Landkinder gewachſen; zu 
+» Gott dem Allmächtigen gericht. ” Iſt in fchlechten Verſen. 
Stellt die Wohlthaten vor, fo Gott über Rhätten ergehen 
laffen , und die Untreu und Undankbarkeit der Landskinder. 
Die Information ift faft ganz theologifchen Inhalts. Der 
dornte Theil befchreibt die Begebenheiten des Jahrs 1620, 


Seit and be vielen Uekuiden, und enthält fa-ale Schrf- 
ten, ſo in diefem Jahr diefer Händel wegen find in Druck 
——— und zwar nach chronologiſcher Ordnung. 
d beſonders der Veltliner⸗Mord umſtaͤndlich befchrie- 
ſo verfaͤhrt er mit den folgenden Theilen. Der 
nam das Jahr 1621. Ich weiß nicht , ob es das 
—— unterm Titel denkwuͤrdige Sachen / welche 
Ar. 1621, zugetragen » in Leu Lexic. 1.228. 
in gto. angezeigt wird, Der Vierte, die Fahre 
3. 1624. Hier werden wohl auch enthalten ſeyn, 
Erzehlung ; warum bie Prettigäuer A”. 1622. Die Wafs 
3.68. ‚Defterreich ergriffen, famt einer vermehr⸗ 
tic * Buͤndtneriſchen Handlung. MT. iu ato. 
228.) Der Fuͤnfte / vom zofien May-ı 625. 
Der Sechste , die von Frankreich in den Jahren 
142633, geleiftete ** Der Siebende/ die 
534. Der Achte, das Jahr 1635. Der 
inte, die Jahre 1636, bis 1640. Seine 
| —— und an vielen Orten ſcheint er nicht 
ten Quellen geſchoͤpft zu haben; doch iſt dieſe Samm⸗ 
» großem Mugen. Diefer Artikel ift mir mitgetheilt 
wen. Er begreift, wie man fehen kann, alles, was 
ichze: in Bibl. Helvet. 28. 29, unter ſehr verſchiedenen 
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: 140..» Puͤntner⸗Auffrur. Geundtliche , — 
» tige, vnpartheyeſche Beſchreibung von dem Anlaaß/, 
+ Anfang» Hebung und Endt der großen forglichen 
. vnd fhweren Auffruhr, fo im 1607ten Jaar in den 
dreyen Dündten ‚ in alter freyer hocher Rhetia ent: 
* en mit fonderbarem Fleiß, großer Muͤy, 
vnd Arbeit, aus dem Original-Schrifften vnd eigner 
w perfönlicher Erfahrung zuſam̃en getragen / beſchtie⸗ 
in gewüße Capitel vnd richtig Kegüter 
Durch Bartholomeum Unhoen, Diener der 
em Mieyanfcldt; im dreysehenden und Der AM . 








































in zwentztgiſten Yahr,. Anns 
74 1604. ) MR. in 4to. 200 Seiten,” "' 
bibliothek zu Zürich , unter den Waſeriſchen Hude 
Auch auf der Stadtbibliothek zu St. yr 
n Folio, 322 Seiten, mit noch hinten angehängten 
den, Anhorn ſchrieb dieſes fehr merlwuͤrdige Wert A 
ind alle feine übrigen anzufuͤhrende Arbeiten fo grü 
amſtaͤndlich, fo voll von merkwuͤrdigen Nad 
‚ fo find fie allerdings unfchäßbar ? denn d 
war A®. 1566. gebohren, verfertigte eine & 
———— deren Anfang er auf fein Gebin * ahr 
und fuhr damit bis 1607. fort, da er feine Arbe 
u Anhorn war von allen ehe 
und zum Ueberfiuß belegt er noch alles mit U Ir 
fehr häufig geliefert werden. 
©. Zeu Lexicon I, dad; | DE 
741. Bartholomdi — feier Het 
» Was fich in Bündten begeben , von — 
AM in ato. 6 Vol.” Iſt vielleicht das 
gen 10 Bänden. 
© Leu Lexicon I. 223. 
742. Promptuarium rerum memorabiliu Cha g’ 
'„ darifien weitläuftig gehandlet wird , * 1: 
» Bundtnerifchen Straff⸗ Berichten, und d 
» befchrieben werden. Don re 
» Folio , MA.” 
S. Leu Lexicon T. 228. 
743. % „ Franc. de Conti Berardi la 
» Valtellina.” a 
S. A Varea orb, terrar. Jürspäik calamo illuftrat, IT, $ı 
744 » Joh. Basler Braubündtner » Krieg. 
GS. Teu —— Il, 267 Te Ten 
745. * „.Memoire del Marechiallo Uhffe de Salis com. 
» tenenti quanto awenne di notabile adejjo ed alla fita 
» Patria duranti il corfo di fua Vita. nz 
In zwey Theiten; der erſte vom Seiten 440, und 
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von S. 514, in allem amt 
verdient eine Stelle unter —* — a ai 
denen der. Namen vom Origi ED 
weil fie. von, der Feder On riftfteller Aral 
die ſelbſt in die geheimften Raths lüffe, eingefchen ; ihren‘ 
Ausführung, ‚perjönlich bengewohnt, „und alfo nicht ‚nöthig 
gehabt, haben „. ihre ‚Nachrichten andern. abzuborgen. ‚Der 
Verfaſſer ‚welcher, des Sn en Binnen Polibiä 
nicht, unwuͤrdig iſt, bat feine Nachrichten meiſtens in dem 
Feld und. fo zu ſagen, en der Stelle aufgezeichnet ;- dem 
ungeachtet. fehlt es ſeinem ‚Werk, weder an Ordnung noch 
Zufanymenhang, noch an einer Aleßenden mäfilichen Schreib⸗ 
art... die am, vielen Orten m — ‚Betrachtungen, und. 
Nutzanwendungen ausgefchmüct iſt. Und obwohl er wie er 
es ©. 276. oder Blat 138. bezeugt, ſich vorgenonimen hatte, 
nichts anzumerken, als wovon er ſelbſt ein Augenzeuge *8 
ſen; nur einige, wenige wichtige Begebenheiten ausgenom̃en, 
woran feine Brüder den größten, Antbeil gehabt; ſo bilden 
doch feine Nachrichten, eine. fait - wollftändige ‚Hifiorie des 
ganzen Veltliner. Kriegs , von feinem erften Anfang, big auf. 
das im A*. 1639. gefchloffene Maylaͤndiſche Capitulat, und 
den A°.:1649. erfolgten völligen Auslauf des X Gerichten: 
Bunds. Denn die, Vorſicht fügte es fo, daß während. dieſem 
— faſt keine merkwürdige Begebenheit vorgefallen 
iſt, bey welcher ‚er nicht perſoͤnlich zugegen geweſen ift. 
Hievon wird der folgende Auszug zeugen, welchem ich um 
fo weniger Bedenken getragen, ‚hier einen Platz zu gönnen; 
als ich weiß, das von dem ganzen. Werk auffer der Urfchrift , 
feine Abfchrift vorhanden if. Den Maß. einer Einleitung , 
vertritt eine kurze Erwähnung der. vornehmſten Lebens: 
Umſtaͤnde des Oberſten Herkules, feines Urgroßvaters, des 
Oberſten Abundt, ſeines Großvaters, und vornehmlich des 
Oberſten und, Ritter Herkules, ſeines Vaters, eines vers 
dienten, Manns der ich in drey Geſandſchaften nach, Vene 
dig, einer, an. den franzoͤſiſchen Hof , und verichiedenen in die 
Schweiz / durch feine Beredſamkeit und Einſicht in die Staates, 
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| ſonders aber durch feine Redlichkeit die 
Ir FR er Nationen ertvorben Hatte, Der —— 
der drille Sohn dieſes wackern Manns. Er erblickte das 
Licht der Welt den eaſten Heumonat 1594. Den zaſten May 
2611. Wurde er aus der Fremde, wo er fich einige Jaht 
aufgehalten hatte, nach Haus berufen, um fich mit der 
Tochter des Joch. Baptifta von Salisin eine —S— 
Bindung einzulaffen. Sein älterer Bruder, Rudolph, 
ſich kurz zuvor auch verehlichet , und deffen Hochzeit, del 
der Verfaſſer gleichfalls beygewohnet , war deswegen fe | 
 merboindig , weil die angefehenften Herrn und H *— 
artheyen im Land, ſich dabey eingefunden, und eine 
ne Einverſtaͤndniß getroffen Haben , die Ruhe und den bie 
den im Land wieder herzuftellen umd zu erhalten; Dieval 
Teider ! bald überfehritten worden. Kurz darauf warb ber Wen 
er eine Kompagnie in Venctianifchen Dienften an, un 
an der Spitze derſelben zwey Feldzüge in Dalmatie 
Kaum war er wieder zu Haus , fo traf es ihm 
den Oberſt Baptiſta von Salis, nad) Zigers au begleiten 
wo fich die Mannfchaft der meiſten Bündtnerifchen Gemein⸗ 


zu beſchweren, nachdem fie das zu Chu 

aus einander gejagt hatten. Als Anführer des Bergeller 
Ausſchuſſes, begab er fich im Heumonat 1620, in da® Mer 
foreve Thal, und hatte Theil an dem Sieg , den der Oberſt 
Bulcr , über zoo. bis dahin vorgedrungene Hifpaniery den 
zten Heumonat erfochten. Da am nämlichen Tag 

linere Mord feinen. Anfang genommen, wandte er 
feiner Mannfchaft nach Cleven, und wohnte den * 
naͤmlichen Monats, dem erſten Einfall der Bündtnerr 
Veltlin, durch dad Malenkerthal; bald hernach dem’ 
auf der Seite von Riva und Travona, und 23 
dritten Hauptzug über Worms nach Tirano bey ; allwo er 
fich in der alldort vorgefallenen unglücklichen Schlacht s aus⸗ 
nehmend hervorgethan bat, In den Unruhen, die ben Ber. 
Ta des Veltlins auf dem Fuß nacharfolget ED 
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 Bom den bornehmſten Anfuͤhrern ; der fuͤr Die Freyheit de 
Baterlands eifernden Partthey; doch widerrieth er die den 
3 Hotmung veruͤbte Ermordeing des Pompejus Planta ; 
das nachdruckſamſte; hingegen Half er. den zsften März 
shi der fünf katholiſchen Orte, aus dem Land Jagen; 
* {m folgenden Odtobri vertheidigte er nebft dem Obe 
von Salis , Cleven wider Den Herzogen von Feria; 
bis ie € alter Örten hereinbrechenden Defterreichifchen Waffen ; 
dh nöthigten , nicht nur dieſe Graffchaft / fondern das Vater⸗ 
> ferbft gänzlich zu ’vertaffen. "Er nahm feine Iufucht zu 
m Kriegsheer des Grafen von Mannsfeld, unter deſſen 
Fuͤhrung er ald Major eines Infanterie» Regiments, dee 
eeften Hälfte des mertwuͤrdigen Feidzugs von A*, 1622. beh⸗ 
Wohnt. — Inwiſchen hatten die Einwohner des Bretti⸗ 
aut ‚ben bengpaften Entſchluß gefaßt , fich von dem Oeſter⸗ 
ichiſchen Zoch zu befreyen; dieſer wurde unter der Anfühs 
ig des General Rudolph von Salis , eines Bruders des 
zerfaſſers, —88 Mund er dieſe Begebenheit erzehlt, 
ench ausgeführt, Kaum hatte er Nachricht davon, fo 
ilte ex dem Baterland und denen fo es vertheidigten, zu 
Huͤlfe und verſahe unter des Oberſt Peplitz Regiment die 
teile eines Majore er ward zugleich eine Kompagnie an, 
) un dep dem unglücklichen Treffen zu Matetli nahe bey 
Sand, a geführt; deſſen Folgen ihn genöthiget , neuerdings 
ad Land zu raͤumen, im welches er nicht chender ald den 
sten Octobris 164: ald Oberftlieutenant unter dem von 
gegen 1 in franzöfifchen Sold aufgerichteten Regi—⸗ 
zuriick kehrte; diefes Regiment war der. Vortrab 
unter dem Marquis de Coeuvres , zu Befreyung des Bündt: 
ads und Wiedereroberung des Veltlins beftiiten franzoͤ⸗ 
Der Verfaſſer war bey allen wichtigen Bege⸗ 
| diefer Unternehmung. Bornämlich bey der Grobe 
Fung Zirand, Bormio , Sondrio , Cleven, und den det 
jr ng Treffen zu Campo Novate und Verezia, und machte 
allen dieſen Anlaͤſſen fo viel Ehre, das ihm nach 
| feines Bruders deſſen Regiment aufgetragen 
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gen, worden vorge 


allen Kriegsjlgen K * de jr — ni 
en ——— bis ihm den iten 8 Ki 


Bings aufgetragen worden alu, er de 
ein ‚neues ‚Regiment anzuwerben. Dieſcs nebft 
Bündtner - Kegimentern in Franzöfiichen FO Br 
einigen Franzöfifchen hy befegten die Bündtnerifchen 
befonders die Steig ı bis endlich. im März 163 5. Dieft | 
Heer Befehl erhielt , ſih nach. dem Veltlin auf * 
ar begeben , welches dann eilfertig Pt", 
8 wichtigen Poſten alla, Ripa und Cleben, mit d 
Behendigkeit bemeiſterte. Den zoften, April fa 
fommandirende General, Herzog von Rohan,, 
beträchtlichen Verftärkung zu Cleven ein, und “er — 
deu Verfaſſer zu einem Befehlshaber über das S ine 
bie, Grafichaft Eleven, und alle darinnen bi ic 
often, Diefe Ehreuftelle verhinderte ihn R 
glorreichen Siegen , die der gedachte Ba ug Roha ann j: 
dieſem Jahr in Veltlin erfochten, Theil zu ‚haben 15a t 
biefür entichädigte ihn die Ehre, Die er fich durch ch die port 
lichen Anftalten, fo ex zu Bertheidigung der Riva g gemiac 
erworben ; und der feltene Ruhm einer umübermir ich er 
Treue, den er. dadurch verdient, daß er die verſchw der, 
ſchen Anerbietungen des Spanifchen. Befehlshabers ber dr 
zu beftechen gefucht, großmüthig ausgefchlagen.. Im Me 
1636, führte er Die Voͤlker an, die die unbertindlich gach f 
tete Nerfchanzungen alla Francefca eingenommen , „und oͤfne 
dadurch der ganzen Armee den Weg in das Mapländ " 
felbft einzudringen ; und ungeachtet nachgebends die m ften 
in Tramoſ ſchem Dienſt ſtehende Buͤndtneriſche Obetſten ind 
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einen gehenmen Dant ie Spanen eingegan⸗ 
pe, und endlich den Herjog von und ſein Aa 


tiger, das Land gu räumen ; fo derblleb doch der Verfaſſer 
1. und Pficht mit welchen et fich Frankreich verbun⸗ 

























1 hatte‘, immer getect umd bezeigte fich des Zutrauens 
| ih ‚ welches der gedachte Herzog auch nach erfolgten 
einen Aufftaud der Buͤndtner, ihm niemals entzogen 
iderfeits wurde ihm von den Häuptern der Mihver⸗ 
iter bie: ihn gerne aufihre Seite gebracht Hätten , viel:® 
ndertraut Welches ihm dann in den Stand geſetzt, in feine 
set une Nachrichten einzurücken , die die —— dieſer 
merkwuͤrd igen Revolution, ungemein beleuchten. Da inzwi⸗ 
en der 1637. geſchloſſene Inſpruggiſche⸗ Traktat , die Ruhe 
nem V erfand wieder. hergeſtellt, feste der Verfaſſer 
ienfte in Frankreich fort, und wohnte zwey Felde 
dern bey. Hierauf erhielt er den 4ten Heumonat 
rſchallsſtab. Als Feldmarfchall machte er zwey 
en , kom̃andirte die Belagerung vonDemont, 
F gluͤcklich eroberte; vertrat nachgehends die 
Gubernators vom Coni, auf das ruͤhmlichſte; 
rte fogar eine Zeitlang die ganze Armee, Zu 
en Feldzugs , nöthigte ihn eine ſchwere Kranke 
Die aufzugeben. Er erhielt aber feine Geſund⸗ 
| er, und lebte noch verfchiedene Fahre in feinen 
lerland in größten Auſehen; allwo er durch fein Anfehen 
Baer dem Land, den Gemeinden des schen Gerich⸗ 
en⸗ d8 , dazu verholfen, daß fie A°. 1644, vermittelſt des 
— Antheil an der Bunds⸗Landam̃aũs⸗ 
Ebieuen welchem zufolg er auch billich A°. 1646. 
des Hochgerichts Schiers, die Stelle eined Bunde 
da —— des Loͤbl. zehen Gerichten⸗ Bundes verſahe. 
Bald kg feiftete er feinem Vaterland noch einen wichti, 
| da er vermittelſt einer fchon Ao. 1647. anges 
EE mit dem an dem Inſpruggiſchen⸗ 
A größten Anfehen ſtehenden General, Jakob von 
5, und durch Mi kraͤftige Unterfrügung der Krone Fran 
Bin. d. Schweizerg. V. Ch. 9 
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reich endlich AM. 1649. den Auskauf des zehen 'Gerichtens 
Bunds, und des untern Engadins zu Stande gebracht, mit 
welcher hoͤchſt wichtigen Begebenheit als einer Krone feiner 
patriotifchen Bemühungen ‚ er auch feine Erzehlung beſchließt. 
Als eine Fortſetzung des von Saliſchen Werks, kann man 
naoch folgende drey Baͤnde Handſchriften anſehen. Als— 
1°. Ein mittelmaͤßiger Band in Folio, der eine Menge 
Original - Schreiben von allen Königl. Franzöfifchen Generas 
fen, die von AP. 1624. bis 1637. im Reltlin kommandirt; 
beſonders aber 23 Briefe und Ordres vom Marquis de Cœuvres, 
und 141 Original- Schreiben von dem Herzog von Rohäny ' 
auch fehr viele dom den Herren du Mefnin , du Lande, Ca- 
nifii, la Frezilliere, de Leques und Lancier enthält, und 
welchem noch viele Entwürfe und Memoires, betreffend die 
verfchiedenen Begebenheiten des Veltliner » Kricge, beyge⸗ 
fügt find, 2°. Ein gleich ſtarker Band, der aus lauter aus 
erlefenen Briefen von den angefehenften Herren im Land, fo 
von AP, 1612. big A°, 16551. an den Marfchall vom Salis 
gefchrieben worden, beſtehet; worumter zo und mehrer: von 
dem General Jakob von Salis , die die ganze geheime 
Gefchichte des Auskaufs des schen Gerichten: Bunde enthal⸗ 
ten, beſonders merkwürdig find. 3°. Noch cin Folio-Band, 
fo ein paar hundert Briefe von den beyden Franzöfifchen 
Adgefändten in der Schweiz, Caumartin und la Barde, ent- 
hält, Dieſe Handfchriften liegen alle in den Händen der 
Herren Gebrüdere Ulyſſes und Anton von Salis, von 
Marfchlind. Diefer ganze Artikel iſt mir ſo eingefendet 


“ 746. „ Hiftoria Motuum & Bellorum pöftremis hifee 
; annis in Rhatia excitatorum & geflorum‘,  aufpiäis 
„ vero Galliarum regis Ludovici XIII. Serenifime Reip. 
> Veneta & Ducis Sabaudie Caroli Emanuklis confedos 
» rim. — Authore Fortunato Sprecchero d Berneck! Cold“ 
„ mie Allobrogum, (andere Exemplare haben Geneve,y 
» 1629. in 4co, sro S. 1690, in 4to, sıo &,” Scheint 
nichts ald ein veränderter Titel zw feyn; md auf Deuiſch, 
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St. Gallen , 1701. in ato. 768 ©. und Schaf hauſen 1703. 
in 410.768. ©. Hiemit vermuthlich auch nur ein neuer Titel. 
Ein gewiß recht ſchoͤnes merkwuͤrdiges Werk ,. deffen fich die 
Liebhaber der Gefchichte diefer Begebenheiten nicht entübris 
gen können. Quadrio,felbft , welchem fonft alle Buͤndtneri⸗ 
fche Gefchichtfchreiber fo verdächtig find, fagt in der Introd. 
all Hif. Valtellina , daß, Sprecher, ohngeachtet ex der 
Keformirten» Religion zugethan , dennoch die Wahrheit mehr 
als feine Parthey gelicht, und mit mehrerer Mäßigung als 
andere gefchrieben habe, auch gründlicher und warhafter as - 
kein anderer ſey. Die deutfche Ueberfegung iſt fehr fehlecht 
und taugt nichts. Johann Conradin Bonorand, foll fe 
verfaffet haben. Warum ſteht dieſes Werk in Uffenbachs 
Catal. Bibl. 1735. II. 195. No. 13. unter dem Names 
Salom. Neugebauer ? | 
S. Scheuchz- Bibl. Hifl. Helv. Mfl, Engel Bibl. I. 150, Bibl. 
Struw. Buder. 1314. Leu Lexicon IV. 210. XIV. 433 Je 
cher Zexicon IV.757. Freytag Anal, litt. 897. Vogt Catal, 
lihr. var, 642. Bibl. Solger. II. 283. Litterar. Wochen⸗ 
blatt II. 18. A Porta L. III. 272. 


„747. Schon lange war es bekannt, daß Sprecher ſeine 
Arbeit bis 1645. fottgefetst habe. Noch immer ift das latei⸗ 
nifche Original ungedruckt, wovon fich in Bündten hin und 
wieder Abjchriften vorfinden , deren einige von feinem Sohn, 
andere von andern find fortgefegt worden, Der Berfaffer 
batte noch nicht die letzte Hand daran gelegt, als er ſtarb. 


748. Here Heinrich Ludwig Lehmann hat die lateis 
nifche Urkunde ins Deutfche uberfegt , mit fehr Ichrreichen 
und wichtigen Urkunden und Anmerkungen vermehrt, und 
unter folgendem Titel herausgegeben : Sortunat Sprec⸗ 
ers — Fortſetzung der Bundtner » Befchichte oder 
der ehmaligen Unruhen in dem Freyſtaat der drey 
Bundten Chur, 1780. in gvo. 2 Vol. in fortlaufenden 
Seitenzahlen , deren ohne die Vorrede und Regifter 758 find. 
Der erſte Theil enthalt die Gefchichte von 1629, bis 1676. 
Der andere von 2636. Did 1645. 2 ade 
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749. Meſſandro ‚Taffoni Iſoria de guerre della . 
» Valtellind 1620.” Soll nicht geendigt worden feym, 
ag Bodwi. £7 Breit, 1/0 Scheuchzer Bibl, Hifl, ar ME 
Allatii apes urbane: 1711. 125. 
50 5Siſtoriſche Beſchreibung der Aminen 
» „Befdgichten und Handlungen , fo fich fint 4%. 1600, 
» bis auf den Lindauifchen Conferenz- Tag , der A". 
» 1622, gehalten, zugetragen; aus den Adis Publicis 
5 Hlaubwürdiger Leuthen, fo den Sachen felbit bey« 
5 gewohnt, Relation , —* Bartholome Anhornen ge⸗ 
¶ſchribnen Diario, in zween Theil zuſammen vers 
faſſet/ ſamt beyaefügter Dorred und Regiſter von 
538. Heinrich Wafer, Anno M. D.C. XXVIIE MM” 
Auf der Burgerbibliothet zu Zürich. Nach Erzehlung der 
Urſachen des Nachwerbens um die Freundjchaft der Bündte 
ner, von fremden Fürften and Herren , folgt wic die Bent 
tianifche « und Spanifches Parthenen gegen einander gearbei- 
tet ; daraus auf der einen Seite ein zehnjaͤhriger Bund, auf 
der andern die Erbauung der Feftung Fuentes, und. ang felbi- 
ger: mehrere Handlungen erfolget. 'Ac. pag. *2227. ‚begreift 
er die. Geſchichte bis: in das 1607te Jahr. ndiefemwsorten 
Jahr iſt eine befonderd ‚große Aufruhr entitanden, ſo die 
benachbarten Eydsgenoffen vielfältig beſchaͤftiget hat. Wei⸗ 
ters folget die Aufkuͤndung des Venetianiſchen ‚Bunde, und 
hingegen die Aufrichtung eines neuen mit beyden Staͤdten 
Zürich und Bern: derfelben und der Venetianer wie auch 
der Spanier neuere Nachwerbungen und Entwurf eines 
Bundes mit Mayland. AO, 1617. das Churer: Strafgericht z 
Her Perguner-Synodus; die Ergreifing der Waffen von etli⸗ 
‚chen Gemeinden, und Darauf die Auftellung des Tuſner⸗ 
Strafgerichtd 27:69, Die Adta von Ar. 1618. fonderlich 
des Tufnet » Strafgerichts von 69 - 123. Ergehlung 
etlichen Wunderzeichen und des Untergangs des Flecken Pins, 
Gefandfchaft in Frankreich; Kaifer Matthiad Begehren, um 
Reititution ded Bifchoffd zu Chur 129, Der weitereErfälg 
"uf dem Tuſner⸗ Strafgerichtz das Churer⸗Strafgericht z 


der Synodus zu Zutz; der Bündtnertag zu Ilanz; die Ber 
befferumg und Bekraftigung der Landspolizey S. 144. Der 
Codex der BuͤndtneriſchenSatzungen S. 192. Die Abfchafs 
fung fremder Gefandten , ſonderlich des Guefliers ©. 204, 
Dad Davofer » Strafgericht ; die Paßbefchliefung ©. 211. 
Die Anzettlung des Veltliner» Mordes, und deffen Befchreis 
bung S. 253. Die Beltliners Apologie, und: derfelben Wis 
derlegung S. 277. Die Befchreibung der beyden Städte 
Zurich, und Bern Kriegssüge ind) Beltlin S. 3211 Dry 
Paſquillen; der Kelchenkrieg; der alte Eydgenoß⸗ «und der 
Bimdtner⸗Predikanten⸗Rathſchlag genannt , famt derſelben 
Widerlegung‘S. 325-356: Die Einnehmung des Muͤnſter⸗ 
thals S. 368: Anfchlag und Ausrottung der Evangelifchen 
in Bümdten; der fünf Ortifche Einfall in den obern Bund; 
der Beytag zu Flany ©. 376. Des Guefliers Wicderkunftz 
des a Porta und C. Alexii Gefangenfchaft ; die Veltliniſche⸗ 
und Muͤnſterthaliſche- Gemeind zu Zurich , und Kollekten 
©. 388. Des obern Bunde Traktat mit Mayland , im Fahr 
1621.8.390-430. Der fünf Orten Bund mit Manland 
©, 438. Die Wicderentkräftung des Spanifchens Bundg 
und Abfchaffung der Völker der katholifchen Orte S. 439- 
459. Was fich gegen. der Herrfchaft Mayenfeld und felbiger 
Enden zugetragen ©. 468. Endlich verfchiedene Beylagen , 
zu dieſem erften Band gehörig. Ad: Der Bund zwiſchen 
Venedig und Bündten. VBerfchiedene Partikularbriefe von 
Buͤndtnern, vomA°. 1620, Artikel, von gemeinen drey Buͤnd⸗ 
ten Abgefandten und Deputirten,, auf Wohlgefallen der ehr⸗ 
famen Räthe und Gemeinden geſtellt, anfgehaltenem Beytag 
zu Manz, im November 1620. Artikel, welche von ben 
2s Fahnen fo im März; 1671. aus dem Gottshaus⸗ und 
Gervithten: Bund in den obern Bund gesogen , abgeredet 
worden; als die Fahnen der fünf Eatholifchen Orte aud dem 
obern Bund vertrichen worden, bat man diefe ihre von 
Haus aus empfangene Drdonangen, im Schnee gefunden. 
Der te Theil beoreift einen wiederhohlten Bericht von dem 
Zuftand des Freyſtaats Bündten, bis in das 1621fle Yahp 
23 
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— Et Disc tar 
&. 1.28. Demnach die Epdögenöfiithe , die aufferorbent- 
Jiche Franzöfifche und Bündtnerifche Gefandfchaft, auf eine 
zweyfache Conferenz mit Defterreich , nach Inſprugg S. 29- 
63. darunter die Mädeitifche + Vertraghandlung nicht begrif⸗ 
fen oft, diepelbige aber wird noch weiter angezogen und aus 
geführt &. 64-74." Dee Wormfer- Zug S. 75. Die Ueber⸗ 
wältigung des gehen Gerichtens Bunde ©. 85. des ungern 
EngadinsS. 93: Der Abzug des Züricherifchen Regiments 
©. 94. Blafii Alexandri Gefangenfchaft S. 104. Der Zw 
fand der Herrfchaft Mapenfeld, im Jenner 1622. Se 109 
Die Bındtnerifche und Eydsgenöfifche Geſandſchaften nach 
Mayland S. 119. Die alldorten gemachte Kapitulationes 
&, 126-239. Der Ylanzifche s Nofcheid im Hornung 1622, 
©.240. Die Proteltation des Framzöfifchen Gefandten 824 3 
Der Buͤndtner Antwort S. 250. Die Beſchreibung des Yrü— 
gel-Kriegd S. 261. u. f. f. Anhang bis auf den Lindauiſchen 
Eonferenztag. Der zte Theil diefer Handfchriften beſteht aug 
67 Stücken , meiftend Urkunden ; doch find noch einige beſon⸗ 
dere Stücke. As: „Kurtzer, einfaltiger und vnpar⸗ 
„theiſcher Bericht , durch was Anlaß , Orfschen und 
» Mittel der Candt⸗Krieg im den dreyen Grauwen⸗ 
» Dündten alter freyer hocher Rhatia faınt der Rebel- 
„ lion und Mordt im Landt Deltlin entitanden feye;, 
„fo diß lauffende 1620. Jahr im Merk ift. Item: 
» Durch was Mittel diefer Landt: Krieg wiederum 
»moͤge geftillet und abgeleget werden. ” 
» Bericht wegen der Dencdifhen und Spanifchen 
„» Fadion in Pündten , und Ablehnung der Calumnien, 
„ als ob die Prediger in Dündten an der 4%. 1618, 
und 19. entitandenen Unruh, Schuld und Urſach 
go wären.” 5, re 
„Hiftori Des Baus der Veſte Fuentes, 4°. 1603.” 


„Kurzer Bericht , wie die Spanifche Fodion tn 
u 3 Bündten überhasd genommen, 4°. 1603-21.” , 
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751, Mair Widler wollte —* eine umftändliche 6 
fepreibung diefer Händel verfertigen. nu" 0 © 
.e. Widler hit. al Goldufßt. in Colletione "Thulehaitri \6oy. 
Mn. Nro, 317. &Kal; Martii (A®, 1608:) Nro· z2a0·. 
as Die hieſige Öffentliche Blbliothet beſitzt auch 
viel Yen „ Briefe, Vorträge ic. des Fransdiif 
“> u gig Gefandten über verſchiedene Sindtners 
pen, von den iR 5 1558. 1564. 1572. 4673. 157 
A 8.1579. 4 ar 1.158 2. 1583. 1584. 1592. 16: 
— 1626, 1627. 1628. welche ich alle 
Bier igl. "Bisfiothek — fich befitidenden un. 


des * Brienne N°. 119. und aus Se 
* au — — 


einen 





2) * donne au Roy Henri IV. par IE — — 
fon Ambaſſadeur aux Griſons, 1604: $ Seiten. 3) Remon- 
trances au Roy für les affaires de la Valtelline,, par le Sr. 
Guefier, fon’ Ambafladeur aux Grifons , 1624 7. Seiten. 
&£) Articlesconcernant la police dela Valtelline. En chiffres, 
mit der Auslegung, s Seiten. 5) Harangue au Roy Louis 
XI. ‚par ‚les deput&s des Grifons peu apres l'arriv&e de 
Mr. de Chäteauneuf , 1626. ıo Geiten. 6) Reponfe des 
Grifons Aux Mnbaffideurs de’Rrance ;  fürla: prefeitation 
du traſte de’ Moncon „'du‘sy Novembre 1627.023:Geiten, 
4 
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denis de DorkiGöhzales ;- Gouverneur de MilamaunVal. - 
tellins touchant le Gouvernement'!par; eux) etabli;, 1627, 
2 Seiten. 8) Lettre des, Sıs., des trois ligues aw Roy, 


7 Seiten. "ey ab, (Of ug Amilsy! u 
ein Engl » liegen. auch noch verſchiedene hicher 
gehdxige Handicheifen welche ich, aus dem. Cara 
Anglie, bicher fen will. In Bibl Evelynianc 
Articles of treaty between the French king, the | 
Sarııy and'ihe Veretians cofcerning che Valtoline, 
accördes by Mr. Bafompierre at Madrid. Articles Cor ser 
ning che Vlkolme and Gtilons, 1676." m Bibl, Pepyfäne 
6443. Henty' Due de Rokan, his own Original‘ bock or 
" Memoires , Fol. In Bibl Teldertöniang N®. 135, Pı ra% 
128. Somario delle jurisdittioni della caſa W’Aufril ndlle 
trevleghei de 'Grizoni, ‚158 +:162/ 1 Litterä che ‘le'Grifoni 
Scriffero alli Cantoni delli Suiſſeri per: la: loro:Gelofia. del: 
Forte Fuente, Pag. 162= 174. Difeorfi fopra la Vältolinas! 
194-204. Relatione della Valle della: Valtoline de Capi 
tan Nicolo Serte, al Gubernatore della citta di Milan. 
204-233. Inftruttion al Duca di Fiano deftinato dal Papa 
a Pigliare a nome di fua fantita e della fede apoltolica le, 
forti della Valtolina. 232-242. Giudicio che diſſuade la 
fortezza di Fuentes ne ĩ confine de Grifonis 5384 


4. Articoli 

de lega e Venetiani e Gtifoni Maggio 1615. von . 248. 
bis 290. 5396. Ragguaglio delle — 
⸗ 4 
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Stato & fito del forte ditto Fuentes. @in ganzer 
5402. Inftruttione del Ordine di Papa Clemente 
Vefcovo, de VegliaNuncio a Snitzerl, Grifoni eV 
p. 17-30, So muß ich auch verfchiedener gedruckter 
ten Meldung tun, deren wahren Titel. und Play ich ticht, 
im Stand bin, anzuzeigen, A 
1) Recit du foulevement des Valtelins pär in Venetien - 
anti-Efpagnol. Im Mercure Francois TR App) rgglitg. 
Faͤngt an: Au mols de Jüillera6äo. N mu mei ia 
2) Ein deutſcher an den Biſchoff zu Chur gerichteter 
eich, von einem Spanifchgefinnten, um Die iſachen a 
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zeigen ‚ warum bie — pie ge von | 
Frankreich fo fehe zugethan ſey ua 9 u 

.& Mirc, Prangeis T. X. App. 16: ⸗·· 
Ä 3) Remonftration des Valtelins au Roi de French}? —E 
le tratẽde Milan. Soll zuerſt auf Italiaͤniſch, nachmals 
aber zu Paris auf Seangöfifeh ſehn gedruckt worden. 
EGS More. Erangois T. X. App. 178 - 180, 


4) Wohlbegründeter Traktat ber Sundtneriſchen/ Recht⸗ 
ſamen und Refutation ber Monſoniſchen Capitul. Dem Hrn. 
General Marquis de Coeuvres präfentirt.- Joh. Guler von 
wyned, Schmid von Brüned, und Sprecher von 
Bernegg, , follen dieſe Schrift verfeniigh haben. 

S. Scheuchzer B. H, MIT: 

) Johann Anton Dataviein , Eibifhofft vons, * 
A, hat ein etwas fbitiges Memorial im Namen der katho⸗ 
Jifchen Veltliner verfertiget, fo nachmals ift verboten; * 
er in die Gefangenſchaft verſetzt worden. X 

&: Quadrio lc. Ih 287. | 
6) Caſpar Wafer hatte rich siet Antheil an den Buͤndt⸗ 
mer» Unruhen, und bat verfchiedene bicher gehörige Sachen 
ohne ſeinen Mamen , ausgehen laſſen. | 


754, Dan findet auch noch viel Handfehriften über diefe 
Unruhen an vielen Drten. Ich will nur einige anführen ; 
In der Königl. Bibliothek zu Paris N°. 8939. 9210. 9231, 
9233, 9281. 9695. 9775. 9778. Unter den Handfchriften 
des Dupuy, Vol. 400. 401, 402. 454. 529. 538. 540, Unter 
den Handfchriften des Grafen von Brienne 113. ı15. 116, 
117. 118, 119. 345. Bibl, de Mazaugues N*®. 54. Bibl. des 
Millions Etrangeres à Paris, Bibl. de Rothelin 3945. Bibl, 
de Milfonneau 2808. 12100. 

755. So dienen auch gar fehr zur Erläuterung dieſer Haͤn 
del: „ Zate. Nani Hifoire de-Venife traduite.en Frangois, 
» Dar ı Abbe, Tallemant. Paris, 1679. & 1689. 4 Vol. iu 
2 22m” Beſonders daB ate / zie / ste, / Ne und vote Buch 


⸗ 
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6, „:Hißoire:du.regne de Louis XIII, par Michel 
» le.Vaffor 700 fg.” Worgüglich das ıste, ı6f€, ı8tc, 
zofle, 2uſte, 22ſte, 23ſte, aufle, 3Bfle, zoſte und gufte 
u 7574 » Alef]. Ziliolo Iflorie Memor. de füoi templ 
» Venetia 1642. in 4to.” ‚(Le Long Fontette ll. zı319.) 

758. * „ Vittorio Siri Mercurio overo Hiftoria de Cor- 

v renti tempi T. 1. Cafale 1646. T. II. Genevra 1647. 
» uf. f. und bie franzoͤſiſche Ueberſetzung deffelben.” -Siri 
war König, Franzöfifcher Gefchichtichreider und Almofner, 
. Seine Werke find ſo beruͤhmt, dag ich nicht vonnöthen habe, 
don deren Werth zu reden. Er handelt in denfelben auch oft 
von den Veltliner » Unruhen; fo bat er ;. E. im weyten 
Theil von ©. 904. bis 991, die Inſtruktion, welche der Pabſt 
dem Kardinal Ginetti, feinem Legato a Latere auf den Frie⸗ 
dend- Kongreß mitgab , der ſich A®. 1636. zu Cöln halten 
ſollte. Diefe Inſtruktion enthält verfchiedene höchft wichtige 
Sachen ; befonders über das Veltliner - Gefchäft. 
S.. Bodm. & Breit, Cat. fer. Helvet, 


759. „» Memoires für. T’Origine des Guerres qui. tra- 
„ vaillent T Europe depuis cinquante ans „par P.-Linage de 
» Pauciennes. Cologne, 1678. in ı2mo. T. J. 256 &, 
» T. II. 293 &.” Auch ſollen noch Ausgaben von 1669. 
und 1682. vorhanden feyn. Man glaubt, Pierre Ardier babe 
dieſes Eleine, aber fchöne und mit vieler Gründlichkeit ab 
gefaßte Werk, auf Befehl des Kardinald de Richelieu ver 
fertigt, und ſich darzu der Handfchriften des Kanzlere Seguier. 
bedient ; dem ſey wie ihm wolle, fo muß man dem Verfaffer 
den Ruhm laffen , daß er die genauefte und richtigfte Be— 
ſchreibung des Urfprungs und des Fortgangs der Veltliner 
Unruhen bis 1633. liefert, als womit fein Merk ganz ange= 
füllt iſt; fo, daß Liebhaber der Gefchichte diefer Begebens 
beiten deſſelben nicht entbehren koͤnnen. Es foll auch dem 
zoſten, 37ſten und zoſten Theil des Diarü Europai ting 
dt ſeyn. — er he —— J 
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S. Zurläuben Hif. Milie. VI, 32320 Gryps Appar, 26. Yöcher 
: Lexicon IV. 1471: und Adelungs Sorten. I, 1035. Jour- 
aal.des Sgavans 1669. 11 Févriet. Zeuglet II. 127. 152, 
760. So hat man auch noch ‚verfchiedene Schriften, die 
ich. nicht. alle, erzehlen mag ; im Theatro Europao III. V. 
Sm.Londorpio fuppleto continuato T.U.]V. Im Her- 
cure Frangois 1620. 174-256. 1622.:329- 357. 903. 904, 
3624. 122- -179. 8:8- 839, Appendix ad T.X. 1625. ı7-* 
94. 126- 197. 1053-1119, 1626. Äpp. 1627, 258- 330, 
1628. 267- 315. 1629. 790...792. 798-850. 1630, 21- 
40. 16 ‚6. ‚147- 150. 293-303. mütjehr viel Urkunden und 
guten. ‚R achrichten , auch Auszügen aus vielen theils unbe⸗ 
fannten Schriften ; im Recueil F. 1760. N°. 70. im Recueil 
L 1769. ‚Ne. ‚8. im Mercure d’Etat u. ſ. f. 


761.* „ Rurtzer grundlicher und wahrhafiiger 
» Bericht des leidigen fchädlichen und verderblichen 
» Auflaufs in den dreyen grauen Puͤndten alter hoher 

freyen Metia ober⸗ teutſcher Landen 4°. 1607, Ges 
ſchehen, deren sEinwohreren, ſampt männiglich 
„ gegenwertigen auch kuͤnftigen hohen Kegenten und 
» Underfäßer zu Verhuͤet⸗ umd Warnung, durd) 
SGluͤckhold Redner von Sinderligge beſchriben/ 1607. 
AM in a4o.ꝰ Sehr wahrſcheinlich Anhorns Arbeit ; denn 
fie fängt auch mit 1566. an, und ſagt, der Verfaſſer ſch 
in dieſem Jahr gebohren. 

S. Scheuchzer Anon. 

462. * „Relation des Seditions des Grifons 1607. 
In den Handfchriften der Herren Dupuy , Vol, 400, 
63. „Trewbertsige Vermahnung an die drey loͤb⸗ 
üchen Buͤndt gemeiner Ahetierlandts darinn fie zu 
» Hinlexung innmwendiger Oneiniqkeit, vnd hingegen 
» zur wahren Einigkeit vermabnt werden / durch Anto⸗ 
* ni n Molina, aus dem Yirorerthal, Auf Ita⸗ 
Ani ven in gvo. auf Deutfch 1608. in 4to. 2 28. 4 
Hat iel zu bedeuten. 
©. Fuüßlin Catal, Mil Leu Zezicor RI, gar, 
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764. 3 Wahrhafte Beſchreibunge des gerichtlichen 
» vnd peinlichen Proceſ vnnd Vrthels, fo Meiſter 
» Martin du Yoyfn „ Burger vnnd Paſſament⸗Weber 
» 34. Bafel , den dritten Odobrisdif 1608. Jahres ‚alten 
» Calenders, von wegen Befandinuf des Euange⸗ 
» lions aufgertanden , vnd Zu Surfee mit Schwerdt 

p' vnd Sewr in Eil iſt hingerichtet worden. Mit Ders 
4 meldung etlicher denkwuͤrdigen Circumflanzen vnd 
» Ombitenden / welche ſich dazumalen verloffen 1608 
» inato. 8 Seiten, und in Alifcellaneis Tigurinis T. I; 
» P. I. s2-61.” Iſt auch auf Franzöfifch uͤberſetzt und 
gedeckt wurden, mit dem Titel: Hifloire veritable du pro- 
eds judiciel de Martin du Voifin &9c. par Frangois D. M. 
d Fränkenthal. Pour Roland Pape le 24 de Feorier 1609. 
insvo.16 S. Babriel Zeremafi und Zans Jakob Weber, 
beyde deutfche Schulmeifter zu Bern , haben der Hinrichs 
tung dieſes unglücklichen Manns beygewohnt, und den Ders 
gang in gegenmwärtiger Schrift befchrieben. Es ſteht mirnicht 
zu, die Billichkeit der Urtheil zu unterfuchen ; doch kann 
man fih kaum enthalten, die unüberlegte Art, wie dieſer 
Mann iſt hingerichtet. worden, dem Rath zu GSurfee auf 
ewig vorzuwerfen. Die ungemeine Gefchwindigkeit im Fäls 
hung des Urtheils , die unerhörte ſchnelle Ausführung deffel- 
ben ‚,.fo eine Stund nach der Ausfällung des Urtheils, an 
einem ungewohnten Tag, und auf eine ungewohnte Weiſe 
erfolgte , und die troßige Beyſeitsſetzung und Berachtung 
des Vorwortsſchreibens Löbl. Stadt Bafel, welches zwar 
dem Boren, nach langem Anhalten, ift abgenommen , aber 
nicht exöfnet worden ; geben genugfamen Stoff, fich über 
die Aufführung einer dem Loͤbl. Stand Luzern unterthänis 
gen Stadt , zu befchweren. 

©. Bibl. exotica 116. 


165. * „ NecefJaria refutatio & refponfo ad duorum 
„ Bernatenfftum didafcalorum infulfum calumniarum ac 
» mendaciorum refertum Pamentum, auod 'Jbargi &g cupit 
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vw vulgari curarunt ob Martinum du Voyfin Bafıleenfern 
„ inftitorem ı3 Odob, elapfi anni 1608. in\oppido Sur. 

» feio pro meritis morte punitim. Nomine & jufu' in, 
» clyti &® amplifimi Senatus Catholic Helvetica Civitatis 
3; Lucerne, tanguam füpremi Magiftratus  Surfeienfum 
5» tuenda veritatis Gratia jüufis de caufis edita Ingol- 

4» fladik, 1669. im 4to. 24 Seiten. "Auch auf Deutfch, 
Ingolſtadt 1609. in 4to. 22 Seiten,” Iſt gegen die 
vorige Schrift gerichtet: Rennward Cyſat iſt ihr Verfaſſer; 
übrigens iſt dieſe Widerlegung und Rechtfertigung unge⸗ 
fein heftig. 

S. auch Morerö Dit. 1759. T. In. P: I; 492.7 Art.) Martin 
de Beuſſon. Balthafar Lucerna litterata, Miſcell. Tigur- 
T.ILuR.5.29-8. 

+66. „ Le plaifant.difcours ‚du grand diable de Vau- 
verd, avec une remonftrance aux vraix Adeles pour ‚fe 
».prendre ‚garde.des,rufes de Satlıan., Auec un, petititraite 
»: dun Bourgeois ‚de. Basle decapitd dä ‚Surfe,, en lan 
mille fix cents & 8. 1609., in 8vo. ır Seiten.” Letztere 
Abhandlung habe ich nur auf dem Titel angetroffen. 


767.5 Ein newes Lied von Maiſt. Martin duͤ 
» Doyfiny Burgen und Bafamentmwebern zu Bafel, 
„ wie. derfelbig den dritten Tag Weinmonat alten 
» Kalenders, Ao 1608. vonmegen des Woangeliums 
zu Surſee ift enthauptet vnd verbrennt worden: 
„ Im Thon, wieman die Sempacher- Schlacht fingt, 
5 2609. in to. 8 Seiten.” Ein elendes und — 
wuͤrdiges Geſchmier 

768. * Grunæi Predigt auf Martin du Voyfin, 
„ſo 1608. wegen verliugneten Babſtthums enthaubtet 
»und verbrannt worden, zu Baſel gehalten Am⸗ 
9» berg, 1609, in 4to.“ 

S. Feuerlein Bibl. P,II. p. 452. Nro, 1216. b. 


769. Warhaffter und arumdlicher Bericht, „of 
was Vrſachen Martinus du Voyfin ( zu Baſel verbur⸗ 


o derter Krämer;) inn der Stadt Surfeelo im Aer⸗ 


— 
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goͤw / in der Catholiſchen eydgnoßiſchen Stadt gu⸗ 

cern/ hohen Oberkeit vnnd Gepiet gelesen, den 

Azten Tag, Octobris deß 1608. Jars erſtlich ent⸗ 

hauptet vnd volgends verbrennt worden. In Na⸗ 

» men vnd uf Befelch eines ehrſamen wolwyſen 

Rhats derſelbigen Stadt Lucern, zu Erhaltung 

„ der Warheit wider die hierumb vnwarhaffte vßge⸗ 

ſpreitete Bezyrhungen vßgangen. Ingolſtadt / 1609, 

»„ in 4to. 12 Seiten.” Das Manifeſt des Raths gu Luzern 

ift vom stem Hornung 1609. Auch ift noch angehängt der 

Stadt Luzern Proteitation über den im gleichen Traftat bes 

fchriebenen Prozeß, vom legten März 1609. und eine Wis 

derlegung der Grynäifchen » Predigt. 
770% „ be Mercure Frangois, fuite de la Chronologie 

„ Septenaire, Paris, 1612. & fg. in gvo. 26 Vol.” Faft 

jedes Jahr iſt intereffant für und. Deswegen, und wegen det 

Seltenheit diefer Sammlung , will ich die und betreffende 

Artikel anzeigen : 

1609, 3325-334 b. Des du Terrail Unternehmung gegen 
Genf. 

1611. 43-a-51b. Eine kurze Gefchichte deſſen, was Franf- 
reich fur Genf gethan; und der Savoyſchen Anfchläge 
gegen diefe Stadt. 

1618. 292-295. Der Umſturz von Pluͤrs. | 

1629. 174-256, Veltliner: Unruhen. Diefe und die folgen 

den Befchreibimgen diefer Unruhen, find fehr genau 
und richtig, und mit wichtigen Urkunden belegt. Sie 
verdienen allerdings alle Aufmerkſamkeit. 

1622. 329-357. 903.904. Fortfegung deſſen, was im Jahr 
1621. in Bündten vorgefallen ift. 

1623. 404-409, Anrede der Deputirte von Genf ‚om den 
König. 

1624. 54 - 60. Von den GSchweizern und deren Verbuͤndte⸗ 
ten; den Buͤndtnern und Walliſern, und von ihrem 

Intereſſe. Trocken, aber ziemlich richtig. 
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1624. 1222179 818-839. Bimdtner» Unruhen. Verhand⸗ 
kung zu Madrid und zu Mayland. Verſchiedene andere 
vorgehabte Vergliche. Anrede des Marquis de Cœuvres 
auf der Eydsgenößifchens Tagsfagung. Wiedereroberung 


des Veltlins durch die Franzofen, Viel wichtige Urkuns 


den; der Anhang zu diefem als den zoten Theil , erfor 
„dert einen eigenen Artikel. 

1625. 17-94..126- 197. 1053-1119: Veltliner «Unruhen. 
Kapitulation des Forts Chiavenna.. Schlacht bey Campo. 
Auszüge aus verfchiedenen von beyden Partheyen ge 
druckten Memoires. Wichtige Urkimden, 

1626. App. auf 16 Seiten, Der Vertrag zu Moncon vom 
sten März 1626. ift fonft felten. ° 

1627. 258-330. Folgen diefed Vertrags. Conferenz dei 
ivegen , im Wintermonat 1626. zu Chur. Bündtneris 
ſcher Entſchluß über die exclufve Beybehaltung der 
Roͤmiſch⸗ katholifchen Religion im Veltlin. Deklaras 
tion , daß die Beltliner den Buͤndtnern jährlich 25000 

+ Thaler zahlen follen. Des Franz. Gefandten zu Solo⸗ 
thurn Deklaration, wegen dem Vertrag zu Moncon, 
"im Yenner 1627. Entfchluß der Bündtner darüber, 
Urkunden. Auszüge aus verfchiedenen Schriften. 

2628. 267-315. Fortfeßung diefer Unruhen. Anrede Gulers 
an den König, vom 28ſten Nov. 1627. Des Oberft 
Molina Vortrag. Fellfegung der Regierumgsform von 
Seiten der Veltliner. Viel Urkunden, "Briefe ıc. 

1629. 790- 792. 798-850. Fortiegung diefer Unruhen, 
Anreden Caſatis und de Leon. 

3630, 21-40. Abermalige Fortſetzung. Anrede des von 
Baffompierre. Abjcheid aus diefem Anlaf. 

1632. 162-169, 332-339. Anruͤckung der Schweden an 
die Eydgenöfifche » Grenzen , und Unruhen aus diefem 
Anlaf. Anrede ded Herzogs von Rohan. 

1633. 518-631. Fortfegung der Unruhen , wegen den Schwe⸗ 
diſchen Völkern. Streit zwiſchen Bern und Solothurn. 
Belagerung von Eonftanz; Keffelringer: Sandel, 
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1636. 147» 150. 4293 - 303. Veltliner⸗Unruhen 

Jean Richer „ Buchhändler zu Paris, hat dieſe Samm⸗ 
fung veranftaltet. Vom 22ften Theil an nannt-fich The. 
phrafte Renaudot der Arzt, ald Herausgeber, Der asfte 
fol vom Claude Malingre ſeyn. 

©. umſtaͤndlich Ze Long Fontette II. 22199. 

971.» Auszüge aus den Briefen, die vom roͤmi⸗ 
„ſchen Hofe und dem Staatsfecretär Bormomeo an 
» den Bifchoff von Venafro, roͤmiſchen Nuncius in 
» der Schweiz, geſchrieben worden find.” Yu de Bret 
Magazin T. XVII. 445 » 474. Sind von 1609. 

172. „» Briefe des Cardinals Borgbefe, an den Bi⸗ 
» {hoff von Adrüs, apoftolifihen Nuncius in der 
» Schweiz geſchrieben. Ebendaſelbſt, 475 - sos. von 

np 1614.” 

773. » Difours — contenant la deſcovderte de 
„ Pentreprife faite contre Geneve , le mecredi diæ neu. 
» fiefine Apuril mille fx cens & neuf.. Lyon, 1609. in 
„8vo. 12 Seiten, und auf Deutfch 1609. in 8vo. 30 ©.” 
Iſt die Unternehmung des de la Baftide und du Terrail , ſo 
auch deswegen iſt hingerichtet worden. 

774. Man hat auch ein Franzoͤſiſches Klaglied uͤber 
die Hinrichtung des du Terrail, fo zu Bern 1609, in gvo. 
+ ©. ind Deutfche ift überfegt und gedruckt worden. 

©. auch von ihm Zedier Lexicon XLII. 1102. 1103. 

75» Warbaffter grundlicher Bericht der juͤngſt 
„verloffener Bachlingifcher Handlung im Majo 1610. 
in 4to, 25 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu, undauf 
der hieſigen Bibliothek. IR eine kurze, aber mit Urkunden 
belegte Bejchreibung. 

776. » Oratio de Tumultu Gachnangenfi, A*. 1610, 

„ MM. in gto.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. | 

777% » Don dem Bachlinger» Auflauf, den zujten 
v fornung 1681, durch Kun. Caſp. Goßweiler. ” a 

au 
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auch Tatginefehmworhanden; und. fcheint: im dieſer Sprache _ 
gehalten worden zu ſeyn. In den Adtis Collegii Infulani , 
ag. 289. -,300, " Le 1,777 

778.» Vertrag — PR Wilhelm. Birhoffen 
» 3u Bafel eines » fodann Ihro Sürftk End, und 
» Dero hohen Stifftserbgehuldigten Unterthanen Dero 
» 3ugehörigen Stadt Biel andern Theils. Baden , 
3» 1610, dem aaten Juni, in ato. 56 Seiten.” Die boden, 
Stände Zurich, Luzern, Schweiz ; Glarus, Bafel ,. Frey⸗ 
burg / Solothurn und Schafhauſen , haben dieſen Wr 
vermittelt ; die Gerechtigkeiten des Biſchoffs und ae 
aus einander geist, umd alle Zweifel gehoben. efond — 
iſt der Artikel vonder Zürtenhüfft merkwürdig ; laut welchem 
die Stadt Biel, als in deu Grenzen der Eydsgenoſſen ſchaft 
getgen, der Tuͤrkenſteuer enthoben wird. Dieſem ertrag 
if bepgefüügt ; SErkinierungs » Dertvag wegen dern Pan⸗ 
ner im Brauch Delfverg , 1610, ‘den ıalen Detember, 
Die der Stadt Biel feit uralten Zeiten zuftchende Panners⸗ 
Gerechtigkeit, wird bier erläutert, umd beikätiget. Endlich 
findet man noch angehängt + die Bundsbriefe der Stadt 
Biel mit Bern 1352, mit Solothurn 1382. und mit Frey⸗ 
Burg 1496. 

779. „ Relation de TAmbaffade de M.de Refuge d 
‚»,fon Retour de Suiffe. MA. in Fol.” Sn den Bibl. des 
Miffions £trangeres und von St. Germain des Pres, und ges 
druckt im Confervateur 1760. Sept. 146g. Iſt von Kols 
land feinem Sekretär. 

©. Le Long Fontette III. 30410. 

780. „» Negociations de M. Pierre Jeannin de Cafille, 
„ Ambaffadeur en Suife, ecrites depuis Dan 1611. juf-, 
» qu'en 1616. MIT, in Fol, 2 Vol.” Auf der Königl. Biblio⸗ 
thek zu Paris, N®, 9212, 9213, 

©, Ze Long Fontette III. 30426. Zurlasben VI, Jar. 

781. „ Lettres de M. de Caflille,; Ambafadeur en 

„- Suife, d- M. de Puyfeux, depuis‘ le 28 Decembre 
Bibl, d. Schweiserg, V Th, R 
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„» 1611. Jufgu’au 30 Decembre 1616. Mſſ in ba 
as 3 Vol.” 
»3 Le Long Fontette III. 30428. Catal. de Bernard, — 


782. „ Copia des Savoyifchen Abgefandtens Propo- 
» Stion bey den Latholifchen Orten in der Schweiz, 
3 Menfe Martio 1611. ingto. 8 Seiten.” Aus dem Franzose 
fifchen. Will, daß fich die 2. katholifche Orte bey der vorhas 
benden Wiedereroberung Genfs und des Pays-de-Vaud neu- 
ttal verhalten follen. 


783. „ Relatione dela Nuntiatura de Suizzeri 1612. 
3, MIT. in gto.” Auf der König. Bibliothek zu Paris, N°. 
10086. auf 144 Blättern. Meine eigenhändige auf hiefiger 
Bibliothek fich befindende Abfchrift , beträgt 87 fehr eng 
gefchriebene Seiten, mit Benfügung der Eeiten der Könis 
glichen Handfchrift. Auch beym Heren Rathsherrn Leu. 
Der von Anno 1608. bis 1613. in der Schweiz gewe⸗ 
fene Paͤbſtl. Nuntius, Zadislaus Brafvon Aquino, Epifco- 
pus Venoftranus, ſo nachmald Kardinal geworden, hat in 
dieſem Werk eine Brobe feiner Gefchicklichkeit und feiner Eins 
fichten abgelegt, und es verdiente ſehr, gedruckt zu werden. 
Er beſchreibt zuerft den Umfang der Nuntiatur , und der in 
dDerfelben gelegenen Länder , Biſtuͤmer, Klöfter, Stiftungen ꝛtc. 
viel umftändlicher ald Ranutius Scotti, ohngeachtet auch 
einige Fehler eingefchlichen find. Von den fremden Gefandten 
in der Schweiz , und deren Abfichten; von Der Art, Zeit und 
Drt der Tagsfakungen; von den Hauptftraffen und Päffen 
Helvetiens in Deutſchland, Frankreich und Italien; von den 
Pflichten des Nuntii, und den beften Mitteln etwas fruchts 
barliches auszurichten. Alles diefes ift ungemein wichtig, und 
ein genauer Auszug würde zu weitläuftig werden. Die Seite 
133. b. der Königl; Handfchrift , ald diefer Relation einge 
ruͤckt, angezogene Schrift : Compendio di quanto ho fatta 
Monfz. di Venaflro in effecutione del Inflruttione datali 
nel partire di Roma remifive , ſteht nicht in derſelben. 
Montfaucon thus im feiner Bibl. Bibliotlu T. I. 59. folgen⸗ 
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den Werks, als im Vatikan zu Kom fich befindend, Mela 
dung : Relationi degli Suizzeri Grifonie Vallefani ab in« 
certo circa 1626. Sollte es diefes feyn ? 


784. Auf den goifchen dem Markgraf von Baden 
umd den Ständen Zürich tınd Bern im Jahr 1612. 9% 
fchloffenen Bund, haben Cafpar Wafer und Melchior 
Guͤldt, erſterer ein lateiniſches, letzterer ein deutſches, und 
ein unbenannter auch ein deutſches Gedicht in Druck ausge⸗ 
ben laſſen. Sie find aber keiner ferneren Anzeige würdig. 
Sie find alle drey in Fol. par. 


785. * » OAuviani de Cuftodibus ( Commiffar. genera« 
„ dis bellici equitatus Hifpaniarum regis) relazione e diaria 
„ del? assioni e movimenti fatti dalle armi cattoliche 
j„ nelle guerre di fiandra e di Valzellina dall A. 1612. ah 
» 1620. Mf. in Fol.” Bey Jo. Angelum de Cuftodibus. 
©. Argelati fer, Mediol, 1958. 


786. Jofiss Waſer hat zwey lateinifche Gedichte duf 
ben zwifchen Venedig, Zuͤrich und Berm A°. 1615. 
gefchloffenen Bund verfertigt , Die m Fol. pat. gedruckt 
find ; aber keine weitere Meldung verdienen. 

. &. Scheuchz. B. H. H, Mſſ. 


787. » Befchreibung des Streits , {6 zwiſchen dem 
„ Heren Bifchoff von Bafel und der Stadt Bern 
„» wegen der Stadt Biel, des Erguels, Muͤnſter⸗ 
» thals in Branfelden sc. in Anfchung des Taufches, 
» Religion, Burgrechts ꝛc. entffanden. MM.” Bey 
Hrn. Rathsherrn Leu, und in meinen Händen, ( Coll, 
Dipl. XXI. 809.) 
788. „» Apologia der Stadt Bern, wider den Bis 
» ſchoff zu Bafel, wegen des Bielerifchen Tauſches/ 
» Müniterthalifchen Burgerrehts und Religion, 40. 
-» 1615. in gto.” Johannes Sied ift der Verfaſſer. Die 
Schrift ift wichtig , und enthält gute Nachrichten. Sie ſcheint 
gegen eine andere gerichtet zu ſeyn, Die ich nicht gefehen habe. 
@. Lea Lexicon XVII, 610, Gruner Athen. Bern, 179, Ost Miif, 
Ra 
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89. „ Relation de PAmbaffade de Monfieur de Cas- 
„ tille en Suife, en Pannce 1616. MIT. in 4to. 48 ©.” 
Aus des Hrn. Grafen de Brienne Sammlung Ne. 109. und 
bes Hrn. Dupuy N°. 660. und aus des Hrn. de Milfonneau 
feiner N°. 1209. auch auf der Bibliothek zu Bern. Ein jeder 
Kann leicht begreifen, wie wichtig dergleichen Stüde ſeyn 
follen, in welchen dem König der wahre Zuftand der Schweis 
gerifchen Sachen entwicelt wird. Die Gtreitigkeit zwifchen 
Bern und dem Biftum Bafel, wird zum Vortheil des letztern 
erzehlt. Don Laftille legte diefen Handel bey. 


790. Man findet auch noch viel merkwürdige Nachrichten 
über die Streitigkeiten mit Savoyen; über das Maylaͤndi⸗ 
ſche⸗ Kopitulat ; über die Wallifer - Unruhen ; über den fehl 
gefchlagenen Bund mit den proteftantifchen Fürften in Deutſch⸗ 
Yand ; über Frankreichs Schulden an die Schweiger , und 
viel andere Sachen, 

- ©. Ie Long Fontette III. 30427. 


791. „ Relation de ce qui s’eft paſſe en Suiſſe pendant 
„ la Kefidence de Monfieur Miron, d Sgavoir depuis le 17 
„» Novembre 1617. jufuues au 2 Mars 1624. MIT. in to, 
» 88 Seiten.” Aus des Hrn. de Milfonneau Sammlung 
N°. 12100. und Dupuy 398. Auch auf der Bibliothek zu Bern. 
Diefe Relation ift vom Airon felbft aufgefekt. Er entwirft 
zuerſt den Zuftand eined jeden Orts mit vieler Einficht, 
und fommt demnach auf die vornehmfte Begebenheiten feiner 
Gefandfchaft : als wegen dem Maylaͤndiſchen⸗-Kapitulat; 
wegen dem Streit zwifihen Bern und Heinrich von Ron: 
gueville, Fürft zu Neuchatel; wegen den Veltliner - Unru— 
ben; wegen dem Streit zwifchen. Bern und Freyburg , 
Tſcherliz betreffend ; wegen den Wallifer « Unruben ; wegen 
den Glarner⸗ Unruhen; wegen dem franzöfifchen Salz u. ſ. f. 
Alles aber verdient geleſen zu werden. 


792. » Difcours au long des differens & affaires ine 
» decifes qui ont encore cours en la Suifje. Les dites affai- 


æ Tes mentionnees fommassement ſuivont leur fuite en la 


5 relation qui eſt apart. Es quels different les interets du 
»„» Roy peuvent Etre conjoinds comme au fait du Comte 
„ de Neufchatel &c. envoyd par M. Miron. Mſſ. in 4to. 
» 46 Seiten.” Aus der gleichen Sammlung N°. 12090. 
und Dupuy 398. Auch auf der Bibliothek zu Bern. Diefe 
Schrift ift eine Yortfegung der Relation des Miron, und 
endigt mit dem aten Day 1624. Er erschlt zuerft den Zuftand 
der Sachen, und fügt aladenn feine Raͤthe bey. ‚Die vor⸗ 
zuͤglichſten Vorwürfe find: der Streit zwifchen Bern und 
dem Herzog von Longueville ; zwifchen Bern und dem Biftum 
Bafel, wegen dem Bieler » Taufchhandel ; zwifchen Bern und 
Freyburg, wegen Tſcherliz; Cin welchen allen, er wider 
Bern if.) die Wallifer » Unruhen; die Einführung der Je—⸗ 
fuiten zu Sitten; das Mayländifche: Kapitulat ; die Bündts 
ner » Unruhen u ſ. f. 

793. » Sammlung von Bündmer - Sachen, auf 
9 die Tahre 1618. bis 1620, MIT.” Aufder Burgerbiblios 
thet zu Zürich, N°. 537. 
794. » KRurtz befchriebene Puündtnerifche Zandluns 
» en deß 1618. 19. vnd 20, Jahrs, geftellt unnd an 
» Tag geben, durch einen vedlichen Pundtsmann vnd 
» Liebhabern des Ostterlands. Benff im Deltlin, bey 
» Antboni Marbach, 1621. in 4to. 16 Eeiten.” Eine 
abſcheulich heftige Schrift, gegen das Strafgericht zu Thuſis, 
und deſſen Folgen, deren Verfaſſer Dompejus v. Planta 
ſeyn ſoll, ſo zu Riedberg ungekommen iſt. 


S. Anhorn Wiedergeb. 126. Scheuchz. Bibl. H. Helv, MfE 
O1: Bibl, Helv. MW. 


795: „ Gli Felici progreffi de Catlwlici nella Valtellina 
» per eflirpatione dell’ Herefie cominciando dal? Anno del 
» sSignore 1618. Fin al’ Anno 1623. per continuatione 
»„ della prima parte del Compendio cronologico della Citta 
» di Como del’.... Francefeo Ballarini, Cittadino Co- 
„ mafco Dodor di Legge, Proto - Notario Apoftolico,, 
» Arciprete diLocarno, Milano , 1623. in 4to. 40 Seiten” 

RK; 
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Ein ungemein ſeltenes Werk, das aber nicht ohne Verbienf 
iR. Nur zu partheyijch und zu heftig. 

©. Clement, 1. c. 11. 380. Henning Bibl. I. 183. — 

chehi feritt. d'Italia T. I. P. II. 176. 


96, » Graupündtnerifihe : Jandlungen des 1618 
Jahrs .... 1618. in gto. 28 Seiten;” und eine andere 
Auflage ohne Seitenzahl; ed find aber deren 52, Auf Ita⸗ 
Jiänifch , 1618. in gto. 36 Seiten , wobey nach der Bibl. 
Firmiana Vol. 11. 247. eine Landkarte von Yündten, dem 
Veltlin und Anftöfen ; fich befinden fol. Auf Sranzöfifch, 
a la Haye, bey Arnoult Meuris , 1619, in 4to. 65 Seiten, 
und 1618, in gvo. durch Penel überfegt ; und im Mercure 
Frangois 1620, 183-216; Auf Engliſch, 1618. in 4to, 
und auf Sateinifch, Prage, 1618. in 4to. Eine, auf BE 
fehl der Häupter gemeiner drey Buͤndte, gedruckte Schrift, 
Sie enthalt ſchwere Klagen gegen die auf dem Steafgericht 
zu Tufis, verurtheilte Perfonen ; beſonders gegen den Rus 
dolph Planta, der, wenn nur die Hälfte der Klagen wahr 
wäre, ein rechtes Scheufal müßte gewefen ſeyn. Zuletzt iſt 
ein Auszug des AP. 1617. gefchloffenen Maylaͤndiſchen⸗ Der 
trage bengefügt. Eine andere Aufage vom gleichen Jahr, 
iſt mit viel kleinern Buchftaben auf 28 Stiten in ato. ge⸗ 
— ſie iſt aber nicht verſchieden von der erſten. Diele 
Schrift , und befonders die Klagen gegen, den Bifchoff zu 
Chur, und den Nikolaus Ruſca, werden Wweitläuftig wider 
legt in des Rufconera Aartirio Nic. Rıfce, 1620. iu 4to, 
Ebendaſelbſt, Seite 25. wird auch gegenwärtige Schrift 
Dem Joannes a Porta, Pfarrer zu Zigers, zugeſchrieben. 

©. Ott Bibl. Mi. Scheuchzer Änen, Bibl, Ledwig. 10119, 

Bibl. de Secoufe 170%. Bitl. de Bois IV, 11371. - Hyde Bibl. 

Boilry, 307. 

797. » Procefflis contra Epifiopum Curienſem, 15 Sept. 
» 1618. MA, Im Gotteshaus Rheinau.“ Es find die ıy 
Klagpunfte , und das Urthel, Kraft deſſen dev Biſchoff zu 
ewigen Zeiten, aus den gemeinen drey Bündten verbami⸗ 
und ſein Guth lonß ſcirt wurde, | 
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298. * „Weſſen man ſich gegen Spanien verſehen 
ſolle. Durch Theoph. Wahrmund von Todtenheim , 
1618.” Der Verfaffer fcheint ein Berner zu ſeyn. 

S. Füßlin Catal, MI. | 

499. » Profopopeja Rhatica, oder ein. änaftliche 
„ vnd bitterliche Klag vnfers geliebten , betruͤebten 
ss Vatterlandis , zu Bott dem Allmechtigen gericht ; 
» über die Gefengknuß, Zwängnuß und Traͤngnuß / 
'„» Darein es leider, Durch feine eigne vngerathne Kitts 
'» der gewachfen , fambt einer troſtl. berichtl. Antwort 
„ Philapatoris , wie dießer betriiebten Sad) nachmalen 
zu raathen vnd zu helffen feye: Autore Adamo Salu- 
9 210 ,Curienf K/iæto, 1618. MIT, in 4to. 24 Seiten.” Auf 
der Burgerbibliothet zu Zuͤrich, unter den. Waſeriſchen 
Sandfchriften. Iſt in Verſen. | 


F& 800. „ Alidiances de !Annde 1618. avec des remarques 
2 cote. S.l.&a. into. 4 Seiten. Betrift Neuchatel. 


‚801. „Warhafftiger Bericht einer Herrichaft Bern 
» Berechtfamen. vnd.-geubten Judisatur, gegen den 
» Grafen von Neuͤwenburg , und ‚deren Vnderthanen 
‚» den Burgern dafelbft beyderfeits ewigen Burgern 
» der Stadt Bern, ſampt den Adis, gehaltener Pro⸗ 
» cedur, in jünaft an ein d. Bern angebrachten Strei⸗ 
tigkeiten: zwiſchen Gerzogen von, Longeville „ Gra⸗ 
„ fen zu Crewenburg , eins Theils vnd den 9: Minis 
„ firälen Raht vnd Burgern dafeibit , anders Cheils. 
„ Bern, 1618. ingto. 123 Seiten.“ Johann Steck von 
Bafel, und General- Commiffarius der Welichen» Lande zu 
Bern, der Zufammentrager unferer alten Stadtſatzung, if 
dev Verfaſſer dieſer mit vielen Urkunden ‚begleiteten Schrift. 
Er zeigt aus Urkunden ſowohl ald aus der Uebung, Daß der 
hohe Stand Bern der einige Richter zwiſchen Dem Fuͤrſt 
und der Burgerfchaft zu Neuenburg ſey. Heinrich von Orloans, 
Herzog von Longuewville, ‚wollte fich aber dieſem nicht unter: 
werfen, fondern begehrte andere Schiedrichter , worwider 
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fich der Stand Bern feht, und ſich auf die Verträge beruft. 
Eine neue Ausgabe, die Zeile für Zeile gleich iſt, und cben 
die Jahrszahl hat, ift auf ſchoͤnerm Papier und groͤßerm 
Format zu Bern A®. 1761, in 4to. herausgekommen. 
©, Leu Lexicon XVII.. 610, Zeiler XXXIX. 17343. — 
gel. Anz. 1767. 1096. 
802. „ Recit abreged du — de Monſieur de En 
„ gueville , pour le fait de Neufchatel en Suiffe, avec Mef- 
» Aeurs de Berne, par le Sieur Sarrazin. Mſſ. in Fol.” 
In der Königl. Bibliothek zu Paris , unter Den Handſchriften 
des Grafen von Brienne, N°. 104, und auf der Bibliothef 
zu Bern, in gto. 23 Seiten.” Die Befchreibung der Streis 
nigkeiten felbft, füllt nur fechd Seiten, und ift dem Stand 
Bern geneigt ; das übrige beftcht aus verfchiedenen Urkun— 
den, die wohl verdienen angeführt zu. werden : als die Vers 
handlung quf der Tagſatzung zu Baden vom gten Heumonat 
1618. Die Franzöfiichen Geſandten iron Vortrag auf der 
Konferenz zu Fraubrufien, vom sten Heumonat 1623. Eine 
"ateinifche Borladung an den gleichen Herzog von Zongüevilie, 
‘von dem Bifchoff von Conſtanz; die Anſprache, welche der 
"Marguis d Oglian? an Die Grafſchaft Valangin machte,’ wu bes 
‚antworten, vom 17ten May 1628. ein Brief barüber/ m 
‘den Kardinaf von Kichelieu, u. ſ. f. 
SG. Le Long Fontette III. 39143. 
“803. „ Difcours de ce qui se En entre M. le Duc 
u Longueville & fes fjets de Neufchatel en Suiffe & 
» les Bernois leurs allids, depuis fon dipart de France, 
'» 1618. in gvo.” 
SG. Ze Zong Fontette IT, 20722. III. 391342, 
804. „ Controverfia inter partes ; db una Wuftrifimum 
‘9 Ducem Henricum de Orlians „ Dominum Supremum in 
"a Eongenweiler , Comitem in Newnvenburg &c. ab al- 
» terg inter Bernates , & Communitates eorum &5c. propter 
» flhditos Comitatus in Neitwenburg &c. MIT. in Fol.” 
Im Gotteshaus Rheingu / No. 181. Iſt in deutſeden Reineen, 
Faͤngt an; 
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Weil fich erweckt zu diefer Zelt 
Ein Zweyſpalt oder Gegenftreit, 
805. „» Melanges de plukeurs Alemoires, Titres, Pros 
» pofittions & Lettres, concernant les Affaires des Suiffes 
'» & dela Valteline, pendant T Ambaffade de M. Robert 
» Miron, depuis Tan 1619. jufqwWen 1624. Mfl. in Fol.” 
In der König. Bibliothek zu Paris, unter den MIT. de 
Brienne, No. 103. 
S.. Ze Zong Fontette III. 30477. 
806. „ Brundlicher Bericht über den’ ‚Suftand ge⸗ 
„ meiner dreyer Pundten, 1619. in 4to.” 
"809. „» Recit fort ample des differens de PEvdque de 
» Yalais avec les Dizains en 1619.” In der Königl. Bibl. 
zu Paris, unter den Handfchriften dem Grafen von Brienne , 
No. 114. Die Handichrift fo fich auf Hiefiger Bibliothek 
befindet, halt 116 Seiten in 4to. Es wäre allzu weitläufs 
tig, alle die ftreitige Punkte zu erzehlen; fie betreffen das 
Anſehen des Bifchoffs in weltlichen und geiftlichen Sachen. 
Dieſe Schrift vertheidigt des Biſchoffs Rechte, gegen der 
Wallifer Anfprachen, mit einer ziemlich vergällten Feder. 
Doch if fie zu Erheiterung dieſer Händel nöthig umd wichtig. 
808, „ Summarifche Derzeichnuß einer Löbl. Stadt 
» Bern sEhrengefandten Verrichtung in der Amtey 
» Efcherli , Infonderheit zu Panthereaa, Pully le grand 
» und Affens wegen des mehrs in Religionsfachen, 
5 1618, in Fol. 12 Seiten.” In meinen Händen. Es fcheint 
von jemand verfertigt worden zu ſeyn, der felbft dabey gewe⸗ 
fen iſt. A. 16019. begehrten einige Gerneinden des Amts 
Tſcherlitz, die veformirte Religion einzuführen. Bern bewil⸗ 
ligte ihnen als damaliger regicrender Stand , daß fie dieſes 
durch dad Mehr der Stimmen entfcheiden möchten , und 
‚fendeten deswegen im Auguft Gefandte an dieſe Derter. 
Freyburg aber widerſcetzte ſich; doch war ſowohl biefar 
Schritt als ihrer Gefantten Brotefkationen und angewendete 
Bemuͤhnngen fruchtlos, und die Reformation ward einge⸗ 
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führt. Dieſes alles wird hier ſehr umſtaͤndlich beſchrieben. 
Es ſcheint, die Schrift habe aus Hochoberkeitlichem Befchl 
ſollen gedruckt werden. Sie iſt datirt den 1 zten Sept. 1619. 


809. „Treuherzige Anleitung, welcher Geſtalt ein 
» frommer Evangeliſcher Eydtsgenoß, den jez ſchwe⸗ 
» benden Geſpann zwuͤſchen beyden Städten Bern 
» und Freyburg betrachten möge. MIT. in Fol. sı &.” 
In meinen Händen. YA vom Pfarrer Johann Jakob 
Breitinger zu Zürich, von 1619, und widerlegt ziemlich 
gründlich alle Beſchwerden, fo die Freyburger über die das 
malige Bernerifche Handlungen im Amt Tſcherlitz fuͤhrten. 
Man muß hier nicht erwarten, daß der Loͤbl. latholiſchen 
Orte geſchont werde. 


810, » Joh. Heinrich Waſer von allerhand gemei⸗ 
» nen und fonderbaren Sachen, 1620 - 1658. T. IX. 
» MIT.” Auf der Burgerbibliochet zu Zürich. 
«. gr1. „ Coloquium oder Befpräc eines Schweizeri⸗ 
» fen Auhmelders , holendiſchen Kaͤßlkramers vnnd 
» Denedifchen GSeiffenfieders , auch etlicher anderer 
» Ineidenter zufommenden Derfonen ... 1620. ingto. 
» 32 Seiten.” FR eine Höchft elende und dumme Schrift 
gegen den Kaiſer. 

812. * Coſe Seguite nel paefe de Grigioni dal. A°. 
» 1620. final 1625.” In den — der Herren 
Dupuy au Parid; Vol. 400, . 

813." „ Alemoire tournd de T Anglois — la Vak. 
‚siteline, 1620. Eben dafelbft , Vol. 400. 

814. „ ZaValteline ou Memoires, — traides, 
n» &9 alles des negotiations für le firjet des Troubles & 
3 Guerres füruenues en la Valteline & au Pais des Gri. 
5 zons , depuis Finuafon .€5 vfurpation de la dite Valte- 
„ line en Pan 1620. jufques en lan 1629. que les princi. 
» paux paffages æ licux de tout le Pais des Grizons ont 

n efe derechef pris par les troupes de T.Empereur ;, Re. 
cuell treswtile & neceffaire en ce — a tous bon: 


» Patriotes, (Benf) 1631. in-gvo. 538 Seiten, nebft 
„ einem Anhang von 30 Seiten.” Ein artiges, aber etwas 
heftiges Werl. Der unbenannte Berfaffer , fo Anton von 
Molina ift, wie aus vielen ihn betreffenden Umftänden 
erhellt , handelt vom Beltlin ; von den Rechtfamen der Rhaͤ⸗ 
tier auf daffelbe; von der Feftung Fuentes; von den Bünds 
niffen der Rhaͤtier; von dem Mürfifchen » Umfturz ; vonder 
Ermordung der Evangelifchen im Veltlin, zu Tirano, zu 
Tell, zu Sondrio, zu Berbenn, zu Gafpan und Traſona / 
und zu Braus, von ©. 126, bid 176.5; von den Unterres 
dungen mit dem Herzogen von Feria, und andern Spani⸗ 
ſchen Raͤthen; von den Hülfsvolkern von Zurich und Bern; 
von der Gefandfchaft des Marfchalld von Baffompierre, des 
Seren von Monthelon, des Marquis de Coauvres ; von der 
Unterredung zu Ehur, den zten Wintermonat 1626. zroifchen 
dem Staatörath der Rhaͤtier und dem Herren von Chateau- 
neuf; nom Einfall der Kaiferl. Völker in Nhätien 1629. 
Vieler eingerückter öffentlicher Urkunden: ald Friedens, 
Berträge , Deklarationen , Propofitionen, Briefe, u. ſ. f. 
zu geſchweigen, die alle merkwuͤrdig find. Auch find dieſem 
Werk eingeruͤckt: | 

©. 45 - 117. Difcours ol font repr£fentez au vray let 
juſtes caufes pour Icfquelles les peuples du Pays des Gri« 
fons fe font affemblez : avec les Proc&dures tenues par 1A 
juftice extraordinaire eftablie a Toufane en la haute ligue 
Grife, contre quelques vns de leurs Compatriotes, convain- 
ous de perfidie & de trahifon. Auch im Afercure Frangois 
16-0. pag. 183. bis 216, 

©. 176-207. Veritable & ſolde refponce aux calom- 
nies & raifons defquelles les rebelles ds la Valteline, vrais 
-& naturels füjets des Grifons , pallient & deguifent leurs 
execrables Forfaits, voulant par vne entreprife impudent® 
& abominable, perfuader aux rois & potentats de prendre 
Jes.,armes pour leur deffence & protedtion. 
S.. 208 - 223.. Recueil vray & fincere, de pattie des 
mechangetez, atroges & cruglies tyrannies. Commifes en la 


468 — 


Valteline apres le Maſſacre, & demeurées impunies, enfemble 
les tranfgreflions des ftatuts , loix criminelles & ciuiles vogre 
mefmes des Ordonnances & conflitations faites a Tiran 
depuis le dit temps. - 
®. Mercure Frangois 1627. 318° 

©. 256.279. Difcours fur leftat lamentable auquel 
font reduites les trois ligues des Grifons contre les ancien- 
nes libertes & le traite de Madrit fait entre les deux Ma- 
jeftez le ı5 Avril 1621. publi& en Pan 1622. par aucuns 
afidez & anciens alliez du roy, pour fupplier S. M. de 
prendre en main la caufe des dits Grifons fes Allies injuftex 
ment oppreffes. 


S.. 343-384. Harangue & propofition faite à Sa Ma- 
jeft£ par les Seigneurs Ambafladeurs des Grifons a Paris, 
le 24 Auril 1628. 

SG. Mercure Frangois 1627. 282. W 

S.. 385.397. Si la juſtice appartenante aux Seigneurs 
eſt laiffee aux rebelles Valtelins , comme elle leur eft accor- 
dee par le Traitt€ de Monfon, il ſe prouuera cy- deſſous, 
qu’outre la diminution de Fhonneur, authorité, reputation 
& interefts de Sa Maiefte, la Republigue des dits Seigneurs 
Grifons eft en danger d’eftre renuerfie de fonds en com- 
ble, ou forcee de faire d’autres alliances, & chercher quel- 
gue autre appuy , pour fe pouvoir maintenir, & quoi elle 
a teſiſte de tout temps pour conferuer fes paflages & fes 
feruices a la France feule & & fes Allies. Iſt der Anfang, 
und nicht der Titel, eines nebft obiger Anrede übergebenen 
Memorials, 

. ©. Mercure Frangois 1627. 319. 

ı . ©. 402.428. Difcours d’un bon Frangois & fidelle fer- 
witeur du Roy, fur les articles de la paix de Monfon. 

. ©. Mercure Frangois 1627. 325 - 929. 


Man hat noch andere Ausgaben diefed Werks, von weh 


chen ich nicht weiß ob fie nur einen nennen Titel liefern , oder 
wirklich vermehrt And. Als von 1629. Genf, 1632. ingvo. 
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Mit dem Titel: Hiftoire dela Valteline € Grifons, conte- 
nant les Memoires, difcours, traittes & negociations fur 
le fuiet des troubles & guerres fürvenues ds dits Pays den 
puis Tan 1620, :jufqu’d 1632. von welcher Quadrio in Im, 
trod. alle Mem. Sulla Valtellina, mit ungcemeiner Verach⸗ 
tungredet, Ferners: Benf, 1634, in 8v0. und eben dafeldft, 
1635. in gvo. welche beyde Ausgaben in der Bibliotheque 
de Secouffe N°. 2907. und 1707. angeführt werden. 
©. Scheuchzer Anon, Lenglet Aletb, 122. 125. Suppl. 193. Ze 
Long Fontette II, aı720. III. 30513. Füflin Catal. ME 
815. * „ Alcuni ricordi. delle difgrazie occorfe nel Con- 
„» tado di Bormio, in cominciando Tanno 1620. fin al? 
„ anno prefente 1636. notati perme Giafone Fogliani. ML.” 
Fogliani ward in diefen Handeln oft gebraucht ; wenn aber 
ein Quadrio ſelbſt fagen muß; Bifogna pero confeffare che 
in detti fuoi componimenti comparifle di tratto in tratta 
un tantino di trafportamento e di fanatiſmo, fo ift leicht, 
zu begreifen, welches Geiftes Kind dieſes Buch feye. 
©. Quadrio Mem. Sulla Valtelina T. 1. Introd. T. IU. 377. 
816. * Breve Alcmoriale di alcune cofe notabili, che 
„ occorfero annualmente nella Valtelina d’al A. 1620. 
» di Pietro Martire Lavizzari di Ma220.’ Beym Giufeppe 
Dominico Lavizzari. Mſſ. 
©. en Introd. 
817. * „ Conflium Ainiſtrorum Rhæto, Venetorum. 
„ Iantii 1620. die ı5 Junü habitum.” Eine von den Belts 
linern zu Bemaͤntlung ihrer Aufruhr abgefaßte erdichtete 
Schrift ; dahin zichlend, die Bündtnerifch» Reformirte Geifts 
lichfeit vechaßt zu machen. Das Bündnerifche Kriegsvolt 
bat fie den zoften Heumonat 1620. ju Trahona unter de 
Dottor Anton Maria Paravicini Schriften gefunden. 
©. Spreccher Hiſtoria Motuum pag. 137. Thuana de rebus Vallit- 
teline, führt diefe Schrift ausführlich an. A Porta Hifl, 
Reform. L, III. 346. 
818. » Difcorfo Jopra le ragioni dellarivoluzione fatta 
„ in Valtellina contre la tirannide de aan ad Eretiel: 
» 5.1. &a. in 4to. und auf Da — 
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819. „ Warhaffie hiſtoriſche Relation, waß die 
» Veldtlyner vervrſachet habe, ſich von der Graw⸗ 
» puͤndtern vnbillicher Regierung abzuwerffen, im 
» Monat Julio und Augujio Di 1620. Jahrs. 1620, 
» in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber-8. find. Auch im Lon- 
„» dorpio fuppleto & continuato, T. II. 306-315.” Eine 
Heftige und aufrührerifche Schrift. Das italiänifche Original 
habe ich nie gefehen. Auf Franzöfifch ſteht fie im Mercure 
d’ Etat 112-127. und mit einigen Beinen Aenderungen im 
Mercure Frungois ad 1620. 217225. 

©. Quadrio Difertazioni II. 175. Spreccher Hifl, Motuum 153. 

"A Porta L, III. 320. 326. ; 

820. » Paolo Rho Milanefe difcorfo in jure & in fatto 
» circa le ragioni di S. M. C. Filippo III. come Duca di 
» Milano fopra la Valtellina circa la Giufttzca della folle- 
„» vazione fatta da Valtellinefi nel 1620. contro i Grigioni 
„ loro tiranni. Mil.” Beym Confultore Paolo Silva zu 
Manland. 

321. „Heren Oberſten Hans Jacob Steiners Wech⸗ 
» felfchreiben über den Pündtmer-Zug., von 4°. 1620. 
» und 1621. MIT. in Fol. 958 Seiten.” Wie fchätbar diefe 
Eammlung , jo auf biefiger Bibliothek Tiger, ſeyn muͤſſe, 
kann man daraus fehlichen , daß es lauter Originalia find, 
der Briefe, welche der Loͤbl. Stand Zurich an den Oberft 
Eteiner , und diefer an den Loͤbl. Stand Zürich gefchrieben. 
Steiner war Oberfter uber das Regiment , welches der 
Loͤbl. Etand Zürich denen Buͤndtnern zufendete. Weiters 
einzutreten, waͤre ohne allzuweitlaͤuftig zu ſeyn, nicht möglich. 

822, „» Poetifihe Befchreibung deren im 1620ſten 
» Chriftiahr vor Wurms und Tiran Ioblicher Kriegs⸗ 
» Verrichtungen, durch den.... Hrn. Joh. Jacob 
„» Steiner, ſ. g. des Raths der Stadt Zürich... . 04 
» maligen wolbeftellien Seld » Oberfien. . . überreicht 
» von einem Zürichifchen Landınann , den aten Tag 
» Herbfimonat 1645. 1645. in 4to. 16 Seiten. Zürich, 
> 3654. ingto, 16 Seiten. Kleine Druck, 1594. in gie.” 





Eine ganz artige Befchreibung des Shrichs und Berneri—⸗ 
ſchen Feldzugs in Bündten. Die Berfe find fehr ſchlecht. 
Rahn führt in feiner Biol. Helver. 553. diefe Schrift unter 
dem Namen eines Kedingers an. 


823. » Relazione del!’ impia fieleragine de Berneſi, 
» Jurigani e Grigioni Heretici nella loro paffata in Vals 
» tellina. Milano Malatefla, 1620.” 


324. „ Bin huͤbſch neu Lied von dem harten Streit 
» zwifchen den sEydgenoffen von Zurich und Bern, 
u an einem , und den rebellifchen Mordthaͤtern den 
» Deltlinern und ihren GBehilffen; befchehen auf Ve—⸗ 
u tenes Tag, 1620.” Betrift die Schlacht bey Tiran, in 
42 Strophen, von Zeinrich Ayrıiacher , Schufmeifter 
au Zürich. 
325. Rurtze vnd wahrhaffte Befchreibung def 
» Zugs den das Rriegs- Regiment dev Löblichen Stadt 
» durid) in die Pundt vnnd in das Dältlin gethan 
» bat, im Jahr def Seren 1620, MIT. in Fol. 20 &.” 
Auf der Burgerbibliotgek in den Waferifchen Handfchriften, 
in 4to. 32©. im ısten Theildes auf der Stiftsbibliothek zu 
Zürich aufbehaltenen Thefauri Hottingeriani, und bey £rn, 
Rathsherrn Leu. 


826. * „ Kriegs. Ordonantz und Diarium desjenis 
» gen Zuͤrcheriſchen Regiments, fo 4°. 1620. zu Wie 
o dereroberung des Deltlins gebraucht worden. ME. 
o in to.” Beym Hrn, Direktor Schinz. 


827. * „ Spanifche Macht, graufame Mordthaten 

» im Sande Deltlin, Anno 1620. d. 9 Julä 1621, ingto.” 
©. Bibl, Kraft, : 

828. „ Der Deltliner Mord, oder warhafftige Be⸗ 
a fihreibung der erfchrödlihen Mordihat von den 
» Papiften begangen, uber die Religion im Veltlin 
» 1620,” Im großen Marterbuch in Folio, und im kan, 
dorpia fuppleto. 


an 
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829.» Exhortation & avis aux dglifes de la religion: 
» rcformee, touchant le pitoyable & cruel mafjacre fait 
„ aux deux eglifes reformees de Tel & Tiran.en la Val. 
„ feine — leg Juillet‘ı620. Chour, Jean Benoix, 1620, 
» in vo. 8.” Eine Chrie. Nichts hiftorifched, 

8 30. » "Exhortation d penitence d Toccafion du moſſa- 
” re des ‚Grifons , 21 Juiler 1620.” 
— 33 „George Abbot Hiflory of the maſſace in the. 
» Valtoline.” In Foxü ads and monuments of the en. 
glish church. London 1631. Fol. in und nach des a Varca 
Anzeige, in Orbi terrar. fcriptor. calamo ilufr. IL s6o.. 
Annoch Lond. 1641. in Folio, und Ibid. 1652. in Folio. 
Wird von der romiſchen Kirche unter Die verbotenen Bücher 
gerechnet. 

®. XNiceron Mem, dent, T. XII. 47. Wood Atben« Oxon. 

Jöôcher Lexicon I. 14. Clement Bibl. cur. T. I.-11. Hyde 
- Bibl. Bodiey 2. 4 Porta L III. 290. der es als eine bloge. 
Ueberfegung der Waferifchen Schrift augiebt, 
832. * „Voli. Dantzii Engadina rhati Orat. de Ty- 
„ rannide in Valletellina, 1620. Mit.” 

S. UR Catal. 

. 833. » Vera narratione del mafjacro degli Mangelci 
„ fatto da Papiſti i rebelli nella maggior parte della Val- 
„ tellina nel? anno 1620. addi IX. Juglio e Giorni fe- 
„ guenti, Stilo Vecchio ... 1621. in 12mo. 94 Seiten.” 
Ich ſetze die italiänifche Schrift voraus, weil ich fie für die 
wahre Urkunde halte. Sie foll den Vinzenz Darapicini zum. 
Verfaſſer haben , und erzehlt umftändlich den grauſamen 
Mord, nebft dem Verzeichniß der umgefommenen. Die 
deutſche Heberfegung iſt zu Zurich auf 99 Seiten in 12mo.: 
erfehienen , fie iR hin und wieder vollftändiger. Die franzöfle 
ſche Ueberſetzung iſt nicht role auf dem Titel ſteht, aus dem 
Deutfchen, fondern aus dem Fraliänifchen verfertiget wor⸗ 
den wenigſtens hat fie die Zuſaͤtze der deutfchen Urkunde. 
nicht, Sie if 1621, ER und hält go Seiten in ızmo. 

Ro Sie. 


— N 


Sie ftcht auch in dem oben angeführten Buch la Valteline 
®& ks Grifons 1631. ©. 126-176. Die Schrift ward ‚dert 
z6ten März 1621. von der Sacra Congregat. Indicis verboten: 
S. Rahn Biol, Helvet, 517. Scheuchz. Bibl. Hifl. Helvet. Mil: 
Index Alex. VI. ı31. Index lib, probil. 1761. 203. Lei 
Lexicon XIV. 391. 


834. *, Vinc. Paravicini orätionie delli prefagi adenütk 
* avant il.maffacro di Valtellina , recitdta in publick 
„ radunanza de letterati di Zurigo adi 28 Marzo * 
» ME.” Auf der Bibliothet zu Zuͤrich. 

©. vu * Rabn Biol, Helvet, S27:, 

835. * „Cafpari Waferi Hiftoria immanilfin m« läniend 
> ER Mar ab Hijpanis eorumque fadlioni — 
„ per Vallem tellinam 4°. 1620. menfe Julio patrat&:’ 
Iſt auch Auf Deutfch und Italiaͤniſch herausgekommen / 
ud bielleicht das gleiche, was oben dem Paravicini zuge⸗ 
ſchrieben iſt. Er hat die Namen der umgelommenen und der⸗ 
nach Zürich geflüchteten Perſonen. 

©: Rabn 1.c. 785. A Porta L, III. 29, Leu Lex. XIX, ist. 
836, ; Veltliniſche Tyranney; das iſt: ausführliche 
s umftändliche und wahrhafte Befchreibung des grau⸗ 
"5 famen umd en 1 Mords , ſo in dem Land 
» Deltlin, gemeinen dreyen Dündten gehörig / 4°; 1620: 
den sten Julii und folgenden Tags alten Calenders ; 
» anden Evangeliichen Einwohnern dafelbiten, durch 
» dieunbarmherzige und barbarifche Spanifche Macht / 
„> Rebellen und Banditen , ganz barbarifcher Weiſe iſt 
» geibet worden. — Zurich, 1620, Jet an unterſchied⸗ 
lichen Orten nachgedrudt 1621. in 4to. 28 G;” Faͤngt an: 
Demnach viel guthersige sc. und möchte wohl eine der vori⸗ 
gen Waſeriſchen Schriften feyn. Eine andere Auflage hat 
sum Titel: Warhafte ausführliche Befchreibung des 
überaus graufamen Nords , fo an den Rindern Bot 
tes im Deltlin 4°. 1620, im Julio verübt worden, 1621; 
in 80; 52 S. ohne 125, Vorrede, Auszug aus Stumpfs 
Chronick/ u. ſ. w. Der Titel ob den Seiten ift; Cains Mord 
im Deltlin. 
Bibl. d. Schweizerg, V. Ch. S 
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837. » Joannis Wirz Cain redivivus fiverlaniena Vol 
5 furienfis‘, quam cives Vallis telline, roman. religionis 
> alfecle in cives fuos reformatam religionem ‚fequentes 
„» exercuerunt die nono Juli &$ feg. 16206. deſcripta car- 
' '„ mine heroico 1626. MA.” Auf der Burgerbibliothet zu 
Zuͤrich. Soll fchön und merkwuͤrdig fegn. 
S. Rabn Bill. Helv, 905. A Porta L AI. zu7. 


838, „ SEite trewhertzige Wahrnung an die Zerten 

» > Gral daß fie ſich die Spaniſche Sirenes mit ihren 

trabenden Heblichen Verheißungen nicht ent 

Mar vnd bethoͤren Taffend, durch Deodafum ab 

Ehrenfe ls Gbriſten. MIT. in 4t0. 26 Seiten.“ Auf bet 
—2—— zu Zuͤrich. 


839. * Spaniſches Mucken⸗ Pulver, weſſen ſich 
die Evangeliſche und Reformirte zu den * 
ſchen Spaniern zu verſehen haben, 1620. in o.⸗ 

©. Bibt. Kraft, 

840. * „Trewhertzige Eriñerung vber die 5 
deß Standts der dreyen Puͤndten. MA. in Fol. 4 ©.” 
Im ız3ten Theil ded auf dev Stiftsbibliothet zu Shrich aufs 
behaltenen T’hefauri Hottingeriani. 


841. „ Les Articles accordes aux Catholiques Crföns, 
» par ceux de la religion pretendue reformeet „en faveur 
„ de PEmpereur & de Sa Majefid. Catholigue.ı Paris, 
» Jouxte la copie imprimde d Milan, 5620. in 8v0.14. ©.” 
Iſt Fehr heftig gegen die Proteſtanten. Das Beltlin foll dem 
Bifchoff von Chur gehorchen,, als feinem weltlichen und geifte 
lichen Herrn; es foll mit dem Btfchoff und den drey Buͤnd⸗ 
ten verbinidet ſeyn, und Sit und Stimme auf der Landes 
Gemeind haben z* jährlich aber 3000 Dukaten zur Erkennt⸗ 
fichkeit , und als eine Auflage bezahlen. Sollten Diefe Artikel 
wohl jemals feyn gefchloffen worden ? Sie find vielmehr eine 
boshafte Erfindung der Veltliner , durch welche fie den ver⸗ 
übten graufamen Mord zu entfchuldigen, fich beſtreben; ſo 
werden ſie von Sprecher Hiſt. Motuum pag. 153, 
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Einige Gruͤnde, dieſes gu erweiſen, findet man in dem 
Buͤndtneriſchen Gegen « Memorial ; es — aber R 
viel deingendere. 
©. Spreccher Hifloria — Yin, 9. 
842. » Ragioni per le quali le tre leghe de Signori 
» Grifoni hanno deliberato di non permettere piu la reß« 
» denza ordinaria ad alcuni Ambafiiatori de Prengipi 
» Forefiieri, nei fuoi paöh 1620, in 4to. ı2 Seiten. ” 
ft auch auf Deutfch 1620. in gto. ı2 Seiten, Eine andere 
Ausgabe auf ı5 Seiten. Auch mit der Piece, fo den Titel 
bat; Pia fraus, oder Spanifche Natur, 1620, in 4to, 
amd hat daſelbſt 13 Seiten ; und auf Franzöfifch 1620, in gro, 
auf 3 Seiten heraus gekommen. Iſt gegen den Gueffer ; 
denn diefer hat fich in Bündten fo. aufgeführt, daß er" Anno 
1619. don dem Kandtag zu Davos, iſt verbrannt worden. 
‚Gefandte, Hartmann a Hartmanräs, erfuhr 
in Frankreich das gleiche Schidfal. 
84,» Claudii Philomuf exclamatio ad D. 0. M. in 
» Mn hajkium invafıonem & perfecutionem com 
„tra Vallem Turrenam, Bregalie, 1620.” In Verſen. 


844. „sein warhaftiges neues Lied, aus — 
mi Drag, 1620. in 8vo. 8 Seiten.” 


845: » Ausführliche Nachricht vom der s evangelis 
> fen Orten Cegation nach Frankreich, x621. ML” 
In den Tihudifhen Sammlungen. 
"846. „ Difoours d’un bon Patriote für Vetabliffement 
» Hun Confeil commun & plus etroit entre les Cantons 
?- Evangeliques de Suiffe & leurs Aliez. Mſ. und auf 
ch in den Mifsell. Tigur. T. Il. P. IV. 472.495.” 
Yan Sarrafın, oberfter Syndic zu Genf, ift der Verfaſſer 
Diefer allerdings leſenswuͤr digen Schriftz obgleich fein Vor⸗ 
ſchlag nicht nur fait unmöglich in der Ausführung ift, fon. 
dern auch noch feine bedenkliche. Seite hat, Es fiheint , der 
Verfaffer der Zntretiens politiques des 13 Cantons, babe 
dieſe Schrift gekannt , und beträchtlich genutzt. Nicht die 
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Veteinigung der evangelifchen Stände Helvetiens, wird 
unfern Wohlſtand verſichern;  fondern die Einigteit des ganen 
Helvctiens /beyder Religionen. 

129 Seit: der Gelehrten aus dem Schweizerland 458-460. 


847. » Befpräch eines alten frommen Eydtgnoſſen, 
» mit einem heutigen genandten Patrioten, vom Zus 
» fand gemieiner Eydtgnoͤßiſchen Sachen.” 2 
Der alt Eydtgnoß wirt ich zwar genantt, 
nt doch vil Orthen nit mehr befandt. 
A®. 1621. MA. in Fol. 34 Seiten, im ı4ten Theil der 0b 
tingerifchen Handfchriften , auf der Gtiftsbibliothek zu 
Zürich. Johann Jacob Ulvich ift der Verfaſſer diefet 
heftigen Widerlegung. 


848. » Schmersliches Bedauren und Rlag eines 
vffrechten, redlichen Eydtgnoſſen und getruͤwen 
„Patrioten, fo vß Gnaden Bottes vber die 100 Tag⸗ 
» leiſtungen und Zufammentonfften bin und wider 
» in der sEydanogfihafft von Gmeinen und fonders 
» baren Gefchäfften wegen vs Befelch feiner Herren 
» und Oberen befücht , aller Ada, Surträgen, Ants 
„ worten; Reden, Widerreden, Berathfchlagungen 
so und Abfcheiden getveulich und fleißig wargenoms 
» men. und behalten, gmeiner Koblichen Eydtgnoß⸗ 
» fchafft zu einem guten nuüwen Frouͤden, Fridſamen, 
» Bnadenreidhen , Blüdfäligen Jahr, 1621. MM.” 
In dem zaten -Theil der Hottingerifchen ‚Handfehriften 
der Stiftsbibliothek zu Zürich; 4 Seiten, in Rol. Gedrudt, 
An 3621. ato. Der Berfaffer ift Conrad duuauben/ 
alt» Landamınann zu Zug; ſtarb Al. 1629, - 

S. Leu Lexicon XL. -g00 ; | 

BR Negociations dıe' Mardchal — "Bafompierrk: en 
Pr „ Bltamzipskr le retabliffenent de la Valteline en i62r.: 
„'Mf:in!Rol. 2 Vol.” Ya: der Bibi. de sh‘ ‚Germain tie⸗ 
Pr&s, und in deren der Stadt Paris. 

G. Le. Long Fonteste III. 80455, 
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s0 Diaritum, deſſen fo ſich ———— der 
» Spanifehen Kriegsleute in Maſor von den Brifonen 
» zugetragen. MIT. in Fol. 1621.“ * ze eg 
— or van Bundy Dein 
| — '» Memoire du, Nonce ——— —X 
» frait€ touchant, la_Valteline depuis ‚1623, Jufques) cn 
» 1623.” In ben Händen der Hrn. Dupuy, Vol.n454. 
852. ji „.Inftruzzione fatte anome di N. $. da Mon/ig. 


"Segretario de Pfincipi nel pontificato di,Pa 
a Moni. EL Nunzio in, Fi a * 
—— —— 1621.” Ä L i 2 m 
ya el ‚It: 9. 


853. * » Infruszione E27 dal ‚medefimo. a Monfa 

», Sangro, ‚iu, ‚Data deli 5 Aprelle 1621,” Bm case 
1.8641 wdafruasione fatta dl fg Monfg, 
„de, Bagni, deli,ı Maggio 162.” 
8550 * yulnftruzzione fatta dal — — 
Scanpi, Nunaio a fette Cantoni Suiz2eri, delli’ı2 Mag« 
Eio 1621.” - Diefe vier Infiruktionen werden von dem 
Quadrio Vol, 2. pag. 244. 246. und 258. aus einer Samm⸗ 
lung ſo den Titel führt: Infruzsioni date da M 
Aguccia nomes di N. S. angeführt. Di werd. 
niemals- gedruckt worden; ae Ä 
beſitzt der Marchefe. Trivulsio zu Mayland, ale * 

©. Quadriain der Vorrede. Osborne 1753. I, p. 3ar. — 
856 „ Deltlinifcher Blutrath vnd Strafgericht; 
„das iſt: kurtzer vnd warhaffter Bericht von den 

Urſachen deß im Veltlinerthal entſtandenen Kriegs, 
» dabey etlichermaßen ausgeführt wird, ob und was 
» Spanien wegen def Herzogthumbs Maylands dar. 
».bey interejliert.. ... mit einem Kupferſtuck def Velt⸗ 
» linerthals , darin alle newe erbawte Veſtungen zu 
» sehen, gezieret ; durch Zias Nicolai. Srantenburg, 
» Gottlieb Warmund/ 1627. in gto. 45 Seite.” Das 
Kupfer fehlt, in dein von mir geſehenen Erempları : Eine 
Sammlımg von drey ziemlich befannten Scheiften, Die erſte 

© 3 an. 
Die erſte a 








Veltliner —* habe, das % 5 | 
Drittens +. Det a er dem Biſchoff zu 
ur, und ben pa Bündten an einem, und 
In pe iſchen den Inn RN —— — andern 
Ku "A®. 1513. gefchloffen ; darüber damalen ein.offen 
ment aufgericht worden du Jant ı deffen Originale in 
m Archid zu Chur beſindlich; bermöge welchen fie zwar 









ef} | —— rg 7: 
857. CTreuherʒige * ng an die 3 Dunde, 
daß fie nicht die aylandi mittel *— 
„ 1621. in Fol. pat.” 
76; Bodm.& —* vebeuebrer Anom | J ge 
EI Ä * e Relation, was. die Spanier 
Jahre i dien handein wollen —* ſie 
” ame im Deltlin gehandiet / 1621. in go”; 
I ©. Scbeuchzer Anou. 7 
— 889. Rurtzer vnd —5 —— deß Reb 
ehen⸗Kriegs / fo von den Caluiniſchen Pünmeren 
3, 0nd Zwinglifhen Zuͤrchern und, Bernern im Veld⸗ 
in nolbeacht worden. 8. L& a. im ato. ohne Seiten; 
3. zahl, Deren aber xı find,” ) ‚Eine andere Ausgabe fo 
Srinich Spatt: beſorget bat, beſteht aus 19 Seiten in Ato. 
King Ihnäbfüchtige Schrift, gegen die den Buͤndtnern gelei⸗ 
ftete Hüffe, von Seiten Zuͤrich und Bern, Sollte es obige 
Relazione von 1620 72 A TE a — — 
S. Anhorn Wieders. inx. rin 





» ‚ ‚auch, ‚etliche. Patiicular "Deznen I 
nem Lind! sußgangen. Zürich , 1621.” Iſt im se 
—— T. &V. auf 15 Seiten in Folio, und auf 
Fa het zu Zürich , in den aferifchen Hands 
fi 4t0, 24 Seiten, Vermuthlich von Bartholomaͤ 
Anden, St übertrichen heftig. 
“BEL, Vertrauwlicher Difcours an die Zerrn ‚Stk 
» fonem in alter freyen hochen Rhetia, geſtellt durch 
‚» IueiumıBritannum ‚redivivum im Jahr 1621. ME. in 
en 410, 64,Sciten. ” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich, 
Autiter" dem. Waſeriſchen Handſchriften. In einem andern 

Epemplar Bafındetfich cine Wöruede Dan. Anhorns , 4 
nern der Kirchen Flaͤſch in Bündten, ad Miniſterium ur 
<um,Digurinum, das ‚Büchlein aber foll Bartholomaͤ F 
„born. Pfarrer zu Drayenfeld, verfertigt Haben. 

S. Scheuchzer Anon. Bodm. & Breit, 1. c. * 


362. „ Brundtlicher Bericht , vber den Zufanb 
* gemeiner dreyer Puͤnten in Rätien, und was fi) 
» fyder den im Delilin begangnen Mordthaten in bes 
» Melten.dreyen Puͤndten weiter —— , 1621, 
„ in 4to. ohne Seitenzahl , deren aber 19 find.” Auf Frans 





oͤſiſch 1621. in ato. 26 Seiten , unter dem Titel: 'Difeours 
veritabie fiu FÄgR destrois 2* communes des Grifons &’c - 
—— Iſt auch zu Vertheidigung des Straf⸗ 


Tuſis. Hans Kudolph KRahn/ Burgermeiſter zu 
Ami Berfaffer diefer Schrift. Die folgende'Schrift 
en Kahn, und ift nur ein Auszug ıder gegen⸗ 
——— ‚In den Buͤndineriſchen Handlungen von 
2619 Dr 2u..pag. 2. werden Buler und a ‚Porta für di e 
Berfafer diefes Büchleins schalten. 
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18636» Kuren Vergriff des jetzigen Puͤndtneriſchen 
Zuſtandis. h. &a.(2624:) in ato. 4 Seiten,’ Glei- 
ches auf Franſoͤſſſch, in⸗ atd. 4Sciten z niit dem Titel 

Sommmirendefeription def:ctat prefent des trois liguess. ‚» 
ge Dich Brifännici’Fedivivi (Dan. Anhorn) 
hiſtoriſche Erzellung/ welchermaßen Pedpoldus ſel⸗ 
nen Adlers⸗ Krewel in einen · großen Tail des ge⸗ 
» frepsen Rhener - Lands geſchlagen. "MEI Yuf der 


Stiftsbibtiotbet zu Zurich, 0 ira Me 


gr, Deploratione della Valtellina ai Prekei er ar 


» tholic, mela quale difcorrendo delle fue ‚Atfer e gli 
8 efförtt a prender la fua difefa, conforme la ® 
„ vina, ordine di natura & ragione di Ra, 
» wilegio. Milano, per il Stampatore Arcivefeovali 1621. 
» in Zto. 16 Seiten.” Es iſt eine ſehr heftige Erklärung 
gegen die Yımdinet, Albertus Pecorelli, ift tar der Vor⸗ 
rede ſelbſt, der Verfaſſer derſelben. 
GS. Leu Zexicon XIV, 418, Bodm. & Breit. Catal, MR Hot- 
2 — Rirchengeſchichte III. iora. * Porta 
866. * „ Predica nella quale corragioni, BR ed 
».e.fempi ‚fi mofirn che Giufla e Santa d Fimprefa di Scac- 
» dare li Herestici- della Valtellina. Fatta dal molto re- 
„ verendo Padre Maeftro Cherubino Ferrari ae 
v Theologo Dottore Carmelitano, Milano, 1621. * * R 
S. Bibl. Carmelitana T. 1. 323. 


867.  Warhaffte Relation deffen was fh in 
» gemeinen dreyen Dundten in alter hoher Retia ges 
» legen, ſeid dem unmenfälichen veruͤbten Mord im 
> Lahıd Deltlin, biß auf gegemwirtine Zeit ; namlich 
» zu Anfang def Monats unit zugetragenyabzı. 
» in ato. ohne Seitenzahl , es find aber deren 1447" Iſt 
ungemein heftig und partheyiſch. — Porta- fol der. 
Verfaſſer feyn. re FE RER 
© On Bb: BR. - en... 5 yprui 
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gos. Blutige Sanfftmuet der Caluiniſchen Predi⸗ 
canten warhaffte Kelation auf einer glaubwuͤrdigen 
Verſon Sendſchreiben, fo den sten Marty diß 1627. 
„ datirt, was maſſen der edel vnd geſtrenge Herr 
» ‚Pompejus a Planta von dreyen Predicanten vnd 
» andern Caluiniſchen Mörders: Brüdern im Enga⸗ 
„ dein, in feinem Schloß vnfürfehens vberfallen, 
vnchriſtlicher Weiß zu todt gefchlagen und jämmer: 
„lich zerfleifcht worden , 1623, in 4to. 5 Geiten.” 
Eine ſehr heftige Beſchreibung, einer ſchwer zu verantivor: 
tenden That. . 
1.869. * Relation von Pompeji a Planta erduldetin 
» Fegiphe 1621. in 4to.“ 
©. Bibl. Bu 
—— », „Pine, Paravicini il rhetico canto del Gallo, 
tot ' Una movo canzone , nella quale li communi con- 
„ federati del pacfe di Grigioni per la liberatione.,.e con- 
‚Servatione della lor ben acquiflata preciofa libertä fon 
tati all’ antico valore,e generofitd , tr anslatato di 
„ lingua dedefca in Ital. 1621, 8.” 
©. Scheuchzer B. H. MO. 
871. » Sendichreiben eines getrewen Teutfihen Da- 
» trioten, welches er am feier guten Freund vnd 
CLandsleut einen abgehen lafien ; aus welchem zu 
» fehen , wie es mit dem den {5 April Anno ı62r. in 
» Hifpanien zu Madrit getroffenen Accord, beirerfei 
» die Refitution des Lands Veltiyns , der Herrfchafft 
» Worms vnd etlidyer Orten der Grafichafft Tläven, 
» den Braw; Pündinern im alter hoher Rätien Zuge: 
5 hoͤrig, bi vff dato den sten Tag Septembris’st. N, 
Sach Derfiheinung gantzer Monaten eigentlich fey 
beſchaffen. Allen fragen Ständen’ zur Wermung 
» md: Yrahrichtung an Tag geieben, 1621. "in 4to, 
„’ 12 Seiten.* Das Gleiche ‚ Zraliänifch: iR Auf der Bur 
gerbibliothek fu Zurich, Gat. XIN. T.IL p. 1406, Iſt imier⸗ 
geichueg P; Z. und voͤllig in Gunſten der en @ 





amt 


ri I 
* „Befpräch eines Gottſeligen Manns uͤber 
pass 8. Datterland , als daffelbe aus Furcht Spani- 


» fer Kriegsmacht, fich dem Papiſtiſchen Koch wie, 
oder —— 1631.” Sn ber Stiftsbibliothel w 


"873. » Hunger Bericht und wachaffte gEoseblung; 
& — —— die Zochfuͤrſtliche Durchl. Ertzhertzog 
* Leopoldt zu Oeſterreich 1c. Die drey Puͤndten vnd 
= Chur mit Rriegesmacht erobert, vnnd ſieghafft eins 
» genommen, den raten Nouembris 1621. Augfpurg, 
» 1621, in 4to. 6 Geiten.” Sehr beftiig gegen die Pros 
teſtanten. 


874. * „ Dialogo tra Ecellv Ser. Prodeditore "Gene- 
„ rale della Serenifima Republica di Venezia e il _Sigr. 
» Ingegniere Gafparo Molina compofto da Monfigr. Giulio 
» Cefare Braccini, Stampato in Neapoli e Alilano‘, . 
» AP, 1621,” u 1) 

S. Quadrio 1, c. II. pag. 255, wo 

875- » Jul. Cefar Braccini difcorfo intorno alle pre- 
„ parazioni di guerre per la Valtelina , 1624.” Wird 
wohl das gleiche ſeyn. 

©. Adelung Töcher I. 2135 


| 876. * „ Confiderasioni fopra il finto Dielogo tra 
» TEccellmo, Sigr. Proveditore.” Faͤngt an : LUluſtre Sigr. 
— ‚ ho veduto il finto Dialogo &c. 1 


©. Quadrio Lc. T.II. pag. 256. 


877. » Alla Cattolica Maöfta il Clero e..Cattolici di 
„ Valtelina, ingto.” Diefe Schrift ift A’. 1621. im Druck 
‚erfchienen; ihr Verfaſſer war Scipio Carrara, ein Jeſuit 
von Bergamo, Siehe Spre Hifloria Motuumyp. 253. 
Quadrio fagt , fie beftehe aus 15 Seiten in gto. und fange,an: 

L’Eftrema neceflita. Siehe Difertazioni T. II. pag.. 272. 

Ich befige dieſe Schrift auf 28 enggeſchriebenen Seiten-in 
40. Man kann fich leicht einbilden, dag dic Veltliner ihre 


Aufführung ſo viel möglich, — * m baminte fuchen, x 
Indeſſen ift fie, übertrieben heftig. _ Rh 
©. ** liir. ꝓrobib. 1761198, c·. (7 


878. Gleich darauf folgt in meiner Sanpfehrifeine an⸗ 
— von gleichem Schlag, auf 3x Seiten, die auch gedruckt 
vorhanden: iſt, mit dem: Titel 3» Ala Maefta, Orijtianifima 
il Clero e Catolici. di Valtellina, in 4to. Dieſe Schrift ift 
zugleich mit obiger an das Licht getreten, und hat einen glei⸗ 
chen Verfaſſer. Spreccher 1. c. Quadrio fagt , ‚fie, habe, 16 
Seiten in gto. und fange a ; ‚Confefliamo, noi Cꝛiolici. 
Siehe bid. 
©. Bibliotbeca Kraftiana. 
879. *„ Il.Clero e Catholici di Valtellina alla Sanıite 
„ di N. Sign. Papa Gregörio XV. &Fc.” Die Sacra Con- 
gregatio indieis drückt fich in ihrem Decret vom ı sten Jen⸗ 
ner 1622. folgendermaffen über dieſe Schrift aus: Prohibe- 
tur tum impreflus tum imprimendus, itaque etiam Manu- 
feriptus, ubique locorum & ſub quovis idiomate. Dieſe 
Schrift ift gleichfalls von dem nämlichen Verfaffer und zus 
gleich mit obigen gebruckt worden ; daß fie aber nachgehends 
verboten worden, ift darum gefchehen;, weil die Veltliner 
oder ihr Schriftiteller in der Wuth ihrer Leidenfchaft den 
Paͤbſtl. Nuntium Scapium felbft als einen Fremd der Keker, 
auf das Heftigfte angeklagt. Siehe Spreccher 1.c. Quadrio 
l.c. fagt, fie habe 26 Seiten in 4to. und fange an: Vedia: 
mo noi Catolici. 
©. Index’ Alex, VII. 24. Sotomajor Index libr. probibit.-48 
880. * „. Antidoto contr calumnie, de Capucini 
» compoflo per li fideli confejfori della verita nelle leghe 
» de Grigioni.” 
e. ‚Index Alex. vu. 6. Sotomajor 1. c. 428. Index Decrtiar. 
„17. Febr. 1623. 
381. » Befchreibung der Berähtiennebinund des 
» Jacob Ruinels „nebft dem ganzen Derlauf der Sache 
bis zu feiner Befkeyung de 1622, Mi” 






wi a u 


883 — 


882." Ambarffade de Denys Biltart , Commandeur de 
» Sillery d' Rome ‚'touchant la Comprotetlion , Promo. 
» tion des Cardinaux, „refitution &9 deport de la Val. 
» felline, en 1622. Mil. in Fol.” In der Bibl, des Mini- 
mes su Paris, und des Kanzlers d’Aguefeau. Biel davon 
iſt in den Mem. du Card. de Richelieu „ par Ant. Aubery 
T. I Seite 156-280, gedrudt, J ti 
GS. Le Long Fontette WII, 30459. 30460. Bibl. Mobendorie Rälke 


w)r .N241%.1Nro. 66. e 
883 Relation des mouvenmens entre les Gri os € 










»\Kaltellins „par AM. Guefier. MIT, in ato. 67 Seiten.’ 
Auf hieſiger öffentlichen Bibliothek, und in den Handie 

ten; des Herrn von Milfonneau zu Paris, Nro. 
Guefier ward A®. 1616. vom Ludwig dem XII. als Ox 
ter im Rhaͤtien gefendet, und legt bier Rechenſchaft Ir 
feinen: Berrichtungen , fe waren aber nicht fönderbars da er 
das Intereſſe Frankreichs; durch feine ungeitigen Rathſchlage, 






FR unterfchrichen: Soletire au Mois de Janvier 1622. 
wi | 
beſchreibt Die Weife, wie Spanien den, des Beltling 
zu Madrid gefchloffenen Vertrag , gebrochen hat, * 
©, Spreccher Hiflorja u Ze pag. 384 * * 
885. „ Pündtnerifcher Handlungen — 
„vermehrte Dedution. Darinnen weitläuftig | e⸗ 
» than vnd erwieſen wird, waß maſſen die Einwohner 
» def zehn Brichten- Bundts in alter hoher „Rhatia 
» von def Hoblöblihen Zauſes Oefterreichs nachge⸗ 
» ſetzten Obriſten vnnd Befelchshaberen widerrecht- 
» lich vberfallen, in die eußerſte Dienftbatkeit newer 


Fr 


„ fen, grauſamer Weyß tyrahhifiert und geplager: * 
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vnnd deswegen ihnen die in der Natur vnnd allen 
„Kechten erlaubte Defenfon Ceibes vnd der Seelen 
„ im verwichenen Monat Aprilis abgetrungen wors 
» den. Sampt einem warhafften Bericht „Was zwuͤ⸗ 
Rp ‚Deysen Dariheyen biß, dato dendinurdiges 
» fütgeloffen. Mit ſeinen Beylagen, .1682.,,i0 ‚410. 
5 Seiten rund i ndorpio,fuppleto,&g, continuato, 
» T-U. 431-490.” Die Deduction iſt umſtaͤndlich, und ſcheint 
jtemlich wahrhaft; dennoch iſt fie von der zu damaligen Zeis 
ten üblich geweſenen Erbitterung, nicht befreyet. Die Bere 
lagen find fehr beträchtlich, und enthalten 29 mehrentheils 
zur Geſchichte fehr, merkwuͤrdige Urkunden, » Sie ift eine der 
wichtigſten diefes Handels wegen gedruckten Schriften , und 
verdient alle Aufmerkjamkeit. Du 
88% » Kurze, wahrhaffte Relation was waffen im 
» verwichenen Monat Aprilis den Einwohneren des 
zehen Berichten » Dundig in alter hohen Rhstia, 
durch des Hochloblichen Zauſes Oeſterteich nachge⸗ 
„site, Oberſte und Befelchshaber , die in der Natur 
vnd allen Rechten erlaubte Defenfion Ceibs vnd der 
Seelen abgetrungen worden. ... 1622. in ato 316% 
JE eine Art Kriegserkiärung gegen den Erzherzog Leopold 
von Defterreich. Ich Habe auch eine andere Auflage von glei- 
rt welche fich durch den gröbern Druck unterſchei⸗ 
Font ift fie micht vermehrt, ob fiegleich 36 Seiten hält. 
e Oftogtaphie iſt verfchieden , und macht mich zu glam 
Ben, Diefe lehtere Ausgabe ſey die erſte und befte. Zuletst if. 
berfelben auf 5 Seiten ein-15o Verſe enthaltendes Gedicht 
angehängt; mit dem Titel: Der Pündiner: Spiegelr in 
"welchem ſich ein gantze Kobliche Eydanofichaft wol 
zu erfehen hat, Und fängt an: — 
Wach auf, wach auf, o Puͤndtnerland! 
LEE it nicht Schlafen + Zeit, ur 
Der Spanifch - Hanf nimmt uͤberhand ...... 
2 Bringt dich in Dien ibarteit —J 
ih ; ‚Dit großem Herzenkeid, 


r 


egs un 
Seehl uc in Yob. € Brunftfel 
Gerechtſ. —* ‚il. 727- 77 * nein in Tr 
N AT WEL von Graf Alwig zu Sultz, 
ſher Kriegs⸗ —— Sah Ae⸗ 
. — Sen 1622. Aug pt; 


2 Bibl, Kraft, 8* r Br ‚ —* 
— Bd ac Heckffariä confutatio ar —* 
us Seeleratijimi parricida rhatorum DrÖ Haar: 
€ non modo feelera füa immania palliarefi ara 2. 
» et tages. etiam & principes, ut patrocinium J u tur 
I „plant , permovere % volunt, ayfu indignifimc — — ⸗ 
————— veritatis & fdelis a. admöniti Oi 7% 


lu miffa. Au te Trebocorum yp Dis —— 
ab Heyden, —— — FR 
ge ingvo. 35 Seiten, 

line »76-208. At eine heftige Widerlegu ung de 
fur der ‚Veltliner, 2 den Koi} som Franfreic ch. 
findet, ſic ich nähere Nachricht in Sprecchers Hi hfloria.h A 
Pag. 253. und 254. Es fcheint, — ty. 
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on geweſen. | 
is ad 1622. 302. 4 


—— vnd mannha 
Jihre Feynd zu handen genom 
„ man den Graafſen von Bu inger 
m 410, z Seiten. ” 

©. Sckeuchzer Anon. Ott 1. E 

‚890. * » Kobfpruch der dapferen und — 
„Prettigeuͤweren alter hoher Rhaͤtierlands, was 

SGott durch ihre Pruͤgel gewuͤrkt, 1622, in gvo.” 

"6 Scheuchzer Anon. Ott l. c. u 


„ 891.» Der beroifche wilde Yrann , oder ein neu 
JCied, wie die mannhaffte Leut in dem zehn Ge⸗ 
richten-⸗Bund — mit ihren Brüglen Die Spante 
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893. » Lindawiſche Capitulation vnd fpeeifcerte 
luofuͤhrung, was Beitalt ſich der Hochfürftl. Durch» 
euchtigket Erzherzog Leopoldi zu Geſterreich ıc. 

pe ven ordnete Herren Commifarien auff gütliche Inter- 
» Pofttion der Herren Befandten von allen und jeden 
„Ohrten löblicher sEydanofchafft, mit den Deputer. 
» teil von den Oberen: oder Grawen⸗ und Gotts⸗ 
m — ſampt der herrſchafft Mayenfeldt, 





* den let, 
2 cis DES, 1622,fen Iabrs a 924,8 410 
* Als sn Jana) 9 —— * — 17 
2894 » Verpündtnuß, he Capitulationes , entʒwi 
».fihen der Kön. Mai. zu Hifpanien "und —— 
» würdigen Fuͤrſten vnd Herren; seo ohanſe 
Biſchoffen zu „Chur, auch den Herren P 
» hoffen der zweyen Puͤndten, deß —* non 
nno 1622, en Nen annary. zu Yrayland 
| — vnd beſchloſſen. Aus dem w er 
Teuiſche uͤberſetzt. Coſtanz, in —* S 
Vertrag beficht aus 38 Artikeln, u 2 m 7 ci 
find ‚ und die Berficherung der kat olife igi 
in der Bündtnerifchen Republik, zum Endzweck Hab jen. Ar 
derer Artikel zu gefchweigen. Eine andere Auflage, ei | 
druck der Eoftanzifchen , auf 28 Seittn in 4to. hat mi 
zügliches als den kleinern Druck. Joh. Gufer, 9 yochfür 
Ennfifcher Sekretär ſoll dieſt Weberfegung ver hab 
Das italiänifehe Original Habe ich micht gefehe F fe 
aber zu Mayland 1622, in to. heraus gekom 
In der Bibl. Firmiana Vol. 1]. 171. wird auch ee ha 
ſche Ueberſetzung angeführt, Milan 1622, in tv Du 
@. Mercure Fraugöis de D An 1624. pag. iz3tz. 
—895. „ Dberfomnuß vnd Capilulation, r 
ſchen der Ron. Maj. zu Yifpanien vñ den 
„der 2 Puͤndten, deß Grawen⸗ und Go 
„ Pundt, vnd der Herrfchafft Mayenfeldt, * 
* auß dem ER vnd der Graffſchaf Dem, 


* 


























a Roi den Yiten 
» = ge, Di nd cn auf u 
Aandt & 
»ſtanz röie, ——— RT ei 
—— A Veltlins a —* beſteht aus 
Eine andett Aufage dont gleich hat i 
und eine dritte Anlage hat je en in ao. \ 
Dee) lehzten Hoch viel Sachen an ER Are 
tion der Sranzöfifchen Gefandten de Monthelomtind Gdefier; 
wider dieſe Kapitulation; auf Italianiſch und Deutiche vom 
roten Horquaguoae Die Antwort der zweyen Bundte und 
dev Hert ſchaft Mayenfeld anf Diefelbez auf Deutſch vom 
2ſtem Motaung Stil versund endlich S. 27-3 4. der Diſcouts 
Sr l Rtat lamentable de la Valtelinee ——4 
98. Warhaffter Bericht und Zeitung‘) has Ge⸗ 

ſali der ⸗gerzog von Feria — mit d ——— 
ten des Biſchoffen Johanſen von Chur und der bey⸗ 
„ den Grauen⸗ Buͤndten des Oberen: und Gottshaus⸗ 
* eh hin: Kolgends ein Buͤndniß aufges 
» richt habent/ den sten Jan. 1622. 1622. in 4to. © 


89%. * " Diffours d’ Etat de la ‚Rebellion des Suifles con. 
n.fre leurs Sauverains ,„ contenant plufieurs advis con. 
Mr a derations eur ieufes pour la paix & laguerre, en deu» 
», Parties „traduit de U kfpagnol de L. la Cerda, par ‚Ant, 

» Dardilly. Paris, 1622. in ızmo.” Sollte es hieher gehören? 
. Neaulme, Bibl. I. p. 76. Nro, 1032, 

898: 9 Difiours,fur I Etat lamentable de la Valteline 
» > adrejj£ at Roy, reprefentant la pauvreté ot ils Jont re - 
» duits pour le prefent „1632. in gvo. 29 Seiten.” Im 
Mexscure, Frangois ‚1622, 334:- 351. und im dem Buch /a 
Valteline,246:.fg.. Heftig gegen Spanien, zu Frankreichs 
Gunften,. Zeigt, wie viel, für Europens Freyheit gefährliche 
Anfchläge Sram unter dem Vorwand Der rien / 
gcehabt habe. 5 Auk 

S. Spreccher Bin. Motuum s. Pag, 223. 
Zibl. d. Schweiserg. V. Ch, 7 — 








250 ———— 

899. '» Bref diſtours d’un Fmple Valefien d fes honos 

„ res Seigneurs & Compatriotes.” In des Hrn, de Mil. 
— Paris Sammlungen , Ne. 12100. Die Abſchrift, 
fo auf biefiger Bibliothek iſt, hält-zr Seiten in 4to. Diefes 
Memorial betrift des Mapländiichen Gefandten Baldo Bafjd 
A®. 1622, gefchehenen Antrag, zu einem Bündnif;z und ift 
diefem Antrag fehr zuwider, Die Hiefige Bibliothek beſitzt 
auch des Baldo Bao Antrag felbft, nebft vielen andern wich⸗ 
tigen Urkunden über dieſes Gefchäft ; und über die A%, 1627. 
vorgewaltete Bürgerliche » Unruhen im Wallis ; deren Erzeh⸗ 
Jung allzu weitläuftig wär. 

900. * „ Ein unpartbeyifcher seydanöfifcher Friede 

„ mann , welcher etliche politifibe LIrfachen und Mo⸗ 
» tiven, warum die gemeinen Zerren sEydsgenoffen 
» feinen Krieg gegen und wider einander anfangen , 

» fondern den theuren und werthen Sieden zwijchen 
» fich erhalten follen; erzehlt 4°. 1623. MI.” AU E 


Burgerbibliothek zu Zürich. 
S. Füflin Catal. Mf. Br 


gor. * „ Mira Wundriorum Continuatio ; das ‚it: 
» Bärifche Krantheit, famt der Cur, oder ein Medi- 
„ cin » politifches Bedenken, daß dem Bären, die une 
» billich angezogene Orte zu reftituiren.... 

©. Füflin Catal, M 

902. „ Theurungs » Spiectel ; das ift: eigentlicher 
» Ueberfchlag der Speifen und Waaren, in wiehoben 
» Preis diefelbigen durch dieſe währende theure Zeit 
„ in der Lobl. Eydgnoſchafft/ fowol vor, als nach dem 
» Abruff des Belds, feind verfaufft worden — 1627. 
„ in gvo. 8 Seiten.“ In Reimen; hat aber wirklich mer 
würdige Anekdoten, und teitt in vielen Detail ein, Iſt ver- 
mutblich von einem Züricher verfaßt. Die Butter war, am 
theuerſten, so Gulden der Centner; den Dukaten zu 5. Gul⸗ 
den gerschnet. 

903. „ Raiſons concertdes avec les Beroitalis du Roi 
„ en Suilfe, contenant la forme: quWil femble qu’on peus 


1 
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» tenir d la reception &$ am traitemeht-des ‚Ambafjadeurs 
» des Cantons Catholiques, 1623.” 

904. „ Propofition des‘ Cantons : Catholiques au Kot 
» 4 Fontainebleau, 1623: Juin.” W 

905, „ Articles auxquels on a donne cours d far jotırnde 
„ de St. Jean, 1623. d Baden, pour detourner les Can« 
„ tons d’entrer en la Confederation du Roi, avec les 
a; reponfes.” Diefe drey Schriften find in ME. auf ber 
Bibliothek zu Bern, 

906. „ Affonires de la Valteline,, depuis Pan 1623. jufs 
» qwen 1626. MIT. in Fol.” In der BERGE des Mifliorg 
€trangeres a Paris. 

©. Le Long Fontetts 111. 30500. 

907. „ Fadum tale ‚804: wolbefügte Gruͤnde weige 
„ein erfame Gemeind def ganzen Wiefarcr: Chals, 
„ im obeten Brawen-Pundt, zu Befihirmung ihrer 
» Vatterländifchen Freyheit, wider die Anfprachen deß 

„ Herten Brafen Theodori Trivulgen zu Meyland 
„ einführet, 1623. in 4to. 8 Selten.” Es ſcheint, dieſe 
Anfprache habe keine befondere Folgen gehabt. | 

908. * „ Difcours für le retabliffement du Couverne- 
„ ment politique de la Valteline, 1623.” In den Hand⸗ 
—— * Hrn. Dupuy, Vol. 400. 


909. * „ Difcorfo de los caufas que facilitaron la em- 
» prella de laValtelina,, 1623.” Eben dafelbft, Vol. 400. 


910. „» Progres des Conquetes du Roy PEfpagne & 
„ maifon d’Auftriche en Allemagne, Suiffe „ -Grifons , 
» Italie & Frontieres de la France, depuis la mort dı 
» Roy Henri le Grund, 1623. in gvo. ı$ Seiten.” Eine 
elende Schrift , von keinem Werth ; ſie will alled gegen Spas 
nien aufwickeln. | 
gıı1. * „Ducis Alb4 Vice regis regen! Neapolitani Ora« 
„» tio Roma coram Pontifice de re Rhatica &P Volturenfi 
u Jabita.” 
@. Spreccher Hifl. Motuun, p. 369. 
z 4 ar 
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912. „ Remonftrance d’um Chevalier Caflilan au Due 
» d’Alve , ‚fur. le difcours par lui faictd fa Sainderetou- 
„ chant les guerres d'Italie & particwlierement de la Val. 

u tolline, Paris, Feuge 1623. in-gyo. 15 Seiten.“ Beant⸗ 
wortet die vorige Schrift, und beweifet,, daß Frankreich zu 
allen Zeiten bie ‚römifch » katholiſche Religion unterſtuͤtzt habe, 

©. Sprecher Hifl. Motuum,, p. 369. TR 


‚913. „ Za trompette de fa ‚Valtoline ſonnde par le Gri- 
5‘ on; ‚blanchis fouls la tyrannie de PE/pagnol, au Roy, 
» 2623. in gvoi:. 13 Eeiten.” S. loco Impr. Sehr ſtark 
gegen Spaniens Abſichten. | | 

914. '„ Memoire abrege del E:at & eh du pals 
„9 affaires de P Alliance du Roy en Suifje, par M. Mi. 
„» ron, Ambafjadeur en Suiffe, du ı3 Fevrier 1624.” 
In Hrn. de Milfonneau Sammlungen, N? 2827. und 
12090. und auf der Bibliothek zu Bern. Die Befchreibimg 
der Schiweis-tit ziemlich gut; ihre Verbindung aber ſchlecht 
entworfen. Er glaubt, die fünf katholiſchen Orte haben ſich 
zuerft verbunden, und haben alle dem Haus Defterreich zuge: 
hört.. Unter den zugewandten Orten, fo Sit und Stimme 
auf den Tagsfagungen haben, rechnet er Landeron, Raps 
perfchweil, Greierg, Baden, das Liviner⸗ umd das Urſeren⸗ 
Thal. Was er von dem Intereſſe Frankreichs gegen die 
Schweiz anbringt, ift ziemlich genau, und fehr glorreich für 
unfer Vaterland. . Die Schulden der Krone Frankreich an, 
die Schweizer , wuchfen von 1616, bid 1623. um 5, 780009 
Livres an, welches viel Mißvergnuͤgte verurfachte ; weswe⸗ 
gen er auch ſehr auf Bezahlung dringt, 


915. „» Oratio habita in publico Conſiſtorio ad S. D. 
» N. Urbanun VIII. — Cal. May 1624. dum — Heboe- 
»„ tiorum legati nomine univerf& Helvetorum catholice 
„ reipublice debitum eidem Pont. obfegquum redderent. 
» Koma , in gto. vom Antonio Artuſini, mit des Gio. RR 
„ poli Antwort, ” 
©, Mazzucheli Seritt, d’Italia, T. L. P. IL. 1146, 
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916. * „Le bon guet aux Suiffes, traduit de FAlle- 
. „ mand, Montbelliart, 1624. in 8vo. und 1626.” 

S. Ost Bibl. Helvet, MI. Scheuchzer Anonym. MI, Füftlin 
Catai, MIT, 

91% „Mira Wundriorum, oder Wunder : Buünds 
» lein.... 1624. in gto. 8 Öeiten.” Continuatiol. 1624, 
in 4to. 86. Cont. ll. 1624. in gto. 7 ©, Cont. III. 1624. 
in 4to. 12 S. ont. IV. Eydgenoͤßiſcher Trompetenfchall , 
1624. in 4to. 7. Cont. V. Eydgenöfifche Sturmglode, 
1624, ingto. 12, Cont. VI. 1625, ingto. 146; Nur die 
drey letzten gehören zu unferm Zweck ; handeln von den Be: 
wegungen diefer Zeiten in der Schweiz umd in Buͤndten. 

S. Fiiflin Cat, Mi. Scheuchz,. Anon. MIT, Ort. Bibl. Helv, MM. 


918. * „ Negociation de Frangois Hannibal d’Efirees, 
s; Marquis de Ceuvres, pour les affaires de la Valteline, 
3 1624-26. MIT. 5 Vol. in Fol.” Auf der Koͤnigl. Bibl. 
zu Paris, N®. 9204 - 9208.” ; 

S. Ze Long Fontette IIk. 50499. 

919. Arch werden dDiefed Herrn Negoziationen zu Nom 
und in Italien von 1613. bis 1641, hieher gehören ; fo 
am gleichen Ort aufbehalten werden. 

920. In des Philippe Comte de Bethune Negociations 
„» a Rome depuis 1624. jufyu'en 1630. Mff, 13 Vol. in Fol.” 
Auf der Königl. Bibl. zu Parid ; wird gewiß auch viel hicher 

gehörendes vorkommen, 
S. Ze koug Fontette IIT. 3518. 

921. „ Kelatione delle cofe fuccedute nella Valtellina 
» dopo la moffa d’Armi del Re Chrifianifiimo e de prin- 
„:cipi collegati contro quelli di füa fantita. Mf. in 4to. 
„7.27 Seiten.” Auch 5 S.l.&a. in Fok Iſt eben⸗ 
falls fehr heftig und partheyifch. 

922.*% „ Memoire für le fait des Grifons & de la 


* Valteline , 1624.” In den Handſchriften de es Hrn. Dupyz, 
Vol. 400, 
T 3 
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| Da '„.Relarlon de ce qui seff paſe en. Väleline en 
w Dec. 1624. Eben, dafeldft. Vol, 40 * 


924: * „Memoires fur? Affaire des: ‚Grifons ® * 
Vohelirie, contenant ce qui set paffe en ces dernieres 
»„ guerres de Gennes & autres oceurrences depuis 1624, 
* Mage uesens631.par M. Ardier.” In den Handfchriften 

bes Hru. Dupuy. Auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, 
Vol, 529. 

S. Le Lang Fontette I. 21722. Im. 30575. Denis Godefroy 

 ‚Ceremon. Frangois II. 835. Joͤcher gel. Lericon I, sı4 
„, Momfancen Bibl, Bibliotb. der den er ee Aroi anſtatt 
er nennt. 

— 925. * „„ Memoire des Affaire.de la Yalteline par du 
» Fargis en Mars 1624.” In den Handfcheiften des Hrn. 
Dupuy, Vol, 454. und des Grafen de Brienhe, Tı7. 
"g26. * „ Relation du procede du Sieur du Fargis, avec 
3, \le Tomte Olivarez, pour le 'traitd de la Valtelines” In 
den Handfehriften des Hrn. Dupuy , Vol, 495. 3% 

927. „ Relation des Affaires de la Valteline, des Gri. 
2 Jons &5 Chavennes, E de ce quWy seh paffe jufgt'en 
» Tannee 1624. par le Sicur Mattheo Renzy. NIT, in 4to. 
„16 Seiten.” Auf Hiefiger Bibliothek, und beym Sen, de 
Bilfonneiu zu Paris, No. 12090, Iſt nicht jehr wichtig ; 
doch findet man einige gute Nachrichten. 

928. * * Zelantis patritii Voltureni jura contra Gri 
o ‚Jones, 1624.” Soll vom Proſper Quadrio ſeyn. 

S. Spreccher Aiſt. Motuum ; 384 

929. \9 ‚Sanäi/imo D. N. #. » Urbano YIH. ze 
».Vallis tellinæ religione & libertate aunlıore Juris com- 
» Julto: Joh. Francifco Schenardo., e,oppido Sondii metro- 
» polisejusdem Wallis Deo Patrie & proximo quisq. Raps 
»:Mediolani 1624. in gto. und eben daſelbſt 1637. in. gro.” 
Diefe ungemein feltene Schrift iſt allzu heftig und zu Ligen 
haft, ald daß fie eine mehrere Anzeige verdiente. Ich befitse 
fie nur in Handfchrift ; fie halt dafelbfi 86 enagefchriebene 
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Seiten in 4to. Schenardi behauptet darinn, daß das Velt⸗ 
lin wohl verbündete, aber. nicht Unterthanen der Buͤndtner 
feyen. Er trieb die Unverfcbamtheit fo weit, daß er fich 
eigengewältig beym Framzöfifchen Hof ald einen Gefandten 
des Veltlins ausgab, ohne die Einwilligung dieſes Lauds zu 
haben, Er wurde deswegen aus feinem Vaterland verbannt, 

®. Quairio 1,6. III. 450. Spreccher Hiſt. Mötuum ,' p. 384» 


930, „ Buthersige Helvetifche, Tellifche vnd Antitilli 

» fhe Warnung; das ift: ein kurze Sürbildung, wie 
» hod) nothwendig es feye, Daß ein lobliche Eydgno⸗ 
» fhafft ſich ihrer berumpten alt» Vordern alüdlichen 
» Beyfpiel nach, in rühmlicher sEinigkeit zuſammen 
» halte. nei, 20254 in 410. 12 Seiten. > Es iſt eine heftige 
Ermahnung zur Einigkeit, gegen den gemeinen Feind den 
Kaiſer, und das römifche Reich. 


931. » Wahrhafter grundtlicher umd eigentlicher 
» Bericht, was ich Kilian Kejfelring von Bußnang, 

„» den gemeinen geit» und weltlichen Grichsherrn⸗ 
» Schreiber. und beſtellter General» Wachimeifter der 
» Kandigrafichaft Thurgsw, wegen der Thurgoͤwi⸗ 
> fehen Defenfion ,„ oder. Kriegs » auch Wacht: und 
» Sturm» Bronung , verricht und verhandlet von A?. 
» 1626. bis in, das 1635ite Jahre. MM.” Meine Hands 
fchrift ift in 4to. und hat 370 Seiten.” Eine richtige, gute, 
viel befondere Nachrichten in fich haltende, und fo viel mögs 
lich unpartheyifche Befchreibung der Berbandlungen des 
unglüdlichen Keſſelrings, worinn viel merkwuͤrdiges vom 
ben Schwedifchen Unruhen und daherigen Bewegungen in 
der Schweig, vorkommt. Es fcheint aber , nicht alles fey 
Reffeleings Arbeit , da nur auf etwann zo Seiten deffelben, 
in erſter Perſon, Meldung gefchieht; und nachher ſtets in 
dritter, Ohne num die Billicykeit des Prozeſſes gegen den 
Reffeleing zu unterfuchen,, kann man doch nicht laͤugnen, 
dag man allen Griminal s Rechten zuwider , mit ihm verfahe 
sen ſey. & 
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932, Wahrhafter grundtlicher und eigentlicher 
» Bericht , was ſich mit Herrn Kilian Keffelringen von 
» Bufßnang, der gemeinen geiftlichen und weltlichen 
» Grichishetven Schreiber, und beftellten General: 
Wachmeiſter der Landgrafſchaft Thurgeu, Ehgricht⸗ 
» fhreiber und Burger Cobl. Stadt Zurich, mertwür, 
» diges in feinem Lebenslauf ugeteagen. MI. in Fol. 
5 294 ſehr enggefchriebene Seiten,” Mit ſehr viel wichtigen 
Urkunden. Vielleicht das gleiche mit dem vorigen. In Dür; 
fielers Stemmatogr. Tigur. T, 1 og 

935. m» Ambaffade du Marechal de Baffompierre en 
„» Afpagne en 1621. en Suiffe lan 1625. Cologne 1668, 
„ in ızmo. T.]. 38868, TI. 269 S. und wiederum Co- 
» fogne, Crielmehr zuͤrich) in gvo. T. I. 1744. 472 ©, 
» T. IM. 1745. 318 S.“ Werke von der Art Wie gegenwaͤrti⸗ 
918, find eines Auszugs unfähig ; fie find aber von den wich⸗ 
tigften , da fie lauter Staatsfchriften enthalten. Es iff nam. 
lich eine Sammlung der Briefe des Gefandten an den König 
und deffen Käthe , nebft deren Antivorten, und liefert ſehr 
viel ungemein geheime Nachrichten; befonders don den Welt 
Iiner » Unenhen , ald welche fait der einzige Vorwurf der 
Gefandfchaft ded von Baffompierre waren, Claude Malle, 
wille, fein Schreiber , foll fie herausgegeben ‚ aber auch vers 
ftummelt haben ; wenigſtens find die Namen ſtark verdrehet. 
Die Sammlung iſt uͤbrigens ſehr unvollſtaͤndig, da in der 
Koͤnigl. Bibliothek zu Paris 9181. 1, & 2. in den Hand: 
fchriften der Herren Dupuy, N°, 402, des Hrn. Seguier , 
N®. 56. des Hrn. deBrienne, 118. umd 345, des Hrn. von 
Coislins, 443. in der Bidr. Hohendorf. 11. p: 328. N°®. sz; 
amd anderwaͤrts noch weit mehrere Ukkunden anzutreffen find, 
welche den Druck ebenfalls verdienten , und fich von 1621, 
bis 1626, in einigen Bänden in Fol. erſtrecken. Seine 
moires ſo 1665. 1692. 1703. 1723.10. ſ f. herausgekommen, 
reden auch viel von den Veltliner⸗Unruhen, ſo wie ſeine 
Ambafjade en Efpagne en 1621, Dieſe Werke aber find von 


* 


gegenwaͤrtigem wohl zu unterſcheiden. 
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ESAauben Bif: Milit. .xI3. Te Zone Fortette N. ar657. 
III. 30495. Calmet hibl. Lorraine gg. Menken de libris'quos 
Galli Memoires, vocant ,,‚in. den, Dif- Acad. 1734. in gvo, 
Seite 439. Zengler IT. 120,, Aamburg, Bibl, Hiſtor. X. 
Be = 13 I MEsIHı “ 
ai » Relation Jommaire de. ce qui gef pap? en la 
egociation de Mr. le Card. Barberini Legat 1685.”.$n 
den — des Hrn. Dupuy ‚Vol. 401. noch vollſtaͤn⸗ 
diger aber in der Bibl. de Mr. de Mazaugues; auch ‚auf hie⸗ 
figer Bibliothek, MIT. in gto. 35 fehr enggefchrichene Seiten, 
und die in deu Handfchriften des Hrn. von Milfonneau , 
N°. 2827. &. 921-1001. Obgleich diefe Schrift nur ein 
Auszug einer größern zu ſeyn feheint , und einen kurzen Zeit: 
puntt vom März bi October 1625. im fich begreift; fo iſt 
fie dertnoch ſehr merkwürdig, da fie die geheime Abſichten 
der mit einander negozirenden Höfe Frankreich und Rom, 
ſehr deutlich entwickelt. Die groͤßern Sammlungen über; des 
Barberini ‚Negoziationen , And in der Koͤnigl. Bibliothek zu 
Parie, und auch in andern. eh 


S. Le Loug Fontette III. 30480 -.30484- 


"19384556. G. R. Theologi ad Ludovicum XIIT, aa 
» nitio qua breviter & nervofe demonftratür , > "Galliam 
„ fede & turpiter impium fedus iniiffe & in juffum bel. 
„ lum‘ hoc tempore contra catholicos moviffe, falda ue 
* religione profequi non poffe — Auguftd Franebr.'ı 635 
3, im 4to.” Franzöfifch, Francheville 1647. in 4to. Die, 
1625. in gro. Auch Flamändifch. Eine heftige Schmah⸗ 
ſchrift/ ſo einige dem Jean Boucher, audere dem Andre 
Eudemon’ Johannes , mit mehrever Wahrſcheinlichkeit zu⸗ 
fchreiben. Sie hat völlig die Veltliner: Unruhen am Ge⸗ 
genſtand. | 
©, Ze Long Fontette II. 21330. 2864r. anan 

36. *KR&éelation de ce qui sch paffe au Re du 
»" Roy''d Fonfüinebleau , für les’ Affaires des Grifons®, 
Pia 1:7) 707 0 3747 "3a den Handfeheiftei des bru von 
Brienne, No. ı17, EBEN TON 


! 
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937. » Diftours für la refolution prife par S-M. très- 
„ Chretienne de fecourir fes allids opprimes par la mai. 
„ Jon d’Autriche 1625. und im Mercure Frangois,” 
S. Ze Long Fontette 11.9 21315. 


938. „ Difours pour-montrer que le Roi a erittepris 


4J avec gründe raifon & juftice la defenfe de fes allics , 


» du mois de Janvier 1625.” Im Recueil de — 
» difcours s politiques für diverfes occurrences des Affaires, 
» 1632. in gto. wie auch im Mercure d’Etat 401 = 464, 
im Mercure Frangois ad 1625. 56-94. mit einigen feinen 
Aenderungen, und in Recherches des Annales de France 
Jufqwä Louis XIII. avec les raifons d’etat pour le 
de Roy acu fujet de faire la guerre en Valteline, par P, Dus 
val. Paris, 1646. in gvo. var 
€. Bibl. de Secaufe Nro. 1928, Sprecher Hifl, Motuum 3%. 
Lenglet Metb. IV. Art, 114. pag. 265, 
939: „Difiorfo fopra le ragione della rifolutione fatta 
„ in Val Telina contro la tirannide de Grifoni & Herer 
„ fici. Parigi, Bouillerot 1625. in ato. Auch S. &a” 
Zwey verſchiedene Schriften, wovon die cine 8 Seiten/ die 
andere 56 Seiten hat. Ott in Bibl. Helv. und Hyde Bibl. 
Bodiey Il. 41. führen eine Ausgabe auf Englifch an, fo zu 
London 1628. herausgekommen ift und ſchreiben die Schrift 
dem Paulus Sarpius zu. Haym notizia 118. Diefe Schrift 
heißt auch: AManifeffum Catolicorum Italorum. Siehe 
Spreccher Hiftoria Motuum , pag. 385. Es ift kein Zweifel, 
daß fie nicht zu Venidig feye abgefaßt worden. Sie ift auch 
auf Franzöfifch gedruckt worden; unter dem Titel : Difours 
Jur P Affaire de la Valteline & des Grifons , dedie au trẽs⸗ 
puiſſant & catholiqgue Roy d’Efpagne. Paris, Bowillerot 
2625. in 8vo. 119 Seiten, wenn fchon die letzte Suite die 
Zahl 183. hat. Sie ſteht auch im Afercure d Etat 128-264. 
und im Mercure Frangois 1625, 127 - 181. F 
©. Osmond Did. 11. 300. 
‚940. „. Zxpeditio Valtelinea, aufpicüis — 
Reis invidifimi & .chrifianifhmi Sufiepta, „Authore 
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A. Sammarthane. Pariſiis, ex Typographia Roberti 
Stephani, 1625. in to. und 8vo. 1626. in ızmo. 24 S. 
„ und im Recueil de ſes euvres. Par. 1633. in 8vo. 1645. 
„ in gvo.” Die Zucignungsfchrift an Ludwig den XIII. iſt 
Franzoͤſiſch. Der Verfaſſer verfpricht eine genaue Wahrheit , 
ohne Schmud. Er entivirft die Lage des Lands; dem 
Anlaf der von Spanien erweckten Unruhen ; die Hülfe, 
fo Frankreich , befonderd unterm Marquis de Cœuvres, gelei⸗ 
ftet hat. Alles deutlich ‚ angenehm ; aber mehr lobrednerifch, 
als. hiſtoriſch. 
@. Le Long Fontette II. 21327. Niceron, deutſch, T. VII. 3. 
— IL. 127. 
941. * „ Hifloire veritable de ce quil sc paſſe en la 
» Yalteline ‚fous le Marquis de Cauvres. Paris, 1625. 
» in gvo.” 
©. Le Long Fontette II, 21328. 
‚942. * „, Relation ample de ce qui seft paffe es Gri- 
„ Jons & Valteline en TArmee du Roy conduite par le 
„ Marquis de Cauvres, ds anndes 1624. & 25.” Juden 
Handfchriften des Hrn. Dupuy, Vol. 400. 
©. auch Zurlauben Hiſt. Milis. VI. 553-500. Baillet Jugem, 
des Sgavans VII. 333. Ej. Vie de Rend Defcartes. 
943. „ La Sommation de la Ville & Seigneuries de 
„9 Genes, faite par Monfeigneur le Connetable , enfemble 
„ce qui seft pafe a la Valteline, par ! Arme du Roi,‘ 
„ commandee par M. le Marquis de Cæuvre, 1625. in vo.” 
©. Le Long Fontette 11. 21341. 
944. „ Relation Journaliere du füge de la Ville ee 
5 Chafleau de Chavenne, fize en la Valteline , avec la 
» prife & redudion de la dite ville & chafleau en los 
„ beiffance du Roy par le Sieur d’Harcourt, Gow. de læ 
„» Ville & Comte de Clermont & Marechal de Camp es, 
„ Armees de S. M. fur le Sieur Hannibal Moargarucy, 
„ Maiftre de Camp. & Gow. de ladite Vile @ Chaf, 
» de Chavenne, enfemble les Articles accordees au dit 
„ Margarucy. ‚Paris, Barbotte 1623. 13 Sctten / vnd im 
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AMertiue Ran coi⸗s de PAn. 1625, pag. ım. 25.” Iſt iu 
Gunſten der Belagerten. | 
945. „ Relation de ce qui seft paffe de plus important 

» für les differends & Guerre de la Valtelline, en 1625. 
» MM.” In der Königt. Bibl. zu Paris, N°. 8939. 

S. Le Long Fontette IL. 21323. 

— Relazione della Vittoria feguita nela riva di 
» Chiavenna al anno 1625. Milano, S. a. in 4to.” 


947. » Avertiffement de Henri le Grand, ‚au Rei für 
» desAffaires de la Valteline.” Im Recueil J. in ı2.” 

©. Le ‚Long Fontette 11. z132r. . 

948. „ Zettre de M. le Prince de Conde au Roi ‚für 
„ les‘ Affaires de la Valteline, 4 Odlobre 1625.” Im 
Recueil F. in 12m0o.“ | 

©. Le Long Fontette II. 21320, 


949. » Abraham Thellung, Meyer zu Biel, Dia- 
„ rium von ı6ten Jan. 1626. da er zum eritenmal als 
» zu Burgeren auf das Rathhaus gegangen, bis kurz 
» vor feinem Tod fortgefitt. MM. in Hrn. Meyer Wil 
„ dermeis Sammlung Bielifcheer Dofumente, T.N. 
» 609.” Hierinn befchreibt er umftändfich und judicios, alle 
während dieſer Zeit vorgefommene und behandiete öffentliche 
gemeine Sachen und Gefchäfte : fonderheitlich enthält ſelbi⸗ 
ges weitläuftig. alles dag, was fich während dem. Aufent- 
halt der Kaiſerl. Franzöfifchen und Lothringifchen Voͤlker in 
dem Biſtum Bafel zugetragen ; was vor mühfame und koſt⸗ 
bare Beranftaltungen Biel zu Beſchuͤtzung und Sicherheit 
ber Erguelifchen Lande vorgekehrt, als woben er perfonlich. 
im Namen der Stadt, oft ift gebraucht worden , und vieles 
verrichtet hat. Eben dieſes Diarium ift überhaupt eine ſehr 
wohl abgefaßte gründliche Schrift , welche in Beſchreibung 
der waͤhrend dieſer Zeit auf dem Rathhaus behandelten Ge·⸗ 
ſchaͤfte, an Deutlichkeit, Jndicio und Schreibart / die Stadt. 
Protokolle damaliger Zeiten, weit übertrift ; daraus wohl 
abzunehmen iſt, daß der Berfaffer ein gelehrter , ſleißiger 
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und judicioſer Mann, ein wuͤrdiger Magiſtrat und guter 
Patriot geweſen ſeyn muß. Zu bedauren iſt, daß er fo bald, 
und ſchon im zweyten Jahr ſeines Meyerthums, geſtorben 
iſt. Dieſes geſchah den zten Auguft 1636. | 
©. Wildermet Extr. Biel. Protoc. & Docum. XVII in den Nach⸗ 
richten von den Meyeren zu Biel. 

950. * „ Vinc. Parravicini canzonetta — fopra 
».la defolazione de poveri fideli nelle leghe de Grigioni, 
» 1626.” . 

©. Scheuchzer Bibi. Helv. MO, 

951. „ Exemplar litterarum — quas — 
» VIII. Sande Rom. Eccleſiæ Antiftes Opstimus Maximus, 
„ pacis inter chrijlianos reftituende defi derio ad Catlıo- 
» licos Helvetios dedit XVII Febr. 1626, in gto. 7Gkiten.” 
Ft lateinisch und deutfch abgedrudt. Der Brief enthält eine 
fehr fcharfe Ermahnung, den Buͤndtnern zur Wicdererobes 
rung des Veltlins, keine Hilfe zu leiſten. 


952. „» Apologeticüs pro Chriftianifimo rege — 
» fücliofe G. G. R. admonitionis Calumnias. Paris, 1626. 
„ in gto. Auf deutich, 1626. in gvo.” Vom N, Men: 
fehr bündig und wohl gejchrieben. 
©. Le Zong Fontette II, 28633. 
953. „- Rifpofta al difcorfo diretto al potentiſimo ca- 
» tholico Re di Spagna , fopra Tultima rifolutione futta 
„ in Valtelina contro la Tirannide de Grifoni & Here 
» fici, contro il fentimento del! autore, che non ſi poſt 
» ufare il rigore dell’ armi contro gl’'heretici, che non fe 
. poſſono leuare li ſtati hereditarü, & fpecialmente 
» da principi fecolari: Del Dot. D. Pietro Martire Ta. 
» roni Parmegiano Prevofto nella collegiata della pieve 
„» del Cairo: con un ringratiamento del® Autore deli if 
» corfo , all autore della rifpofta. Reggio Bartoli, 1626, 
„in ato. S.1. 1627. in 4to. 40 Seiten.” Died Turoni 
Schrift Hält 18 Seiten, umd ift dem Spanischen Gefandtew 
zu Rom, Herzog von Alcala, gewidmet. Wie fchr fir gegen 
bir Bundtuer wuͤthe, erhellt aus folgenden Worten; eo 
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ehiara manifefta al mondo l’a Giufticia del rigore dell’ armi 
di S, M. C, contro li Grifoni & heretici della Valtelina , 
che chi non la conofce, 6 non € huomo, ode fenza ra- 
gione ! Er behauptet, man koͤnne das Vol mit "Gewalt zu 
einer andern Glauben zwingen, Eine Deklamation, und 
fonft nichte. Hierauf folgt; Rendimento di gratie del’ 
‚Academico Libero autore del difcorfo fopra le revolution: 
della_Valtelina al Sig. Dot. D. Pietro Martire Taroni per 
la fua elegante riſpoſta, 22: Seiten. Dem gleichen Herzog 
von Alcala gewidmet. Der Verfaffer wirft fatyrifch umd mit 
vielem Geift dem Taronio feine Untreu vor, mit welcher er 
die Schrift feines Gegners verſtuͤmmelt, dem er Gedanken 
beylege , die er niemals gehabt habe, und widerlegt Taronii 
geäufferten Grundfag , wegen dem Religionszivang. 
©. Quadrio Difertaz. II. 414 
984. „ Traitd de Ligue entre le Roi Louis XII. la 
„ Republique de Venife & le Duc de Savoye, conclu ‚le 
„15 Septembre 1625. enfemble le traifE de Moncon con- 
; clu le 5 Mars 1626. avec la Negociation du Sieur du 
„ Fargis en Efpagne, für ce fujet. ” In den Memoires 
de Silhon, Paris 1662. in ızmo. T. J. Schr wichtig) zur 
Kenntniß des Traitd de Moncon. 
©. Ir Long Foniette III, 29298. ni * 
955. „Friedens⸗Artikel, zu Monſon aufgerichtek, 
„ wegen dem Veltlin; in Spanifch- und JR i 
» Sprache, 1626. in 4to.” gan 4 
956. „ Difoours dun bon Frangois fur les les dı 
„» Traide de Moncon. Mil.” In den’ Handſch 
Dupuy , 400. ne 
957.» TZrois Apologies: 1 
„2°. De PAcquifition de Pigng 
„ la Republique de Venife & 
» Grata,; par feu M. de Sill 
» naire. Paris, 1669. in x: 
©. Le Löng Fonteise I. 09% 
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9 * „. Memoire ſur le traité de Moricon , & uner& 


„ marque des fervices rendus d la France par les Grifons, 
> 1626.” In det Handfchriften der Hrn. Dupuy , Vol. 400, 
959. * „ Memoöires concernant les obfervations faites 
„ fur le Traite de Moncon, envoye par le Sr. du Fargis, 
„ Ambaffadeur du Roi en Efpagne ,„ 1626. Eben dafelbft / 
» Vol. 401.” 
960. „ Relation qui contient ce qui se pajfe dans la 
„ hegodiation du traitd de Moncon entre les rois de France 
A & d’Eipagne „ par Jean de Silhon, Confeiller - d’ Etat.” 
In divers Memoires concernant les dernieres Guerres d Ita- 
lie, 1669. it ızmo. T. L. sh 
S. Journ. des Scnv. 1669. 11 Fevr. Bibl, Menkens6ı. Peliſon 
& Oliver Hif. de P’ Acad, Frangoife 1.426. Lambert Hiſt. lite. 
de Louis XIV’. 1. 483. 
‚961, * „Ein Bericht, um die Ankunft in Dündter 
„ und sErdanoffcbaft des Herren von Chafleau -neuf, 
„ Kranzöfifchen extraordinari Ambaffadoren : Sein Em⸗ 
» Pfabung und Verehrung in Zurich: Reiß gen So⸗ 
„ lotburn: Eroͤffnung alldort des Pündtnerifchenund 
» Delttinifchen zu Moncon gemachten Sriedens- Tradlat, 
„ umb der Veluynern und beyden Grafſchafften Con- 
„ tribution gegen den Püntnern. Capitel über das 
„ Depofitum und Schlyßung der Deftungen im Delts 
» Iyn- und beyden Braafichafften. Alles im Martio 
„ und Decembre Anno i626. und Januario, von Johan 
» Zeincich Waſer, 1627. Mil. in Folio. ” In Herren 
Rathsherrn Leus Händen, 


962, » Wie hoch den gemeinen 3 Buͤndten anglaͤ⸗ 
gen, daß ein Bifchoff mit Rath, Wuͤſſen, und Mile 
„ len eines Gottshaus⸗ Bunds werde, und daß er 
„ ein Gottohaus⸗Mann feye, giebt folgender Ber 
richt; betittelt: der getreue Bottshaus- Mann; das 
» ift: Bericht, wie der Botishaus - Mann ſich verhals 
o ten folle , in dem wichtigen Pundo des jezigen wider 
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des, Bundts habende Freyheit eingetrungnen Bi⸗ 
aon 6 ©. in Fol. Mit. ” 
963. » Confultum Juris de 1627. dadurch in Fado 
» 8 in VF erwieſen wird, daß der Köbl. G. F. B. 
befuͤgter Weis praͤtendiere, daß der Biſchoff ein 
» Botishausmann fey , und ein Kapitel zu Chur, den 
„Biſchoff mit Bunt, Wiſſen und Willen des Bunds, 
» erwaͤhlen folle und müffe.” Bon Kortunat Sprecher 
und Jakob Sthmidt von Gruneck. Auch einige Anmers 
kungen, zu der damaligen Wahl, 
964. » Bericht der Election eines neüw erwelten 
» Biſchoffs zu Chur, wie auch des Bottshaus-Pumdts 
» darwider fürgenommene Proteftation , mit Fuͤrwy⸗ 
» fing Bifchoff Peters, famt des Thom - Cappittelf 
» A®. 1582, verfprachen ; darauf folget Bäbftlicher 
» Heyligteit Herren Legaten Antwurt den zöften Au⸗ 
» Quifti 1627. MI. in gro. 35 Seiten.” In meinen Händen. 
Ich weiß nicht, ob diefe Schrift ift gedrudt worden, Eie 
befteht aus lauter Urkunden. 
965. „ Scriptum, oder Bedenken eines Rathol. Prie⸗ 
„ fters im Thurgoͤw, an die Papiftifche Orth, durch 
» was für Mittel die Dapiftifche Religion im Thur⸗ 
»geu Fönnte erhalten und vermehret werden. Ultimo 
» Aug. 1627. 5 Seiten.” Errathet unter anderm den alt 
gläubigen Orten, daß ihre Landvoͤgte im Thurgau, Eatholi: 
ſche Landrichter ſetzen ſollten; alldieweil die Neugläubigen 
dißorts ihrer Mitglaͤubigen nicht vergeſſen, und bald der 
Neuglaͤubigen mehr ſeyn moͤchten als der Altglaͤubigen. 
966. * „ Giornale degli Anni 1627. 1628. 1629. di 
». Andrea Torelli. MA. in go.” Bey feinen Erben. 
©. ‚Quadrio Introd. \ 
967. Harangue & Remontrance au Roi Tres-Chreticer 
„ Jaite par les Ambaffadeurs des Grifons, du 24: 4vril 
» 1627.” Im Mercure Frangois, Tom. XII. Sie ſchlagen 
ben Traftat von Moncon aus, als ihrer Souptrainität 
nachtheilig ; danken aber für die geleiftete Hufe, h 
968, 
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rap zuwider / biflich 





Ile 


Bibl. d. Schweiserg. v.cH, 


972. Scriptum, oder Bedenken eines Catholifchen 
» Driefters im Thurgau, an die Papiſtiſche Orihe »- 
3. durch waß für Mittel die Dapiftifche Religion im. 
Thurgauw Tönte erhalten, und vermehrt werden; 
» ultimop Augufti, 4°. 1627. MfT. inFol, Bey. Hrn. Raths⸗ 
„herrn Leu.” Er rathet unter andern den altgläubigen 
Drten , daß ihre Landvögte im Thurgaͤu, katholifche Land- 
richter ſetzen follten; alldiewweil die Keformirten Died Orts, 
ihrer Mitgläubigen nicht vergeffen , und bald derſelben mehr 
ron mod; Po ald der Katholifchen, Iſt fehr Heftig. 
973. #„ Tres.-humble tres-veritable, & tres.importante 
» ri au roy, 1628.” 
974. » Reponfe au libelle cy -deffus, 1632." * 
GS. Bibl. Dubois II. 5079. 5080. 
975. *„ De Statu & rebus Vallistelline &' — 
» 1628. in ızmo.” 
S. Bibl. Seguier 98. 
976. * „ Epitome rerum in Epifcopatu Dynaftiaque 
„ Lafileenf, Prafule & Principe Johanne Henrico ab 
» Oftein geflarum. MIT.” Iſt eine Erzehlung dev Begeben⸗ 
heiten diefer fuͤrs Biſtum unglücklichen Zeiten, da daifelbe 
im zojährigen Kriege von den Franzofen, Defterreichern 
und Schweden wechfelsweife ‚hart mitgenommen wurde. Gie 
foll aber andern Nachrichten , die fich im Bifchöff. Archiv 
Befinden, gänzlich widerſprechen. Man hat auch mehrere 
Machrichtenvon diefen Zeiten , die das Erguel allein betreffen. 
S. Triumph. Famil. Rinkianz 9, 


97% » Jura Epifcopatus Sedunenfis Rome , gp- Fran- 
„ cifcum Cabalum ,„ 1628, in 4to. 14 Geiten.” Dieſe 
Schrift feheint ein Auszug einer größern zu ſeyn, von wel⸗ 
cher ich nicht weiß, ob fie. je fey gedruckt worden. „Sie zeigt 
Die Rechtfame des Biſtums, nebft den Eingriffen der Walliſer, 
in, diefelbe. Es ift nicht an mir , dieſe Streitigkeiten zu untere 
fuchen, Ich will nur kuͤrzlich die Rechte ergehlen, welche der 
Bifchoff anfpricht, und einen ganzen Artikel beyfügen , der 
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die. Art, wie diefe Schrift abgefaßt iſt, zeigen wird. Der 
Bischoff nennt fich des Heil. Röm. ii zen Vogt und 
Grafen von Wallis, laͤßt ſich das weltliche Schwerd vortra⸗ 
gen, hat ein Kapitel, einen Landvogt und andere Ober 
ämter; das gefamte Land ſchwoͤre dem Bifchoff den Eyd der 
Treue, und des Gehorſams; dew Bifchoff beſetze die Aeınter, 
ſchlage Münze , mache gefchtvorne und öffentliche Schreiber, 
berufe die Landsgemeinden; habe die geiftliche und weltliche 
Dberherrlichkeitz beſtelle die Gerechtigkeit ; habe verſchiedene 
Regalien : das Jagd» und Fifchrecht , das Schifferrecht, 
die Zölle, vollkommene Gewalt (merum & mixtum impe- 
rium & omnimodam jurisditionem) das Recht zum Leber 
und Tod, und alle Arten der Beſtrafung; erbe die Unehelis 
chen, könne fie Jegitimiven, und habe adeliche Vaſallen unter 
ſich. Alles dieſes ſey verfäfcht , verwirrt, zerſtreut, vergeben, 
mißbraucht/ genommen und hinweggeriſſen, und- man ſolle 
die Wallifer durch geift: und weltliche Waffen zur Wieder, 
erflattung zwingen, Der Artikel von ber Mine, lautet fol 
gender maffen : 
Jura& LET R na 


 Habet cuffionem & fabricam. monetaruni & Epifcopua 
habet penes fe monetas ejus cunio impreffas & Patet &ı 
inftrumento A®, 1274. Summar. ‚Num. 2, Fol. Rue 

an Ufurpationes * 

- Vallefiani fabricatores monetæ jam per Epifeopum Eledtos 
Abi j juramento adftrixerunt , fabricantes monetam, fup 
infigniis ipfius, Fol. 27. Und weiters unten: Cunio publico 
Reverendiflimi fuppreflo & proclamato inufitatas monetas 
fabricarunt, Fol, 27. Sicut magiftros pro monetæ fabrica 
‚per ipfum conductos, fibi juramento adftrixerunt, 

978. „ Inftrudiions & Depeches d Leon Brulart,, En. 

» voyed wers les Suiffes & les Grifons, depuis le 20: Juin 
» 1629. jufgWau 5 Fevrier 1637. MA.” Syn der Bibl, des 
Hrn. Bouthillier, Bifchoff v. Troyes, Y. 5. undin 3 Bänden in 


der des Kanzler Seguier 87. auch unter den MIT, deQuguysag” 
©. Las Long Fenterte III, 30587. 4 
3 
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979. * » Dermummter Spanifeher - Tanz, mit der 


6 Königin Sebbetia. Tig. 1629. in 4to.” 


. 


S. Oatal, Bibl. Ludwigian® , Nro, 9270, Becmann Bibl. Fran- 
1 coſt ad Viad. p. 140. 


980. * „ Wahrnungs: Klagrede der gefchwächten 


„ Jungfrau Germanie , an die noch Feufche und unbe; 


» fledte Jungfrau Helvetia, daß Sie fich für den bin 
s und wieder an ihren Bränzen umfchweiffenden ers 
„hizgeten Mordbruͤderen wol fuͤrſehen und bewah⸗ 
„vren — 1629.” 

981. * „ Spanifcher Dfeffertäß und Eydgenoͤßiſche 
» Schweisermilch. Befprächsweiße, unter dem Nah⸗ 
„» men Lafpar Luder, und Welcher Yatters, fein or» 


5 dentlich ausgeführt und befchrieben.... In Drud 


» gegeben durch Lonftanz Schweizer, aus dem Melch⸗ 
„thal, 1629. in gvo, ı2 Seiten. » Ein elendes Gedicht. ' 
©. Scheuchzer Anon. MIT, 
982. „ Bründtlicher Bericht, wie Rayfer Ferdi. 
„ nandi II. Briegsheer gemeine drey Puͤndt unverfe; 
» benlich überfallen, fich derfelben bemaͤchtiget, alle 


„Paͤß eingenommen’ und verfchanzet , im Majo feq. 
» 1629. MI. Leu.” 


983. * „ Admonitio falutaris ad ordines & erh Hel. 
» veticos de recuperanda Rhatia ; oder Furge Errinne⸗ 
» rung, daß die Eydtgnoßen, Die vom allgemeinen 
» Seind verrätherifcher Weiß occüpierte und einges 
» nommene Grau⸗Puͤndten, wiederum abjagen fol 

» Ien , oder ihne foniten auf andern Weg hinauss 

» loden , und ihne Arbeit machen follen. Im Jahr 
» der Befahr 1629.” 

984: „» Negociations de Alr. de Sabran, a Geneve 1629. 
9» 1630. 1631. MA. 5 Vol. in Folio.” In der Bibliothek 
Baluz. 53 - 57. Ich glaube, fie betreffen Genua, und 
nicht Genf. 


©. Le Long Fontette III. 30599. 30642, 30733: 30738. Catak, 
: - Me. Bernard 2038, 2056. 
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985. m vVerʒeichnuſſen allerhand denkwuͤrdigen 
| ch in der Natur und gemeine Weſen 

ift zugetragen, von 1630, bis 1676, 
On. EN ae Abegg, unter den er 








* Meynung e Derhängnuß Bottes mit dem 
Pe „ Brieg über die. gnoſchafft bewreſſend * 
Don J. Br RR en 3 

987. * » Der Tathol. Hrn. Eydtgnoſſen Gefahr, 
» Spiegel oder Schauplag, auf welchem des Zauſes 
» Oeſtreich völlige Feindſchaft, wider die Cathol. 
» ‚sEydignoffen — geſehen RER —— 
5 A’. 1630,” 

"988: *» — wahrnunge teen 
» ? etliche wellweife Reden erzeller, den Zhrn. Eydt⸗ 
» gnofen zu objerviren , ſich vor dem bauß Oeſter⸗ 
reich zu hüeten, A. 1630.77 

7989. *Thurgouͤſches einfaltiges doch wolmeinen⸗ 
» de8 Bedenken, ob die Zhrn. von Zürich auf But: 
heißen der anderen mitregierenden Orthen, dem 
» Bifchoff von Coſtanz das bundertiährig befeffene 
» und gebrauchte Ehegericht im Thurgeü cediven und 
„ übergeben , oder daffelbe hinfuͤro weiter exerciren 
s und gebrauchen , oder wie fie fich fonften in diefem 
» Gefchäfftvon Bechtswegen verhalten ſollen oder koͤn⸗ 
„nen, A. 1630,” 

990. * „ Relazione delle cofe fucceffe nella Valtelina 
„ dopa la moſſu d’Armi del Re di ‚Francia e de collegati 
» contro quelle di fua Jantita ‚ 1630. in Fol,” 

‚© Le Zong Fontetle 11. 21318. i 

991, „ Rencontre de Zurich € .de Geneve, an in 

» 4t0. 32 Seiten.” Ein Lobgedicht auf dieſe beyde Stände, 

iR vpn D. de Roches aus dem Anlaß verfertigt worden ,. da 

oh. Rud. Werdmuͤller von Zürich, Roides Moufquetaires 

& Archers Genevois geworden if, Hat fonft nichts zu bedeute 
u; 
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99 Blaglied über den betrtbten 3u b) 
Ber — —** vnd Gluͤckwunſch a 
uetier oder Schweiger, daß G u we 

» chen innerlichen Vnheil biß d 
lich bewahr: und ferner bewahr: | 
D hann Convad Geyßlern Bu 
haͤndlern in Tübingen, 1631. * J 
ir Achtung. 

© 993.) Memoires &P lettres. de Henri Due de R 
» für la Guerre de la Valteline, publies pour I | 
» fois, & accompagnes de notes — *— 
» ques & gencalogiques. Par Mr. le Baron de Zur, 

» Paris, 1758. in 8yo. T. J. 3926, T.I. 366. 1 
5 460 Seiten.” Diefe-ihägbare Sammlım haben wi 
pen Fleis und Liebe zum gem einen L ige 

es Hrn. General Frevheren von Zulauben zu F 
ae Diefelbe aus der Königk und and der Secoufi 
thet zu Paris, — hat. green 

2 Handſchriften: am 4 

ar. Räueil des Depeche d@’ Henry Dit de Rol Br 
ter pe dant Jon Ambafjade en Suiffe 1 In 

Königl. any Paris, aus der Balusifchen Bib 
et, N°. 494. (E. — 30556) 2 
2oe. Memoires. oncernant la. ie.du Duc de Ro F 
herticulierement ce qu'il a fait. ende Arme 

cu Roi Louis le juſte dans la Valteline & 
‚Aufqu'en 1637. MI in Fol. (©. Bibi. de Seconfe „2 | 

Ze Long Fontettell. z1905. 21946. Catal. de P le — 
2041.) Gegenwaͤrtige Arbeit if eines —— unfaͤhia 
‚Sie enthaͤlt die Begebenheiten von 1631. bis 1637. n de 
giemlich weitlaͤuftigen aber leſenswuͤrdigen Vorrede, Tiefe 

uns der Herr Freyherr das Leben und die Thaten dieſes Hel 
den. Seine Verrichtungen waren mehr heſchwerlich als gl 

reich, und erheben mehr die Tapferkeit des Helden, alsd 

Kräfte des Könige, Faſt alle Briefe ſchildern das Elend der 
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ihm anvertrauten Heers ab, welches ſtets mit Mangel an 
Brod, an Kleidung, an Geld, an Rekruten zu Fechten Hatte, 
und. viel Verfprechungen , felten aber thätlichen Beuftantd 
‚erhielt, Es fehlte auch dem Held nicht an Feinden , die feinen 
umſturz aͤmſig ſuchten; unter dieſen thaten ſich de Lande, 
de la Salinie, und andere hervor, Indeſſen wird doch unges 
‚mein vieles. dem Lefer gefallen, da die Gefchichte der Rhaͤtier, 
ihre Regierungsform ; der Urforung der Veltliner » Unruhen, 
af. f. mit vieler Unpartheylichkeit hier entworfen werden. 
Herr Freyherr von Zurlauben hat ſich gewiß einen ewigen 
Ruhm erworben, daß er mit unermuͤdetem Eifer verichies 
dene Handfchriften mit einander verglichen, und merkwürdige 
Anmerkungen beygefügt hat. Der erſte Theil enthält das 
"eben des Helden und feine Me&moires über dieſe Handel, 
in einer ungeſchminkten, aber blindigen und Wahrheitslichene 
den Schreibart. Die zwey andere liefern verfchiedene Briefe 
des Herzogs an den König und feine Minifter, deren Ant 
worten, auch andere Briefe, Inftruftionen , Manifefteu. ff. 
‚welche nicht wohl können angeführt werden. Doch verdienen 
neben den verfchiedenen Verträgen und Vergleichen folgende 
Schriften eine befondere Anzeige, 
- Tl. 354-369. Manifefte du Duc de Rohan, fur les 
dernieres occurrences arrives au pays des Grifons & Valte- 
line. Steht auch aber fehr verfälfcht in den Mem. de Roharı 
1756. T. II. P. I. 363-382. wie auch in den ältern Ausgaben. 
T.U. 370-382. Veritable recit de ce qui s’eft pafle 
au foulevement des Grifons,, pour la reftitution de la Val. 
teline, Comtes de Chiavennes & Bormio, ou Apologie du 
Duc de Rohan, Steht auch in des Hrn, Freyheren von Zurs 
Iauben Hifoire Militaire des Suiffes, T. VI. 599 - 607. 
Mercure Frangois, T. XXI. 1639. 294- 303. Er wirft die 
begangene Fehler auf den Franzöfifchen Refident in Bündten, 
Lafnier, der fehr ftolz und pöchifch mit den Bündtnern um⸗ 
gegangen ſey. | 

T.11I:. 388 - £19. Relation veritable & particuliere de 
ce qui s’eft pafle en la Valteline , dequelle förte le Ducde 
uU4 
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Rohan a traite avec les Griſons & de ee qui s’eft enfuivi 
en execntion du dit traite ‚.par le Baron de Lecques. Eine 
ſatyriſche Schrift, von einer Kreatur des Kardinald von. 
Richelieu, des unverfühnlichen Feinds des Ken. von Rohan 
verfertigt, 
©. DI m. de Trövoux 1758. Sept. 2279 - 2296. Journal des Sca- 
4“ @ims 1759. Avril 196-208. Annal. T’ypogr. pro 1758. Avril 
360. 361. Moreri Didi. 1759. T. IX. P, I. 309. Annee litt, 
1758. T. V. 314 - 326. Erlang. gel. AnmerE. 1761. 17-19. 
Staats» und Heifegeogrspbie X. 408. 409. Zurlauben 
' Hifl, Milie, VL 607. Regensb. woͤchentl. Nachrichten 
m. 1759: 46. 
994. » Oratıo qud Henrico Duci Rohano, Francia 
a Pari, parentatum fuit , Audore Theodoro Troncdhin. 
» Geneve, 1638. in 4to. Franzöfifch, Geneve 1638. ingto.” 
©. Le Long Fontette III. 32050. Leu Lexicon XVHL. 297. 


995. » Ordre tenu par le Sieur Peliffon , en la Con. 
> duite du Corps de defunt Monfeigneur le Duc de Rohan‘, 
„ depuis Kunigsfeld — jufqu’d Geneve & .les Ceremonics 
» Ohfervees au Depot du dit Corps. Paris, 1638. in 12mo.“ 

&, Ze Long Fontette III, 32049. 

996. „ Hi ifoire Secrete de Henri Duc de ‚Rohan, Pair 
„ de France a Cologne, 1697. in ızmo.” Enthält auch 
alles was er in der Schweiz und in Buͤndten verrichtet hat. 

Er war General des Suiffes, Königl. Hottfchafter in der 
Schweiz, Befehlshaber der Franzöfifchen Huͤlfsvoͤlker in 
Bundten, u. ſ. w. Während feinem Aufenthalt in der Schweiz, 
verfertigte er fein Traite du ,Gouvernement des treize Can. 
.tons, und lied genaue Landkarten von der Schweiz, 
von Bündten und vom Velilin aufnehmen. Diefe Ges 
ſchichte iſt kurz, und ohne Schmuck gefchrieben. Die Namen 
find fehr verunſtaltet. Hingegen find viele ziemlich unbekañte 
Nachrichten Hier zu finden. 

997. Eine andere umfiändliche vom Abbe Perau vers 
faßte Lebensbefchreibung ſteht im z2ften und 2;fien Theil der 
Has des hommes illufres. de. France. 


— 3 


698. * „, Depeches de Alr. Lande, Envoye' dur Gri- 
» fons, depuis 1631. JufqWau 27 Nov. me MM. Bibl, 
„ de Bouthillier , Wr 
©. Le Long Eontette III. 30572. 


999. „»' Negociations de M. Mointru, Envöye du Rof 
» d’ Geneve .en 1631. Mf. in Fol.” In der Königl, Bibl. 
zu Paris, aus der Eolbertifchen Sammlung. 
©. Ze Long Fomitte UL, 30527. ° 


1000. „» Verbal de ce qui se paffe a Geneve au Aiiee 
„de Mr. de Clauzel, 1631. Mi.” In der Briennifchen 
Sammlung ı20, N®. 37. 


1001. „, Lettres & Memoires concernant les Affaires 
» de Flandre, Hollande, Efpagne & Suiffe , depuis 1632. 
» Jufyu'en 1637. MIT. in Folio,” 
©. Catalogue de M. Bernarl. Nro. 2036, Le Long Fontette 
1II. 30585. 

1002, „ Befpred) zweyer Evangeliſcher sEydtge- 
»noſſen, von dem gegenwertigen Zujtandt, in 4to. 
„’ auf 3ı Seiten, ohne Anzeige des Orts, noch der Jahrzahl.“ 
Der Titel ift mit lateinifchen Yuchftaben gedruckt. Diefe 
ohngefehr um 1632. gedruckte Schrift , hat gewiß einen 
Evangelifchen zum VBerfaffer , welcher dem Haus Defter- 
‚reich, und den Löbl. Kathol. Ständen feind, der Schwedi— 
schen Parthey aber fo Hold gewefen, daß er durch feine viele 
Hitze, fich den ſchaͤndlichen Ruhm eines Paſquillen⸗Schrei— 
bers fol zugezogen haben. Ein erdichteter reformirter Raths⸗ 
herr, Namens Zans, unterredet fih mit einent eben fo 
- erdichteten Offizier in Frankreich, Namens Siephan, 
über den Zuftand der Eydsgenoffenfchaft. Er greift die Erb⸗ 
verein mit Defterreich an, und will ung glauben machen } 
drefes Haus und die Loͤbl. Kathol. Orte, hegten see 
Adfichten wider die proteftantifchen Orte, und ermahnt d 
letztern, fich in Wehrſtand gu felgen , auf guter Hut zu ſeyn, 
und mit dem König in Schweden Guſtav Adolph, in guter 
Vertraulichkeit zu leben ergehlt die besiegen auf de⸗ 
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Tagsſatzungen vorgefallene Begebenheiten, und verwirſt bie 
zu Baden geſchloſſene Neutralitaͤt. 

1003, Man hat auch eine andere Aufage, unter dem 
Titel: „ Befpräch und Difcurfen zweyer Evangelifchen 
. » Eydtgenofien,, von dem gegenwertigen Zufland, 
» fampt beygefügten Bedenken darüber. SL & 
» 31 Seiten, in gto.” 


1004. „Anderer juͤngſt Behaltener Difcoms zweyer 
Eydtgenoſſen/ vom Zuftandt deß jetzigen Wefens, 
» in 4to. Ohne Anzeige des Orts, noch der Jahrzahl, auf 
» 53 Seiten.” Diefes ift eine bloße Fortſetzung des vorigen 
Geſpraͤchs, in gleicher Folge der Bögen, und ift von gleis 
chem Schrot und Korn, Stephan fährt fort, die von Zan⸗ 
fen angerathene Neutralität zu verwerfen, und nennt le eine 
bäßliche und abfcheuliche Mifgeburt. Ya er geht noch weiter, 
Er giebt den landsverderblichen und verwerfungdwürbigften 
Nath , den Fatholifchen Eydsgenoſſen die Bünde freywillig 
heraus zu geben, die gemeine Herrſchaften zu theilen, und 
alsdenn mit allen Kraͤften dem von Gott | 
geſendeten Bedeon, König Guſtav Adolph, beyſuſtchen. 
Auch hievon ift eine befondere Auflage , die nichts votzus⸗ 
liches hat, auf 52 Seiten. 

1005. „Bedenken eines guten Eydsgenoſſen, über 
„die Geſpraͤche Stephan und Hanfens, in Form 
» eines Briefes, den 24ften Jul. 1632. ingto. 8 Seiten.” 
Geht in einer Bogenzahl mit den vorhergehenden zwey Schrif- 
fen fort. Hierinn ift wenig neues, Man wiederholt und beita; 
tigt die obigen Gefpräche in allen Stüden, und — 
fc wider die, fo fie für eine Schmaͤhſchrift angeſehen; ans 
dem Grund, weil der Inhalt derfelben lautere Wahrheit 
ſey. Welcher Grund! Ich Habe auch vom diefer Schrift eine 
Befondere Auflage auf 16 Seiten in 4to. gefehen. 

‚1006, „ Ein Frag, ob die sEvangelifchen Herren 
» Eydgnoſſen, fo Sie dem König in Schweden wider 
den Kapfer oder wider das Haus Gefterreich vuͤlff 





„ leifteten , einen Friedbruch begingen ? oder deſſen 
„ mit Wahrheit befchuldiget werden Fönnten ? 4° 
5 1632. Bey Hrn. Rathsherrn Leu.” 

3007. „Jo. Guil. Stuckii Oratio de fummis Dei bene- 
„ fdis in nos patriamque ‚Ropram collatis deque nöftris 
„ moribus & oficio 1632.” 

©. Leu Lexicon KV. ro. 

008. Neutraliften - Glock, oder Bedenken, die 
eutralität ibeireffend, Durch Joan. Philip Stockhorn 
» > gegoffen, 1632.” | 
"1009. „ Jos Jac. Tomanni Or. de immenfis illis bene. 
ꝓAciis que Deus O. M. per hos Annos in patriam noftram 
„ contulit, habita Turici Non. Aug. 1633.” 
1010, „ Hiftorifcher und politifiher Verſuch von 
» dem Durchzuge der Kayferlihen und Spanifchen 
» Armee, als felbige im Jahr 1633. unter Anfuͤh⸗ 
» tung * General⸗ Seldmarichall von Alteingen , 

» und Herzog von Seria, über Löbl. Stadt Baſel 
» > Bottmäßigteit gezogen ; «een von Johann 
» Rudolph Iſelin. S. 1. & a, in gto. 24 Seiten.” Der 
Graf von Altringen bielt den sten Weinmonats 1633. foͤrm⸗ 
lich um den Paß durch das Baslergebict an, welches man 
durch eine eigene Abgefandfchaft"abzulchnen fuchte, allein 
vergeblich ; denn Altringer drohte, folchen mit Gewalt zu 
nchmen. Der Durchmarfch gefchahe nicht ohne großen Scha- 
den, ja fogar mit Verbreñung etlicher Häufer, und Pluͤnderung 
des Dorfs Bibenach. Dan fahe fich gezwungen, ihnen 25009 
Laib Brod gegen Bezahlung zu verfchaffen. Nach einer kurs 
gen Erzehlung der Hergangenheit, trachtet der Berfaffer, 
die Aufführung der Basler, in dieſem Handel, zu entfchuls 
digen, Scine Schrift ift A®. 1732, wider feinen Willen, durch 
einen Freund dem Druck übergeben worden. In den Zam⸗ 
buvgifchen Berichten 1733. 217. wird gemeldet , «8 ſey 
eine zweyte Ausgabe zu Baſel 1733. in gro. herausgefom: 

‚men; woran. ich aber ziweifle. Die erſte if, wie ich gewiß 
weiß, zu Zürich gedruckt worden. 
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sort. Erhard Dürfteler Befchreibung wie 1633. 
» die Schweden unter Braf Gufßav von Horn , durch 
» Stein am Khein und von dannen über deh Schwei, 
» 3er » Boden, Daß genommen, und auf felbigem 
»Conſtanz belägert , und wie die Schuld von den 
» Tathol. Orten fälfchlich dem Kilian Keſſelring, 
» General⸗Wachtmeiſter des Thurgeus, imputirt wor⸗ 
» den, und was für ein ſchwuͤriger Zandel in bl. 
» Eydanofchafft Hieraus entſtanden; famt beygefügter 
» ausführlichen Lebensbefchreibung gedachten Keſſel⸗ 
» rings. ME. in Fol.” Sollte es nicht die oben angeführte 
Schrift feyn ? Eger 

1012. „» Ausführliche Befchreibung was in dem 
» Schwedifchen Krieg 4°. 1633. und 1634. in Anfe 
» bung der Waldftätten zwiſchen Oeſterreich und den 
» Eydsgenoffen gehandelt worden ; von der Paßneh⸗ 
» mung des Generals Zorn durch die Stadt Stein 
» und Uber das Thurgäuifche Territorium; von d 
» Belagerung der Stadt Conftanz ; von der Get 
» einer und der Stadt Zürich anderfeits deswegen 
» befchehenen Anzugs, von. der Gefang | 
» und Mißhandlung des Major Keffelrings; ‘von 
» den gegeneinander erbitterten Bemüthern der Eyds⸗ 
» genoſſen; von der Cathol. Orten Bindnif mit Spas 
» Nien und von des Sranzsfifchen Ambafjadoren de 
» Pialar Interpofition , und’anderer dafiger Zeit mit 
» unterloffenen Sachen. MIT.” Beg Sen. Ratheheren Leu. 

1013. „ Bedenken über die Srag, ob die Herren der 
» bier Städte mit den Schwedifchen ein Buͤndtnuß 
» machen koͤnnen. MI. in Fol. 13 Seiten.” Ward gefchrie: 
ben 1633. von J. J. ©. und ift geneigt, dieſes Buͤndniß 
zu ſchlieſſen. 

1014. „ Manifefte des cinq Cantons Catholiques au füjet 
» de Firruption des Sucdois en Turgovie en 1633.” Vom 
Landammann Beat Zuriauben. In den zurlaubenſchen 
Sammlungen, IL 203.210. XIV, 151.159, . 
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1015, „ Comedia von Zweytradht und Eynigkeit, ſo 
» auf Johannis Baptifie ı6F1. zu Baden im Ergoͤw 
» Don den jungen Schulerfnaben, alß die Herren 
» Eydtgnoͤßiſchen Ehrengefandten bey Junckher Sande 
» Bogtsvon Waitenweilvon Bern , Aufzug auf dem 
». Hetrengarten dafelbft gemeinlich gaftiert worden, 
» mit fonderem applaufu und Ruhm agirt worden. 
» Gedrudt bey Tohann Schröter. Bafel 1633. in gvo. 
».64 Seiten.” Die Unterredner find: Difcordia, Super. 
bja, Pluto, Libertas, Simplicitas, Fortitudo, Concordia ; 
die Abgeſandten jeden Cantong , welchen die Wapen beyge. 
fügt worden; fernerd: Baden; zuletzt der Name der Abge⸗ 
ſandten der 13 Cantone; Abt und Stadt St, Gallen, Buͤnd⸗ 
ten, Wallis , Biel, Baden und deren Wapen. Die Schrift 
wweckt Iediglich ab, die Einigkeit unter den Schwgizern , fa 
damals Gefahr liefe , beyzubehalten. . 
1016. „ Conftantia ab Suedicis or ab Cafuria- 
„ nis & obfejis Deo opitulante defenfa liberata. Das ift; 
» Ausführlicher Bericht, was Geſtalt die Stadt Co⸗ 
»ſtanz — von dem Schwedifchen Seldmarfchalt, 
» Guftavo Horn — vom 7ten Septembris an des 1633 (ten 
» Jahrs bis auf den stem Odobris feindlich belegert 
» worden — Coftanz, bey Leonhard Straub, 1633. 
» iM to. so Seiten.” Auf Lateinisch allein, S.1. &a. in gto. 
39 Seiten, mit einigen Zufägen, in Speths Coftanzer 
hronick 1733. 81-176, * 
« Bayle Diät. 1740. II, 213. 214. Nro, 4. B. — 
1017. Caſpar Freyberger hat ſehr genau aufgezeichnet , 
was in der Schwedifchen Belagerung von Conftanz ; befon- 
ders im Rückficht auf diefe Stadt und auf das Klofter Kreuz; 
lingen, vorgefallen. ift. Seine Erzehlung geht bis 1652, fie 
iſt kurz, treu und von einem Augenzeugen. 
©. Petri German. Augufliniana, P. II. 44. 
1018, Franz Ranfperg, Prior in der Weiffenau, (Augia 
Brigantina) hat den ganzen Schwedifchen Krieg bis 1648. 
beſchrieben. Er war ein Augenzeuge ,-und farb 1670... - 
©. Ziegelbauer Hiß, list, IV, 335. 440, ® 





1019. „ Heroifcher Schweizer , oder etliche hoch⸗ 
» wichtige Motiven und Urſachen / das die Eydignoſ⸗ 
». fen von Eriegenden Partheyen nit feindlich follen 
» angegriffen werden. Anno 1633. ML im gto,” Ya 
Gotteshaus Rheinau. | — 


1020, „ Klaglied der Löbliden Stadt Conftantz, 
„vber die unfreundliche Trachbarfihafft der Schwedis 
» chen Eydsgenoſſen fampt den Anhang, Oberiten 
» Seldmarfchalt Horn 2c, geitellt zu Gedechtnuſſen aller 
» gutherzigen Crachbarfihafft, 1633. ingvo. 14 &, * 

to21. *Grundliche Zinterlag, der von der Stadt 
» Eoftanzin Truk ausgefprengten Leſterkarden, wider 
„Ihro König. Maj. in Srantreich, und die Hochlöbr. 
. » beformierte Ständ der Eydtgnoſchafft, durch Mr. 

Chriſtian Bottlieben von sEhtez , gefangsweis ver: 


» fertiget. ” 
1022, * Triumph⸗ und. Siglied von den umüber- 
» windlichen , großen mächtigen etlicher vermeinen- 
» der Bergknappen, ſo A”. 1633. mit Pracht und un. 
„ erhörter Kriegspräparvation ganz unverfehens zu 
» Defenjion, der Stadt Conſtanz ins Land Thurgeu 
» tommen, und dariın erfchroflich fih dem Seind 
Guſtav Horn und feiner Armee präfentirt , derglei- 
» Gen vorher nie gefchehen, ſamt ihrem ganzen Erer⸗ 
» citio, und was fich darbey verloffen habe. Bedrufr 
„» im Schwaderloch/ 1634. in 8vo.” 
1023. 5 Ze Mercure Suiffe 1634. in 8vo, 556 Seiten, ” 
Nebſt einer Eleinen Landkarte von der Schweiz. Paris, Jean 
Martin , 1634, in 8vo. 314 Seiten. Ich habe noch eine 
endere Ausgabe dieſes Werts, die A%. 1634. zu Rouen bey 
Centurias Lucas in 8vo. auf 314 Seiten ift veranftaltet wor 
den. Die Landfarte ift nicht dabey; die Table des Matieres 
aiſt auch bey weiten nicht fo volltändig, doch ift dev Juhalt 
«ben derfelbe , und nur die Sprache hin und wieder ein wenig 
Derbeffert ; auch iR die geringere Amahl der Seiten, nur 





den kleinern und engern Druck, beygumeſſen. Iſt vermuth. 
lich die gleiche, mit der Pariſiſchen Ausgabe. Der Verfaſſer 
dieſes nicht gemeinen Buchs, iſt der berühmte Friedrich 
Spanheim , der ältere; wie ſolches die unten anzuführende 
Schriftfteller weitläuftig bezeugen. Es if eine Hiftorifche 
Befchreibung deffen , was vom 1670. bis 2634. in der Schweiz 
aus Anlaß dei damaligen Kriegs in Deutfchland, vorgefallen 
ift, Er giebt zuerſt eine.Nachricht von dem alten und neuen 
Zuftand der Schweiz. Hierauf fehreitet er zu den wiederhol⸗ 
ten Berfuchen des Könige in Schweden, Guftav Adolph, 
Ach mit den Schweizern zu verbinden. Er entdeckt die Hin⸗ 
— welche vorzüglich von Seiten Oeſtereich wider die⸗ 
ſes Buͤndniß find gemacht worden, und erzehlt die damaligen 
Kriegs, Unruhen, in fo weit fie die Schweiz angehen, Ald: 
die Belagerung der Stadt Rothweil; die Streitigkeiten 
woifchen den Löbl. Orten , befonders zwifchen Zürich und 
ei nnd tatholifchen Orten ; zwifchen Bern und Solos 

; Schweiz und Glarus ‚u. f.f. deren Urfachen 
und Befriedigung ; die Einmahme der Waldftädte, und die 
darauf erfolgte Anrufung dee Erbverein; den gewaltſamen 
Durchmarfch des Schwedifchen General Hornd, durch die 
Eydsgenoſſenſchaft, und befonders durch das Zürichergebict , 
nebft einer Ben Erzehlung der daher entftandenen Bewe⸗ 
gungen, und deren Stillung ; die Belagerung der Stadt 
Tonſtanz, und daher erfolgted Mifvergmigen, und diewirk 
liche, faft zu einem allgemeinen innerlichen Krieg ausgebro- 
chene Ergreifung der Waffen, von Seiten der Löbl. Kathol. 
Orte; die Gefahren der Städte Baſel und Schafhauſen; 
die Bündniffe mit Spanien von 1587. 1604, und 1634. 
deren Auslegung und Verpflichtung ; den bedenklichen Hans 
del des der Verrätherey nur angeklagten Thurgäuifchen Gene» 
sol » Sergeant Kilian Keffeleing , deſſen fich die Loͤbl. 
Stände Zürich und Bern fruchtlos angenommen, u. ff 
Die befondere Warheitsliebe und Freymüthigkeit , nebft den 
Urkumden, welche man in diefem Buche findet, machen daß 
gelbe ſehr nuͤtzlich und lehrreich, und deſſen Seltenheit erweckt 
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Auch befigt fie Herr 

von Ri Bi —* — Biblio 
floricam‘Stravio Buderianam 1740, p. 1310," — 

ls 110, Witten memorias, Freber Theatrum 


44 ei Hifleriam- Bibliotheca fun WI. 160. —— 
Zoͤcher gel, Lexicon IV. 713.19. Popeblount cenfuras 
Xreabu Biol, Helv, 657. 658. Grypb de feripter. biflor. vr 
| Biblioth, Menkeniana 600, Moreri VIII, 5, 349 _Zedier 
Aexicon XXXIIX. zıor. m f.f. Myli Bühl, Amen, & Pfeu- 
u. dem, Nro. 10, und 1618. Zeu Zexicon KVIE, 377: Schepfin 
on.r Alfatia I: 658. Ancillon mdlanges erit- I. 481. ' Bayle rep. 
aux. quefions d’en provincial C, 30 30: pas · 206. Bibl. de 
—— ll. 3346. 
024. * „ Relation der Befandtfchaft fo von. den 
e bl. Cathol. Cantonen 4°. 1634. an ©. M. 

» > Alexchrift, König Ludwig den XIIL geſchickt 
» den. Mil. in ato. 130 Seiten.” In der Bibliothek des 
Freyherren von Zurlauben. Der Verfaffer diefer Relation 
ift Best Zurlauben von Thurn und Geſtellenburg, 
ammann zu Zug, und Hauptmann im Regiment der 
Jeriſchen Leibwacht des Koͤnig Ludwigs des XIII. Erf >. ju 

Zug. den 2ten May 1663. im -söften Fahr. feines 
mit dem Ruhm eines der gefchietteften Staatsmänner aus 
der Schweiz, und, hinterlies ‚eine. große Anzahl Schriften 
über Die Tagſatzungen und Vermittlungen, zu denen er ges 
braucht worden, Sie find alle. in dee Sammlung der Frey 
herren von Zurlauben zu Zug aufbehalten, Die Furcht, 
die Eydsgenögifchen Grenzen widerum von den Schweden 
verlegt und befhimpft zu fehen, bewog bie katholischen Kan⸗ 
tone, dem König Ludivig dem XIII. im Hornung 1634 
eine Gefandtfchaft zu ſchicken, damit er. einen zweyten Eins 
bruch der Schweden abivende, Jodocus Bircher , Schult⸗ 
heiß von Luzern, Heinrich von Keding, Landammanır von 
Br, und der Verfaſſer dieſer Relation, waren die 
Geſandten. 
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von Safıl in feinen Schuß, und fg meet in st 
theidigungsſtand, welches der Rhein va five — = 
Der nig”fchiette jedem der Ge Ph 
eine'g Kette , und "der ga ganze H 
Höf feit, "Die Gefandten und erde een 
Fr, hatten’ auch befondere Unfertedungen. mit * * 
—* fies ald der Paͤbſtl. Nuntius, der Spaniſ 
Venetianiſche Abgefandte , der Herzog von Lo e, 
als Fürft von Neuenburg; u. f. f. Diefe Relation v * 
wegen den beſondern Nachrichten, und wegen dem weiſen 
und bimdigen Betrachtungen über diefen Zeitpunkt , gedruckt 
zu werden. Die Schreidart iſt freymüthig, Kurz , deutlich, 
und kernhaft. Der Verfaffer beſaß völlig die Wiſſenſchafi 
einer männlichen und zugleich angenehmen Wohlredenheit. 
—— dom dieſer Geſandſchaft T’heodore Godefroy Cerem. Frangois 
ware 18 771-772. Paris, 1649. in Fol, Gazette de France 
1634. 72; 104. 148. Paris, in gto. W icquefort Ambaf. ia 
Bu: 1682, in gto, P, I. 297. Roufet Cerem. Diplom: 
. 1739. in Fol. T. I, 125. "Zurlauben Hif. Milit. des 
“B es, T. VI. 420. a2. 
"1025. „ Lega rinovata tra la Maöfta del Re di Spagtid 
» e li Cantoni Cattolici Suiszeri, Abbate € Monaftero di 
» 8. Gallo , fölennizata e giurata in rn per ul * 
sibl, d, Schweiserg. V. Ch, 


922 nn 
„ nilfimo Cardinale Infante di Spagna & Ambaffciatori 
» Suizzeri, Tanno 1634. alli 20 di Giugno. Milano, if 
» 4to. 40 Seiten.“ MWorunter auch die Königl. Beftätigung 
‘und Reverfal: Briefe enthalten find. 
S. Bibl. Firmiana Vol. I, 171. | 
4026. „ Uirhab, DVerlauff;, Zerlegung und Volg 
» des gefährlichen Churgoͤw⸗ und Ahynthalifchen: Col: 
„latur⸗ wie auch Judicatur: und Matrimonial⸗Ge⸗ 
» ſchaͤfts, zwiſchen mehrentheils Orten Löbl. Eyd⸗ 
oßſchaft und deren zugewandten Fuͤrſtl. Abt Pio 
u St. Ballen. A. D. 1634. von Rod. Phil. Forer, 

Mit in 4to. 91 Seiten.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
z. mar Burger zu Bern, verjah verichiedene Pfatreyen , 
endlich. die zu Burgdorf, wo cr 1666. flarb, nachdem er 
50 Jahr lang geiftliche Stellen bekleidet hatte. Ein uner: 
ſchrockner und gelehrter Mann. Andere jchreiben dieſes Werk 
trrig dem Barthol. Anhorn zu. 

S. Gruner Berna litt. &j. Catal, Erud. Bern. Lew Fre 
VII, 197. 

1027. » Projef, oder Eventual. verfaſſing eines 
„Manifeſts oder offenen Ausſchreibens und Abſa⸗ 
» dungsbrief beyder Städten Zuͤrich und Bern, wider 
» die 5 Cathol. Ort, auch den Abt von St. Ballen, 
» inhaltend cine weitläuftige Erzehlung der Unbillich 
„keiten und Bewaltthaten, fo ihnen Bon diefen wie 
» derfahren, von 4°. 1529. an biß 1634. fonderlich 
„ in Landsfriedens- Sachen, im Thurgeu und Toge« 
„» genburgifchen Streitigteiten, im Aeffelingifchen 
» Handel, wegen dem Sornifchen Durchzug Ju Stein 
„» und Belagerung Coſtanz, fo daß cs in der Eydt 

» Moſchafft zu einer offentlichen Kuptur kommen wär, 
» wenn Bott es nicht gnadialt verhuͤtet hätte. Aufge⸗ 
* ferzt von Stadifäreiber Wafer, 1634. MM.” Bey 
Heren Leu. zuhhit- - 
ss 2028. „ Bydgenöfifiher Probierſtein — ob Fried 
» in der sEydgenofchafft noch länger zu erhalten moͤg⸗ 
2» lich, oder Krieg zu erwarten feye, 1634.” 
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‘1029. „ Antiwort auf das Klaglied der Stadt Co; 
» fang, über die. unfreundliche Nachbarſchaft der 
» Evangeliſchen Eydtgnoffen , famt vera Anhang Her⸗ 
» ten Obriften Feldmarſchalk Zorn ; durch einen Candt⸗ 
„ mann zu Eichwyiz erdicht, zu Rettung des recht ait⸗ 
BEydgenoͤßiſchen Namens zur Nachrichtung veſtelt, 
» wie man den Grafen vom Setrin ſingt im J 
» 1634. MIT. in ato. 38 Gehen: > Beym Herrn Doktör 
d Anone zu Bafıl, u, 
1030, „ Lettres &$ Depeches «d’ Hercules \ Meliand, 
„» Prefident aux Enquetes, Ambafjadeur en Suife, depuis 
„ le 4 Septembre‘ 1635. jufyu’au premier Decembre 1648. 
» MA. in Fol.” War in der Bibliothek des rd BR, 
Biſchoff von Troyes. > 
©. Le Long Fontette Ill. 30799. IR ni - 
1031. „ Propofitions & Plaintes des Cantons Pro« 
» teflans au Roi, avec la reponfe du Roi du ız Mars 
„9 1635. fur differens articles. MM.” Auf der Bibl. zu Bern. 


1032. „ Le Mercure d’Etat, ou recueil de divers dij. 
„ cours d’Etat 1635. in 8vo. 484 Seiten.” Der Sanmiler 
diefes feltenen Buchs, ift vermuthlich Sriedrich Spanheim; 
wenigftend herrfcht die gleiche Schreib » und Denkensart in 
demfelben, und Scheuchzer in Bibl. Hiß. Helv. wu das 
gleiche. Es enthält folgende Stüde: 
©, ı. Advis aux Princes Chretiens fur les affaires —* 
preſentes. Le Long bezeuget, daß ſolches auch eingeln 
u Paris 1626. in gvo. fin gedruckt worden. BR 
©. 17. Ad principes catholicos de prefent: reipublicz Statu. 
©. 51, Aux Princes catholiques fur l’eftat pr&fent des affaires 
publigues , en reponfe du difcours pour induire les Prin- 
ces Chretiens à fe liberer de la tyrannie de ‚la o⸗ 
d’Autriche, 


©, 96. A ceux qui veulent — leur libered 0% 
V’acqueriz. 
8a 


zag — 


©, 112. Raifons de la derniere réſolution faite en la Valte. 
line , contre la tyrannie des Grifons & des Heretiques. - 
Durch Diefe heftige umd unwahrhafte Schrift, haben 
die Veltliner gefucht , ihre Empörung zu bemänteln; 
Sie ift auch dem Mercure Frangois ad 1620, ©, 217- 
225. eingeruͤckt. 
&, 128. Au tr&s-puiffant Roy Catholique d’Efpagne D. Phi. 
uppe IH. ou dilcours fur les affaires de la Valteline, 
Diefe Schrift , durch welche die vorige auf Dad grund: 
*Jichfte widerlegt, und gezüchtiget wird, kam zuerft zu 
Venedig ‚ und an andern Orten Italiaͤniſch heraus, und 
wurde in die franzöftfche Sprache überfetst. Sie iſt auch 
ı dem Mercure Frangois ad 1623. ©, 127-181-cingerüdt, 
S. 265. Difcours fur le fujet de l'invaſion de la Valteline. 
In dieſer Schrift werben die weit ausſehende Abfichten 
des Haufes Defterreich , nachdruͤcklich vorgeftcht , und 
gezeigt, wie bedenklich die den Verträgen zumider, ums 
ternommene gemaltthätige Einnahme des Veltling, 
durch die Spanifche Waffen , allen Fürſten, befonders 
aber der Krone Frankreich und Denen italiänifchen Cala 
ten feyn folle, 


S. 293. Difcours des princes & Etats de la ra plus 
confiderables, felon‘leurs diverfes qualits & condi- 
tions. Der Verfaffer giebt unter anderm eine kurze 
Nachricht von der Eydgnoffenfchaft, und vedet hin und 
wieder von dem Spanıfch- Oeſterreichiſchen — in 

das Veltlin. 


S. 400. Diſcours pour monſtrer, que le Roy ha 
avec grande raifon & juftice, la defenfe de fes Allies. 

Es wird gezeigt, daß die Krone Frankreich, durch die 
Verträge , durch ihren eigenen Nutzen, und zu Rettung 
ihrer Ehre, und Staaten verpflichtet ſey, fich den Ab⸗ 
fichten der Spanier und Oeſterreicher, auf Bündten und 

- Veltlin , zu widerſetzen. Diefe Schrift: it mit wenigen 
Abaͤnderungen dem Mercure Frangoisad.1625. © i6- 
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94. und atıch dem Rechei? des difeours politiques für 
. diverfes occurrences des affaires 1632. in gte, einverleibt. 
©. 465. Difcours fur les deffeins de la maifon d’Autriche. 


Alles was auf den 265: erfien Seiten diefer Sammlung 
fich befindet , macht auch eıne eigene Sammlung aug, welche 
A 1633. auf 191 ©. groß Odtav , unter dem Titel: Me 
moires des deffeins de la Maifon d’Autriche , ift Heraus 
gegeben worden, Ueberall herrſcht in dieſen Sartımfungen 
eine große Liebe zur Freyheit, und ein daher entfichender 
Haß , gegen die damalige Spanifce und Oeſterreichiſche 
| Unternehmungen, 
nirgog}. » Ad Wußrifimos potentiffimosque Feder Hel. 
vetici ‚Proceres, Joannis Jacobi Stockeri Scaphufiani 

ss. Paranefis, 1635. in4to. 23 Seiten,” Der Verfaffer han 
deit kuͤrzlich von dem Wohlſtaud und der alt» hergebrachten 
Freyheit der Eydsgenoſſen, und von der Einigkeit, als dem 
cinzigen Mittel, dieſelbe aufrecht zu behalten. Er rathet mit 
den ſtaͤrkſten Gruͤnden zum Frieden, welcher dieſes Jahr die 
Schweiz un berlaffen drohte, 

1034, * »Feldzug von A. 1635. im sen adin und 
» Deltlin, in Emadier Romanfchen Verfen befungen. 
„ MM.” Das Original befindet fich bey Hrn. Landshaupt⸗ 
mann md Bundes Landammanı Wiczel, zu Pradafentz , 
md ift ıg Folio- Seiten ſtark, fo ohngefehr 1200 Verſe ent» 
- halten. Man fehreibt diefe Schrift einem gewiſſen Doktor 
Wiezel von Zus zu, gewiß ift ed, daß fie im Winter des 
nämlichen Jahrs abgeſaßt worden; dann unfer Dichter fagt 
‚gleich Anfangs ; 

Per. que Finviern vain Jung ad effer 
“1, Lquel,a bgiers vain ad increfchee 

Sch he cau, piglio avant me 
''wr La rafchuner cun buna fe 
IA guerra hagida quaifta fted 
'" Chins ha, cayfo fadie& led RN 
E2 


— — 
— 


22 uns 

a Ks "Per paffer püchions chal temp 
in Pt a meis Uechins per dar. badent 

“ Atfchio e hia dals fats la. Vardæt 

ala? Sapchia noafla pofteritzd. _ 


Aus dieſen Verſen kann man zugleich die Syrache 7 
art und den poetischen Schwung unſers Dichters, 
lernen. Ich befuͤrchte aber ſehr, Kenner werden ſeinem 
vielmehr den Titel eines Tagebuchs in Knittel⸗Verſen als 
den Namen eines Gedichts beylegen; dem ungeachtet hat es 
ſeine wenigſtens hiſtoriſche Verdienfter Nämlich, erſtens 
daß der Berfaffer meiſtens nur Begebenheiten bemerket/ 
denen er ſelbſt beygewohnt, oder wie cr ſagt: BR 
, In P’Hiftoria mia & nun chiata oter'col 
nn 133 DOs Aut ins quielssean;fum: Rom. wer; | 


Zeyteng. daß et von einer Jahr und Ferdyık — 
— in den Buͤndtneriſchen Geſchichten billich beruh 
Drittens dah er vornaͤmlich den Feldzug im En I * 
reibt, von welchem wir weder in des Herzogs von Rohan 
noch in des Marſchall Ulyſſes von Salis Aufſaͤtzen ME 
berſtwo befchäftiget waren, Erine fo ausführliche Rachricht 
Haben ; wie datın in der That die B ngen, in weiche 
man ſich im Engadin geſetzt, als Fernamont bie ins Lidi 
nerthal vorgedrungen war; die Beſitznehmung und Verbren. 
nung der St. Martinsbruͤcke, und andere Vertheidigungs⸗ 
Anſtalten Fehr umftändlich erzehlt werden. 
1035: „ Oratio de utroque Helvetia federara flata 
» gnsimto ef moderno. Mil. in 4to. 20 Seiten. ug 
wabrfeheintich von J. 8. Ott; ohngefehr von 1635. 
1036. "Difeufs oder getreuer Bricht) ‚mas von 
„ des Kaifers wider die 5. —— vielfältig 
» befühchenen Klagen “ * und zu feye, 
» 1636. * tot 
1037. „ Haranzürs, — * — de MM. 
Aeliand & (Jean ) de JasBarde, X Marktis de Marolles) 
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„ Ambaffadeurs de la, France en Suiffe,, depuis 1637. 
» Jufqu'en 1660. MIT. in Folio.” Ju der Bibliothek de 
S, Genevieve zu Paris, N, 61. A. 

S. Ie Long Fontette IV. 30896. * “ 

1038. „ Chronicon oder Sammlung und Zuſam̃en⸗ 
ſchreibung allerley denkwuͤrdiger Sachen und Bege⸗ 
„benheiten zu Zürich und in Loͤbl. Eydgnoſchafft / 
„vom Jahr 1637. bis 1659. MI. in Folio.” Beym 
Ben. Rathöheren Leu. Bis 1642. iſt es des Antiſtes Breis 
tingers eigene Hand ; vom 1645. aberbis 1659. vom Pfar⸗ 
rer Conrad Wirz. Enthält viel mertwuͤrdiges, befonders 
für einen Zuͤricher it aber unvollſtändig; ſo Fehlen die 
Jahre 1643. 1644. 1646. 1647. 1648, 1650. 1651, 1658, 
ganz „oder zum Theil. 

3039, „ Diel von Bımdtnerifchen Sachen; von den 
„ Muruben in dee Schweiz ı aus Anlaß des zejghri⸗ 
„gen Kriegs. Vorzüglich viel von Eydgenoͤßiſchen 
Archen⸗- Sachen ; hamiſch gegen die Catholiſchen. 
Vom Baurenkrieg vieles; wie auch vom Rapperſch⸗ 
weilerkrieg/ u. ſ. f.” | 

1040, » Grundlicher und wachafter Bericht, was 
„ſich bey Aufiichtung des Löbl. Eydgenoͤßiſchen Re⸗ 
„ diments fo unterm Oberſt Zweier 1638. in Italien 
„ geführt, und. in waͤhrendem Dienft und Abzug def 
» felben fich zugetragen ; famt einer widerlegung der 
„ famofen Schrift des Don Diego Mezia, je Don Phi- 
„.lipp ‚de: Gußmann , Gubernator zu Mayland , Die er 
„ven sten Febr. 1641. ausgegeben. MI. 58 Blätter.” 
In der Fortfegung der Cſchudiſchen chronid, ad 1639 

1041. „ Verhandlungen Des Hauptmann Georg 
Wiezel / auf feiner Geſandſchaft nach Inſpruk / 1637: 
» ‚IM gto, MIT. ” — * 









1042, „ Weder an die 7. Burgermeiſter Schult. 
heiß, Landtammann und Räthen der dreyzehn Or 
„ sen im Schweizerlandt; vor Rue vielfaͤltig ſchrift⸗ 
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lich ſpargiert, nun aber . wohlmeinendt in Truck 
verfertigt/ 1639. in ato ia Seiten” Iſt gegen die Huͤlfe 
gerichtet info man damals Frankreich genen den Kater leiſtete. 
19435 „ Capitulat deß ewigen Sriedens vnnd guter 
Vachbarſchafft, beſchloſſen und geſchworen durch 
Ihr Excel. Zeven Marches de Leganes, Namen 
» Larholifchen Rönigl, Mayeſt. vmnd die Zerren Ab 
» geſandten Koblicher am. drey Dündten! Geſchehen 
» in. Meylandt , den dritten Sernptemb. Anno 1639. 
» 1668. in’ go. 19 Seiten, ” Itahaniſch —— — 
in ato. Seiten. 
| 1044, „ Capitulation vnd Art itzwuſhen Ihr 
* Excell. Seren Marches de Leganes &c. vnnd de 
xen Abgeſandten Gemeiner drey Pündten, die 
» Hion, Begierung vnnd andere Parlicularſ 
‚» Deltlin vnnd beeder Brafffchafften ind 
Cleffen betreffend Beſchloſſen in Meyland / den drit⸗ 
„ten Seplembris Anno 1639. 1668. in ’4to. el “ 
1045. » Remarques für P Article 103. seh Ba 
» Pyrences „ & für trois autres res 
* en les, Efpagnols & les Grifons, lan — 
Le Long Fontette IL. 29368. 
ge Po Lettres 22 Depeches de Frangois, * cure '; 
» Sieur de Oaumartin ,„ Ambafladeur ‚en, Si J— depuis 
» le 16 Now. 1640. Aula au 10 ‚Juin 1649, Mil. in, Fol.” 
Au der Bibliothek des „rn, Bouthillier Biſchoff. von ‚Troyes. 
Eine andere Sammlung in fünf Folio- Banden erſtreckt jich 
pom iten Yenner 1641. bis zıften Mär; 1647. * Catal. ‚de 
Bernard. N°. 2059.) und eine dritte in der, Siblirget 5 
de Caumartin, Biſchoff von Blois. R 
S. ⸗ Zong Fontette HI. 30789. 30909. soßIo,. f a 
022947. 0 Andreas Buechmann von Zug Rymen 
vſpruch der Eydgenoſchafft zu Ehren. * a 
» in 4to.” ; 
®: Beim & Breit, Cat. Beu Zexicon IV 408, 
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1o48.„» Yobannes Friſchhertzen/ des geweſenen 
Seckelmeiſters deutſchen Lands der Stadt Bern 
„ Proceß. M in gto. 33 Seiten.” Iſt ſehr merkwuͤrdig. 
Sans Srifehherz ward vom großen Rath zu Bern mit 82 
gegen 75 Stimmen zum Tod verdammt, md. den sten März 
1640, ‚Öffentlich enthauptet, weil er mit den Oberkeitlichen 
Geldern , die ihm als deutfchen Seclelmeiſter waren ander⸗ 
traut worden, fehr untreu umgegangen ift. Deſſen Diebs 
fähle werden hier von einem Augenzeugen erzehlt. Sie find 
es aber noch ‚bey weiten, nicht alle; denn Friſchherz bat 
ſchon in Begleitung feiner vorhergehenden Acınter-, ſich untreu 
aufgeführt ; fo Hat cr das Krankenhaus zu Bern um mehr 
c —— —* beſtohlen, welches. erſt ſpaͤt entdeckt 
4 14 I Te | ndtt 44 
u 3049 y Libertas Einfidlenfis. Oder begruͤndter kurt⸗ 
2. 3er. Bericht vnd Beweiß / daß das Fuͤrſtliche Gotts 
». bauß, Einſidlen in. freyem Standt geſtifftet; noch 
» jemahl einem Landtherren vnderworffen: fonder 
mit feinen felbit aignen Berichten, Regalien, Ober» 
„» und Sandtsherrlichteit verfehen geweßt, vnd billich 
» noch feyn follte. Mit beygefetsten etlichen ſolchem 
Bexweiß dienlichen Documenten. Auß etlihen beſon⸗ 
„ dern zu end vermeldten Vrfachen in offen Truck 
ae 1640, in ato. 200 Seiten, nebft 333 Seiten 
3» Beylagen und Urkunden.” If aus Anlaß des zwiſchen 
dem Kanton Schweiz und dem Stift Emſideln gewalteten 
Streits, wegen des letztern Unabhänglichkeit im Weltlichen, 
‚gegen eritern, verfertigt worden ; und iſt theils wegen ſeines 
Fuhalts, theild wegen den hänfigen und wichtigen Hrtunden , 
aller Aufffterkfamkeit würdig. Die Streitigkeit ik alt, und 
- dauerte ſchon bey soo Fahren z fie wird auch, da es um 
Gerechtigkeiten einer geiftlichen Stiftung zu thun iſt, ſchwer⸗ 
lich gänzlich beygelegt werden koͤnnen. Der Verfaſſer fol 
ein Here bon Pflaumeren Schultheiß zu Ueberlingen ſeyn. 
Siehe noch-von dieſem Streit Reding Tbeol. Febolaſtiea I6B% 
T. XII. Qneii 6G. Att 1, Cap. 2: Drjure Advoratie, 


ne 
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+ 1050 Verhandlungen der Buͤndneriſchen Geſand⸗ 


 fihaffs-zw Deldkirchr; 1640: und.1641. ML” Das Ori- 


zinal iſt bey Hrn. Gubernator Diesel. 
1051, 5, Veritable recit de ce qui s’eft paffe au Souleuve- 


\„ ment des Grifons‘, pour la reftitution de la Valteline, 


„ Comtes de Chiavenna & de Bormio, d Paris, M.D.C0:XL. 
»„ 15 Seiten, ıngto.” In des de Rohan parfait Capitaine, 


‚Paris 1640. und Paris 1643. in 4to. Wird wohl eine der 
‚oben angezogenen Schriften feyn. | 


"1052. „ Dedudion oder Beſchreibung der 


Beſchwerden in den gemeinen Eyogenöfichen Bere 


» ſchafften — Durch Hans Zeinrich Wafer , 
ſthreiber zu Zürich, 1643. MM. in Folio.” Bey Hrn. 
Rathshertn Ceu. Iſt in 34 Abfchnitte eingetheilt 
nutios und heftig ‚aber doch der vielen Anekdoten —— 
wichtig. Ba 
"jos7, „ Johannis Labardei — de rebus G liarum, 
„. Eibri X. Parifiis, 16071. in gto.” Jean de la Bar. 3a 
aufferordentlicher Franzöfifcher Bottſchafter in der we): 
ſtarb 1692, Er befchreibt hier mit vieler Einſicht um 
licher Unparthenlichkeit die Geſchichte feiner Zeit, dm 
bis 1652. worinn fehr vieles von der Schweiz vorkommt. 
Die Fortfigung wird im Haufe Amelot — | 
G. Le Long Fantette I. 23739. . Bayle Didi. Mim. 

II, + Kengirt — J IV. 133. ea 
Mitie. VII, 32. &amb. Bibl. Hifl, VI. 306, | 
2054, „ Widerlerung der vermeinten Verantwor- 
„ tung deß Brichte Davoß, fd eine grundtliche A 

„ antwortung.genennet Würt, / vnd jezengblen 
„ lich Fan applicert werden in, den Differenzen def 
„» Eobl., Gottehauß⸗Punds vnnd der Sudi Chur. 
S. L& a. in 4to. 14 Seiten, (1643. R 

„10554 * » Zehen + Berichtifche —— 
» ftändtliche und warhaffte Beſchreibung wenn / vs 
„was Urſachen und was für eine ſchwere Streytideit 
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ſich erhebt, entzwuͤſchent der Candſchafft und Soch⸗ 
gericht Davos an einem, und den uͤbrigen ſechs 
„» Hoch: oder Zchn- Berichten des dritten Pundts in 
hoher freyer Khatia gelegen am anderen Theil, ans 
» beiveffend. und von wegen der gemeinen Pundts⸗ 
» Embteren und Sachen , als der Landtammann, 
» Landifchreiberey:und Landtweibelihaffi, des Si⸗ 
» gels, Archivis per. Panneren und Panner-Umbts, 
auch der noch unbezalt ausitehenden Unkoͤſten, ſo 
* in des gemeinen Pundis Namen aufgangen. 
» Item; der — —————— fo in Kriegs» Embtern, 
‚Befandfbafften , Penfionen und anderem , Davos 
» » mehr.als ein, ander Bericht empfangen, hingegen 
„die anderen. Bericht in Kriegsläufen, Nnquariie 
„ tungen und, font mehr erlitien, und wie, der Aus⸗ 
» ſpruch diſer Streytigkeit durch Linderhandlung in 
» X der 3 Griben Sürich, Bern und Glarus, 
5,2 Ölfhryber Hans. geineichen Wafers, zu so 
rich vf vier Sätzen oder Richter a 
» „ch ae Dündten dem Oberen» und Goits⸗ 
18- Dumdt verleitet, befaalie Stadtſchryber Wa⸗ 
„fir, aber von — Dartheyen zu einem Obmann 
„ oder Schied⸗Richter ertießt, dieferem die Sach ab- 
2. m te kin ‚ und als die Richter in ungleiche 
nungen zerfallen, gedachter Vßſpruch ER dein 
mann beſchehen, und dardurch ſolche St reitig⸗ 
„Kit, %, Yin einer ſchaͤdlichen Ruptur ein Anfehen 
* SR legt worden. Alſo zuſammen getra⸗ 
» gen zu igem wahrha afften Bericht und Nach⸗ 
richt Si bemelten Stadtiihryber Waſern als 
geweßten Obmanns. Tomus J. 1644.” 
1056, » Zehen» Gerichtiſche Deduclion, begryffende 
„ die beyde Churifche Actionen, vom Novembri Anno 
» 1643. 1md Januario 1644. was Geſtalten namlich die 
„ der gemeinen Pundts +3Embteren und anderer Dim 
„„ gen halber eniſtandene Streytigkeiten compromittirt, _ 
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> di ifpufiert, von dem Obmann umd zugeſetzten Rich⸗ 
» teren darüber procediert, und entlichen oßgeſpro⸗ 
» hen worden, von Joſeph Cannenbergers / alseines 
> von den Partheyen , Obmañ und Richteren erkich- 
» ten Bmeinen Schrybers Hand Zu‘ allerfpts Fünffti- 
» ger ohnpartheyiicher Gezeugnuß und Nachricht alfo 
» jtrfammen geichrteben , von gedachtem Obmann 
» Stadtfihryber Hans Zeinrich Wafer aber den vor 
» gegangenen von ihm befchriebenen Adis adjungiert 
» UNd,regiftriert, Darbey ift auch eine Abfchrifft des in 
» diefen  Adis viel angezogenen &. Flori. Sprechers 
 Beibreibung der Landichafft Davos: Tomus HL 1644. 
ss ME in Folio,” Diefe höchft wichtige Schriften befinden 
fich in der. fo. oft angeführten Sammlung des Herrn Rathe · 
herrn Leu Zuͤrich. | 

1057, *„ Ada um die Eydgenoͤßiſche —— 
> Handlung, zwuͤſchent gemeinen drey Puͤndten bey⸗ 
» der Religionen, vom Aprili 1634. in ihren 
» gen Religions » Befchäfften: fonderlich aus Anlaas 
»” der von den Cathol. genanten angeforderter Ca⸗ 
» pellen oder Bleineren Kirchen zu Zitzers, welliche fie 
» aber. nit allein nicht behaubten mögen ‚, fonder noch 
» darzu etlich andere unbefügter Wyß occupierte Pfarr⸗ 
» irchen cedieren muͤſſen. Bey weichen dann 
» hod) mehr Dina im Relihions.Wpefen vor 
» gegangen , dieſern Adis mit ynverlybt wor 
»Alſo zuſammen getragen, durch Johann ; 
» MWafer, Stadifihryber zu Zurich, bey ok 
» Handlung Abgefandten, und durch Bott — 
» glüdbhafftig gewefenen Diredoren. MA. in Folio. 
Hm. Rathsherrn Leus Händen, 


1058, » Ehrenvettung Zeren Johann Zeintieh War 
» ſers — wider die unſtandhafte Angriffe, weiland 


‚> sortungt Sprechers — ‚in, feiner neulich 
» nen forigefegten Buͤndtner ⸗· Geſchichte, si 
» den 40. 1643, und 1644, efgangenen Be 








’ 
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uͤber die, innerliche Streitigkeiten des. X Gerichten, 
Bunds. S.1.& a (Zurich, 1783.) in gyo. 68 Stiten.” 
Iſt ſehr bündig, und mit vielen wichtigen Urkunden begleitet. 
1059 * 1 Recit veritable Jür le fujeb de Pemprifonne- 
„ ment yı procedure marture de ‚Reverend venerabie 
„» Frängöis Folcho, Flamand.: Doif. ‚en. Theol, Protonas, 
„ Apoft: & Inquifiteur de Cafoy , decapitd.dı Vevay le 
» hei de‘ Sept. 1643.  Annecy, par André Levat.“ 
"1060. „ Refutation du libelle diffamatoire au fait de 
» Nr Frang. Folque , imprime d Annecy , le 8 Dee, 
„> 1a Berne, 1644. in 4to. 23 ©, und Deutfch 1644. ingto, 
» 23 &.” Auf Oberkeitl. Befehl verfaffet „aber fchlecht und 
grob, Zu unfeen Zeiten würde ein folcher Schmäher hörhftens 
auf einige Tage eingefperrt, und denn fortgewieſen werden 
1061. » Depeches 6? Ambaffade de M. de la Barde 
» "en Suiffe, depuis Tan 1645. Jufquen 1650. Mff.in Fol, 
SEE Ra der Bibliothek von S. Germain des Preis, 
ai den — Handfchriften. 
"& Le ung Fontette III. 30896. 
062. „ Trophaa Sacra Valeſiæ & Helvetia Catholica, 
Hefe Sigzeichen der Hochlöblihen Candſchaft 
vnd Hoclöblichen Eydgnoſchaft / vom Jabr 
62, bis 1512, in einem Schawfpil vorge 
felit bey ernewerten Catholifchen Bundtſchwuer 
„in Lucern, den ızten Brachmonat 1645. Gelruckt 
» bey David Hauıtten, in ato. 24 Seiten.’ Nebſt einer 
Heinen auf dem Titel abgedruckten Karte von der Schweiz. 
Der Sie Sgeichen find* 18; welche auch ſinnbilderiſch auf 
dem A werden: Siegszeichen von deu Rö⸗ 
"mern von der Serfiörung Jeruſalems; des Schweijeriſchen 
„Kiefen , Ainothen ; von den Satagenen ; von den Ungarn. Ff. 
‚Ein ſchlechtes und elendes Geripp. 
id; "706 » "Antoine Gariffoles von Montauban , verfaßte 
Jahr 45. ein lateinifches Lobgedicht auf. die” Ale 
proteftännftben: Kantone, und fehiefte ihnen daſſelbe. 










Diefe nahmen «8 ſo wohl auf, daß fie ihm in einem lateini⸗ 
ſchen Brief dankten, und mit vier großen Bechern von Ver- 
„meil befchenkten , welche fehön ausgearbeitet waren, und die 
vier Jahrszeiten vorſtellten. Diefer Brief befindet ſich nebft 
Des Garifoles Leben durch Cathala, in den Afcmoires: de 
7 Academie de Montauban „ T. ll. 1745. in vamo; Dieſes 
alles meldet Moreri in feinem Didiongire 1759. T.V. P. 11. * 
Das Werk ſelbſt kenne ich nicht, 
1064. „ Policifmus gallicus five fedus triplex Be sum 
» & patrocinium Geneve , Regum Chrifianifhmorum 
» Chriftianifmum perfpicue demonftrans, Cofmopoli, 1646. 
„in gto. e9 Seiten.” Ein Theil dieſer Schrift ſchmaͤht auf 
den König in Frankreich , daß er fich nicht fcheue, Genf, 
den Sig der Ketzerey und des Unglaubens, in ſeinen Schug 
su nehmen. Soll vom Antoine Brun, Procureur -General de 
Dole ſeyn. Verdient nicht Die wenigite Achtune. 
S. Le Long Fontette II. 29738. : 
1065. Rebellion der Wediſchwyller, Kacptifehunp: 
„» ler, wie auch der Knonauer , in den freyem Ampt, 
» fO 4°. 1646, vergangen. MUT. in Fol..28 Seiten.” Mit 
vielen Wapen, der Gefchlechter zu Zürich, und der rebelliren⸗ 
den Gemeinden. Auf der Bibliothek zu Bern. Dieſe Nach⸗ 
richt betrift meiſtens nur den Auszug wider die Rebellen, 
und die Stillung dieſer Unruhen. Sie iſt ſehr einfaͤltig, und 
von jemand geſchrieben, der ſelbſt dabey geweſen iſt. 
1066. „Beſchreibung des Waͤdenſchweiler⸗Kriegs, 
» und ihrer Rebellion, 4°. 1646. MI. in 4to. 48 ©.” 
1067, „ Rebellion der Zerrſchafft Anonau, enmert 
» dem Albis im freyen Amt. MI. in.gto. 23 Seiten,” 
S. von beyden von Moos Awlender III. 388 
1068. * „Johann Jacob Eßlinger / Kandfihveibers 
» zu Knonau , Befchreibung ver Rnonauer⸗ Unruhen, 
1646. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich Der 
Berfaffer ward. von den Bauren im Lauf diefer Unruhen 
angeklagt/ er Habe die Brieſe der Oberkeit theils hinterhal⸗ 


—— 838 


ten / theils-verfälfcht ; er mußte fich zu Zurich vor dem Rath 
verantworten, ward aber von der Anklage mit Ehren los⸗ 
gefprochen. 

1069. „ “Job. Conrad Grebels Ada der waͤdenſch⸗ 
¶ weiler⸗Empoͤrung/ 1646. Mſ Auf der Burgerbibliothet 

zu Zürich , N°. 620 

1070. '„ Befchrrbung def Wedenfhwylier Kriegs 
„und ihrer Rebellion, 1646 - MIT. in a4to 52 Geiten.” 
Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Hat nicht viel zu bedeuten. Sie 
iſt unterzeichnet : Weibel Hans Ulrich Keller , zu Oberoͤh⸗ 
ringen. Ob diefer nun der Berfaffer oder Kopift Diefer Schrift 
fey , ift mir unbekannt, 


1071, Joh. Jacob Scheuchzers verzeichnuß der 
Waͤdenſchweiler⸗ und Rnonauer⸗Unruhen, 1646, 
„MM“ Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, N°. 531. und 
725. Ich weiß nicht, ob es das gleiche , oder zwey verfchies 
dene Werke find. Der Berfaffer war Amtmann zu Kappel; ; 
und nachwaͤrts Rathsherr. 

1072. * „J. Conrad Scheuchzer Diſcurs von des 
Rnonauer⸗Amts und Waͤdenſchwyler⸗Unruhen, ſo 
ſich 1646. zugetragen, 1695.” | 

1073. * »„ %. Conr. Scheuchzer Difcurs von etlichen 
» Confeguenzen und Ohfervatis bey und aus den Waͤ⸗ 
» difchweiler- und Anonauer - Unruhen erfolget , 1695, 

©. ‚Scheucbzer Bibl, Hifl. Helv. MIT. * 

‚1074. » Grundilicher Derlauff ımd Bericht was 
» Beitalten der Zerrſchafft Waͤdeſchwyl mebhrentheils 
„» Onderthanen fich der jeerlichen vffnemmenden Butt 
„ ftühr zu weigeren angefanaen vnd auch onderitans 
„ den des allhiefigen Stadt» Burgredhtens glych den 
» yngefeßnen Bürgeren vechig zeiyn, was dekwegen 
„» mit ihnen von Zytt zu Zytt gehandlet vnd fllrges 
„» nomen , bif das man zum Vberzug genöitiger 
» tem: wie derfelbe abgeloffen, und endtlichen auch 
o der ganze Handel vßgemachet worden, MIT. in Fol: 
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» 2028 Seiten. Auf der Bibliothek zu Bern.” Dieſe ſchaͤtz 
bare Schrift macht einen Theil der oft angeführten Steines 
riſchen Handfchriften aus, und ift fehr wichtig. Die Unru⸗ 
ben werden ſehr umftändfich befchrieben -» und alles mit 
Urkunden belegt, deren fich eine große Menge hier befindet, 
und eben deöwegen nicht können ind Kurze gegogen werden; 
wohl aber können fie zu einer verfaffenden volltommenen 
Geſchichte diefes Handels dienen. Den Waͤdiſchwylern geſell⸗ 
ten fich Die Kuonauer» Bauren und einige andere wenige Ge— 
meinden zu. Der Handel ward mit Blutvergießen geftilkt, 
Die Befchreibung der Unruhen, in fo fern fie dad Amt 
Knonau betreffen, fängt Seite 652. an, und ift völlig wie 
die Waͤdenſchwyliſche eingerichtet. Sie fcheint vom Zans 
Jacob Scheuchzer , Amtmann zu Kappel , zu ſeyn. 
©. Rabn Biol, Helv. 677. 
1075. „ Abhandlung von den Kyburger⸗ waͤdenſch⸗ 
» weilers und Rnonauer⸗Unruhen, 1646.” Gehalten 
auf der Helvet. Gefellfchaft zur Gerwi zu Zürich. ME 
1076. „ La voix du Rei des Moufyjuetaires d Geneve, 
» 1646. in 4to. ” 
1077. „ Lettres, Infiruäions & Memoires „touchant 
a, des Suifts , debuis fan 1647. jufquen 1676. MIT, in 
» Folio.” Auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, unter den 
Handfchriften des Clement. 
S. Le Long Fontette III. 29283. 
1078. „ Relation de Mr. de la Barde , Marquis de 
» Marolls, de fon Ambaoffade eh Suffe, en 1647. 
>» MIT. in Folio.” Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, un⸗ 
ter den Handſchriften des Clement. 
©. Ze Long Fontette III. 30759. 
1079. „Manifeſt des Rats zu Zurich, einige aufs 
» rührifihe Reden, den Volksaufbruch zum Dienit 
» der Herrfch. Denedig betreffend, 1648. ” 
1080. » Memorial in Anſehung der von Löbl. Eids⸗ 
>» gnofchafft wider Frankreich führender den Binden 
» zuwider 


— 


— 
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» zuwider laufender Beſchwerden / wie auch der Bus 
gundiſchen Neutralitat halben auf der Jahrs⸗ Rech 
nung / 1648. NE.” Bey Hrn, Rathsherrn Sm 
1081. A8ader Franzoͤſiſch- Eidgenoͤßiſchen Bu 
» bandlung , von 1648. bis 1658. MM. ingto.” 

.®. uU Script. Helvet 3 

‚21082. * „ Jo. Conradi Wirzii, Paflor ad Spir. S. Dida 
„ rium rerum Helveticarum ii Temporis imprimis ER 
% rinarum, (um 1650.) MIT. in Fol.” Er farb im Jahr 168. 

. ©. Bodmer & Breit. Catal. Rabn Biol. Aden: * ulrich 
¶Zubengeſchicte 309. 

083. „ Articles accordez entre Alfers. ga Commilfsires 
$ — par S. M. & les Srs. Ambaffadeurs des treiae 
„ lowables Cantons des Ligues de Suiffe, arretés le 19 May: 
1650: & ratificz par declaration du, Roy, ‘donnee. d& 
». Compiegne le 10 Juin audit an. d Paris, ‚par Antoine. 
3; Etienne, 1650. in gto. 6 Seiten.” Betrift die Bezahlung 
deſſen/ was Frankreich den — Bil 
ſchuldig wat, un a en 

©. Schenchzer Anon. MA. Füßlin datal. Mr —— 

1084. „ Ada ind Handlungen / betreffend gemeiner 
Eydgnohſchafft Exempgion ; und was deren, durch 
„> de er zu Speyr, datiwider vorgenom̃ener 
Abationen halb, fo wol bey den Weſtphaͤliſchen 
» Sriedens- Tradtaten , alf am Kayſerlichen Soof und 
anderſtwo negocurt und verrichtet worden. Bafely 
% 1651, in Fol, 102 Seiten,” Worvon gr. nur Urkunden 


in ſich Halten. Diefes Buch ift das vorzüglichfte, unter allen 


die Schweiz anfehenden Büchern. Da alle andere und nur 
Die Folge der Zeiten, und der unzähligen zu Wiederherſtel— 
kung der uralten Echweizerifchen Freyheit geführte Krieges 
zeigen. So erfehen wir aus dieſem, die von allen Völkern 
erkannte Unabhängigkeit der Eydsgenoſſenſchaft , und es ſchůtzt 
find wider die ungerechten Vorwuͤrfe fo viel neuerer Schrift⸗ 
fteller , welche diefes Kleinod ups zu entreiffen, oder wenig— 


Bidh 9, Schweiserg. VCh. D 
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fiend zu mindern gefucht haben... Wir haben diefes u 
bare Werk , dem unfterblichen Burgermeifter von Barıl, 
obann Rudolph Weritein, zu danken. Die Kammer zu 
peher maßte fich wenige Zeit vor dem Weftphätifchen Fric: 
den , einer beföndern Gerichtöherrlichkeit über einige Eydge⸗ 
nößif.he Stände an, welche der alt» hergebrachten, theuer 
erworbenen Freyheit derfeiben , fehr nachtheilig waren. Sie 
fehritte fogar zu Thätlichkeiten, lied Waaren anhaltenn.f. f 
Diefed , famt andern Plagen, verurfachte, dag Wetſtein 
Bon defamter Eydgenoffenfchaft im Fahr 1646. aufden Frie⸗ 
dens⸗ Congreß zu Münfter und Oftabrügg abgefendet wurde, 
um darıwider Vorſtellungen zu machen, und eine ſtets fort- 
daurende Remedur zu fordern, welche auch nach Tandem 
Umzuͤgen, durch die nachdrückliche Vorſtellungen der Franzd- 
firchen und Schwedischen Höfe erhalten, und dem Friedens; 
ſchluß/ im fechsten Artikel , eine völlige Befteyung der Eyd⸗ 
genoffenfchaft von dem Reich, feyerlich einnerleiber wırtde; 
Nichts deitoweniger führe das Kammergericht , mit feinen 
fchon vormals , jet aber noch mehr —— Proze⸗ 
duren fort. Es ließe ſich auch, weder durch freundliche Zu- 
ſchriften einer loͤblichen Eydgenoſſenſchaft, Anmahnungen 
der Geſandten auf dem Friedens-Congreß, noch vielfaͤltige 
ſcharfe Kaiſerl. Befehle darvon abhalten. Es zwange viel⸗ 
mehr durch ſeinen Widerſtand, die Eydgenoſſenſchaft, den 
Sebaſtian Bilger, Zweyer von Evebach, Landammann 
zu Ury, und Johann Rudolph Wetitein, Burgermeifter 
zu Bafel, A°. 1650, an Se. Kaiferl. Maieftät abzufenden , 
und um kräftige Handhabung des theuer befchiwornen Fries 
dens, ernſtlich anzubalten ; fie erlangten auch ihren Endzweck. 
E3 wurden Aufhebungs- Erftattungss und Innhaltungs— 
Befehle, nebſt andern ernfihaften Schreiben an das Kam— 
mergericht abgelaffen, und dennoch waren der Ausflüchte 
kein End ; bis daß endlich ein fehr ſcharfes Befehlfchreiben 
des Kaiferd von aten März 1551. an das Kammergericht zu 
Speyer , und anden unrubigen Advocatum Fifci, Balthaſar 





Satteiſen, nebſt anderer hoben Stände dringenden Vorſtel⸗ | 
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lungen , dem Streit ein Ende machten; die Waaren , Gel 
der 1c, losgelaffen‘, und recht3 gültige Urkunden , durch 
einen Kaiferl. gefchwornen Schreiber darüber ausgefertiget 
wurden. Wetjteins Bemühungen wurden von der gefamten 
Eydsgenoffenfchaft durch ein ehrenvolles Gefchent belohnt. 

1085. „ Die gerettete völlige Sowverainite der 1665 
‚„» lichen Schweizerifchen sEydgenoffenfchafft , oder 
»» geümdlicher Beweiß / daß in dem Weftphälifcben 
Srieden von dem 5. Kömifchen Keich der Loͤbl. Eyd⸗ 
„ genoffenfchafft nicht nur die Zxerntion von der Juric 
Aiction der hoͤchſten Reichs⸗ Berichte , fondern auch 
die völlige Souverainetd und Independenz von des 
» meldtem Römifchen Reich, und zwar nicht nur im 
» Poffefforio , fondern auch in’ Petirorio. eingeraumt 
ande worden jeye; nebſt Beantwors 
„sung der alten und neuem Dagegen hier und da 
„gemachten $Einwürffe. Mit Beylegung derer nörhis 
» » gen. Adorum Publicorum ; ausgefertiget von Johann 
» Jacob Mofer von Silfet und Weilerberg. .. Cůbin⸗ 
». gen, 1731. in 4to.” Moſers Schrift hält 52 Seiten, 
und, die. Beylagen 84 Seiten, Dieſe, den 13 Loͤbl. Kantos 
nen gewidmete Schrift, iſt ihres Inhalts wegen, ſehr wich⸗ 
tig; da man zuerſt erzehlt, was ſich in der Weſtphaͤliſchen 
Friedenshandlung dißorts zugetragen, welches mehrentheils 
aus des Wetſteins Schrift genom̃en worden: hierauf unters 
ſucht er den Artikel des Friedens, da die unabhaͤngigkeit 
dem Schweizerifchen Staat geſtattet wird , und beſonders 
den darbey gebrauchten Ausdruck : Pofleflio vel quafi, und 
zeigt, daß diefer gar Leine Einfchränkung noch Zweifel leide, 
fondern der Natur der Dinge und der alten Schreibart der 
Publiciſten gemäß fey ; anderer wichtigen Fragen umd Unters 
füuchungen zu gefchweigen. Die Urkunden find alle aus Wet⸗ 
fteins Arbeit genommen, eine ausgenommen, fub Litt. I, 
nämlich das Schreiben des Kaifers an feine Gefandte zu Muͤn⸗ 
‚ser und Oſnabruͤck, ald welches Wetſtein nicht hat x hinge⸗ 
‚gen Mer derſelbe ſechs andere * bie man beym 
3 
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wrofer nicht findet. Diefe Schrift it uͤbrigens von den 
Eydsgenoſſen fo wohl aufgenommen worden, daß deren Vers 
faſſer beträchtliche Gnadenzeichen deswegen "erhalten, wie 
ihm dann tinter anderm Loͤbl. Stand Bern dafür den 2öflen 
Heumonat 173 1. zwanzig doppelte Berndutaten geſendet hat, 
In Kathlefs Geſch. jetztl Gelehrten IL.r99. und Moſers 
Leben 1768. 177. wird noch eine andere Ausgabe angefuͤhrt, 
die zu Frankfurt am Mayr, im gleichen Jah, als die Tuͤ⸗ 
„bingifche Herausgefommen, feyn fol. Weidlich in Nachr. 
von den Rechtsgelehrten VI. 44. hat fie auch unter den 
Titel? Commentarii ad ArticulumVl:sinftrumensi ‚pacis 
Weftphalica. Dex berühmte Joh. Gottfried von Meiern 
wollte feinen Adis pacis Weftphalice noch einen rien Band 
benfügen, worinn die Ada der Eydsgenoͤßiſchen Exemtion 
enthalten feyn follten. gen * m. 
©. Mercure Suiffe 1736. Aotıt 117. 

1086, Daniel Brucdner, Regifiator zu Sakel, Hat 
auch eine merkwürdige Abhandlung über den gleichen | 
ftand der Exemtion, mit allen Urkunden und Na 
verfertiget. m 

1087. 5 Di: Hiftor. de folutione vinculi A 
ꝓFuit inter facrum romanum imperium & Helvetiam — 
» Prafide Ludov. Jofepho Uhland. — Audior refpodens 
» Joannes Georgius Hutten. Tubinge, 1755. in 4to. 36 
Weit mehe von der Verbindung Helvetieng mit dem deutfchen 
Reich, ald von der Aufhebung derjelben. Die erſte Grund⸗ 
Yage zu letsterer, findet er im Eydgenögifchen Bund, Recht 
artige Nachrichten , obfchon aus befannten Quellen... | 

S. Meuſel fortgef. Betr. IIL. 372. Batterer Journal XI. 
116. “Jena gel, Zeit. 1766. 453. 434% 7 

1088. Es hat auch Herr Carl Ludwig Tſcharner, 
Profeſſor der Rechten zu Bern, in einer Hot dem aufferen 
Stande daſelbſt, im Jahr 1778: ‚gehaltenen fenerlichen Rede, 
fehr buͤndig vom Weſtphaͤliſchen Frieden und der darinn ent: 
haltenen Befeſtigung und Anerkennung der Helvetiſchen gr 
heit gehandelt, 


. 
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1089.%% Rapport fait par Dom Jean de Vattevile, aux 
„'Deputesides trois Etats de Franche-Oomte , fur fa 
4 gociation en Suifje: Mſſ. 6 Seiten.” Bey de Font 
Es war um die Aufnahme der Grafichaft Burgund in den 
Evpdgenöfifchen Bund zu thun. Er fagt , fie wAr zum Stand 
gefontinen, wenn er die gefoderten 400000 Gulden hätte 
geben koͤnnen. 
S. Ze Long ıEonsette, 111, 38460 
04690, Brumdlichet Bericht , betreffend die Reli, 
gions ZBefchwerden im Turgeu , im Binthal insge- 
mein und dañ fonderbar Luſtorff/ 1651. in welchen 
das imbilliche Verfahren der VOrthen gegen den 
wgoangelifehen wie insgemein alfo gegen Luftorff, 
„ fonderbar wegen sEinfegung eines Altars in Litweyly 
„wegen ernfthaffter Buß des Kirchenbanns halber, 
» vorgeſtellet wird. Mil.” 
2 ai „ Des Bifkhoffe von Conftanz Ausſchrei⸗ 
Nach - Jubilei, 1651. gedeudt.” Dieſes Nach⸗ 
ER , welches in Befuchung einheimifcher Kirchen bes 
ſtund, ie ein Zumder des fogenannten Rapperſchweiler⸗ 
Kriegs; deñ weildie Evangelifchen zu Art, im Kanton Schweiz, 
dieſes Jubileum nicht mit feyerten , fo entitund die Verfol⸗ 
gung wider fie; worüber einiger Flucht, anderer Beſtrafung, 
und zuletzt der Krieg erfolget iſt. 
«1092. „ Valerianus Cafliglione la lega folennizata in 
» Torino, del 1651. con li Signori Cantoni Suizzeri. MI.” 
©. Armelini Bibl. Cafinenf, P. II. App. p. 5. Argelati [eriptor, 
Mediolan, 529. 
1093. » Defignation oder Alemorial desjenigen , ſo 
„ die Kron Frankreich einer Loͤbl. Kidanofchafft 4°. 
». 1653. fhuldig gewefen, und was felbige von. 4°. 
» 1602, bis dahin bezahlt. MT” Bey Heu. Rathehen. Leu. 


1094. Krachrichten von den Kleynodien der Bönigl. 

s Frau Mutter in Frankreich, wie diefeibigen verfeger 

> und 1652, in die Schweiz gebracht worden.find- 
v3 
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Aus Ah Alis public, zufammen getragen von 
‚Johann Conrad Fuͤßlin. MM in ato. — 
as Werdmuͤller entfuͤhrte dieſen zur Sicherheit d 
— — Voͤlter in Frankreich hinterlegten Schi 
und brachte ihn nach Zürich. Der Schmuck blieb da 
659, darr wieder nach vielem entſtandenen Streit und 
‚ ausgeliefert wurde, Dieſe Kleinodien wurden auf 76 
* Gulden gefchägt: ein Diamantened Kreuz 100000 
eine Perle 0000 Pfund, ein Rubin 80000 Pfund, ein 
mant 1000 Düfaten, u. ſ. f. 0. Aa 


1095. Ht. Balthafar Stapfer, Landſchreiber n dem 
Kanton Schweiz hat in Schrift hintevlaffen: eine Beſchre 
‚bung des 4°. 1653. zwifchen den erften FII | 
ſchen Städten und Orten entftandenen Kriegs. 

— Tſchudi Glarner Chronick p. J &eu 
Lexicon T. XVII. p. 516, u 
—— Johann Jakob Siodars, Stadtſchre 
* ebemalgen Landvogts zu Luggarus, und geweſe 
nen Seckelmeiſters der Stadt Schafhauſen / 
ſeines im Nahmen geſamter Kvangeliſher SEP 
* ae verführten Aediations.Befchäffte zusifeht 

„Ar. 1653. UNd 1654. in — lene 
ER en Republiguen ı England 1 
Mein Eremplar Hält’go Seiten in Folio. "Huch au 
der —FJ zu Bear; auf der Burgerbibliothek zu 
u. ſw. Dieſes iſt eine ſehr genaue und mit viel 
begleitete Erzehlung einer wichtigen, obwohl fruc 
nicht ſehr bekannten Vermittlung, zwiſchen Ka a 
Protektor Cromwell und dem Holl andern. Sie anhält 
viel merlwuͤrdiges in Anfchung des Ceremoniels. F 
hielt den Siodar den auſſeren Koͤnigl. a. Gone 
xedete immer mit. entblößten Haupte mit ihm, —— 
den Palluccejo, Reſidenten von Venedig, nicht 
iſt. Bey feiner Abreiſe wurde Stockar mit 200 


ling befchenkt, und mit einem Kriegsſchiff — 
Did nach Duͤnkirchen begleitet. Mit ſehr viel ⸗ 
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al zu ——— Rotterdam, Gra⸗ 

6 ham d verabfeheibet; auch. ben 

r 7 ado Mich — * dem getroffenen 

| Kuh — Loͤbl — Eydgenoffenfchaft 
a 






dutch ( Vermittlung eingefchloffen. Die Untöften 
dieſer Ken ‚beliefen fich auf 6603 Reichsthaler. Die 
am Se jient allerdings, wegen ihrer Wichtigkeit, 


werden. lockar ‚AP, 1681. als Obherr , 
Anne einen u Schafpaufen.. 


1097. » — nomine Senatus Anglieani Fe 


„wo Richardique ,. ad diverfos in Europa principes er 


‚wilicas exarata,a Joanne Miltono quas nunc Pprimum i in. 
m, Germania recudi fecit, M. Jo. ‚Georg Pritius, Lipfi 


er Francaf«, 1690. in ı2mo. 292 Seiten.” Nach der Lo 
‚Ausgabe „von 1674. Hierinn find verſchiedene Seife, die 


‚uns betreffen. Epiftol, 41. ©, 80-84. vom Parlament an 
Di sc, maria Stände dur Eydsgenoßſchaft vom Oktober 


— wegen der * dieſen Ständen geſchehenen u 
— 


Frieden. Epiftol. 12.6 — 
chen, den roten May 1658. — die Reli 
S Mala ai. 


vom Cromwell an die Stadt Genf, vom sten Junfi 1635. 
Gleicher Gegenftand. Epiſtol. 19. S. 136-138, vom Crom- 
well an die evangelifchen Schweiger, vom Januutid 1655. 
X1656.) wiederum. Epiftol. 68. ©, 244-247. vom Crom. 
"well, an die gleichen , d vom May 658. Aus gleicher Urfäche. 


1098. *,„, Manifeß und gruͤndliche Deduilion des dan- 

„ zen Aufruhrs der Bernerifhen Bauren / 1653.MiT.” 

Au ein fräftige, mit vielen wichtigen Beylagen verſehene, 

‚nach allem Anfchein von Oberteits wegen, dem Druck gewid— 

Schrift, aus welcher alle unbillige Forderungen ‚der 

Bauren, die oberkeitliche Gnade und deren ſchaͤndliche Miß⸗ 
brauchung erhellet. 


1099. Manifeſt oder auckuͤhrlicher gruͤndtlicher 
* Bericht der Streitiigkeiten zwiſchen Loͤbl. get 
934 


ach 1102145 Kaiſer Serdinands RN icht⸗ 
erklärung wider die rebelliſchen Bauren in 


ratio conplecſeno —— ud 
















‚ Sucoru an, einem vnd Land Entlibuch ſe 
* J em, Dogteyen vnd Vnderthanen 
ER: 9 We Item ; Ertract deo erſten vnd ander 

und was fuͤr Erceß uber di ‚von de 
Ken en, 1653. in gta, 2y & iter Fin 
| Me KM Samm g, deren Herausg der. ſich Lucretiu 

„Praveda ah Ph hyfigottps , ‚Ciuis Romanus unte ſchreibt. 
wahre Berfafer, aber iſt Cudwig Hartmann ıR tt 
and Staatöfchreiber zu Luern ‚der Me auf Oberkeitli 

I Aufa, st, und dent Druck übergeben hat. 
wi it die ſtrafbare Auffuͤhrung der Entlibucher 
und ihre wichtige Klagen, nebſt einer kleinen aber u 
unftinen Beſchreibung des Entlibuch. —* 
er 1100, * „ Def Lobl, Siands Zürich feß- un 
> Bechrfertiaung der —— Auffü q jeen 
ra —— Entlibucher > ee 5a 
Er: ı 16 53. in Folio, ” — 
nal »,Manifeß dev gefamten 13 ou, F en Die 
ifche Bauren, 1653. in Fol, par.” Mauch ai 








» Schweis,.d. deRegensburg , den ten Ottober rs 
Ach. babe, diefe Schuft nur im MAT, geſehen, und zweifle/ 
fie ſey gedruckt worden. Sie: enthaͤlt die Rare 
nehmſten geuͤchteten Rebellen. "ward 2 * 


in ‚Helvetia, feditionis Anno ‚hujus feculi, guinguagefinic 

».tertio obortæ incendium ; ‚habita a. Joanne, Ce 

» ‚ Heideggero, 3 Juli 1653. MA. in Folio, 12 € 

Hat nichts neues, iſt aber gang artig. 
4494... Qralia hiflorica de ‚feditione ruflica 

Re Pago Bernenfi & Lugernenf — 

uri, — — Aug.,Ej. Anni a Marco ‚Hubero; 


inkarce, Arwangen. MIT. in 4t0, — | 








Bey Hrn. Rathsherrn Ceu. Die Rede iſt ganz artig und 
liefert verſchiedene güite Nachrichten, io daß fie wohl ver⸗ 
diente gedruckt zu werden. 


1405, „ Der Aufruhr Fruͤchte, oder wahrhaffte und 
» eigentliche Befthreibung des Anno 1653. in Loͤbl. 
» Eydrgnoffchafft entitandenen Bauren- Kriegs. MA. 
„ in Folio, 69 Seiten.” In meinen Händen. ( Coll. Dipk, 
XXVII 449.) Diefe Befchreibung betrift hauptfächlich, 
was aus Anlaf diefes Handels in der Stadt und Landichaft 
Bafel Horgegangen iſt. Auch find diefer Arbeit eingerüdt : 
das allgemeine Eydaenöfifche Mandat von Baden 3 März 
1653. Derrebellifchen Bauren Bundbrief, vom +; May 1653, 
Das gedruckte Baslerifche Manifelt vom 26ffen May 1653, 
und andere Urkunden. 


‚1106, „ Aufruhr in dev Eidignofchafft entitanden, 
„ von den Berner und Sucernerifchen Dauren, wider 
».ihre Oberkeiten , und deswegen großer Bewegnuß 
» ihrer Kandivögten , zue ſoichem Endt zwei Fahnen 
» aus hiefiger Stadt St. Ballen auch aufgezogen, 
» defien Derlauff von Anfang deren Aufzug bis Zu 
„Ihrer Wiederkunfft hierinn nachlaͤngs ze finden, fo 
» DIE 1653ſte Jahr ervolgt ; befchrieben von Beörg 
» Bafcharten, erften Corporal in gedachten Fahnen. 
„» MfT. in Fol. 39 Geiten.” Auf der Bibliothek zu Bern, 
Dieſe völlig unbekannte Befchreibung ift zwar ſehr fehlicht, 
aber Dennoch wegen der Menge der eingemifchten Partikula⸗ 
ritäten , und anfcheinenden Wahrheitsliche merkwürdig. 


1109, „ Umftändliche und aufführliche Befchreis 
„» bung, was fidy vor, in und nach dem Auszug wider 
» Die vebellifchen empörten Lucerner, Basler / Solo⸗ 
» thurner und fonderlich Berner Unterthanen vom 
„ Februäri bis Julium 1653. zugetragen , famt einer 
» Anmerkung ; wie fehlecht fih Uri, Schweiz und 
»„ lLinterwalden gegen Lucern verhalten, und wie 
» wenigen Dank eine Stadt Bern.gegen eine. Stadt” 





zas — 


„Zuͤrich für ihre Treue und koͤſtliche Beyhulfe erzeiget 
» habe.” Steht in Breitingers und Wirzens Chronick 
zum Fahr 1653. Blatt 136, bis 149. und hat gar.niel.Par- 
ricularia, fo fonft nirgends anzutreffen find, Wie darf der 
Verfaſſer fih uber den Undank der Berner beklagen. Diefes 
iſt warlich fat zu arg; da Bern vielmehr Urſache zu Elagen 
hätte. 

1108. „ Brevis & fimplex relatio difcordia. motus beil, 
» a ruficis aliicque fubditis contra fuos Magiftratus in 
»„ Helvetia menfe Januario 1653. feditiofe excitati, usque 
„» ad menfem Ocdobris ejusdem anni afıduati, tandemque 
o fatis felıciver pro rei difcrimine per Dei gratiam fopiti. 
» Mf. in Fol. 44 Seiten.” Auf biefiger Bibliothek. Eine 
rech arlige und rednerifche Befchreibung , worinn die vor⸗ 
auglichfien Gegenftände dieſes Handels fehr fchön erzehlt wers 
den. Der Berfaffer ift wahrfcheinlich Pater Anſelm Hafner, 
zu Et. Urban. Die Abfchrift des Ludwig Cyfats ; deren ich 
‚mich bediend, ift fehr fehlerhaft und unvolllommen, und 
benimmt der Zierlichkeit viel, die diefe Schrift gewiß in 
ſich bat. 

‚ıı09. Jakob Wagenman von Surſee, Kaplan zu 
Williſau, beſchrieb auf Latein die im Jahr in meh⸗ 
rern Eydsgenögifchen Kantons entflandene Bauren > Aufruhr. 
Er war ein Augenzcuge. 

. ©: Baltafar Muf. 234 


ır10. „ &hmpartbheyifche fubfkanzliche Beſchreibung 
» der Eydtgnoͤßiſchen Vnruhen im Jahr Chriſti 1653. 
«» 8.1. &a, in gto. 88 Seiten, und in den Beyträgen zur 
» Hiftorie der Eydgenoſſen, T. II. 122-217.” Der 
Verfaſſer it Johann Conrad Wirz , Pfarrer zu Predigern 
‚gu Zürich. Er begab fich nach der Anzeige gedachter Bey⸗ 
traͤge, der Ausarbeitung dieſes Diarii freywillig, wovon 
man die Gründe aus feinen Briefen an Ludwig Ammann, 
Pfarrer zu Glaris fehen kann. Doch it die Meynung, Die 
Fortſetzung deſſelben ſey ihm verboten worden; glaublicher ’ 
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md ſie iſt aus den Akten zu beweiſen, welche mit ſich brin⸗ 
gen / den iArten Auguſt 1653. fey vor Rath eine Ahndung 
dieſes Werks wegen geſchehen, und habe man beſonders den 
Anzug wegen des! Schanzens, das Lob der St. Galliſchen 
Voͤlter / umd anderer Unterlaffung , den Namen Soldaten, 
"foser den Leuenbergeriſchen Anhängern giebt, u. f. f. getas 
deit. Den sten Weinmonat ward erkennt, alle Eremplare in 
die Dberkeitliche Kanzley zu liefern. Sie befchreibt vorzuͤg⸗ 
lich Die: von Loͤbl. Ständen Zurich , Glaris, Schafhaufen , 
Monenzell, Stadt St. Gallen und Landgrafjchaft Thurgau , 
dem; Stand Bern gelcifiete treue Hülfe, und was ywifchen 
dieſen Völkern und den Bauren gütlich oder mit Gewalt iſt 
gehandelt worden, und zwar umſtaͤndlich und pragmatilch. 
‚Dierbtngefügte Urkunden erheben den Werth des nicht been, 
digten Buͤchleins. Doch kann ich nicht umhin, einen Fehler 
‚fielen den der Berfaffer begangen hat, da die Stadt 
andre Nidau/ ald rebelliich angeführt werden. Nun 
cerhellt aus ciner Dbevkeitlichen Urkunde die in meinen Haͤn⸗ 
den iſt/ daß die Stadt ſtets getreu geblieben, und man weiß 
ans andern Schriften, daß nur wenige Doͤrfer aus dieſer 
Grafſchaft an dieſem Auflauf Theil genommen haben. 
dumm ARIL. * „Kurze jedoch grumdliche Derzeichnuß der 
andenen Kebellion und Aufruhr fo wohl einer 
urgerichaft , als von den Unterthanen der Stadt 
» „ Eucem, gegen ihre natürliche Obrigkeit, welche 
» entftanden und ſich erhebt, Anno 1653. MT. in Folio.” 
Verfaſſer dieſer Schrift iſt Aurelian Zurgiigen. Er 
ward 1653. des großen Raths zu £ugern 5; 1656. Haupts 
mann in der Vilmerger Schlacht; 1657. des Kleinen Raths; 
683. Seckelmeiſter und 1686. Schultheiß zu Luzern, und 
ſtarb 1696. Er befchweibt vorzüglich was. Luzern beteift 
als den Aufſtand eines Theils der Bürger ; die Belagerung 
ber Stadt, u. hf. 
@. Balthafar Zucerna Litterata. 
202,5 Befihreibung des Haurenkriegs von . 
Ruͤtſchi, 1653. MIR in Fol,” In Meinen, Haͤnden. (Coll. 
Dipl. XXVI. 389.) 












Ti vr EEE der großen Aufruhr in dem Schwei. 
zerland / von dem Jahre 1653. Abgefaſſet von Joh. 
» Conrad Fuͤßlin. MM. in 4to. 242 Seiten , famt einem 
Band von Beylagen von falt 300 Seiten.” Auf hiefiger 
Bibliothek. Auch auf der Bürgerbibliothekzu Zürich, Ne 

Es iſt die einzige gründliche und ausgearbeitete 

dieſes Handeld, und mit dDemienigen Feuer und Dreiftigbeit 
gefchrieben , deffen nur ein wahres unerſchrocknes patriotiſches 
Gemuͤth fähig ift. Sie erſtreckt ſich aber nur auf die Luzerner, 
und Berner» Banren , umd bringt von den Solothurneri⸗ 
ſchen und Bosleriſchen fehr wenig an, Fuͤßlin beleuchtet 
auch des Franzöfifchen Gefandten de la Barde in diefem Han⸗ 
dei gehabte Aufführung, umd zeigt aus des Haupt Rebellen 
Keuenberaers ımd anderer Vergichten , daß felbige nicht 
ohne allen Verdacht und Tadel gewefen , wie man dem auch 
ſolches noch anderwärts erweifen könnte, Als ein Zuͤricher, 
lann man nicht wohl verlangen, def er das Tadelhafte im 
Verhalten der Züricher rügen follte. Hafner in feiner Solo⸗ 
thurner Chronick IL 206. fagt etwas davon, und dad Amt 
Lenzburg hat es noch bis ind gegenwärtige Jahrhundert em⸗ 
pfunden. Diefe Schrift ift, ob fie gleich vieler Zufäge 
fähig wäre, des Drucks ſehr würdig. 

1114. „Abhandlung von dem Bauren-Kriek; 1653.” 
Der Helvetifchen Gefellichaft auf der Gerwi zu Zuͤrich 
vorgeleſen. ME. 

1115. „ Abbildung etlicher Waaffen vnd Drüer ‚ 
» welche die Enlbucher im Schwyzerland gebraucht. 4 

1116, „ Omingtio in bellum ruſticum Helveticum. A®. 
» 1653. Speculierung vber den ſchwyzeriſchen Baw⸗ 
renkrieg im 1653 flen Jahr; gedruckt in Fol. ı Stite.” 
Der lateinifche Vers iſt unterzeichnet: J. W. S. W. die 
deutfchen, V.D.H.T.L. Ein elendes Wefen. 

ı117. * „ Pasquillus in urfum Helveticum, 1653.” 

@. Füßlin Catal. MIT, 

118, * „Der Einſidler aus Sibenthal. D.i. Treu⸗ 

herzige Vermahnung an feine Bruder, / Nachbaren 





und mitlandeleute in dieſen unruhigen Zeiten fi 
„eheſt zu Bott und der. Obertken zu ſchicken. 
S. Füßlin, Catal. MI, | 

1119. Majolino Bifaccioni befchreibt auch, diefe Händel 
in feiner Hiforia delle guerre civili de noftri tempi- Vene- 
tia 1655 in 4to. 4 Seiten, 13 - 122, aber fehr fchlecht , und 
mit. vielem Fehlern, fowohl in. den- Namen als Erzehlungen 
dev Begebenheiten, 
8820, Antiſtitis Hans Zar. Ulrich und übriger 
„ı Beiftlichen zu Zürich, Bedenken. über das Bunde. 
geſchaͤft 1654, den zıten Febr. Mi" Bey Hrn, Rathe. 
herrn Leu: 

Ir2i. Waſers Vertrag-Buch, nebſt anderen 

EaAen ‚de 4°. 1654. bis Octob. 1655. T. VII. Mi? 

Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. 


1122, „ Kurze und eigentliche Befchreibung des 

GOrtenſteineriſchen Tumults, 1654. 16 Seiten, in 410.” 

Entftand wegen der Religion. Genau und unvartheviſch 
Det Derfaffer ift Anton von Buol, von Duſch. 


"1123. „Ärret du Roy de France, que les Marchands 
„ des Cantons Suiffes, qui ont ——— Palliance , Jolie 
„ ront de tous les Privileges & Exemtions, dont üls one 
„ Joui ou deu Jouir pendent le tems de la derniere'älliance 
„ fant en Ville de Lyon, que autres ‚villes & Tieux du 
S Royaume , 12 Septembr. 1655. Gerud.” 


‚ 1124,» sEigentliche und ausführliche Relation „wie — 
„ Johann Stanz Bifchoff zu Bafel den ı8ten Dis den 
» 22ften Octobris dieſes ıö655ften Jahrs, die — Bes 
» fandte von den 7 Catholiſchen Orten — in Erneue⸗ 
rung der Buͤndnuß empfangen — 1655. in 410.8 ©.” 
1125. » La defeription ou le miroir de Geneve,, 3656, 
p>) in 4to.’ 
S. 4 zn I. 434. 
»126..* „ Relation der Diemontefi (ben Befandt- 
» Ihaffi+ ſo die 2Evangel. Cantons an berzog von 
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Savoy A. ids5. abceſchict vor die veefoigte Die 
„ montefet zu infercedieren, famt den darzu gehoͤri⸗ 
„ gen Schreiben, von Johann Jacob Stoder. MIR” 
©. Ott = Helvet. MG, 
1127. * „ Päpftifches Patent von gegenwertigen 
Pr —— Zuſtand der Koͤmiſch⸗ Catholiſchen Kir⸗ 
„chen, ſamt angehenktem Sendſchreiben, hierzu die⸗ 
» nende, 1655.” 
1128. * „ Zürcher und Berneriſches Maniſeſt, wider 
„ die Derleumdung , daß fie Lucern einen Brief zus 
» geftellt ı darinnen fie bekennen, unfer Glauben 
» ſey — und falſch, den sten Dec. 1655.” 


1129, * „Qucerner Manifeß, darinn fie protefieren 
„ wider aufgefprengte Calumnie; fie habind in ihrem 
„Waſſerthurm einen Schrifftlihen Receß, daß unfere 
» (nemlid) Zürcher ) alt: Dorderen geſtanden, wir 
„ babind einen neuen fslfhen Glauben. D. den ofen 
„» Nov. on 

1130. * „ Propofition der Sn. Ehren⸗ Befandien 
„ von — vor dem großen Rath zu Bern, den 
„ öten Dec. 1655.” Weitläuftig. 


11310. „ Manifeft , oder offenes Husfchreiben der wich: 
„ tigen Urfachen, welche die sEvangelifchen Ort der 
„WEydgnoſchafft genöthiget, wider die von Schwytz 
„ und ihre Anhänger offentlich zu Seld zu zeuchen. 
» Zürich, 1655. in 4to. dd. den zuften Dec. 8 Seiten. 
» 51. & a. (Baſel) 1655. in gro. 8 Seiten.” Klagt über 
viele Eingriffe in Kirchen- und Polisey- Sachen, in den 
gemeinen Herrfchaften, daß fie faft aller Regierung beraubet, 
und kein Recht erlangen mögen , u.f. f. Man hat zwey gang 
drrfchiedene franzöfifche und eine italiänifche Meberfegung von . 
dieſer Schrift. 

1132. „» Contra Manifeft, oder offentlicher Begens 
„ bericht def sEydt- und Landtsfridbruͤchigen feindt⸗ 
„ lien Vberfals dero von Zürich, in ven Loͤbl. 


— 351 


Eatholiſchen Orthen: Eucern, Bert, Schweitz, 
vVnderwalden / Zug und anderer verwandten Candt⸗ 
„ gebieten, wider ein fub Dato 27 Decembri, 4°. 165 5 
» von denen von Zürich, Bern, Glarus, Bafl, 
Schaffhauſen vnd Appenzell, aufgeiprengten famos 
»' Manifeft oder Käfterfchrifft 1656. in 4to. ıı ©.” Auch 
auf ag 


1133. * „ Refutation —— genanter Ohrten 
» Manifefts. r 
1134. » Wahrhaffte und gtundtliche Widerlegung 
„ def in Zurich den sten Tag Jenner newen Kalen; 
» ders 1656. gedrudten Manifeſts 1656, in 4to. 14 ©.” 
Im Namen der V Orte, Sie vertheidigen fich wider Die ge= 
fehehenen- Anlagen , und beftrafen die Evangelifchen wegen 
oft gebrochenen Landsfrieden von 1531, umd übertriebenen 
Anfprüche, Man muß die heftigen Ausdruͤcke von Ketzer, 
—— sc. der damaligen Verbitterung der Gemuͤ— 
eymeffen, und obgleich viele Saͤtze falfch md, fo kann 
dieſes Manifeft dennoch mit ziemlichem Nutzen gebraucht 
werden. Sie geben die Vertriebenen von Art für Wieder 
täufer aus , und find befonders gegen Zürich erbittert, Iſt 
vom z8ften Ferner 1656, 


1135, 3 Aydgnoßifch Sriedens- Infrument, aufge⸗ 
»richt zu Baden im sErgew , den zöften Febr, zten 
» März 1656. ingto. 32 Seiten.” Diefem find-auschängt, 
der Landsfrieden von 1531. und der Vertrag von 1632, 


‚1136, * „ Mothwendiger Bericht , zu befferem und 
u epientlicherem Derftand, def in der Eydignoßſchaft 
» nad) geendetem Kapperfchwyler - Bus geſchloſſe⸗ 
» nen Sriedens.” 

©. Ott lc, 

1137. * „ Patent, Lucern, vom roten Merz 1656,” 

Kündiget. den Frieden an, und mahnt zur. Einigkeit, 

©. Ott Bibl, Helvet. ; 


372 — 


ı138. * „ Patent, Eucern, vom 25ſten Yugiint. 
1656.” Vermahnung, ſich freunds Eydtgnoͤßiſch ju ders 


Balten. 
S. Ott — o. 


1139. * St. Saubtmann Jacob Wickhards des 
» Raths von Zug, Landvogts im Thurgeu Patent 
„» wegen hargeitellten Friedens, und Befehl zur Am 
» niftie, vnd fridfertig leben, im Thurgau, den zıten 
» Mart. 1656.” 


1140. * Erzehlung def Anlaffes zu diefem Arie; 
a, da einiche fogenante Nicodemiten von Art im Schweis 
» zer»; Gebiet, offt nach Zurich Fommen , dort jur Dre 
» dig aangen, Buͤcher mit fich heimlich gebracht da 
» beim übel angefehen, Verläiteret , Derfolget wur 
» den, ihnen Licder und Pafiwillen gemacht, und 
» anders mehr. Mil.” 

1141. „» Bericht , wie es der Fraw Eliſabetha von 
» Hofpital vnd ihrer Schwöfter Fraw Catharina von 
» Hofpital , nad) dem Außgang der Ihrigen von Arth 
„zu Schweitz in Befangenfcharft und zu Mayland in 
» der Inquifition biß auf ihre wunderfamme Erledi⸗ 
» gung vnd glüdliche Ankunfft zu Zürich ergangen, 
» S. l. ar in 4to. 4 Seiten.” 

11 » Aurzer Bericht, was ſich zwuͤſchen dem 
» Au —* der 4 Evangel. Städten eines» und dann 
» den V Lathol. Ohrten anders CTheils begeben, in 
» Aeymen gefaßt, 1655. in 8v0.“ 

©. Ott Bibl. MI, Scheuchzer Anon, MI. 

1143. * „ Uinpartheyifche Relation, was zwuͤſchen 
» denen Katholischen und un: Latholifihen Herren 
» Eidgenoffen vom aten jenner St. n. biß auf den 
» sten dieß Monats Febr. diefes laufenden 165 6ften 
vJahrs fürgegangen.” Soll gedrudt; und ſehr par⸗ 
theyiſch ſeyn. 

®. Duͤrſteler Zuͤrich Burgerm. T. I, 


— 


1144. 
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1144 „m Kurse Befthreibung des übel berathenen 
„ obnglüdhaftigen Krieges zwifben Züri und 
» Schwein von 1656. MI. in gvo. 72 Seiten,” Bey 
Herrn Regiftrator 3 rag umd auf der Bibliothek zu 
Bern, in gto, 30 Seiten. Iſt von einem Schafhaufer, und 
eine der beften und am wenigften partheyifchen Befchreibungen 
dieſes unnoͤthigen Krieges; darbey aber für Zürich weder 
vortheilhaft noch rühmlich. | 
1145. » Beftbreibung des Villmerger⸗ und Raps 
» penichweiler, Krieges in Anno 1656, von einem aus 
dem Ergeuͤw befchrieben. MIT. in ato. 72 Seiten.” 
Bey Hen. Rathsherrn Ceu. Betrift Hauptfächlich die Bere 
neriſche Verhandlungen in dieſem Krieg, und liefert viel 
uͤrdige Nachrichten und Anekdoten. Der Berneriſche 
in der Schlacht bey Vilmergen wird auf573 Todte, 
ndete, und 66 Gefangene geſetzt. Der Feinde 
aber auf 189 Todte. Die Schrift fcheint einen Zoffins 
n Verfaſſer zu haben; ift ſehr unpartheyiſch, und 
iente allerdings gedruckt zu werden. a 
146, »,.Befbreibung des Aussugs der Evangelis 
ſhen von Arth im Land Schweiz am Zuger. See, 
nd ‚des Darauf erfolgten Rapperſchweiler⸗ oder 
» Vilmerger » Kriegs 4°. 1656. famt den beydfeytigens 
» herausgegebenen Manifeiten , auch nachwerts er⸗ 
» folgten Stiedens : Schluß der Schiedrichter. MI. in 


uns 












1147. *, %. Leopold Lyfat Beichreibung der Inner 
„lichen Schweizer: Rriegs 1656. und des von den 
» Eatholifhen Orten Uber die Berneriſchen Wölter 
„ erhaltenen Siegs. MM.” In Heren Altrath Schwal⸗ 
» lers zu Solothurn Händen. a 1. Ei 

@. Zurlaub, Hif, Milit. VIII. 388. uf 

Bibl. 9, Schweizerg. V. Th, 
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1148. * „ Diß ift nun der rechte und wahre Ur⸗ 
» fprung auch Urſach def 4°. 1656, tn Lobl. Eydtgno⸗ 
» (haft entitandenen Kriegs, welche die von Zurich 
» durch ein famos Manifeft venen fünf Loͤbl. Catholi⸗ 
» fhen Orten erdichter Weis bey der erbaren Welt 
» zugefchrieben, und felbige alß Pundts⸗ und Landt- 
» friedbrüdjig Zu diffamiven und außzufchreiben mit 
» geſchochen haben, welche alle faltiche Auflagen auf 
» ihnen felbften beruowent, wie bierbey zu ſehen, 
„» und mann darvon abneimen kann. MIT. 34 ©. inFol.” 
1149. „ Solget hierauf die wahrhaffte gründliche 
» Beichreybung der Schlacht zu Villmergen , famt 
» dem völligen Verlauf von Anfang biß ju dem 
» dei Stiedens ; welche Schlacht geſchaͤchen, 
» Montag das was an Paulibetehr - Abendt den⸗ 
» Senner nach Ehrifti Geburt 1656. Allen wo 
a» nenden sEydignöfifihen Catholiſchen Hergem 
» arümdtlicher Wuͤſſenſchaft zufammengezogen 
» gefchrieben. MI. go Seiten in Folio.” In des Fun 
von Balthaſar Händen. Aurelian Zurgilgen der den 
zoten Mär; 1696. in einem Alter von 66 Yahren mit der 
Würde eines Schultheiffen oder Haupts des Freyſtaats Lu⸗ 
zern abgeftorben ift, bat diefe leſenswuͤrdige Arbeiten ver⸗ 
faſſet. Er wohnte ſelbſt der Schlacht bey, und hat durch 
ſeinen Muth nicht wenig zur Erhaltung des Siegs beygetragen. 
©. Balthaſar Lucerna Litterata. 7 ; 
1150, „ Aurger, wabrhaffter und arundtlicher Be- 
» richt, warumb und aus was Urſachen die Evange⸗ 
» lichen von Arth, gefreyte Landleuth zu Schwitz/ ihr 
» Daiterlandt verlaffen, und fic) zu dem. beiteven 
„» und Klaren Licht des heiligen Evangeliums bege- 
» ben , ven ıgien Tag Herbitmonat 4°. 1655. beſchrie⸗ 
„ ben durch Hans Rudolf von Hofpitall. MIT.” Meine 
Abfchrift halt 207 Seiten in 4to. Da der Berfaffer ſelbſt 
ein Vertriebener geweſen, fo kann man Leine große Unpar⸗ 
theylichteit von ihm fordern; doch hat ex. verfchiedene gute 
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Nachrichten und viele Urkunden: wie auch dad Glaubend« 
befänntnif der Evaugel, von Arth; dad Berzeichnif der Hin⸗ 
gerichteten und auf andere Art beſtraften Arthern; und der 
Geiftlichkeit zu Bafel wichtiger Brief an die Geiſtlichkeit zu 
Zürich, worinn fie den Krieg mit Schweiz widerrathen, Det 
auch.in der That mehr eine Frucht vorhergehender Erbitte— 
rungen, als dieſes Handels gewefen. er 
Wyrgt. „’Bellum civile Helveticum nuperrimum Pere- 
s grini Simplici Amerini. Anno Chriſti 1657. in 12mo- 
>» $9. Seiten, und im Thefauro Hijtorie Helvetice auf 10 
„ Seiten in Fol.” Auch auf Deutſch, durch, Metaphra⸗ 
fum Pteleaphilum von Fridberg überfegt, 1659. in 24. 
5 Seiten. Man ſtreitet ſehr über den Verfaſſer diefer nicht 
unfeinen Schrift ; einige halten den Conftanzifchen Chorheren 
Leonhard Dappus von Truzberg / für denfelben; andere 
‚aber mit fait völliger Gewißheit den Walther Schnorf/ 
Stadtfchreiber zu Baden; noch andere aber den P. Ans⸗ 
‚helm Zafner/ zu St. Urban. Sie iſt leſenswuͤrdig / aber 
nachdenklich. Er bat den innerlichen Zuſtand der Eydsge⸗ 
nnoffenfchaft tief eingefehen , und ift ziemlich unpartheyiſch. 
©. Piaccii Pfeudom 569. Zurlaub. Hiſt. Milit. des Suiffes VII. 
| 53. Hottinger Zelvet. Kirchengeſch. III. 1075. Leu Lex, 
XIV. 381. XVL 421. Zedier Lexic. Suppl. 1. 1338. Selv⸗ 
Bibl. I. 108. 112. 147. 148. Journal Helv. 1759. Mars 2gr. 
Jecher Lexic, III. 1243. Grypb Appar. q12. Merc. Suijfe 
1734. May so. Gerdes Florileg. 1763. 324. 32$- Rabn Biol, 
Helv. 653. der den Inhalt umſtaͤndlich erzehlt. 
1152, *Joh. Cafpar Steiners gründliche Beſchrei⸗ 
' bung des fogenannten Kapperfihweiler » Kriegs, 
T. 1. I. Mf.” Pit vielen Urkunden, auch einigen ganz 
eingeruͤckten Schriften ; ald eine Dedudtion wegen des freyen 
Zugsinder Eydsgenoffenfchaft; Diarium des Kriegs ; Hofpis 
talerd Bericht, wegen dem Austritt deren von Arth / und 
viel andere Memorialia ; Abicheide , Inſtruktionen, Melt 
tionen. ic, | ’ 
S. Rabn Mil. N. is. Schenchz. Bibl, Helv, MIT, Rakn Biel, 
Helvet. 677. R . 
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1153. „ Kurse doch wahrhaffte Beſchreibung des 
» ferndrigen Ariegs der fiben alten allhier verzeich⸗ 
» heter Orten der Eydgenoſſen: als Zuͤrich und Bern 
„an einem, deñe Eucern, Dri, Schweitz, Onden 
» walden vnd Zug am andern Theil ; wie derfeibe 
» angefangen vnd ſich geendet hatt. Durch Hans Ul 
» ih Scilplin, Burger zu Brugg , jegund Provifer. 
» zu Arauw , 1657. ME. ingto. 25 Seiten.” Auf der Bibl. 
zu Bern. Eine fehr fchlechte und über alle Maas partheyiſche 
Abhandlung. ie ift dem Rath und Zwölfern * Stadt 
Srugg — 


1154. * „Beſchreibung des Schwytzer Arie 
» Kriter Theil; von Johann Heinrich Waſer, Bur⸗ 
» Germeifter der Stadt Zurich ; der den Sandlungen 
» felbft beygewohnt. MIT. in Fol. 3 Vol.” Auf der Burger 
bibliothek zu Zürich. Der erfte Band enthält den von Bur⸗ 
germeifter Wafer vor» während und nach dieſem Krieg 
weitläuftig von und an ihn geführten Briefwechſel; viele 
Partikularia und merkwuͤrdiges von dem Zuftand und Hatde 
lungen der Kriegsheere ; Befchreibung der befondern Bege⸗ 
benheiten. Die läfterliche Schrift: das Schweizer » Evans 
gelium genannt. Rathſchlaͤg, Gutachten, Erkenntniffe, die 
Voͤlker im Feld, und anders befreffend. Handlurigen mitden 
Endgenoffen , fonderlich mit Bern und Schafhaufen. Tage 
bücher , was während dem Kricg vorgegangen. Merkwuͤrdige 
Befchreibung der Schlacht zu Villmergen ; Friedeng »Euts 
würfe ; der Schied » Drten Handlungen sc, Darbey find auch 
zu finden ſehr fchöne geographifche Zeichnungen, von dem 
berühmten Byaer, von den Orten, wo das Kuiegsfeuer 
gewüthet. Eigenhändige BefeftigungsRiffe, von Hrn. Beorg 
Werdmuͤller, vom Klofter Kappel, Schloß Wädenfchiweilzc. 
Abbildung der Fahnen , fo denen von Luzern zu Vilimergen 
qu Theil werden ꝛc. 


1155. „Beſchreibung des Sthweizer ⸗ Kriege. 
» öweyter Theil,” Begreift die gepflogenen , bejchloffenen, 





verinſtrumentirten, und exequirten Friedenshandlungen, und 
auch zum Rechten geſetzte uͤbrige Mißverſtaͤndniſſe, ſonder⸗ 
lich aber der beyden Hauptpunkten der Beſchwerden und 
Koͤſten. Alles von der Zeit der erfolgten Ruptur; ſonderlich 
vom 7, Janvarii.an, bis auf den % Junii A. 1656. Darzu iſt 
kommen ein Bericht, wie in diefem Wefen gegen Die Eyds⸗ 
genoffenfchaft und beyden Städten Zürich und Bern fondere 
bar ſich erzeigt/ auffere und innere Fürften,, Stände und die 
gemeinen Untertanen ; nebft andern beyläufigen Sachen mehr. 


rs Beſchreibung des Schweizer » Ariegs. 
„ Dritter Theil.” Begreift die Handlungen vor⸗ und von 
denen beyderfeits erkießten Sägen oder Schiedrichtern, vom 
3ten Junii A®. 1656, bis im Jenner A°. 1657. betreffend die 
Belchwerden , Anliegen und Begehren beyder Städte Zürich 
und Bern, auch Glarus Evangel. Religion , ſowohl für fich 
ſelbſt, ald für die gemeinen Unterthanen , wie die zum Reche 
ten geſetzt, und übergeben worden ; famt den Repliquen und 
Dupliquen, und der fünf Drte, Luzern, Uri, Schweiz , 
Unterwalden und Zug entgegen gefeigten Antworten. Die 
Rechtfertigung des Kriegs; Schleifungen der neuen Befeſti⸗ 
gungswerke; die Kriegstöften; die Kriegsfchäden; das Fri 
densinftrument ; die rechtliche Sprüche beyderfeitiger Schieds 
richter ; die St. Gallifche Manifeft und Contra» Manifef; 
nebft vielen andern Sacdyen. 


1157. „ Dreyfaches Memorial von dem leſten 
» Schweitzer: Arieg, ynhaltende ı°. was dem Bruch 
» und Kriegsußzug allernechft vorgegangen, auch 
„ wie und von wenn und wann derfelbig zu Zürich 
„ erkennt worden. 2*. Was fich mit dem Zug obſich 
» gegen Rapperfchwyl und auch dafelbflen zugerragem, 
» die wenige Tag, famt anderen beyläufigen Sachen. 
» 3°. Bin Diarium oder Befchichts- Befchreibung von 
» Tag zu Tag, vom z6ften Decembris 1655. bis uf den 
„ anderen Marti , fonderlich und fürnenilich aber, was 
» fih in der währenden Belagerung Rapperſchwyl 
33 
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„ getragen — von Job. Heinrich Waſer — MT 'in 
„ in Fol. 153 Seiten.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich 
St als / eine von Seiten Zuͤrichs verfertigte Schrift betrach⸗ 
tet, ſehr nuͤtzlich, merkwuͤrdig, auf Urkunden des Zürcheris 
chen Archivs gegründet, deren auch einige bier eingerückt 
ind. Das Diarium von Melchior Wyß, Pfarrer von Eloten, 
geweſener Feldprediger im Lager vor Rapperſchwyl. Waſer 
aber hat es ausgebeſſert. Auch ift noch die Rechnung der 
Unkoͤſten beygefügt, fo Zürich aus dieſem Anlaß gehabt hat, 


115g, * „ Protocollum vom zsften Decembris 1653. 
» bis ı2ten Januarü 1656. Vmb das Derrichten zu Ba: 
„ den, Königsfelden und Zuridy. Wehr zu Baden, 
» Rönigsfelden , Langenthal , Bern , Zoffingen: 
» wider zu Zurich ; auch im Kager vor Rapperſch 
„ weil; vnd abermahl zu Zurich ; hernach zu Lentz⸗ 
» burg, Krider » Geng, Widerheim , und im Lager 
„ dor Rapperfchweil , betreffend die Vffmanung der 
„Bernnchen Völkeren zum Adioniren wider den ge⸗ 
„ meinen Feind, und die Relationen deßwegen; durch 
» Andreas Shmid, Unter: Stadtfihreiber zu Zuriih. 


1159. * „ Johann Cunradt Wirtz Diarium von dem 
„» Bappirihweiler: Krieg. MIT.” In der Sammlung bis 
Hrn. Rathäheren Leu. 
S. Rakn Biol, Helv. 89. 
1160. * „ $Erläuterung der Streitigfeit, welche 
» A°. 1655. zwüfchen den »Evangel. und Cathol. Orten 
» gefchweber, den Sandsfricden betreffend. Aufgeſetzt 
„ von Hrn. Johann Jacob Hoffmann, Pafor und 
„ Deun zu St. Ballen.” 
©. Füflin Catal- MAL 
1161, » „iEydtgnößifche Kriegs: Slamme — oder 
» Befchreibung des Auszugs der Evangelifchen Leuten 
».von Art aus dem Schweitzer-Gebiet, und Des Dar: 
» aus erwachfenen Rapperſchweiler⸗Kriegs — Alles 
„zuſam̃engetragen und beichrieben durch Hans Lafpar 
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9 u Zurich 2 1712. MA. in groß 4to. bey 500 eng⸗ 

* a iebenen Seiten. Iſt mit vielen Urkunden angefüllt, 
und hat, ve tfchiebene wichtige Anekdoten , worunter einige 
von einem Züricher , nicht waͤren zu erwarten gewefen. ch 
befige nur einen Theil diefer Icfenswürdigen Handfchrift. 


1162, » Hiftorie des fogenafiten Rapperfchweiler 
» oder vielmehr einheimifchen KReligionstriegs , von 
„9 1656, Befchrieben von J. €. Süßlin. MI. in. 4to, 
>» 45 Seiten.” Aufder Burgerbibliothet zu Zürich, N°. 642. 
Sußlin liefert hier eine neue Probe feiner Geſchicklichkeit, 
“und entwirft den Krieg , fo wie es ein Züricher immer thun 
kann. Seine Arbeit it allerdings lefenswürdig. Wir Schwei⸗ 
zer haben oft die Weife jener unerfahrnen Lehrmeifter nachges 
ahmt, die einem Kind fehr viel ungeftvaft zufehen , und end⸗ 
lich bey einem Eleinen Anlaß , altes und nenes auf einmal, 
und. mit Heftigkeit beſtrafen. 


1163. „ Befthreibung der Dillmerger - Schlacht, 
3 — den 24ften Jenner an St. Pauli⸗Bekehrung⸗ 
» Abendt 4% 1656. befchehen, und gegen den Bernern, 
» fo in die 14000 Mann ſtarckh wahren, durch die 
» Lucerner und freyen Embteren ſamendthafft nur in 
» 4500 Mann ſtarckh, durch die Gnad Bottes und 
» Maris Surbitt glücdlich erhalten. MA. in Fol. 17 ©.” 
In der Sammlung der Freyherren von Zurlauben. Der 
Berfaffer dieſer Befchreibung ift Beat Zurlauben voh Thurn 
und Geſtellenburg, Landammann zu Zug , und Hauptinann 
in der Schweizergarde in Frankreich. Er bat fie nach der 
mündlichen Nachricht feines Sohns Beat Jakob verfaffet, 
der als Dberft » Feldwachtmeifter die Völker aus den freyen 
Aemtern, in diefee Schlacht anführte. Eben diefer bat auch 
mit feiner eigenen Hand in feines Vaters Handfchrift ge 
fehrieben : diß iſt die ficherfte Relation. Sie ift ganz von 
feines Vaters Hand, der A*. 1663. farb. Sein Sohn hat, 
wie aus einem Dankfchreiben ded Kantons Luzern zu erfehen , 
ſehr viel zur Erhaltung des Siegs, beygetragen. Er ſtarb 
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1690. ireinem Alter von 75 Fahren , nachdem er perfchiebene 
mal Bandammann zu Zug geweſen, und zu vielen fehr ſchwe⸗ 
ten Geſchaͤften in der Eydgenoffenfchaft ift gebraucht worden. 
Die Schreibart‘ diefer Nachricht ift rein , kriegeriſch und 
opne einige Bitterkeit. 

» & Zurlaub. Hiß, Milit, VII, zo. 

1164, In eben diefer Zurlaubenfchen Sam̃lung Sefindet 
ſich eine Befchreibung diefes Treffens von einem unbe 
Fannıen Luzerner , welcher der Oberſt⸗Feldwachtmeiſter 
Beat Jakob von Zurlauben, einige Anmerkungen beyge⸗ 
fügt hat. Sie hält zo Geiten in gro. Herr General von’ 
Zurlauben fchreibt mir von derfelben: Son ftyle eft affez 
bon, mais il y regne de la partialite, ou plutör quel- 
quäigreur, Sollte es die Cyfatifche Schrift fm? > 
165. „ Befchreibung der alten Villmerger Adion, 

» efchehen den 24ften Jenner 1656. Befchrieben von 
» dem Stadifchreiber Spillmann von Brugg , der 
» felbit in der Adion gewefen. MIT. in gto, ı2 Seiten.” 
Auf der Bibliothek zu Bern. Die Befchreibung des Anlaſſes 
zum Krieg iſt ſehr partheyiſch; der Schlacht J * 
billich, und freymuͤthig, aber kurz. 

1166, „ Beſchreibung der Schlacht zu Dillmeruen, 
» von A’. 1656, von einem P., Capucines „ welcher das 
» bey gegenwärtig ware. ML” Im Gotteshaus Muri, 

1167. „» Derzeichnung derjenigen Fahnen undt Stußs 
» ben, fo die von Eucern undt freyen iEmpteren denen 
» von Bern in einem Lauff bey Villmergen, den 

» 24ften Jenner handt abgenohmen, im Jahr 1656, 
» Mil. in ı2mo.” Im Gotteshaus Rheinau. Zehen Fahnen 
und, drey Kanonen find abgebildet , Tr und cinige 
hiſtoriſche Nachrichten beygefuͤgt. | 

1168, „ Derzeichniß wer den ıtem Febr: 2646, von 
» den Schweizerifchen und zugeriſchen Völketen am 
* Kichtenſchweilerberg Ai geſchlagen — —— 
„ worden. MIT, in a4to. “787 
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1169. * „, Hiltorta von der Stadt Rapperfchwyl im 
» Scyweizerland, wie diefelbig in dem jüngit gefähts 
lichen Schweizer + Rrieg von den Züricheren und 
s Berneren belägert, Drefch gefchoffen, deß Sturm⸗ 
lauffens aber vergeffen , und durch gütlichen Abzug 
„ dero Belägerer, welches wohl am beiten geweßt, 
„» gänzlich quittirt und befreyt worden; mit fatyris 
„schen Figuren und Derfen,. ” Iſt eine fehr feltene 
Satyre , in Kupfer geftochen. - Das Kupfer ſtellt einen 
Theil der Stadt Rapperfchweil, und das Zürcherifche Lager 
por; mit der Umfchrift: General Werdmuller vßem Züribieth. 
Sie haben gefeet aber nicht gefchnitten. Alddenn das Berne 
rifche Lager mit der Umfcheift: Vßim Baͤrnbieth General 
Erlach, Gab du ver nahe. Sic haben gepfiffen , aber nicht 
getanget. An der Ringmauer der Stadt iſt eine große Defs 
nung, im welcher cin großer Hans ſitzet, mit gehen eben 

fo ärgerlichen Verſen. 
6. Otfl.c. Mit. | 

"1170. „ Belägerung der freyen Römifch alt» Catho⸗ 
„ lichen Stadt Rapperfchwyl, von denen Zuricheren 
„» im Yahr 1656. MIT. in gto. 183 Seiten.” Die Urfchrift 
foll auf der Bibliothek zu Einfiedlen feyn ; Abfchriften aber 
auf der Burgerbibliothek zu Zurich ; beym Hrn, Rathsheren 
Leu; beym Hrn. Pfarrer Dürfteler u. ff. Diefe Ar. 1676. 
von einem Katholick und Augenzeugen verfertigte Beſchrei— 
bung, ift ungemein weitläuftig, und ergehlt alles, was von 
Tag zu Tag in diefer Belagerung vorgefallen. Sie war dem 
Druck gewidmet, md ift deffelben allerdings nicht unwuͤrdig; 
ohngeachtet fie etwas ſcharf gegen Loͤbl. Stand Zurich iſt. 

1178. 5 Befchreibung der Belagerung der Stadt 
» Rapperfchweil, A*. 1656. durch den damaligen 
„ Stadrfchreiber dafelbit , Hrn. Johann Peter Diet 
» rich, mit fonderem Fleiß beſchrieben, und in doͤrti⸗ 
ges Stadt» Archiv verehrt, allwo felbige noch ver⸗ 
woahrt aufbehalten ift. MIT. in Fol. 56 Seiten.” Bey 
Hrn, Rathsherrn Lem, und Hm Pfarrer Dürfeler, IA 
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den drey Orten Uri, Schweiz und Unterwalden und der 
Stadt Rapperſchweil zugeeignet. Die Beſchreibung iſt ums 
ſtaͤndlich und merkwuͤrdig, aber nicht durchgehends billich; 
dennoch verdient fie wegen den ſehr haͤuſig eingerückten Urs. 
tunden, nicht wenig Achtung , und kañ zur Gefchichte dieſes 
Handels ſehr viel beytragen. 


1172. „Rurtze und unpartheyiſche Anmerkung, 
'» über die Kapperfchweiler Belsagrung, 1656. MIT. in 
» 4t0. 26 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Iſt eine 
heftige Zuchtigung der Aufführung des General Joh. Rud. 
Merämullers , bey diefem Anlaß, und anderer, auch Bers 
neriſcher Standsperfonen, und ald ein Pafquill RR. 
doch kann man verfchiedened daraus lernen. 


1173. „ Diarium von der Belagerung der Stadt 
» Aapperfehweil, im Jahr 1656, MI.” Im Gottes⸗ 
haus Muri. | 

1174. „ Oratio Pafchalis de Chriflo patiente, nhoſti- 
3» bus fevientibus diſcipulis dormientibus habita „ 1656. 
» MI. in gto. 34 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. FE 
aus Anlaß des fogenannten Rapperfchweiler: Kricgs verfer⸗ 
tigt, und mahlt die begangenen Fehler fo kraͤftig ab, daß 
ber Verfaſſer, Cavater genannt, deswegen drey Tage lang , 
in die Gefangenſchaft gelegt worden. 


1175. » Der Juridifchen Facultaͤt zu Baſel rechtliche 
» Meinung und Butachten uber die nachgefchriebene 
» Sragen, bey Anlaß des Ar. 1653. und 1656. obge⸗ 
» ſchwebten fogenanten Rapperfchweiler » Kriegs und 
» Stiedens.” ı*. Ob in den gemeinen Eydgehößifchen 
Herrſchaften der mehrere Theil der regierenden Orten, die 
Unterthanen den wenigeren feyentlich ufzumanen befugt? 
und ob alfo die Unterthanen zu pariren fhuldig. Wird ver⸗ 
neint. 2°. Ob nit ein oder mehr der regierenden Drten in 
obgedachten gemeinen Herrfchaften die Theilung zu begebren 
befügt, und daß folche wider ihren Willen in der Gemein 
fchaft * moͤgent vfgehalten- werden, Wird bejahet. 
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30. Wann alle vegierende Ort mit winanderen ein Sakung 
oder Abſcheid machent , oder ein Freyheit ertheilent , ob dan 
die mehreren Ort ohnwuͤſſend und wider den Willen der mins 
deren folches wieder enderen mögint. Wird verneint, MI. 
1656. den zoten Aprilis. In den Rhaniſchen MI. T. 40. 
in gvo. S. 93- 142. und bey Hrn. Rathsherrn Geu, in 4to. 
56 Seiten, Mit aller der Gelehrſamkeit, welche an allen 
Orten dieſer Scheift hervorleuchtet, ſieht man doch eine ent⸗ 
ſchiedene Partheylichkeit. 


1176. „ Refponfio ad quaftionem an exorto bello inter 
» DD. Heluetios eorum communes ſuhditi teneansur ire ad 
„ bellum & vnum contra alium adiuuare , in Fol, S. An. 
„ 1.” Iſt vom Jacobus Lupinus , J. V. D. eines italiänis 
fehen Rechtsgelehrten ; der die Fragen verneint, 


1177. „ Relation, wie.... Johann Franz Biſchoff 
zu Baſel, den ıgten bis den 22ften Octobris dieſes 
„ 1655ften Jahrs, die ... Ehren⸗Geſandten von den 
> 7 Catholifchen Orten . . „ in Erneuerung der Buͤnd⸗ 
„nis empfangen . . . 1655. in gro, 8 Geiten, ” 


2278. » Parnafß trutina & in novosggnimorum motus 
„ cenfura. Oder Relation was über den in der Eydge⸗ 
„ noffenfhaft jüngit geführten Arieg und bald darauf 
» gefolgten Srieden im Parnaffo für Difeurs und Gt: 
„danken gefchöpft worden. Parnafjopolis, 1656. in 
» 4t0, 34 Seiten. Eine andere Ausgabe 1656. in 4to. 20 ©.” 
ft eine Satyre wider den Krieg, und ernſthafte Anmahnung 
zur Einigkeit, ’ 

1b. » Das Schweigerifchs Evangelium , 1656. in 
„» 4:0” Ych habe dieſe —— Schrift nur im Mas 
nuſcript gefehen. Alles , was das vergiftefte Gemüth nur es 
Annen konnte, wird hier gegen die proteftantifche Kantond, 
in der Schreibart der Heil. Schrift. angebracht, 


‚1180. „ Der alte Eydtgnoß / oder wiederlebende 
„ Wilhehnd Tyelt , wider den Graͤwel der Verwuͤ⸗ 





364 7 nn 


» fung Hochlöblicher sEydtamofchafft oder Schweit⸗ 
» zerlandts. Dranienburg, 1656. in 4to, 12 Seiten.” 


1181, „ Turgouwifche Rundelftuben, oder ganız 
„ vertrinviy vnnd nachberly Befpräch zwiſchent Jockle 
» vnnd Barthel, einem Buwren vnnd Würth im Thur⸗ 
» goumw, betreffend den jegigen Lauff vnd Zuftandt 
» Hochlöblicher Eydtgnoſchafft, 1655. in 4to. 8 Seiten, 
» Eine andere Auflage 1655. in gto. 9 Seiten.” Diefe letz⸗ 
tere Auflage iſt der vorigen gar nicht ähnlich; fo fehr ift fie 
verändert md vermehrt. Die Schrift ſelbſt iſt zu Gunften 
Zuͤrichs; will den Borromdifchen Bund ftürzen, und die 
Thrrgäuer für Zürich bewafnen. Weiters iſt es nicht dee 
Mühe werth, etwas von diefer elenden Schrift zu melden. 


1182. „Turgöwifcher Bärtelin Seyrtag vnnd newe 
»Jahrswuͤnſchung, oder freumdtlich vertruwlich Bes 
» fprädy von der Onruhe in der Eydtgnoßſchafft zwi⸗ 
» fihen zweyen Turaöwifchen Onderthbanen ; 1656, 
» In 4to. 8 Seiten.” Betrift meiſtens den Landsfrieden vom 
1531. umd zicht die Zürcher in einem fchlecht nachgeahmten 
Be oe heftig Durch, tb 


1183. „ Synodus Sandlorum Helveticorum , oder Zus 
» fammenkumfft der fürnemjten Heiligen im Schweits 
» Zerland, nachdem man an ihr Statt erwehlt Und 
» gefert hat den welfchen Carolum Borromaum , fo zu 
» Neiland Cardinal, 1656. in 4to. zo Seiten.” Eine 
ruchloſe, ſchmaͤhſuͤchtige, des Feuers würdige Schrift, eines 
hienlofen Proteſtanken. Sie foll vom Johann Beorg Muͤl 
ler, Pfarrer von Thalweil, feyn. dien 

1184. » Drey Prophezey- und Ermahnungen, welche 
» der ſel. Bruder Llaus inn feinen Lebzeiten vorge 
» fagt, giner Loͤbl. Cathol. Eydanofchafft, bey die⸗ 
„ fen aefahrl. Zeit: und Läufen fonderlih wohl in 
» Obacht zu nehmen, 1658. in 4to. 7 Seiten.” 
1185 Bruder Elaufen von Onderwalden Vew 
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» manung einer Toblichen gantzen Eydgnoſchaft wie 
» er inen ein Kath geben hat. 7 ©. in 8vo.” In Verſen. 

1186. „ Bublfchaft eines wohlbewahrten und kunſt⸗ 
„ bewährten jungen Vrüllers, gegen eime Hochgeborne 
» Dam im Schweiserland , famt Widerlegung diefes 
» Schmachlieds , by Anlaß der Belagerung Rapperſch⸗ 
» wyl gemacht ‚, in gto.” 

1187, „Baͤrendantz , nach den Zuͤricheriſchen Byri, 
» Pomp, pomp , oder Streitliedlin swifchen dem Baͤ⸗ 
» ten und Wildenmann , by Sillmergen im freyen 
» Ambt gehalten; darbey die Buhlſchafft mit Kaps 
» perfchwyl, 4°. 1656. in gto.” 

1188. „ Orthel-Spruch der Herren Sig und Schied⸗ 
s tichtern, auß beiden löblichen sEvangelifchen Orten 
» der Eydanofchafft Bafel vnd Appenzell; vber krafft 
» ferndrigen Eydgnoͤßiſchen Sriedenfhluffes ihnen zu 
» Recht geferzte und vbergebene fveitige Sachen , 1657. 
» in gto, 8 Seiten. 

1189. Rechtſpruch deren , von den fünff lobi⸗ 
»chen alten Catholiſchen Orthen der Eydgnoßſchaft 
erkießten zerren Saͤtz und Schiedrichteren auf bey⸗ 
„den loͤblſchen Eydgnoͤßiſchen Städten Freyburg 
„vnd Solothurn, uber die ihnen zum rechtlichen 
Erntſcheid anvertrawete ſtrittige Sachen ꝛc. In der 
„Stadt Olten auffgeſtellt den zoſten Januarii 1657. 
„ in ato. 8 Seiten. Eine andere Auflage ohne Titel, in 4to. 
» 8 Seiten, und im Diario Eurapao T. XVI. Appendix 
» 224-229.” Simon Petermann , Mayer von Freyburg 
und Franz Hafner waren die Schiedrichter. Zürich und _ 
Bern werden als Kläger angeführt; Zürich wird ald Die hin: 
terliftig angteifende Parthey angefehen , und deswegen zu 
Besahlung der , doch befcheiden einzurichtenden Kriegs— 
koͤſten verfällt. 

1196, „ Manifeß def Fürftlichen Bottshauf Sanct 
5 Ballen ; wider der Herren Sig und Schiedrichtern 
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» beyder löblichen Orthen Bafel und Appenzell, der 
» ußeren Roden , allbereit in Trud außgegangenen 
» Orthelfpruchs zwifchen den löblichen Orthen der 
» Aydanofchafft Zürich / Bern ainer , vnnd den fünf 
» alt» Tatholifchen Orthen anderfeits: So wil def 
» obgenanten Bottshauß Berechtfame berühret , 1657. 
„ in 4to. 8 Seiten.” Diefed heftige Manifeft ift vom 
sten Brachmonat , und betrift hauptſaͤchlich die Ehehändel 
im Thurgau, in fo weit fie St. Gallen angehen, 

‚1191, „ Contra- Manifefl, oder kurtze doch grundk 
„ liche Rettungs⸗ Schrift der Sätzen und Schiedrich- 
„tern von beiden löblichen Evangelifihen Ortten 
» Bafel und Appenzell, der außeren Roden publicier- 
„ ten Rechtsſpruchs, wider daß Fuͤrſtl. St. Ballifche 
» aufgefprenate ungegründete Manifeſt und ange- 
» haͤngte unnoͤthige Proteſtation, 1657. in 4to. 8 &.’’ 
Sucht zu beweiſen, der Abt fey ebenfalls durch den Ber. 
trag von 1632. gebunden, und dem Landöfrieben unter» 
worfen. 

1192. „ Replica, oder wolgegruͤndete widet ·ndt⸗ 
„ wurr deß FSüuͤrſtlichen Gottshaus Sanct Ballen, 
„vber das Contra - Maniſeſt, Oder imggitulierte Ret⸗ 
„ tungs» Schrift, fo wegen der Herreif Sägen und 
Schiedrichtern von beeden löblichen Orihen Bafel 
„ vnd Appenzell, der uferen Roden , wider daß 
» Kürftl. Bottshaus St. Ballen zuevor außgangene 
„» Manifeft zue Bafel in Trud verfertiget worden, 
» St. Ballen, den 22ſten Weinmonat 1657. in 4to, 
„ 16 Seiten.” Zwedt ab, zu beweifen , daß die Schiedrich- 
ter kein Recht gehabt, ohne Einwilligung des Abts, über 
die Befchwerden der St. Gallifchen Unterthanen abzuſpre⸗ 
chen, und daß diefer Spruch in allen Abfichten unguͤltig, 
und der Souverainität des Abts, zumider ſey. 

- 1193, * „ Duplica , oder wohlgegründete und end» 
» liche Bejtetigung der sEvangeliihen Phren : Sägen 
» bievor publicierten Contra- Manifefl, oder Kettungg« 
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„ Schrift über die Fuͤrſtl. St. Galliſche fogenannte 
„ Replicam. Bafel, 1657. in 4to.” 
©. Ott ll, c. 

1194. „ Relation du voyage d’Henri II. d’Orleans 
s; Longueville dans fa principaute de Neuchatel &$ Va- 
„ lengin en 1657. Im Journal Helv. 1782. May 75-83. 
» Ym Efprit des Journaux 1782. Sept. 223-230.” Gebr 
anmuthig, und einncehmend. 

1195. „ Heutelia ; das iſt: Befchreibung einer Reif, 
ſo zween $Erulanten durd) Heuteliam gethan, darin 
» verzeichnet: 1°. Was fie denkwuͤrdiges gefehen, vnd 
in Obacht genommen, fowol in geiftlichen als welt» 
» lichen. 2°. Was fie für Difcurfen gehalten. 3°. Was 
„ ibnen bin und wieder begegnet, 1658. in gvo. Ohne 
3» Anzeigung des Orts, auf 297 Seiten.” Jakob Gravi⸗ 
ſeth, Herr zu Liebegg , und A*. 1646. geweſener Landvogt 
zu Oron, Berngebietd ; oder nach anderer Meynung , Franz 
Ludwig Graviſeth , Kommandant der Bernerifchen Feltung 
Aarburg, fol der Verfaffer diefes feltenen Werks gewefen 
feyn. Andere fügen ihm noch den durch feine Unfälle bekañten 
N. Breitfchwerd bey. Erfteres erhellt gar deutlich aus dem 
oten Theil diefer Abhandlung , welchen er ganz von Dingen, 
welche Liebegg betreffen, anfüllt ; ohne vieler anderer Stel 
len im Werke zu gedenken , in welchen er theild den Heren 
von Liebegg ſehr rühmt , theild aber deffen Befchwerden 
gegen die Negierung , und feine Unterthanen mit heftigen 
Ausdrucden au erkennen giebt. Ein anderer Grund ift in des 
Verfaſſers Schreibart zu finden, woraus klar erhellt , dag 
er auf dem Land unter Bauren auferzogen worden ‚ - wie 
hätte er fonft dörfen fo grob, und ungehobeltfchreiben , als 
er gethan hat? Gewiß ift ed , daß der Verfaſſer feine Feder 
mebrentheild wider feine Obrigkeit gefpigt hat, wie folched 
aus unzählichen Stellen zu erweifen wäre. Dan braucht nur 
die ©. 58. 59. 60. 64. 92. 116. 129, 132, 133. 232. 239. 
242. 243. 245. 247. 248. 250. 251. 254. 258. 271. 273. 
276. 26, einzuſehen, fo wird man eben fo viel Proben feiner 
ungezaͤmten Zunge finden. Wie falſch, wie grob ift der grögte 


‚ an die Roͤmiſch⸗ katholiſche Religion , von der er mitzligel 


Theit von ſeinen — obwohl einige wenige. date 
unter gegründet ſind. Es ift bey ſolchen Umftanden nicht zu 
verwundern, daf der hohe Stand Bern alle Mühe angewen 
det hat, den Verfaſſer zu entdeden, und das Buch zu unters 
drüdenz wie folches aus den öffentlichen Urkunden damaliger 
Zeiten zu beweifen if. Glaubwürdig ift es auch, daß der 


Verfaſſer nach der gemeinen Sage, wegen dieſes Buͤchleins 


das Land habe räumen müffen. Falſch aber ift ed, daß er 
deswegen heimlich ſoll zu. Bafel ermordet * ſeyn. 
Bern iſt nicht das einzige Ort, welches von der 

Feder des Verfaſſers hat leiden muͤſſen; Kind 

Bafel, Schafhaufen , St. Gallen ıc. haben da 

Schickſal. Hauptfächlich aber reibt fich der —— 

der Demokratie ſehr gehaͤßiger Edelmann, an denjenigen Kr 
tonen , welche eine demokratiſche Regierung haben. Hin und 
wieder freut er theologifche , moralifche, politiſche und juri 
ftifche Reden ein, welche zum Theil fehr gegründet; und 
aller Aufmerkfamkeit würdig find. Er reibt ſich 








Iofem Eifer auf das fpöttlichkte redet, und dem -Landeftieden 
völlig zuwider handelt. Im Anfang des Werts iftein Sclüf 
fel der von. ihm gebrauchten. verdekten Namen, i 
aber jehr mangelhaft iſt. So. nennt er — Er & | 
haufen ‚, RufinopolisBern, Releunadunum Cuzern, Rapo- 
phagia Savoyen, Hadrodunum.Benf , un.t.- fe ‚Die.mit 
freygebiger Hand ausgeftrente Anmerkungen , erwarben. dieſem 
Werk in aufferen Landen einen großen Ruf . 
©. Gryph de fer, Hifl. Sec. XVM. gıı. mo es allıu för haben 
wird, Zungel Bibl. II. 19. Dekberr de fer, “ 8 250. 
der den Schluͤſſel um 22 Artikel bereichert, Bibl. MR, 
Struwvid - Buderiana 17340. 1311. 1312, Gruner —* litt. 
Casal» Bibl, Bunav. 11.61. Kahn Biol, Helver. 365, Gerdes 
Florileg. libr. rarior. 1763, 167: 168. Bibl. Solgerian« III. 
267. Oldenburger Thefaurus III. 836. ſchreibt die te 
auch einem Gravifet zu. Bibl, Saltheniana Nto. 2949, 
Lexicon IX. 192, X, 1499. Litterariſch Wohhtnsiaht I. 
384. 385, Catal. libr. Viennæ probibit, 1766 76 Zeiler 
Lexicon XXXIX, 695. Ziftorifche Erschlung von Bod⸗ 
mern 1769. 229 - 237. 1196. 
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1196. „ Bine fehöne Oration oder Spruch, Fried 
» nd sEynigteit.einer Loblichen Eydtgnoßſchafft vom 
» Bott zu erlangen: Ulrich Wirry von Arow, 1658. 
„ in Svo. 14 Seiten,” Iſt vun dem andern Spruch völlig 
unterfchieden, und enthält eine kurze und trockne Vermah⸗ 
nung zur Einigkeit. iR 

1197. „Trait€ pafje entre la Fränce &9 Berne, 1638: 
» ı Juin, ratifie le 19 Juin 1638. & enregiftrd le zt 
» Novembre 1663. portant la liquidation de ce que ld 
» France devoit d la Republique , avec les lettres paten« 
„tes pour Penregiftrement. MIT.” Auf der Bibl. zu Bern. 


1198. » Reife des Zrn. Socins von Bafel nach 
» Daris, zum Cardinal Mazarin, wegen Erneue⸗ 
s rung des Sranzöfifchen Bunds, 1658. MA,” Sol 
ſehr intereffant und voll geheimer Nachrichten feyn. 


1199. „ Bründtliche Nachrichten von dem wichtis 
» gen Handel zwüfchen einigen Orthen Kobl. sEydte 
»gnoßſchafft, Hr. Sebaittan Pilgrim, Zweyer von 
»Evebach betreffend; von Aurelian Zurgilgen. MI.” 


1200. * „Erhard Dürfteler Beſchreibung des Pros 
» ceffes Hrn. Landammans Sebaitian Pilger, Zweyer 
» don Evebach / Landmanns zu Lry, der von einigen 
» von Schweiz, Unterwelden und Zug, grofer uns 
» treu und Derrätherey , im alten Kapperichweilers 
» Krieg 1656, beklagt worden , und was feinerhalbeh 
„ unter einigen Cantons dee Eydanofichafft gehandelt 
„» worden. MIT. in Fol.” In Befchreibung dieſes Werts, 
werde ich mich der eigenen Worte des Verfaſſers bedienen, 
Seldiger ‚drückt fich in einem an mich etlaffenen Brief, alfo 
aus: „Ich habe in einem dicken Folianten zuſammenge— 
„ tragen eine Befchreibung derjenigen Schweizer, welche 
»„ Wegen angenommener Reformirt » Evangelifchen Religion 
» A°. 1656, gedrungen worden find, von Arth, ihren Bat 
»terland, ben Austritt zu nehmen, und in der Stadt Zuͤrich 
» Aufnahmumd Schuß zu fuchen, famt dem aus. diefenj 

Bibl. d, Schweiserg, V Th, Aa 
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» Handel 1656. entforungenen und von der Belagerung Nap- 
» perſchweil gemeinlich gebeiffenen Rapverfchweiler = Krieny 
» die zu Beendigung deffen erfolgte Rechtſpruͤche der vers 
¶ordneten Schiedorte, ſamt den hierüber erregten Diſputen: 
» aus welchem dañ auch erwachſen, ein fchmoerer „bittrer und 
„» Tangwieriger Proceß, der im Krieg ausgezogener Catholi⸗ 
ſchen Orte, fonderbeitlich des Cantons Schweiz , wider 
> Hrn. Obrift Zweyer, und wider den Stand Uri , der 
3; fich feiner angenommen hat, ſelbſt. Er iſt einiger Aktiv, 
» hen wegen, in diefem Krieg, der Unteren und Verraͤtherey 
„verdaͤchtig worden, und ward beklagt: ” 

A, „ Habe den Sieg auf der Baͤllen nicht profequiren 
» laffen. ” 


B. „ £abe der Formalität des Anſchiags lu 


» BERN ſondern ſtill geftanden. ” WR 
C. „Sey allein gegen den Feind gezogen”, ii 
D. „ Habe aufder Ballen nicht wollen — 
zungen lajjen. ” 29 


E. „Habe mit denen Feinden einen ſtarken Briefwechſel 
* a * | Ar 

F. „ Die Feinde feyen vorher des Einfalld auf der a 
* —* und gewarnet worden.“ 

G. „Habe mit Hutſchwingen den Feinden Zeichen geben 
3 * Fliehen. 

H. „ Habe die Schältung, daß er ein (andsverrätheric 
„ſcher Kaͤtzer fen , unverantiwortet gelaffen.” £ 

1. » Die feinem Schloß Hilffitenvom General von Erlach 
3 gegebene Sauve- Garde „ fee ihne in Vedacht, * 
—— mit dem Feind. ” an 

» Habe der Wallifer Succursverhinderet , 1. ff” 

* uch diefe und andere Wuncten mehr, ifedie-vichtere e. 
lche Verhoͤr und eydliche Depofitionien 70 Zeigen imd 
NZweyeriſche Verantwortungen/ auch peremptoriſche Cita⸗ 
5 dionen nach Schweiz; am dad Recht erfolget m Frfi ”. 
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Dieſes Wert enthält alſo eine vollſtaͤndige Erzehlung deſſen/ 
was zu dieſem Handel Anlaß gegeben habe, wie derſelbe 


zugenommen, um ſich gegriffen, und endlich befeiehiget 
worden. 


1201. * „ Propofition — Obriſt zweyers von 
„ Uri, vor Kath zu Schaffhauſen gehalien, und Er⸗ 
» klaͤrung der 4 sEvangelifcyen Stadten drüber. MIT.” 


. 1202, „ Dedudion , oder wahrer arundlider und 
„ ausführlicher Bericht , des lang ſchwebenden Streits 
» in der Lobl. Eydgnoßſchafft; betreffend den Obrift 
» äweyer von Uri, mit einer aus eigner Lobl, Orten 
„» Uri und Schweiz abgewechfelten Sendfäyreiben + 
» aus alten Bünden, Derträgen, gemeinen Eydtgnoͤßi⸗ 
„ſchen Braͤuchen, auch wahren Sumdamenten des 
» Rechtens, gezogener ausfürlicher Beweiftum: ob 
» die Zweyeriſche Streitigfeiten, für mehrere bevorad 
„uncatholiſche Ohrt, koͤnne oder folle gezogen wers 
» den; ausgezogen durch Landammann und Dreys 
» fachen CLandrath Des Lands Schweiz, 1658. in 4to. 
>» 38 Seiten.” Gleichen Jahrs auch auf Lateinifch, auf 
31 Seiten in 4to. Den Inhalt zeigt der Titul. Die Schreide 
art ift befonders gegen die Proteftanten fehr Heftig, und den 
Zandöfrieden von 1531. und 1656. zuwider, 


1203. „ Brundlicdher Begenbericht über die Schweit⸗ 
» Zerifche ausgegangene Dedudion denjenigen zwifchert 
„ den Orten einer Lobl. — Or und 
» Schwein wegen des Herren Obriflen Zweyers 2c. 
» eniitandenen Streit betreffend, mit einer aus eignen 
„» fowohl Bbemeldter als aud anderer Lobl. Orten 
» gewechfelten Schreiben, gemeiner Bündten, ſon⸗ 
» derbaren Verträgen ımd Bebräuchen , auch wahren 
» Sundamenten des Rechtens gezognen Beweiß—⸗ 
„» thumb; daß Vri in diefen flreitigen Sachen bero 
„» Recours-zu-den vnintereßirten Orten Lobl. Eydt⸗ 
» gnoßfchafft beftbefugier mmeflen genommen.: Don 

“2 
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» einem dreyfachen Candsrath eines Cobl. Orts Orf 
„ in offenen Drud zu geben erkant "1658. in 4tos 
» 48 Seiten.” Auch ift eine andere Aufage mir zu Geficht 
gekommen ; welche 64 Seiten in ſich hält; "doch nicht ven 
mebrt zu ſeyn fcheint. Diefe Schrift enthalt eine Tine 
Erzehlung vom Urfprung und Fortgang des Kriegs „und 
eine Speciemfadti, des freitigen Handels ; und» endlich folg 

die Widerlegung der Schweizerifchen Dedudiomiumn. 7 


1204, Eydgnoͤßiſcher und vedlicher Bericht und 
Errinnerung wider die uneydgenößifche und unge⸗ 
» gründete Anzüg wider Zürich und Brem, in der 
» unter. dem Yramen Landammanns und dreyfächen 
» Zandraths von Schweiz, in Drud ausgangenen 
» Dedudion , betreffend Sen. Obrift zweyer von Urt, 
» 1658. in 4td. 12 Seiten.” In gleichen Jahr auch Latet- 
niſch, und wiederum auf Deutſch, 1659. in gro, ı2 Seilen. 
Loͤbl. Stände Zürich und Bern ereiferten ſich mit Recht 
gegen bie Schweizerifche Deduction , in ivelcher fie o⸗ 
liſche, Urheber des Kriegs, Bunds-Uebertreter, und 
antwortliche Thaten begehende, genennt wurden: Das 
MWanifeſt iſt überaus heftig, und ſchenket dem Manifeſt des 
Loͤbl. Standes Schweiz , nichts, dns BARS 


1205, „ Beyder Städten Zurich und Bern Erkla— 
„ rung wider das dißmalig bochfchädlich und uneid⸗ 
» anößifche Libellieren, 1659, in 4to. de Dato den 27ffen 
» Jenner, 4 Seiten,” Iſt hauptſaͤchlich gegen den obigen 
Schweizerifchen Bericht gerichtet. Auch find aus dieſem 
Anlaf der fogenannte goldene Bund, und daher gewechſelte 
Schriften, neu gedruckt worden. 


1206. „ Bründlicher Bericht und Widerlag etwel⸗ 
cher unbegründeter — Seren Nuntio Apoßolico, bon 
„ denen Herren von Schweiz zugelegten Klaͤgten, 
».1658, in ato. 12 ©.” Beantwortet die Klagen löblichen 
Stands Schweiz ; aber eben nicht allzu uͤberzeugend und 


iſt ſehr wider denſelben aufgebracht. 
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1207. » Sim fehön neu Lied von Wilhelm Tellen ; 
» durch Helvetium Wahrfagern von neuem ‚gebeffert, 
und nach der Zeit gericht, in vo. 14 Seiten.” Eine 
Saityre wider Zweyern von Evebach, aus Anlaß des Raps 
perichweiler » Kriegs. 
1208; » Petrus Megerlinus, J. U. Ds€9 Philofophie 
„ ac Mathefi Prof celeberr. Juridiſche Bedanten. MI.” 
1°. Tumultfächen ; gwifchen Hauptmann Klecdenftein von 
Luzern Soldaten und etlichen Bauren von Wigaltingen , im 
Thurgän, —; Jen: Ob Fürich ihre Unterthanen, fo die 
ungerechte ion verhinderet, ſtrafen könne, 16064. 
2°. Ueber die Recufations - Schrift der Stadt Solothurn, 
die, Bernerifche ernannte Säge anzunehmen, im Buchegg⸗ 
burger. Span, 1665. 3°. Zwiſchen Erzherzogl. Durchl. von 
Oeſterreich „, wider die Stadt Stein, dad Dorf Ramfen 
belreffend 1659... 4°. In Sachen einer Loͤbl. Stadt Be, 
die Klägden wider die vier Buͤndtneriſchen Gemeinden A®. 
1619. gelichene 6000 Kronen und 200 Mütt Kernen betrefs 
fend,, 1660. 
1209. „ Horofcopus Helveticus ,_ 1660.” Dieſe polis 
tifche Stachelfchrift fol gedrudt feyn, und man hält den 
Zeinrich Rahn, Landvogt zu Kyburg , nachmaligen Sedel> 
meifter zu Zürich, für deren Verfaſſer. Ich Habe fie nur 
gefchrieben geſehen; allwo der Verfaſſer angezeiat, und ein 
Schlüffel zu den, aus der Sternſeher⸗Kunſt genommenen 
Namen, bevgefügt iſt. So wird unter den Planeten, Sol, 
Saturnus , Mars, Jupiter und Mercurius, Luzern, Uri, 
Schweiz, Unterwalden, und Zug. verfianden. 
1210. „ Pradica Helvetica vber der 4 Elementen; 
» 7 Dlaneten , Drachenhaubt und Schwantz , famt Sir 
» ferien, vielfültigen Standt und Lauff, Coniunc 
otlonen, Oppofitionen , Buadrangel, Quintil und 
Serxtilſcheinen; vom Jahr Chrifti 1531. bis 1660, 
», Augufte Vindelicorum , 660. in 4t0. ı2 Seiten, Mit 
einer Landkarte,” Es iſt eine elende —J— magere Stachel⸗ 
a3 


ir 


ſchriſt/ hey welcher, die Landkarte: mit verfihrten Namen, 
wohl das merkwuͤrdigſte ift. So heißt z. E. Reinau Weinar » 
õunzach Achruzz, Thurgow, Wagrut, Baden Nedab, 
Vilmaͤrgen Grämvilgen, Arau Rawa, Rapperſchwyl 
Pallporuyſch, Cucern Celrun, u. f. f. Johann Leopold 
Cyſat von Luzern wird fir den Verfaſſer diefer Schrift 
schalten, 


1211. » Spiegel der Inahfervanz ,„ abfeithben der 
» IV ©Oriben Luzern , Schweiz , Imterwalden und 
s Zug des lezteren Sriedens s Schluß, Be 4°. 1656. 
» und weitläuftig auch der Puͤndten, alten Gandfries 
» den und des 1632, Vertrag. MA. in ” Bey Hrn. 
Rathsherrn Leu. 


„..1212. „ Jura Beimoilenfa, oder gründlicher Bericht 
% von deß Bottshaufes Beinwyl Freyheit, eigenthum⸗ 
»lichen Rechten und Herrlichfeiten , aus alten glaub» 
» würdigen ohnverfehrten gewahrſam̃en und Rechtes 
» Befcheinung wegen etlichen befonderen zu sEnd ver; 
» meldten Urſachen nothtringendlich erwiefen — 1660. 
„in gto. auf 117 Seiten.” Diefe Schrift ifi cine Wider: 
legung einer etliche Zeit vorher von Seiten Loͤbl. Stande 
Solothurn zum Druck beförderten aber nicht ausgetheilten 
fogenannten gründlichen Wiederlag, mworinn man auf 
Die von Seiten des Klofters gethane Propofition antivortete, 
Es iſt um fehr wichtige Gerechtfamen zu thun, fogar um 
die Landsherrlichkeit über einige Derter. Alles freifet fich auf 
Urkunden, Sintanus Ruͤffer, der das Kloſter Beinweil 
N’, 1648. nach Mariaftein in dee Solothurniſchen Vogtey 
Dorncck verlegte, hat diefe Jura Bein wilenfa in Druck geges 
ben , und mußte A®, 1662, dev Dberkeit Deswegen eine Erklaͤ⸗ 
rung fhun. AP, 1675. gab er dieſe Abtey deren er 42 Jahr 
vorgeftanden „auf, und farb den gten Wintermonat 1677. 
©. Zeu Lexicon XVII. 562... 

,412413,.,9 Trophaum. Feritatis , das Siegzeichen und 
v EMhrentraͤnzlein der Warheit / oder vnpartheyiſches 
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„ Bxamen vnd wohlgegruͤndete Ableinung def int letſt 
„verwichenen 1060ſten Jahr gedruckten Trattätlins ’ 
» Jura Beinnöilenfa genannt, in welchem Examine’ einer 
» SEhl Stadt Solothurn rechtmaͤßige Landts und 
5 Oberherrlichkeit in der vralten Graf⸗ und Herrfihaft 
CThierſtein „mit Widerbelegung authentifcher Origi⸗ 
» hal: Schriften vindiciert, wie auch wider deß Begen- 
theils nichtige Pretenfion oder Anfpruch vnwider⸗ 
ntreiblich „probiert und bewehrt wird. Solothurn , 
9.266 1 in 4to 2o01 G.ꝰ Dieſe auf Befehl Schultheiß und 
Raths zu ‚Solothurn von ihrem Staatsſchreiber Franz 
Zaffner verfertigte Schrift, it ziemlich beiſſend, und es 
waͤre anſtatt deſſen zu wuͤnſchen, daß man mehrere Gruͤnd⸗ 
Aichteit beobachtet, und bie beträchtliche Anzahl Urkunden 
gang. beugefügt hätte, anftatt nur Bruchſtuͤcke zu liefern. 
P, 15. fichen verfehiedene Sachen , welche Das alte Nugerol 
in ein helleres Licht ſetzen, da eines in der Herrſchaft Thier⸗ 
fein gelegenen Dorfs Yruaral , und eines Hofs allda Mels 
ding gefchicht , welches nebit den Dörfern Erſchwyl , Buͤeſſe⸗ 
rach, Breitenbach , Geimdel, Nugrol ſamt Panthalon, 
von Beinweil, angefprochen wird. 

©. ‚Hottinger Zelv. a T. III, 1081. 1082, 

Leu Lexicon XVII. 

1214. » —— 3 sa PR mit was für fand: 
haſſtigen Fundamentis des Hoblöbl. Haus Oeſter⸗ 
reich ven Widerkauff und die Herriihafft Rambſen 
„ jamt dem Zugebörigen fürzuneinen bevechiet , und 
» die Stadt Stein am Rhein derfelben Statt zu thun 
„ verbunden, in Fol. Mfl. p.58.” Darauf folgen lauter 
urlunden / die auch noch 132 Seiten anfuͤllen. Dieſe Schrift 
ift um ar. 1669. zum Borfchein kommen, 

‚121 ‘m Italieniſche Summer » oder Bömer-Beyß; ; 
„darinnen Turz, einfalt» und warhafftig erzehlt 
» Wird, was fich in letter "bey anjetzo regierender 
»» PAIR Zeyligk Alexandro‘ dem VII: in Namen der 
geſampien Sochloͤbl. ur Orthen der Eydt 
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gnoßſchafft durch derſelben Zerren Raths-Abge⸗ 
ſandten don kucern / Vnderwalden nid dem Kerns 
wald vnd Solothurn, im Jahr 1661. zu Rom abge⸗ 
legt; alſo genandter Obedientz Bortichafftichrifft- 
vnd denckwuͤrdiges zugetragen ; durch Zauptmañ 
» Johann Georg Wagner, Ritter, Stadtſchreiber 
vnd deß Gcheimbden-Raths zu Solothurn. Gedruckt 
daſelbſten, 1664. in gvo. 124 Seiten.” Diefe Beſchre⸗ 
bung iſt in gleichem Geſchmack als die Pariſerteiſe ‚md der 
Verfaſſer war gleichfalls einer der Abaeradten. Dieſe Bott; 
ſchaft iſt siemtich foät abgegangen; Ar. 16%. wurde DER’ 
Pabſt erwählt , und Av. 1661. Die Wottfehaft einem)? 
Dieſe Bottichafter hatten zu Florenz, beym Großherzog, 
eine Verhoͤr/ mit allſeitig bedecktem Haupt, md genoſſen 
noch andere Ehrenbezeugungen. Den ıgten May langten ſie 
zu Rom mach einer monatlichen Reiſe an. Ihnen wurde 
ein gewiſſts an Geld, Lebensmittel und andern nöthigen Bor⸗ 
rath, täglich aus der apoſtoliſchen Kammer gellefert Ihr 
Einzug geſchah den 2aſten, da ihnen so Kutſchen entgegen 
fuhren: Die erſte Verhoͤr beym Pabſt, geſchah den gleichen 
Tag mit den üblichen Ceremonien. Den feyerlichen Einzug. 
hielten. fie. den 23ſten May unter einem großen Begleiter 
Abbrennung des groben Gefchüges, und Freudeufener,, Die 
Dbedienzs: Verhör geſchah den letzten May. Sie wurde in 
der Aula Ducale abaeleat; dag Creditiv der Loͤbl. Cathol. 
Orte, ward"auf Italiaͤniſch abgelefenz Joh. Pocöbello® 
von Lauis /Erzprieſter zu Gravedona, hielt für die Eyds⸗ 
genößifche Gefandte die Rede der Secretarius Nerti Tag die‘ 
gewöhnliche Antwort ab. Feder der Gefandten ward in allem 
Stuͤcken, auch in Kleinigkeiten, als in Tragung des | 
mantels / des Rocks, u.f. f. einander gleich gehalten. Im 
veftiario ſtinden die Eydsgenoͤßiſche Geſandte zur Rechten 
des Pabſts / die Venekianifche und Saboyſche aber zur Linken. 
Die Kardinäle erſtatteten ſaͤmtlich den Endsgenöpifchen Ge⸗ 
fandten ihren Gegenbeſuch "Ant sten Brachmonat ſchlug 
BAD Sen Lafer Ankh den Solot@uttihen Steh 


gu roͤmiſchen Rittern; dev Unterwaldenfche war es fchon ſeit 
1624. Den dritten, Heumonat ward die, Abſcheids- Verhoͤr 
gehalten, und, man. befchenkte, die Geſandten anſehnlich. 
Audulgenzen, Paternoſter, Agnus Dei,, Reliquien, u, ſof. 
Den zten. Heumonat verreifeten die Geſandten ,„befahen 
Eoretio,, Venedig, u. ff. und den zıflen dieſes Monats 
Langte der Berfaſſer wieder zu Solothurn an. Im Auhang 
verfpricht ex noch eine Fortſetzung der Franzoͤſiſchen Reife , 
nämlich, eine, Franzoͤſ ſche Winterreife. Es iſt kein Zweifel, 
daß der Verfaſſer nicht hätte Können feine Arbeit lehrreicher 
machen ; es fheint „aber befondere Umftände werden ihn 
daran gehindert haben. 

42164 ,* Ad Sandiff. D.D. Alexandrum feptimums 
„pro ‚Catholic Helveti@ legatis Oratio dicia inquirinalia 
„„, Johanne Pocobello. Luganenfi J«V. ac S. Theol. Dodore, 
„ wtima Maji 1661, Rome, typis Franc, Monetæ, 1661. 
in ato. Muß. fehr Elein ſeyn; denn eine Abfchrift , ſo ich 
darvon ıgefehen babe, haͤlt nur 5 Seiten in to. X 

van yılnfrudion à Jean de la Barde, Marquis de 
„'Marölles,) sen retournant' en Suiffe en 1661. Ambaffas 
„deu? esthäbrdiniaire de Sa Majefte. MA. in Fol.” In der 
Könige." Bi zu Paris, unter Clements Handfchriften. 
S. Le Dong Fontette III. 30947. ° 


> * 

1218. * Beſchrybung des Bundtsſchwurs, zwuͤ⸗ 
ſchent König Ludwig XIV. zu Frankreich und Na⸗ 
» Datra,. und den XII Orten , auch etlichen Zuges. 
„» wandten. Loͤbl. Æydgnoßſchaft. Mit allem; ‚was, 
„ſich Darbey in den Gmeinen und fonderbaren Eyd⸗ 
„ anößifchen Angelegenheiten verloffen, alsdem Tag 
».3u Solothurn, ‚Sceretari der Ambaffade, der Eyd⸗ 
» genößifchen Befandten Infrudion ;, Credenz⸗ Schry⸗ 
» ben; Abicheyden zu Dion, Troyes.„ Charenton, und. 
» Dareyf;Audienzen bym König; „ Pundiſchwur, 
324 ——— und. Gaſtierungen; allerhand Anlie⸗ 
„gen und Hraͤtennonen Der, Eydgnoſſen ſonder⸗ 
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bahre Abſcheid dee Evangeliſchen Orten; von dem 
Zuſtand der Religions⸗ Verwandten insgemein; der 
Piemonteſiſchen Challürhen , inſonderheit wegen der 
»Vogtey Ger , zuſammengetragen und verzeichnet 
» durch Johann Heimwichen Waſer, Burgermeifter zu 
» Zurich. MM: in Folio. Auf der Burgerbibliothet zu Zürich, 
3 .N*. 06.” | 
1219. Pariſiſche Reyß , Handlung, Pundtſchwur, 

» das it? warhafftige Erzehlung, was fich in det 
» Zwiichen dem Allerchriftlidyften Koͤnig zu Stantreich 
»vnd YIavarıa , Ludovico dieſes Namens den 
„an einem, ſodann der großmaͤchtigen Repebhic der 
„13. nd 5 zugewandten Orten Hochloͤbl. Eydtgnoß⸗ 
> ſchafft, im Jahr 1663. zu Pariß verpflögeren 
» Pundis⸗ sErnewerung, auch under Wegb in Städt 
» ond Orten ihres Durchzugs denkwuͤrdiges zugetra⸗ 
»„gen. Mit unpartheyiſchem Gemuͤth vnd allen Tre 
» wen beſchrieben durch Zauptmañ Johann Georg 
»Wagner, Ritter, Stadtſchreiber, vnd deß gebehnen 
» Raths⸗ zu Solothuch, der damahligen allgemeinen 
»Aydt⸗ vnd Pundtsgnoßiſchen Großpottſchafft an 
„den Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hoff geweßten Secreras 
» rium. Solothurn, 1664. in ato. 62 Seiten, und eine 
„audere Auflage von 72 Seiten, und in der Sammlung 
» der Buͤndniſſe mit Frankreich. Bern, 1732. in gvo. 
„Aauf .97 Seiten.” Eine zu Erläuterung des Schweizeris 
frei Ceremoniels nöthige und zuverläßige Schrift, da dieſe 
Geſandtſchaft Die leßte in diefer Art, umd zugleich die ans 
ſehnichſte und gahlreichfle gewefen. Johann Heinrich Was 
fer, Raths-Fubſtitut, war bey derjelben der Secretarius 
der proteſtirenden Drte, 

©. Rabn Biöl, Helvet. yr7. 

‘7220. , Hrn. Burgermeifter Wettſteinen von Baſel 
» Bedenlen uber die gedrudte Wagneriſche Beſchrei⸗ 
» bung des Parififchen Bundſchwures; Jub ten Aprik 
0. 1664.“ Bey Hren. Rathsherrn Lem 
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3221, » Relation der Eydsgenoͤßiſchen Geſand ſchaft 
„ in Frankreich, zur Befchwerung des Bunds , 1663; 
„ Mfl. in sto. 604 Seiten, auf biefiger öffentlichen Biblios 
thek.“ So kurz und teoden die Wagneriſche Arbeit iſt, 
fo. umftändlich und lehrreich ift die gegenwärtige „ deren Ver⸗ 
faffer ich zwar nicht zu beſtimmen weiß ; doch glaube ich, es 
ſey ein Züricher , und vielleicht der erfte Gefandte von Zuͤ⸗ 
rich, der Burgermeilter Johann Heinrid) Waſer welches 
ug vielen feinen Umftänden ſehr wahrfcheinlich wird; oder 
Raths⸗ Subfitut Johann Zeinrih Waſer , als welches 
er zu ‚entfcheiden iſt. Doc) bin ich geneigter , den erſtern 
r den Verfaſſer zu halten, da er fonft viel von Schweizere 
achen geſchrieben, und in verſchiedenen Verzeichniſſen 
zeizeriſcher Schriftſteller, ihm eine Relation von dieſer 
Reife zugefchrisben wird. Alle Negoziationen , alle Ceremo- 
üalia, werden hier auf das genaueſte erzehlt, und fo viel 
mit Urkunden belegt. 
92222, Beſchreibung Der Vorgangenheit auf der 
„ Herten Eydgenoſſen Paryſiſchen Reis, zum erneuers 
„ ten Bundſchwur, 4°. 1653. MIT. in Fol. 43 Sciten.” Im . 
meinen Händen, Ein artiges Journal, von Jakob Wyts 
tenbach verfaſſet, der im Begleit der Bernerifchen Gefands 
ſchaft geweſen, und hat verfchiedene Anekdoten. 


1223. „ Recueil & contenu des Mcmoires que Meffieurs 
mies Ambaffadeurs des louables 13 Cantons & coalliez ont 
» Prefentez & S M. Louis XIV. Roy T. C. de France 
„8 de Navarre avant la ‚Jolennifation de ! Alliance en 
Pi nnee de grace, 1663.” In des Hrn. General von 
äurlauben Code Ailie. T. 1. 270-312.” 

1224. „ Relation des Cremonies qui s’obferverent d la 
„reception des Ambaffadeurs des Cantons Suiffes & de 
„leurs Allies ‚Porfjuilsvinrent pour renowveller Talliance 
„rates.da Erance. au mois de Novembre 1663. MIT. im4ro.” 
In der Sammlung des Hrn. von Milfonneau zu Paris, N°, 
2854. ©; 361, bis 394: Iſt umſtaͤndlicher als Wagner/ 
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und befchreibt nur die Feyerlichkeiten gu Charenton , Vincen- 
nes, ‚Paris und dortiger Cathedral - Kirche, u. f. f. Erfagt, 
Der König allein habe bey der Audienz der Gefandten fein 
Haupt bedeckt gehabt. 

1225. * „ Ordre que le Roy veut Etre ohfervd par les 
9 Introdudleurs des Ambaffadeurs pour la.reception des 
„ Ambaffadeurs Suiffes. Mſſ. in 4to. 48 Seiten.” Aus des 
Hrn. von Milfonneau Sammlungen, N®. 9849. Diefem 
Befehl, weicher Kein Wort von der Audienz vor dem König 
fast, ift angehängt das ganze Ceremoniel aus Anlaß ded 
Bundſchwurs von 1663. und zwar weit vollftändiäer , als 
uns folches Wagner liefert, weicher aus diefer Schrift uns 
gemein Könnte vervollkommet und erläutert werden. 


1226. *,, La Ceremonie qui s’eß faite en Ü’Eglife Noftte 

» Dame pour le renouvellement d’Alliiance entre les treize 
» Cantons Suiffes, & leurs alliez , & ce qui s’eft paffe 
3’; aux traitemens qui ont efld faits en cette Ville a leurs 
» Ambaffadeurs. Paris, 1663.” Goll eine muthentifche 
imd gute Befchreibung dieſes Ichten allgemeinen Bimd⸗ 
ſchwurs fen. 

S. Oit Bibl. MG. 
1227. „ Reception des Ambaffadeurs des Cantons Suife 
» fes a Parisen 1663. in 4to.” 

©. Le Long EFontette II, 26448. 


1228, * „Bunds- umd Beybriefe zwuͤſchent Rönig 
» Ludwig XIV. zu Sranfreich und Navarra / vnd den 
» XI Orten, auch etlichen zugewandten Loͤbl. Eyd⸗ 
gnoßſchafft vfzericht und beiderfeyts mit dem Eyd 
»-beitätiget, im Novembr. 1663. Alſo zufammen getras 
» gen, und gegen den Originalien ordentlich und 
» flyßig gehalten, durch Johann HYeinrichen Wafer , 
» Burgermeifter zu Zurich, fo allen Handlungen felbit 
» beygewohut. MA. in ato,” Der Bund felbft iſt unzähliche 
mal gedrucdt , fowohl einzeln, ald in Sammlungen... Hiek 
find aber noch viel weniger befafite Urkunden und Nachrichten. 


| 8: 


1230. „ Regi fedus Helveticum nova fandliorie fir. 
„ manti. Parifis, 1663. in Fol. ı Seite,” — 
In Verſen. 

1230, „ Lettre en Vers d S. A. Mad. la Ducheffe de 
„» Nemours, du 25 Novembre 1663. in Folio, 3 Seiten.” 
Betrift. die Bundsbefchwörung und dabey vorgefallene Feder 
lichkeiten. Iſt aber keiner Achtung werth. 


1231, „ Zerenouvellement de TAlliance avec les Suiſſes, 
» ‚graue ‚par Seb. le Clerc & Nolin , Fol.” 


. ©. Bibl. Hobendorf. I, p. 70. Nro. 448. 


"ı 1232. „ Chanfon nouvelle für Tarrivde des Ambaffa- 
„» deurs Suiffes dans la Ville de.Paris, avec le regit de 
ↄ toutes les Cerdrhonies , qui ont ete faites a leurs Entree.” 


2233. *,„ Unterfihiedliche Befandteyen , welhe 
„3 Herr Ritter und Lands » Haubtmann Beat Jacob 
» Zutlauben von Thurn und Beftelenburg , Amman 
» des Lobl. Lantons Zug, aufgezeichnet, und ſelbſten 
» verrichtet hat. In den jahren 1663. 1664. 1665. 
3» 1666. 1667. 1670, 1671. 1672. 1673. 1674, 1676. 167% 
» 1678. 1679. 1680. und 1681. MIT. in 4to. Unter den 
» Zurlaubenfchen Hatidfchriften zu Zug.” Man kann 
leicht einſehen, wie ſchaͤtzbar dieſes Werk feyn müffe. 
1234. „» Relation de la mort Chretienne de Henri II. 
9. Duc de Longueville , par Dominique Bouhours, Jdfuite, 
» Paris, 1663. in to.’ 
S. Le Long Fontette I, 4757. 11. 25499. 
1235. „ Oraifon funebre de Henri II. d’Ortcans, Due 
„ de Longueville, Souverain de Neufchatel , pur Guil. 
» laume de Pelletier, Jcfuite. Caen, 1663; in 40. Pr 
S. Le Long Fontette II. 25550. 
“1236, Zeonh. Frizon confolatio — Comiti ä 
» 8, Paulo , inobitu Ducis Longuevillai — Tai, 
3: 3663. in PBolio,” 
S. Fotwell 549. 


1237. Beſchreibunch, Herren Dodor Gottingers 
„ Abfendungen in Cramen Loblicher Stadt Züri 
„ an Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Heidelberg , den 
>» Hergogen zu Wuͤrtemberg / Herren. General-Staaten. 
„ em: andie Cleviſche Regierung, vnd andie Sraum 
» Sandtaräffin zu Heilen» Laffel, betreffende den ent 
» ffandenen vngluͤchafften Wigoltinger ⸗ Jandel, und 
» Was er zu qutem der Stadt Zuͤrich an gedachten 
„» Orten verrichtet, 1654. MIT. in Fol.” In Steiners 
Keifebefchreibungen 599-784.” Diefe Arbeit ift von ber 
aufferften Wichtigkeit, und beftehet aus lauter 
Als Zürich aus Anlaß des Wigoldinger- Handels, mit einem 
Krieg bedrohet wurde , ſendete dieſer Loͤbl. Stand den Jobs 
Heinrich Yottinger an die auf dem Tifel gemeldete O 
um don jedem derjelben 1000 Mann zu Fuß, und roo Reute | 
zur Hülfe zu begehren. Bon den General:Staaten aber € A 
und fich auch mit ihnen der Täufer wegen, zu vergleic | 
KHottinger kam zuerft an den Wuͤrtembergiſchen Hof f 
aber die begehrte Huͤlfe ablehnte ; der Kurfürft von der? 
erlaubte 100 Dann zu Pferd und 500 zu Fuß zu mi... 
ſechs Dronat lang; bingegen mußte Zürich auf allen Fall 
der Noth, dem Kurfürft auch erlauben goo Mann im Kants 
ton Zürich zu werben ; an den übrigen Orten erhielt er, weil 
fich. der weit ausjchende Handel ziemlich gelegt hatte, eine 
höfiche in Berficherungen guter Affection beitchende Antwort. 
Diefe Urfunden erſtrecken fich bis S. 731. Hierauf folgt Zot⸗ 
tingers Diarium diefer Reife. Er verreisie den gten Augufti 
1664. er kam zuerſt nach Stuttgard , von dar nach Heidel⸗ 
berg, Eleven, Haag, dafelbft proponirte cr in der Berfant- 
fung der Generals Staaten, figend und mit bedecktem Haupt, 
endlich nach Caffel, und kam den zoften Jenner 1665, zurück. 
Diefe Relation ift eben nicht ſehr wichtig ; doch find einige 
merkwürdige Nachrichten in derfelben zu finden. 

1238. * „ Kurzer Bericht der graufamen Mord: 
» that, fo die Keformierten zu Wigeltingenim Thurs 
» Gem , an. etwweichen durchreiſenden Catholiſchen 









u 583 
„Soldaten barbariſcher Weis — — don Aurelian 
»SZurgilgen/ 1664. Mil.” an 119 
S. Baltbafar  Zucerna. litterata. N 
1239; Eigentlicher kurtzer Bericht, von Ba un 
gluckhafften Wigshinger » Zandel und Verlauf, 
„\4A% 1664)'MM” Bey Hrn. Rathsheren Leu. —* 
"1240 „Carmen de Clade & Strage, Wigoltinga 
* Axorana, 4°, 1664.” 


1241. „ Onpartheyifches Refponfum Juris , oder 
» rechiliches Bedenken über den traurigen Wigoltin⸗ 
» gifchen Ungkicksfahl, welcher fih begeben. auff 
» Sontag, war der Pfingiktag , den z9ften May, 
» St. v. 1664. MIT. in gto. 102 Seiten.” Auf der Burger 
bibliothek zu Zürich , N°. 144. Der Verfaffer diefer ſchaͤtz⸗ 
baren Schrift iſt Marcus Muͤller, J. V. D. welcher ‚mit 
einigem Anfehen in diefer Sache muß gearbeitet haben, und 
derfelben wohl Eundig gewefen if. Seine Arbeit. ift ſehr 
umſtaͤndlich und merkwuͤrdig, und verdiente allerdings gedruckt 
| zu werden. Er iſt den Bauren ſehr guͤnſtig. 


1242. * » Der VI. das Thurgeuw regierenden 
„Orten Mandat, wider das Schmüzen, Schmeben 
„und Käfteren, fonderlich von des Glaubens wegen; 
„ im September 1664, Pat.” 

1243. » Kurges Aufmahnungs » Gedicht, an eine 
„Coͤbl. Stadt Zurich, über den Eläglichen und bluti; 
„gen Ausgang des lang und leidigen wigeltingi- 
» fben Handels.” 

©. Ufenbach Bibl. T. III, p. 352. 

1244.» Formolario Monſ. Maldefchi, Nino in 
»'Sviffa, s’aggiungono, Le Vifite de Condoglianza di 
»» Pafı —— a⸗ di Rialto. Senza luogo, ed Anno 
» ( 1665.) 120 

1245. » Einer Toblichen vralten Stadt Solothurn 
»viellaͤhrige Streithandlung/ und entlich Darauf et; 
„folgter guͤtlicher Betrag mit dero Eydtgenoſſen 


„» Lobl. Stadt Bern ; die Herrfchafft Bud 
vnd einen Theyl der Zerrſchafft Rriegitetten , wie / 
» auch beyde Zollitädt, Büren und Nydauw belan⸗ 
„ gend, der lieben Nachwelt Zu wuͤſſenhaffter noth⸗ 
» fäbliger Nachricht; von Herren Frantz Zaffner, 
» geweßten Stadtfchreiberen,, angefangen vnd guten 
» Theyls verfertiger, demnach aber völlig zufannmen: 
» dettagen vnd vollendet; auch mit einem ordent 
» lichen Regifter vnd anderer Nothwendigkeit verſe⸗ 
» ben; durch Hauptmann Johann Beorg Wagner , 
» Bitter, dißmaligen Stadtfchreiberen und def ge⸗ 
» beimbten Raths zu Solothurn. Solothurn, in Joe 
» hann Jacob Bernhardts Druderey, durch gudwig 
» Dorner, im Jahr 1667. in Fol. 329 Seiten.” Diefe 
Schrift it von der Aufferften Seltenheit ; it zwar 
Befehl Loͤbl. Stande Solothurm’verfertiget umd gedru 
wird aber aufs möglichite geheim gehalten, fo daß re 
ihr Daſeyn faſt allen Kennern der Helvetifchen Gefchichtichreis 
ber unbekannt if. Ich befitse ein Eremplar derſelben, und 
im Bernerifchen Archiv ift auch eins. Eben diefe Seltenheit 
veranlaffet mich , ein umftändliches Verzeichniß der Urlun⸗ 
den, aus welchen ſie beſteht, zu geben. 

1) Schein und Anlaß oder Compromiß beyder Loͤbl. 
Staͤdten Bern und Solothurn, in ihren obſchwebenden 
Streitigkeiten der Hohen Gerichten und Zöllen halb , daß 
felbige guͤt⸗ oder rechtlich follen erörtert werden, den iaten 
Julii 1656. 


2) Protokol gütlicher Akten und Handlung entzwiſchen der 
Loͤbl. Stadt Bern an einem und der Löbl. Stadt Solothurn 
am andern Theil, vom 55 Nov. * Nov. Dec. Nov. Dec, 
% Noy. Dec. %Nov. Dec. 1658. 5 May, 5 May, :; May, 
May, My, May, May, }2 Day, Mayr 1659. 

3) Bernerifche Gerechtigkeit der Oberherrlichkeit in der 
Herrichaft Buchegg umd übrigen hohen Berichts » Drten, 
d, d. zgilen Nov. 1658, 

4) Memo⸗ 





4) Memorial für die — enſaͤtz, von Seit ander 
Solothurniſche Anwaͤlde eingegeben, d. ad. den EL 
cembris 1658. 

5) Vertrag um die hohe und la! Gericht, im Buchegge 
berg, d. d. Samſtag nach unſers lieben Herren Fronleich⸗ 
namstag/ 1451, 

6) Der recht groß Vertrag ywifchen benden Städten vern 
und Solothurn, um die hoben umd niederen —— und 
andere Sachen, den zöten Brachmonat 1516. 
7) Bertrag don der getauſchten Zeenden n 
Sachen wegen , den aöften Juli 1539,70) 
70 Kaufbrief um die Herrſchaft Buchegg, 1391. 
9) Eopey einer verkauften aber durch ‚Solothurn abgea 
loͤßten Gült vierthalb Monat vor dem Kauf, darinn die Herr⸗ 
ſchaft Buchegg zum Unterpfand eingeſetzt war, 1319. 

10) Ausjüg aus dem Abſcheid zu Zoffingen / 14989. 

ar) Freyheit, fo die Stadt Solothurn hat, um den 
Zoll in Nidau, 1287. 

2) Beſtaͤtigungsbrief um die Freyheit des Zolls es 
Nidau, 1375. den sten Martii. 

13.) Freyheit um den Zoll zu Nidan, confirmitt durch 
Graf Rudolph von Kyburg, 1377. den.sten My. 

14) Theilbrief von Büren ıc, Grenchen x ı 1393. St 
Ulrich » Abend, 

15) Vertrag von des Zolls wegen zu — und um 
andere Sachen. Unſer lieben Zrauen⸗Abend —— 
nis 1466. 

16) Solothurniſche Inſtruktion, auf die Conferenz mit 
Bern, zu Fraubrummen gehalten , den ı sten Now, 1576. 

17) Abjcheid der ‚Conferen; zu Fraubrimnen , d. d. den 
ıoten Nov. 1576, 

18) Berneriſches ‚Schreiben, wegen dieſer Conferem, 
den 28ſten Nov. 1576, 5 
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—* pen sten eg 1659. 
zer Derfelben Antwort, wegen Zoll zu — 
) uUrkunde/ daß der Gpaf von Bucheag 

chs fe, 1313. er 
PM * Urkunde / dag Solothurn behen erleben iu 

— 33) Lehenbrief um Buchegg/ r343. 
3) urlunde daß Solothurn ſaudliche te 
greifen, 1366. IDEE er 57 
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ten May 1665. 
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Schreiben von. 

.d. Montag vor "Sat, — 
— Dito, wegen Zolls Dominica 

44) — irn den art ten 


—* s0) —— Beta, vu worum de 


sr) ar re Gutachten , wegen bieſen Strer 
| den ısten Nov. 1697, 
ı über die Zolls⸗ — 
vie auch eine Species facti fiber die * 
18 Kriegsſtettiſche Spänigkeit , von Fidel von 
Thurn zu Eppenberg und Beichwyl, 1661. 
83) Solothurniſche Exception , wider dad zu Aarau auf 
gerichtete Schiebeichterficpe «Tribunal , 1665, 
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19) Abſcheid der Conferen; zu Solothurn d.d. den 
..3ten Jan. 1577. | 
20) Extrakt aus dem Abfcheid zu Fraubrunnen a4.d. 
den ten Junii 1633. 

21) Bernerifche Antwort , über das — Se de 
thurnifche Memorial, betreffend die Landsherrlichteit = 
Buchenberg und zugehörigen Orten, d.d. Arau, Ba 

‚Nov. 1658. 

22) Antwort auf die Berneriſche eingelegte Sqriß, 

» 4. d. den sten Dec. 1658. 

23) Einige Dokumente , daß die ‚Grafen von Bucheag 
Sandgrafen in Burgund gewefen, de 1276. 1278. 

24) Minute des Kaufbriefs um, Aetigen, 1470. " 
2) Der Kaufbrief ſelbſt 1470. Zinſtag ma S. Fran- 
cifci- Tag. 

26) Kauf der Herrichaft Kriegftetten, en montes 
nach dem Heil. Kreuz⸗Tag zu Herbſt. 

4 Bernerifche Replic über bie Solothurniſche Ant 
wort, d. :% Junit 1659. 
28) Berneriſche Antwort über die Solothurniſche Eins 
‚Tag, den Zoll betreffend, d.d. den 24ften Nov. 1658. - 

29) Solothurnifche Replic über Die Bernerifche Antwort, 
d.d. den sten May 1666. 

30) Derfelben Antivort, wegen Zoll zu Nidan. 

31) Urkunde, daß ber Graf von Buchegs ein Vaſal des 
Reichs ſey, 1313. 

32) Urkunde, daß Solothurn gehen verleihen kön, 4. 

33) Lehenbrief um Buchegg,, 1347. * 
34) Urkunde , daß Solothurn —— Leute ung 
‚greifen, 1365. — «iD 
e 347 Burgeccht der. dem gu Buches 1 Eniotbum, 

1346, 1371, ini 
* — 
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;6) Bernerifche Wieder Antwort, über die Soloipur 
nifche Replic N Is May 165% 

37). Dito „ über das Zollgefchäft, de eod. dato, v5. 

38) Solothurnifche Antwort über ge ir Sc 
a. d. den ıyten May 1659. 

39) Abfcheid zu Baden, 1537. 

40) Solothurnifche Replic über die Bernerifche * 
Antwort, den 27ſten May 1659. 

41) Dito, Ueber das Zollgefchäft, de zrften Day 7659; 

42) Schreiben von Bern an Solothurn, was eigen Gut 
fey, d.d. Montag vor St. Galli, 152. 

43) Dito, wegen Zolls, Dominica Judiea , 1565, 

44) Dito , wegen Zoll u. eigen Gut, den # ten Febr. 16173 

45) Vortrag der Stadt Büren an die Eydgendg. ‚Säge, 

46) Receßs, de azffen May 1659. 

47) Summarium ‚oder kurzes Regifter über der Stadt 

Solothurn bisherige den Herren Ehrenfägen eingegebene 
Schriften. 

48) Specification der. ——— Seits eingelege 
ten Dokumente, 

49) Borfchlag der Eodgmöfifgen.- Saͤtze, uͤber den 
Modum procedendi. 

50) Allſeitige Proteflationen , torden Abbrechung * 
Eonferenz, 

sr) Bifchöf. Baſelſches Gutachten , wegen dieſen Strei⸗ 
tigkeiten, d. d. den ısten Nov. 1657. 

s2) Keflerion über die Zoll: Immunität zu B 
Nidau, wie auch eine Species facti über die Mech 
fche und theils Kriegäftettifche Spänigkeit‘, von Fidel von 
Thurn zu Eppenberg und Beichwyl, 1661. 
83) Solothurnifche Exception , wider dad zu Aarau aufs 
aerichtete Schiebrichterliche + Tribunal, 1665, 
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54) Eydgenoͤßiſche Antwort darauf, 1665 .ben r&ten Jul. 


55) Woningifcher Vertrag , de :s Nov. 1665, famt allen 
Beybriefen und Ratificationen, 


Es fcheint ; es habe ein zweyter Band follen gedruckt 
terden ; denn der Nachbericht beruft fich auf nachgehende 
Adta. Uebrigens ift das Werk voller Drudehler, und viel 
leicht auch nicht aller Orten unverſtuͤmmeit. 


1246. » Ada, betreffende die, gewaltete Strei⸗ 
tigkeiten zwifchen Coͤbl. Ständen Bern und Solos 
s thuen, wegen der Herrfchaft oder Grafichaft Buch- 
* "eogberg von 42.1656. an, bis aufdas Jahr 1659, 
3 M&; iin Fol. ohngefehr 300 Seiten.” Yu meinen Händen. ; 
Diefe- Sammlung ift fehr ſchaͤtzbar und enthält viel Authen- 
tica, wovon die meiften in dem eben angezeigten Werk, 
gedruct find ; einige wichtige. aber ſich nur. hier, befinden , 
und fonft nicht leicht können gefunden werden, Ad: 
1°, Summarifcher Récueil, wegen den hoben Gerichten , 
zu Gunftender Stadt Bern verfaſſet, vom zten Ollo⸗ 
ber 1656. 
2°; Juridiſches Bedenken der Fakultaͤt zu Bafel, über Be 
Händel, vom sten Dftober 1653. 
3°. Ein ähnliches , von der Fakultät m Straßburg; : von 
.. wsten October 1653. 
. Ada des erſten gehaltenen — zu Aarau, 
vom November 1658. 
5°. Acta des zweyten gehaltenen Säsen Tages, vom Day 
* 1659. 
Nebſt verſchiedenen andern hier einſchlagenden wichtigen. 
Schriften. Der Burgermeifier Johann Heinrich Waſer, 
einer dei’ ausgewählten Sage oder Richter, hat dieſe Sam̃⸗ 
Jung gemacht ; fie beſteht alſo aus er —— 
gen — 
1247. * „Peter Megerlin Bedanten über die So⸗ 
„oiburnie Recuarions - Schrift die Berneriſche 


— 


A 

. — 3238 

ernennie Sätze im Bucheggberger⸗ Span anzumeh⸗ 
Ar | | 


„» men, 1665. MI. 

1248. „ Renovirter Wecker am die Burgermeiſter, 
» Schultheiß, Landt- Ammann; vnd Raͤthen ic. der 
» dreyzehen Orthen im Schweiserlandt . . .. 1667. 
„in gro. 15 Seiten.” Iſt ſehr heftig gegen Frankreich. 
1249.» Apologia patrum Einſidlenſum contra non- 
» 5 epifeopalium Conſtantienſium impoſitiones, in gto. 
» 46 Seiten, Sa.” Der Streit waltet über die geiſtliche 
und tweltliche Unterwuͤrſigkeit des Kloſters Einfidlen , dem 
Biſtum Conſtanz, und ward unterm Pabſt Clemens dem IX. 
am ftärkften geführt. Dieſer Streit iſt endlich den zten Oct. 
1782. zu beyderſeitigem Vergnügen gütlich beygelegt worden, 
‚1250. » Don dem bedenklichen Dorfall zu Genf, 
» im jahr 1667. da der Rath den Auditeur Sarasin 
„ betrafen wollen, weil er. auf Befehl des großen 
» Raths das Prafidum in demfelben übernormen hatte, 
„ fhder man fünf verfchiedene Relationen in A wos 
„ von 2 von großen Räthen, eine von einem des taͤg⸗ 
„ lichen Raths, eine von einem Beiftlichen, und eine 
» von einem unbefannten gefthrieben tft.” Auch gehört 
ſehr wefentlich hieher: Journal du Secretaire d’ Etat Samuel 
Hubert , welches ein ſehr umſtaͤndliches Werk zu feyn feheint. 

S. Berenger Il. 422- 454. 


1251, * „ Allgemeines Defenfional- oder Schirm 
„werd, von den XII und zugewandten Orthen 
» Loͤbl. Eydtgnoſchafft/ in nothwendiger Beſchirm⸗ 
» Rett⸗ und Erhaltung ihres fouverainen Standts und 
»waͤrthen Vatterlands, auch dero von ihren lieben 
» Altvordern fo theuer erworbenen herrlichen Freihei⸗ 
„ter, bey jetzt fchwebenden gefährlichen Kriegslaͤuf⸗ 
» ge Tagleiftungen zu Badenund 
* AU, in Annis 1668. 1673. und 1674. abgefaſſet, 
und nunmehro jüngit in Vollkommenheit gebracht. 
» Beſchrieben durch Yurclian Zurgilgen. ME? Sind 
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nichts als Urkunden und Auszüge aus ben Abſcheiden, und 
es wäre zu wiünfchen, daß der Verfaſſer und ald ein Zeits 
verwandter, zugleich eine hiſtoriſche Nachricht geliefert hätte. 
S. Baltbafar Lucerna litterata. 


2 1252, *y Einige Kemarques über das Eydsgenoͤßiſche 
» Defenfionale. ME.” Ya Hru. Rathsherrn Leu Samlungen. 


1253. „ Teflament de Jean Louis Charle d’Ogleans , 
3; Duc de Longueville de Touteville 9c. ı Odobre 
» 2668. in Fol. 6 Seiten.” 


1254. » Teflament de PIlufre, tres-haut & tres- 
„ puiffant Prince Jean Louis Charle d’Orleans, Duc de 
3, Longueville & de Touteville, Comte du Punois, de 
‚„ Chaumont & autres lieux, Gouverneur & Lieutenant. 
„General pour le Roy en la Province de Normandie , 
„ du ı Odobre 1668. inFol. 16 Seiten, und in 4to. 16 ©.” 
Enthaͤlt zugleich die Beſtaͤtigung dieſes Teſtaments; das 
Königl. Arret vom ı3ten Wintermonat 1698. und dad Kö⸗ 
nigl. Pareatis vom gten Jenner 1699. Eine andere Auflage 
in Fol. auf 6 S. hat diefe Stüde nicht. 


» 1255. „sein ernenertes Lied zu Gunſt und Ehren 

» allen 13 Orten Hochlöbl. Eydgnoßſchafft und ihren 
„, kevden Zugewandten — 1669. in 8vo. 16 Seiten. 
In 67 Strophen. 


“ 2256. „» Warhafft vnd grundtiicher Bericht deß 
» fchwäbenden Streits, zwifchen . . „ Herren Francifco 
5 Joanne, Bitchoffen zu Lonitanz, fampt feinem Thumb: 
» Tapisel oder Biſchoͤffl. Conffarü einen» So danne 
» auch... . Seren Placido, Abbte zu sEinfidlen, und 
» feinem Convent andern Theils ; allen der Wahrhei 
» Liebhabern zu nothwendiger Wuͤſſenſchafft vnd 
»rechtmaͤßiger Ableinung aller ungleichen Gedanken 
»vnud Reden, als wolie ein Fuͤrſt und Serr in⸗ 
» ſidlen ſampt feinem Convent ſich wider Recht und 
» Billichkeit auch dene ſchon außgefällten Sentenz, 


— — — — — 
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zu Rom vnd Paͤbſtl. Approbation Aewernd. wie⸗ 
» derferzen, 1669, in 4to. 8 Seiten.” 2 
©. Bodm. & Breit. Catal. - Ä r 


22576» Lettres,. de Monfieur de Mouliere , Rehdent 
de S.AM. T.,C.en. Suiffe, ‚eferites d Mefieurs. du Can- 
= ton de — —— E aux” Efats generaux des ‚kreize 
» Cantons , avec lesrefponces d’un Confeiller du Magiftrat 
» de Fribourg. Geneve, 1670, in ızmo. und 1b. 1671. in 
» 12mo, niit der-deiltfchen Ueberſetzung. Das Franzöfifche 

it 47. und das Deutfche 59 Seiten, Auf Ftaliänifch , 
Colonia 1670. in 4to. .43. Seiten.” Dieſe Briefe des 
>de. Mouliere vom ızten Herbſtmonat 1670. zwecken darauf 
ab „die, Schweizer von der VBertheidigung der Freggrafichäft 
Burgund abzuhalten. Sie find aber hart und drohend. 


‚ Die, Antwort ift vom zuften Herbftinonat 1670. Gie ift beif 


ſend, ahndet die gebrauchte. befehlerifche Schreibart mit 
Kraft, und beweiſet das Recht der Schweizer ‚auch andern, 
‚sold den Franzofen , Voͤlker zu uͤberlaſſen. Die angehängte 


„Detlardtion der Schweizer auf der Tagfakung zu ai 
ei 


bom ızten Brachmonat -1669. * eine Art Verw 
den von 2 Mouliere. 


— Hi. —— du pont du Rhone d Geneve, 
arrive le ı8 de Janvier 1670. decrit par M, Vincent 
„ Minutoli, Genevois. Geneve , in 24. 136 Seiten. ” 


Zwey Auflagen , wie auch auf Deutfch, durch Joh, Cafpar 
Geßner. ag ; 1670. in ı2mo, 144 Seiten; welchen 


"noch Tronchins Yredigt auf 113 Seiten beygefuͤgt iſt / und 
im Diario Eutopeo. Die Beſchreibung dieſes Brands geht 


a von G. 22, bis 79. und. enthält nicht nur die) Begebenpeit 


ſelbſt/ ſondern auch eine Beſchreibung dieſer Bruͤcke und 
eren Unndohner und das Verjeichniß der dabey umgekom⸗ 
onen deren tiber 120 find, 72 FRE 146 
ejthäbigte Haushaltungen. ARE 


A imutoli addit. ad Parhwieini Cathl, Oder Pa 
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zes YıyynBonmet relation en vers eNPincendie du 
Wont de Rhone, d Gen. 7700. in gvo.” 
S. M ıCatal,”* | 
7260. Beſchreibung des freyen Befellenfdhieffens , 
» fo'gehalten und angefangen worden in St. Ballen, 
„ den Septembris im Jahr 1671. und hernach Vollens 
‚„ det den :; Obzedachtem Monats, von dem Zerrn 
» Schugenmeifter und vier auch ganzer Geſellſchafft 
» der Muſqueten⸗Schuͤtzen dafelbft. Zürich, 1672. 
» in ato. 92 Seiten.” Dergleichen Befchreibungen Ab 
freylich an fich ſelbſt von geringem Werth‘; aber doch des⸗ 
wegen ſchaͤtzbar, weil fie von dem freundſchaftlichen Leben 
der Endgenoffen unter fich und ihren Waffen » Ucbungen, um“ 
fiändliche Nachricht ertheilen. R 2 
12601, Pierre Nicole und Arnaud ſollen A®. 1071. gemeins 
ſchaftlich ein Fadum für die Herzogin von Longucville, 
‚gegen die von Nemours, verfertiget haben ; welches ſich 
aber wobl von einer der 1674. herausgegebenen Schriften, 
verſtehen wird, ⸗ — 
©. Moreri Did. 1759. VIL 1032. Niceros Min. Deutſch 
XVII. 250. ni re 
1262. „ Diaria von allerhand Obrigreitlichen Der 
» richtungen , Befandtichafften und Tagſatzungen; 
» durch Joh. Heimich Rahn verfaßt. MIT. in gvo. In 
» der Rhanifchen Sammlung , N®. 56. 57. umd 58.“ Es 
find 6o Diaria von 1672. bis 1707. welche den Fleis, die Ges 
fchictichkeit , die Einſicht, und die Erfahrung ihres Vers 
faſſers beweifen, und zur Erläuterung der Gefchichte unſers 
Vaterlands, ungemein viel beytragen, Er bat theils als 
Secretarius, theils als Geſandter beygewohnt. 
„126 3. * „AMemoriale exhibitum 4. evangelicis Canto- 
» nidus a D°. Malapert, Re/idente Hollandico und Ant 
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wort darauf. Aarau ,, 1672, Abraham. Malapert farb 


> ) ‘ 
zu Ball 1676. — ec lt. |, 
GnsSchfuckzer Avon, MI. Qte Bibt, Helen, u = u, 
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= 1264: Faflum- wegen der Streitigkeit zwiſchen 
„ dem Biſchoff von Bafel und der Stadt Bein, 
» wegen des Muͤnſterthals. MI. Ian In der Rahni⸗ 
* ſchen Sammlung, T. LIU. ©. 1-41.” Iſt zu Gunſten 
des Bifchoffs. - Eben in. diefem Band. befinden. fich auch viel 
das Verhaͤltniß Bernd gegen Muͤnſterthal Besen, Ur: 
1.2265. Der Stadt Bern widerlegung —* um 
Einfuͤhrung der Chorherren Religionsuͤbung Zu 

ters ausgegebenen Biſchoͤffl. Basliſchen Fadi, 
" „1672, ME”. Auf der Burgerbibliothef zu Bern. Dieſes 
Bifchöffl, Bafelfche Factum, habe ich noch niemals zu fehen 
bekommen, all: 1 
Eiche auch mas in Oldenburger Thefauro rerunf publicarum hier⸗ 
über hebt. 
“1266, „ Kurzes Memorial und ſum̃ariſche Ausfuͤh⸗ 
ing der Urſachen, warum der von Zerrn Biſchoff 
iu ar Anno 1430. gegebener und von Bifchoff 
„ Tafpar Anito 1497. beftätigter Sreybeits» Brief, auf 
—— und Tandes⸗Collecten nicht zu 
‚ und alfo die Muͤnſterthaliſche Untertha⸗ 
» F ac — — derſelben nicht ledig oder frey 
fönnen. ” Im Mich. ——— Ador. Ma 
vn. .pag. 251 fq.” 
Ba a Bibl. Deduät. 1. 54. 
267. Dom Biſtum Baſel gegen die von den. 
= erthalifihen Unterthanen begehrte ‚Steuers- 
a Aber fich ein — in Londompii AR: } 
3 ER 
©. Pütter Ya 11. 374 


vo. P- 251. | Adi 
1268. » ‚Jugemens Souverains rendus en Pannee 16 
2 a les'trois Aat⸗ de la fouverainete de — 
Valle RES en Suiffe , au profi: de Madame la Dir 
uedille, Curatrice de Monfı eur le Juc, de 5 
Mr ———— fon Fils, contre Madame la Ducheffe de * 
Nemours, in 480.34 Seit.” Nebſt einem hang 
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von: 13 Seiten. Iſt eine Sammlung von verſchiedenen 
Urkunden, g | 


"2269. * „ Memöire tendant ä juftifier le 'jugement 
„ rendu le 17.Odobre 1672. par les trois etats de la Prin- 
„ eipautd de Neuchatel, en faveur de S. A. Jean Louis 
.» Charles d’Orleans, contre Mad.' le Ducheffe de Nemours.” _ 


1270, * „ Memorial und Schreiben , das Zauf 
5 @efterreich und Burgunds Yleutralität beiveffend , 
„ 1673.” . 
© OL ni ie ° 
1271, „ Warhaffter und grumdtlicher Bericht von 
„ der YIeutealität, fo zwüfchent der Grafſchaft Bur⸗ 
» gund an einem , und dem Herzogthum Burgund 
„ am andern Theil geftifftet, woher die. ihren. Ur⸗ 
» forung genoinmen, wie lang die beiderfeits gehal⸗ 
„ ten, zu welcher Zeit vnd vß weſſen Schuld und Ders 
» ahlaffung fie gebrochen worden. Was auch dahar 
„ etlichen benachbarten Ständen für Befaht vnd Be- 
ſchwaͤrung zu gewabrten feyn werde, S.L &a.ingto. 
„ 23 Seiten.” Iſt ſehr ſtark gegen Frankreich ; welches. als 
den Schweizern Ketten fehmiedend , vorgeitelit wird. 


1272. „ La Religion des Hollandois, reprefentdeen plu« 
„ fleurs lettres ecrites par un Ofhicier de larmee du Roy, 
„ d un Pafteur & un Profeffeur en Theologie d ‚Berne. 
„ Paris, chez Cloufier & Auboin, 1673. in 8y0..204 ©. 
„ Cologne, 1673, in ızmo. 142 ©. Eine andere Auflage 
9» 1673. in ızmo. 144 S. Auf Holländifch , 7673, in ızmo. 
» 176.5. Auch eine Ausgabe in 4to. Auf Italiaͤmſch, 1674.” 
Johann Baptift Stuppa, ein Buͤndtner, fo AP. 1652, in 
das Heil. Minifterium aufgenommen, und nachwaͤrts zum 
franzöfifchen Pfarrer zu Ponden erwaͤhlt wurde , endlich aber 
im der Schlacht bey Steinkerfen 1692. ald Brigadier ums 
Kam, iſt der Verfaſſer dieſer in fechd Briefe: abgetbeilten 
Schrift. Er hat fie zu Utrecht, mit Huͤlfe eines Schenk— 
wirths Pierville verfertiget, und an den Pfarrer Hummel 


zu Bern gerichtet. "Sie find ſehr heftig gegen die Holländer, 
und trachten zu bemeifen, daß der Stand Bern fich dem 
Gebrauch ihres in Franzöfifchen Dienfien ftchenden Regi, 
ments, gegen dieſe Reſpublik, nicht widerfegen folle. _ 
S. Engel Bibl. Sel.76. Bibl. Saltben. N. 2175; Bibl, de Neaulme 
1764. II. 4770. 4890. Bibl. God. Tbomafi T. I, pag. 279. 
Nro, 2574. die es alle für selten ausgeben, Zex Lexicon 
XVII. 660, Quadrio III. 456. 
1273. * „ Relation d’un Voyage de Madame de Ne- 
„ mours en Suiffe, 1673. in gto.” Es ift eine Art Mani⸗ 
feft, in welchen? fie den Endzweck diefer Reife vertheidigt. 
&, Le —* Fontette Bibl. 15413. 
1274. * „ Relation du Voyage de Mad. la Ducheffe 
"de Nemours en Suiffe, au mois de Mars, 1673. Mi.” 
Diefe Breinzefin , welche viel Anhänger im Neuenburgifchen 
hatte, wollte fih dahin begeben , um diefelbe anzufrifchen , 
und den Ausfpruch , fo zur Gunften ihred Bruders ausge⸗ 
fallen war, zw ſtuͤrzen. Sie wurde durch einen Befehl des 
Könige Ludwig XIV. gezwungen zurück zu kehren , da fie 
bereits auf den Grenzen angelangt war. In diefer Meife 
"würde der Sr. de St. Micaud, ein Longuevillifcher Sach« 
walter, zu Landeron, am hellen Tag, meuchelmörderifcher 
Weiſe, durch einen Flintenfchuß umgebracht ; ohne dafj man 
den Thäter je hat entdecken koͤnnen. 


4275: Eidtgenoͤßiſches Wach auff , und Eidtge⸗ 
» nößifches Alopf drauf — 1673. in gvo. 8 ©.” Eine 
3 — zur Wachbarkeit und Tapferkeit; in herzlich 

en Reimen. 

1276. Onpartbeyifihe Reftexion , vber die Eydige⸗ 
noßiſche, mit frömden Fuͤrſten und Koͤnigen AL 
» lianzen , in welcher die weit ausfehende wegen 
vngleicher der Puͤndtniß Auslegungen » gefährliche 

» gegen der Eydtgnoßſchaft Prätenfionen, eraminirt 
„werden ) 1674. in 12mo. 171 Seiten,” Der Bearfaffer 
dieſer Schrift/ muß in der Schweizerifchen-Staatsgefchichte 
ſehr wohl bewandert ſeyn / da er gute und Aufmerkſamkeits⸗ 
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wuͤrdige Betrachtungen über die Buͤndniſſe der Schweiſer 
mit auſſeren Fuͤrſten macht; dabey aber Frankreich nicht 
günftig iſt. — 
S. Code Milit. de Mr. de Zurlauben I. 214. 215. ' 
1277. » Eydgenoͤßiſches Contrafeth, auff ⸗ vnnd 
» abnemmender Jungfrawen Helvetie, von denn ... 
» Herren gefambter Burgerfchafft Coͤbl. Stadt Zug, 
„durch offentliche. Exhibition den ızten vnd ı5tem » 
» Sept. Anno 1672. worgeſtellt. ug, 1673. in gvo, 
» 316 ©. Zug, 1701. ingvo. 272. und mit ganz vers 
» Andertem Titel, Cuzern, 1702. in 8vo. 278 Seiten, 
* mit dem Titel : Aufnemmende Helvetia &c.” ob. 
Lafpar Weiſſenbach, Fürftt. Eintdlifcher Rath , und gewe⸗ 
fener Dbervogt der Herrfchaft Gachnang, ift der Derfaffer 
biefer in ein elendes Schaufpiel vermummten Schweizer⸗ 
Geſchichte. | . ya 
©. Leu Lexicon XIX. 263. BER; 
1278. » Buhlfchaft , der fich reprefentierenden 
» Kydgnoßifchen Dam. Bedrudt in diefem 
» IM8vo. 39 Seiten. Zug , 1672. ingto, 11 Seiten.” 
das Geripp des Schaufpield, welches in den folgenden 
lagen ausgearbeitet if, Zug, 1673. in gvo. ‚Eine an 
Auflage 1676. in Derlegung Caſpar Wurmanns Don. 
Mifendanger , in gvo. 70 &, mit einer Zueigı ing an. 
verſchiedene Herren von Zürich , und dem Bildnig des & 
faſſers / und dicken andern Vermehrungen ; auch mufttalifche 
Noten über dieſe Verfe. Eine elende poctijche Flickerey, 













des Grafichaft » Hauptmannd von Kyburg, Richt 
Fürfprechs von Wifendangen, Jacob MWurmann. 
©. Ott Bibi, Mi Leu Zexicon XIX, 612. — — 
1279. * „ Propofition Seren von Kneſenbecks, Chur⸗ 

» brandenburgifchen Abgefandten , und Antwort dat, 
» air, zu Arauw, 1674.” | 
Se Ott Loc. Mi * | hr, ai 
1280. 5 Ein fehön neu Cied zu Cob un ER 

» loblichen Eydtgnoßſchafft — Geftellt durch Biver 


a 9 
»Zaller, dem alten von Srutigen, 1674.'in 8v0.,7 ©." 
Gwer will fagen Quirinus ;. diefer feltene. Vorname iſt vo 
nur in der Landichaft Frutigen bekannt. Me, 


1281. „ Huldrici Huberi Oratio de Concordia —— 
» 1674. MIT.” 


1282. * „Gabriel Argoux — touchant le Comtd 
„» de Neufchatel, ou Pon voit ce qui set pafJe entre Mad, 
» Ja Ducheffe de Longueville &9 Mad. la Duchefje de 
» Nemours , pour la Succefiion de cette —— 
» Paris, 1674. in to.” 
&. Moreri Dici 1759. T. L. P. II. 297. Jecher Zexie, I. 526. 


1283. » Memoire inftrudif touchant la competence des 

» trois Etats de la Sowverainete de Neuchatel, pour la deci- 
» Jon des differens qui regardent la Succefion de cette 
» Sowverainete, ou Tonvoit aufh tout ce qui sel pale 
» fur ce fujet entre Mad, la Ducheffe de Longueville, 
» Curateur de Monfieur fon Fils, E Mad. la Ducheffe 
» de Nemours. S.1. &a. in to. ırı Seiten.” Mit der 
Stammtafel der Grafen von Neuenburg / von Graf Rudolph 
und feine Gemahlin Sybille de Montfaucon an, big 1673, 
Frau von Longueville behauptet, daß die drey Stände von | 
Neuenburg in diefer Sache die einzigen gültigen Richter fenen 
daß ihr Ausfpruch gerecht; daß diefe Souperainität untheil⸗ 
bar ſey; daß die Töchter niemals Anſprache darauf gehabt, 
‚als bey Abgang des männlichen Stamms; daf die in Frank 
zeich verordnete Vormuͤnderinnen (Tutrices) in derfelben 
find erkennt worden, und daß man diefe Tutelen nur den. 
Müttern oder Großmuͤttern gebe. Alles iſt wohl ausgeführt, 
deutlich umd Elar,; mit verfchiedenen Betrachtungen über die 
Neuenburgifche Gewohnheiten bereichert , und mit wichtigen 
Urkunden ‚derfehen ; bejonders mit dem Ausspruch der drey 
tände, zu Gunften der Frau von Longueyille „von ı7ten 
Heumonat und ızten Weinmonat 1672, Man erſtaunt, die 
Gewaltthätigkeiten au fehen „ fo, in dieſem Handel vorgegan⸗ 
gen, fund; „man der Frau von Nemours - ben Eintsirt in 
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dieſes Land, mit dewehrter Hand verfagt , und ihren Envoy& 
Molondin, verbanmet hat; da man auf der andern Seite 
Ronguevillifche Anhänger ermtordet hat; ald den de Sc. Mi« 
Saut, welcher noch vorber feiner Bedienung eines Staats⸗ 
raths von der Frau von Nemours, eigenmächtig iſt beraubt 
worden , u. ſ. f. Es fiheint , dieſe Schrift fey Anfangs 1674. 
gedruckt; wenigitens ift Das letzte Datum deſſen, darinn Mel⸗ 
dung gefchieht, vom sten Wintermonat 1073. Sollte dieſe 
Schrift nicht die gleiche ſeyn, deren eben unter dem Ramen 
des Gabriel Argoux , iſt gedacht worden ? 

1284: „, Abrege du Memoire de M. la Di.de Eongue- 
„ ville, contre M. la D. de Nemours, touchant la com. 
3» petence des trois Eflats de Neuchatel, Ss.L&& in a0. 
„, 12 Seiten. u 

1285. „ Point de Coutume, S. l. & a. in 4to 86.” 
Dan behaupter in dieſer Schrift , dad man den Beſitz und 
die Belehnung innert ſechs Wochen vor Gericht fordern follez 
daß die Entfagungen in Heirathskontrakten nicht können fireis 
fig gemacht werden; daß man das römifche Recht im Neuen: 
burgifchen nicht befolge ; daß die Tutelen und Kuratelen 
männliche Bedienungen feyen ; dag man feine Notherben 
namentlich enterben und ihnen wenigſtens fünf Sols gebem 
müffe ; daß die verdächtige , partheyiiche, oder intercgirte 
Verwandten nicht können Vormuͤnder ſeyn, ‚u. ſ. f. 

1286. „ Point de Coutume fur les exhereditationes en 
» ligne collaterale, S. 1, &a. in gto. 4 Geiten.” Iſt viel: 
"leicht das gleiche. 

1287. „ Defenfe des droits de Madame de Nemours, 
„ pour les Sowveraites de Neufchatel&$ Valungin, contre 
„ Madame de Longueville , S.1.& a. (1674.) in 4to. 67 ©.” 
Diefer Streit beruhete auf folgende Tragen: 1) In wie 
weit die von der Herzogin von Nemours in ihrem Heiraths⸗ 
vertrag gethane Verzicht in Betrachtung zu zichen fen ? 
2) Ob die Souperainitäten Neuenburg und Valangin thrik 
dar ſehen ? 3) Ob diefelben auf die Kunkel fallen können ? 
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) O6 Fran von Nemours nicht ſey vondhrem Bruder Karl 
Paris von Orleans zur Erbin eingefegt worden? 5) Obder 
durch die Schenkung an Karl Paris von Orleans verglichene 
Reverd feinem Bruder dem Abt von Orleans dienen könne ? 


6) Ob die vermeinte Urthel von Neuenburg gültig —* 
und ihre Wuͤrkung haben koͤnne? 


"1788: „ Reponfe d'un ecrit, intitule Difenferider 
» droits de Madame de Nemours, pour les Sowveraintteds 
» de Newfchaftel & de. Vallengin , in 410.” Diefe Scheift 
iſt in Theile abgetheilt) deren jeder eine eigene Seitenzahl 
bat; durchgehende iſt der Frau von Nemours Schrift abge: 
druckt ; und Die Widerlegung beugefügt. Ru wi überall 
239 ‚Seiten. 

1289. „ Reponfe de Madame de Nemours au Memoire 
» de Madame de Tongueville, in 4t0. 19 Stiten.” Es iſt 
eine lebhafte und fogar ſchmaͤhliche Antwort auf einen og 

des Memoire contre la defenfe des droits, 


1260. „ Reponfe de Mad. de Nemours aux — 
Aad. de Longueville, pour les Souverainetés de N. 2 
» V. in 4to. 70 Seiten.” Es ift eine umftändliche Ver⸗ 
theidigung der Defenfe des droits, deren eine Stammtafel 
der ‚und Grafen von Neuenburg beygefügt ift. 


1291. „ Repliques de Mad. de Longueville aux Repon- 
».fes de Mad. de Nemours ,S.1.&a. in ato. 28 Seiten.” 
Auf der einen iſt die Antwort , auf der andern die Replif, 


' 1292. » Reponfe de Madame de Longueville d la-Re- 
» pligue de Madame de Nemours ,„ in 4to.” Iſt auch in 
fieben Theile abgetheit, und hält, da die Seitenzahl Bert 
denemal neu anfängt, 72 Seiten. | 


0293. * Ta Procedure tenue au — avenu 
„en la Comte de Neufchatel , apres le,deces de Mer. 
„» Frangois d’Orleans , & mife en poffeflion du dit Come 
„ par Mefers. de Longueville & de Nemours. Deciflon du 
„ different d’entre Mad.-Ia Ducheffe de Nemours fur da 


» Comee de Neufchafel & fur la Curatele de Mr. 1e Due 
» de Longueville, avec —— 1674. iN4to.” 

S. Ott — Heiv. MI. 

1294. * „ Trois memoires & pieces concernant la con- 

» teflation pour la Succefion de Neufchaftel en Suiffe, 
» entre la Ducheffe de Longueville & la D. de Nemours, 
„ par Jean-Ifali, Avoc. en Parlement, 16.. .. Paris, 
v in ato. 

SG. Le Long Fontette III. 39146. 
! 1295. „» Memoire fur les difhcultes qui panent — 

» 4 Tadvenir touchant la Sowveraineted, de Neufchaftel, 
»„ entre Mad. la Ducheffe de Lesdiguieres £9.en tout cas 
» HM. le Duc de Lesdiguicres fon Fils, M. le Duc de Bri. 
» fat, M. le Marquis de Matignon, a. le Prince de Ca- 

»„ rignan, M. le Prince de Baden, M. le Prince de Conty 
» & M. le Chevalier de Soiffons. Mſſ. in Fol. 11 Seiten.” 
Im 158ſten Band der Rhaniſchen Handfchriften. Iſt ums 
terfchrieben Yial, und völlig zu Gunften der Frau von 
Lesdiguieres. 

1296. „ Aldmoire contenant les raifons qui doivent 

w porter LL. EE. de Berne d conferver leurs droits de 
» Judicature entre le Comted & la Ville de Neufchaftel, 
» & d maintenir la dite Ville dans fes droits ‚ franchifes 
Eliberte. MA. inFol. 5 Seiten.” Eben dafelbft. ° 


1297. „ Joh. Henrici Rahnii Dedudio in caufa Suc- 
n ceffionis Neocaftrenfs. MIT. in Fol. 27 Seiten,” Die 
Urſchrift it im 159ſten Band der Rhaniſchen Handfchriften. 
Iſt völlig zu Gunften der Frau von Lesdiguieres, und mit 
wieler Geſchicklichkeit verfaifet. 

1298. * „, Lettres patentes des Roys Charles I X. I 7 
„ Henry III. par lefquelles en ercant Madame de Bour- 
v bon, DuchefJe de Longuevile, Tutrice de Mefieurs fs 
wo enfans mineurs, ils declarent , que fa tutelle a licu non. 
» Seulement dans le royaume , mais m&me, dans les —X 
cetraueers, G pour ie: biens qui y font 7 tuet. in 410. * 

Mm 


28 
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Mit der Ucherfekung deffen , was in Stettlers chronic 
P. IE Pag. 181. über dieſen Streit enthalten it...  — 


1299; » Brundtlicher Bericht der Hollander Religion, 
vnd andere obfehwebende Welthaͤndel betr , 
vber ſechs Epiſtelen, ſo vor eiliche Monathen auf 

Vtxecht an einem Profellori Theologie zu Bern, in 
„der Schweiz, gefchrieben } und in der Welt vers 
„ fpreptworden, 1674. into. 62 Seiten.” Diefe Schrift 
bat nach nr Wahrſcheinlichteit einen Schweizer sung 
Ne 

3 06, * wWteerlecung eines Büchlins,, ſo der 

ern Tas May 1674. zu Handen toinen , deſſen 

7 AR: Wahrer Bericht, von der Holländer Relis 

» Bion, 1674, in ato. 49 Seiten.” Eine ganz artige und 


er ift. 
 noh di en Schriften : Ancilon mel, crit. P. IL, “9. um 
Nachr. 1716. 640-642, Hiſt. Bibl. Fabric. UI. 1558 
rt und neu Aus der gelehrten Welt234. Reinmwm Bibl. 
Tbeol. II, 1126. Bayle Did. Art. Spinofa Nota, 'C, Ei. 
„ Lettres II. 448. IIT. 318.920. Stollifhe Bibliothek IIT. 
79. Jahn Derseichniß von Büchern T. J. P. II. 1447. 
. © Bibl, Solgeriana 111. 4053. Monatl. Auszüge, Zañover 
©7701, Januar. 83-85. Lilienthal theol. Bibl. IV. 395% 
a; ‚© Zedier Lexicon XL. 1372. Lenglet Metbode III. 428, 
Bibl. Süßmilch.. p. 169, Nro, 1369. Feuerlein fuppellex Sa5.. 
Bibl. Mosbem. 314. Quadrio Valtellina III. 456, 457. Men- 
“ken Bibl, virör. militia & litteris illuftrium 444, Nto, 233. 
welcher des Stuppas Tod ins Jahr 1700. ſetzt. Vogt Cätal. 
dibrs rar. 523. Joͤcher gel. Lericon IV. 908. Moreri Di} 
1759. Tom. IL, 596. Art. Chercheurs 784 Br Coecejus 
Tom. IX, P. II. 534. BE 


1301. „ Allgemeine Voritellung deren von horher 
» mit der Eydanofchafft Allirten Potentaten und Aönis 
» den Ambafeiatoren Eydgnoͤßiſchen Standts· Verſam̃⸗ 
» Jung übergebnen Memorialien. ¶ Sambt etweichen 
» Eydgnoͤßiſcher Datrioten def Datterlands Steyheit , 
Ehr und Reputation sEyfferer , von A”. 1675 5,06 
» auf Begentwertiges 16ytjtes Jahr in Druͤck ve 
Sibl. d, Schweizerg. V. Ch. 6: 
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tigten Schriften, 1691. in ato. 381 Seiten.” Der Anlaß 
zu gegenwaͤrtigem Werk, iſt die unter dem N°. 95. angezeigte 
Schrift , welche hier in der Vorrede widerlegt wird. Da dieſe 
Sammlung ziemlich ſelten iſt, glaube ich nicht übel zu thun, 
wenn ich deren Inhalt etwas umftändlich beitimme. Es befins 
den fich in derfelben, nebft denen bereits verzeichnstenSchriften, 
Annoch folgende : 
15. Des Grafen Alphons Cafati , Epanifchen Geſandten, 
Antwort. auf erftered Memorial, vom Jenner 1676. famt, 
Sranzöfifcher Replic. = 
U“. Yropofitionen des Hrn. Cafati und Hrn. de St. Ro- 
main gegen einander, vom ııten Heumonat 1676. 


11°. Der buchftäbliche Inhalt der Defterreichiichen Erbs 
verein gegen den Grafen, Cafati. 

IVe. Sranzöfifchen. Spanifche Begehren an die Schweizer. 

" ye, Des Hrn. Amelot, Marquis de Gournay , Franzöfii. 
Gefandten Propofition und Memorial vom April und Map 
1690. famt etwelchen Auszügen aus den Abfcheiden betref⸗ 
fend die Auslegung der Erbverein. 

vie, Ob die Eydsgenoſſenſchaft noch in einiger Dependen⁊ 
vom H. Roͤm. Reich ſtehe, kraft deren die Eydsgenoͤßiſche 
Voͤlter muͤſſen von den Spaniſchen Niederlanden als einem 
Reichszirkel zuruͤck berufen werden. Iſt gegen den Riefer 
gerichtet, und ſehr kraͤftig und gelehrt. 

VII, Erdaurung einiger Replic, gegen einer Öffentlichen 
Schrift, fo unter dem Titel eined Eydsgenoffen Warmund 
von Roͤmerfels genannt , gedrudt worden. Iſt gegen den 
Warmund von Sreyenthal gerichtet , ald welcher in feiner 
Replic nicht geringe zur Verwirrung und Trennung der Eyds⸗ 
genoffenfchaft abzweckende Saͤtze, angebracht hat. 


vım®. Ob die Eydgenoffen bey ihrer Neutralität mit 
dem goldenen Angel fich für Frankreich haben gewiñen laffen. 
IX°. Summarifcher Inhalt des Schreibens des Röm, 
Reichskollegii zu Regensburg, vom oten Julii 1690, an die 
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gefamte Eydsginoffenfchaft, famt weitläuftigen — 
daruͤber. 
x°. Summarifcher und kurzer Begriff aller —— 
18 Schriften, Dieſer Zuſam̃enzug iſt zu Sunften Srankreichs, 
©. de Zurlaub. Hiſt. Milit. IV. 13. 


1302, „ Prleuterungen über die fürnemiten Articel 
» Hrn. Grafen Cafati Schreibens an Loͤbl. Orth der 
* Eydgnoßſchafft underm Dato Chin, den ten Tag 
» Wieyen 1675. in 4to. 14 Seiten.” Iſt ſehr ſtark zu Frank⸗ 
reichs Gunſten. 
1303. „ Sranzöfifche Gegen ⸗Kefexion über. ein 
» Büchlein , deffen Citul: Unpartheyiſche Repexionuber 
„ die Eidgnoßiſche mit fremden Sürjten und Rönigen 
» Allianzen, In welcher Sranzöfifcher Begen-Refexion 
» fiiht man, daß der Eydgnoffen einziges Heyl hierab 
„ dependiere, daß man Kürften und Herren ihre mit 
„ der Eidtgnoßſchafft habende Pündtnuß der Ord⸗ 
„ nung nach halte, 1675. in 4to. 102 Seiten.” Dieſe 
Widerlegung it zwar bitter, aber doch billich, und mehren» 
theild gegründet, fie geht von einem zum andern ; und zeigt 
oder ſucht wenigftens die Schwäche der Anti» Franzöfiichen 
zu zeigen. Fallt aber inden Fehler, daß fie auch ihrer Seits 
die Liebe für Frankreich zu weit treibt , und uns überreden 
will: Frankreich feyen wir unjere Freyheit ſchuldig; da doch 
gewiß Ludwig der XI. fowohlals Delphin , ald wie König, 
die Schweizer , wenn ihre Tapferkeit ihm nicht abgefchredt 
hätte , gern unteriocht haben würde, Die Öffentliche Aners 
kennung unferer Freyheit, haben wir. ohne Anftand, Franka 
reich und Schweden, zu danken; allein daß auffere Fürften 
ung einige betrachtliche Hülfe zu Erwerbung derfelben gethan 
haben , ift offenbar falich. 
| 1304. „ Onpartheyifche Reflerion über Ihro Rays 
„ ferl. Majeſt. Antwort - Schreiben an gefamie Loͤbl. 
Eyd gnoſchafft, betreffend die Neutralitaͤt in dero 
» Vradhbarichafft , umderm en ‚ den katen 
3 
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» Aprill 1675. wie auch vber das von Zr. Wuͤrtzen 
» eingegebes Memorial, Jub Dato Zurich, den ıstem 
» May, Anno 1675. in gto. 27 Seiten.” Der Framöfiich- 
gefinnte Verfaſſer, beſtrebt fich alles Fleifes, zu beweiſen, 
es fen dem Kaifer nicht Ernft, die von dem Corpore Hel- 
yetico angetragene Neutralität , eines Theild der Vorder; 

ichtfchen Länder anzunchmen, und bringt derowegen 
Diele, theils qute theils fchlechte, Gründe an. In der einen 
Eolumme fteht des Kaiferd Schreiben an die Eydgenoſſen, 
som legten April 1675. ımd in der andern die Beleuchtung 
Deffelben , . die fich fogar auf viel Kleinigkeiten ausdehht. 
Eben fo wird mit dem auch eingeruͤckten Memorialdes Kais 
ferl. Miniſters Joh. Anthoni Würgen, vom ısten May 
1675. verfahren. Zuletzt werden noch beygedruckt das König, 
Sranzöfifche Schreiben vom zaften April 1675. worinn die 
Neutralität zugegeben wird, und des Franzöfifchen Bott 
ſchafters Begleitfchreiben vom ııten Map 1675. m; 

"1305 » Ob inKraffi der sErbeinigkeit mit dem Erz⸗ 
*Bauß Gefterreich die Eydogenoͤßiſche Waaffen von 
» ©ejterreichifch- Burgundifchen Yriederlanden avo= 
» ciren werden müffen, 1675. in 4to. 36 Seiten.” Iſt 
ber unpartheyifchen Reflexion über die Eydgenöfifche Allianz 
zen entgegen gefeßt. ws 

©. Füßlin Catal, MIT, 

1306, Da ich in den Rahnifchen Briefen gefunden, daß 
AP. 1675. verfchiedene Traktate gegen Frankreich vom F. 9. 
Bahn herausgefommen , die für Frankreich aber dem Mohr, 
nach andern einem Hangner, zugefchrieben werden, fo babe 
ich dieſes, ob ich gleich nicht weiß , was für Schriften ver- 
fanden werden , bier anzeigen wollen. Einer. diefer einem 
Mohr aus Bündten zugefchriebenen Schriften, iſt ein unge- 
drudted Sranzöfiches Memoire von 268 Seiten in ato. 
worinn er die Erbvereine von 1474. und ısır, unterſucht 
und die vorige Schrift widerlegt. | 
“©. Tabl, Top. de laßSuiffe II. 754. 755. 


| ar md 
“* 1367. „ Die dem Churbrandenburgifchen extraordi- 
» nari Herren Abgefandten von den sEydgenöffen zu 


» Marau im Aergeuͤw, verfambleten Herren Ehren: 
» Befandten ertheilte Antwort, fambt einer Abfchrifft 
» des Kern von St. Romain, an die Stadt Balel, 
» aus Solothurn abgelaffenen Schreibens , 1075. 
» in to. 8 Seiten.” 


1308.. * „.Difkours .de S. E. Mfer. ke Marnuis de 

» St. Romain, Ambafjadeur de France en Suiffe, a la 
»» Diete generale tenue a Bade, ‚au Juillet 1675. Memoire 
» dumemea la meme. Zuſammen auf 27 Seiten , in 4to.” 

©. Füßlin Catal. MIT 

1309. „ La veritable religion des Hollandois , avec une 

„» Apologie pour la religion des Etats Gencraux des Pro. 
„ vinces- Unies contre le libele diffamatoire de Stoupe, 
» qui.a pour titre, la Religion des Hollandois , repre 
» Jentee en plufeurs lettres ecrites par un Oficier de? Ar» 
„ mee du Roy, aun Pafleur &$ Profefjeur en Theologie 
» A Berne ; par ‚Jean Brun, Miniftre du Roy des Armees. 
» Amferdam, 1675, in 12mo. 392 Seiten , ohne das Con 
» feil.d’Extorfion, fo annoch 197 Seiten hält.” Stupya 
wird in dieſer Schrift ſehr gezüchtigt , und feine Arbeit als 
atheiſtiſch und ärger ald Spinoza feine angeſehen. 7 
©. Mön, lite, des. Pays bas VI, 377. Litter. Wochenblatt II 7 

Bibl, Neaulme 1764. IE. 5995. 

1310, „ Z’Affermiffement des Republiques de Hollunde 

» & de Suiffe, 1675. in 12mo. 48 Seiten.” Es wird ein 
gutes Verſtaͤndniß diefer zwey Republiken beliebt. Iſt übrigens 
eine erdichtete Erzehlung eines Traums, ſo ein Schweizer 
gehabt, daß er in einer Einſidlerey einem Geſpraͤch, zwi⸗ 
ſchen einem ehrwuͤrdigen und zweyen andern auf alte Weiſe 
bekleideten Männern uͤber die jetzige kritiſche Umſtaͤnde Euros 
pens, und das wahre Intereſſe ihrer eigenen Staaten, bey⸗ 
gewohnt habe. Der chrwürdige Mann war Bruder Clauß; 
die zwey andere Prinz Wilhelm von Dranien , Stifter der 
a und Willhelm Tell, Stifter der ⸗⸗ 

3 
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S. Füplin Catal, Mff. Bibl. Harfcher 1769. A Varea in ſeinem 
Orbi terrarum [oriptorum calamo iluflrato T. 1. 490. 517. 
ſetzt diefe Schrift ins Jahr 1673. 


1311. „» Verzeichnuß etliher Begebenheiten im 
» Sand Glarus, Anno 1675. und 1676. von Johann 
» Warii Pfr.” 
1312, » Manifeft vnd — deß wahren Inn⸗ 
» balts deß Anno 1668. auffgerichten Gemein Eyd⸗ 

»„gnoßiſchen Deſenſional · Werts , wider die bin vnd 
» Wider erdichte verführiiche Reden, 1676. in 4to. 
» 8 Seiten.” Da Wolf Friedrich Schorno, von Schweiz, 
geweſener Landvogt zu Toggenburg ‚, eine verfälichte Abfchrift 
dieſes Defenfional » Werks herausgegeben , und dadurch cin 
folches Aufichen verurfachet hat, daß cin Aufruhr ein» und 
andern Orts leicht hätte entftchen Können; fo haben die 
Stände Luzern, Uri, Unterwalden und Zug, durch dieſe 
Erklaͤrung, den wahren Inhalt des befonders virfälichten 
16ten Artikeld wegen dem Kriegsiccht dargethan, vermöge 
deſſen jedem Stande, die Beurtheilung feiner Soldaten , 
überlafjen ift. Geben den 15ten Chriftmonat 1675. 

1313. „» Propofition Sranzöflichen Herren Ambaffudlo- 
„. ven. Baden ‚den gten Julil 1676. S.1]. &a. inato. 52 &.” 
Unter diefem kurzen Titel findet man eine beträchtliche Sartı- 
lung von neun Urkunden , welche Frankreichs und feiner 
Feinde Bewerbungen um die Schweizer, eyläntcen : 

1°. Gravel, Franzöfiichen Ambaſſadeur, auf dem Titel 
angezeigte Anrede. Hat wenig gu bedeuten. 

11°. Schreiben des römifchen Reiche an die Endgenoffen, 
de zoſten Junii 1676. Yf eine fcharfe Ermahnung , von 
Frankreich abzuftchen, und ein Vorwurf, daß die Schweizer. 
dasjenige nicht halten, fo fie in ihrem Schreiben d. ı2ten 
May nerfprochen. 
III. Cafeti, Spanifchen Ambaffadeur Provofition, 
Baden , den ııten Julii 1676. Gitirt eine ſehr große Rede, 
ſo er im Januario über die Verbindlichkeiten der RbOEm 
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gehalten ; gegemmwärtige Schrift ift alfo nur ein Anhang, 
befonderd relative auf die Burgundifche Lande. 
IV°. Betätigung der Erbeinigung zwiſchen Spanien 
und den Eydsgenoffen , de ıöten Junii 1557. zu Londen. 
Ve. Memoriale de8 Franzoͤſiſchen Hrn. Ambaffadeur. 
Baden, den rıten Julüi 1676. Sucht obiged Memoriale vom 
Cafati zu widerlegen , und zu beweifen, daß weder die 
Schweiz noch das Reich thätliche Hülfe ſchuldig fenen. 
VI°. Cafati Memorial. Baden, den zoften Jul. 1676, 
Iſt eine kurze Widerlegung des vorigen. 
“ve, Antwort dem’ de Gravel, von den Eydgenoſſen 
ertheilt. Baden, den ıöten Jul. 1676. Iſt eine Höfiche Vor: 
ſtellung/ wegen der von Frankreich gefchehenen Uebertretung 
der Bünde, v | 
VI. Antwort der Eydgenoſſen an das Reichs⸗Condent, 
de 16tn Jul. 1676. Ablehnend und zweydeutig. 
"IX, Antwort der Eydgenoffen an den Grafen Cafati, 
- de ıöten Jul. 1676. Eben fo. | 
"1314. „ Propofition & Memorial de S. E. Mgr. de Gra- 
„ vel, Ambafjadeur de S.M.T.C. en Suiſſe, ‚faite & pre. 
„fentdce d.la Diete de Bade, 1676. in to. 43 Seilen. 
> Franzöfifch amd Deutfch.” Die Propofition ift vom gten, 
und das Memorial vom ııten Heumonat , und befinden fich 
auch beyde in obiger Sammlung. 
13715. „ Lettre d’un Amboſſ. Frangois en Suiffe a Toc- 
„ cafon de Taffaire des Corfes a Rome, contre le Marquis 
„ de Crequi, 3 Seiten , in Fol. ohne Titelnoch Jahrszahl.“ 
1316. * „ Manifefum, Klag und Offenbarung einer 
„ umerhörten wider Cand⸗ und Bundsbrauch geführ- 
„ ten gewalttbätigen Procedur eines Hrn. Land» Am⸗ 
„ mann und Raths zu Difentis , fo wider mich Ends 
„ unterfchriebenen Nico! Meyffen verübet , welche ich 
„ mit folgender Erzehlung und Offenbahrung als 
unrechtmaͤßig de nullitate , Öffentlich protefiren thue, 
„» 1676, in ato. 15 Seiten.” 


1 & Seheuchzer Bibl. Helv, MIT. 
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131% » Schrifftlide Ablehnung der unverfchamten 
„ 118. bösartigen, in einer unter dem Xitel eines 
» Manifejis, in Drud ausgegangener Shmadh-Schrift, 
ausgeſprengten Verleumdung des Nicolaus Meyßen, 
» gewerten Land: Richters des Oberen Bundis Fand: 
» Ammann der Landfchafft Difentis, und Fand 
Baubtmann im Deltlin, min aber um vielfältigen 
» Verbrechens willen, von einer Zochweiſen Oberkeit 
» der Kobl Landfchafft Difentis, it die Acht erklärt. 
»Entgegen gefegt, und jedermänniglich zum Bericht 
» der Wahrheit ertheilt, 1676. 18 Seiten, in 4to.“ Iſt 
bie Antwort auf obiges Manifeft. 1*r 
S. Fußlin Catal, MT, Ott Bibl. Helv. ME. :, tern 

1318. „ Deriheidigung des Bottshausbunds, wider 
»die Stadt Chur, 1676. in gto.” 

1319. » Hr. Beat Holzhalben Reiß an den Kaiferl. 
» Horgen Wien, 1677. In der Steinerifihen Samm⸗ 
» Jung von Keifebeichreibungen, pag. 12847 - 1313,” 
Er ward im Namen der 13 Drte abgefendet, zu Erhaltung 
der Neutralität, und es gefchah mit ‚gutem Erfolg. Artig 
it Diefe Beſchreibung, aber für einen Staatsmann gar nicht 
lehrreich. 

1320, » Schreiben, welches wegen deß Defenfional. 
„ oder Schug » und Schirmwefens gemeiner Loͤbl. 
»Eydgnoſchafft von denen löblichen Orthen vnd Zus 
» gewandten, zu Baden im Ergoͤw verfamblet gewe⸗ 
„ jien Seren Ehren = .Befandten, in ihrer allerfeirg 
„Berren vnd Gberen Namen, an Herren Hand: 
„ Ammann, Kath, vnd gemeine Landleuth Löble 
»GOrtho Schweiz, den 1zten Merzen 4°. 1677. abgan⸗ 
» gen, in gro. 8 Seiten.” Dieſes Schreiben zweckt darauf 
ab, den Löhl. Stand Schweiz zur Fortfekung des Defen. 
ſional⸗Vergleichs zu bewegen; hat aber nichts gefruchtet. 

1321. * „ Patent der Stadt Lucern, wegen deß 
» Defenfonal - Wefens, vom zıften May 1877.” 

®. ‚0 l. c. MI, 
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322. %, Patent der Stadt Zug / weiten des Schwei⸗ 
¶gZeriſchen Defenfi onalis, vom zten Julii 1677.” 


1323. * „Mandat von Eydtgenoͤßiſchen und Jude, 
„» wandten n Ortben, wider des Defenfional - Werks 
» Miderfeser. Baden, den sten Jul. 1677. Patent.” 


17832 Hy „Der geopferte Hahn, von einem ohn⸗ 
»: partheyifthen Eydtgnoſſen D. F. A. feinem guten 
» Steund ‚H. K:D: S. zu gefallen abgebildet, in * 
SHE N bi 

S. Ott l, ‚c. MIT, 

1325. „» Der unpartheyifche Schweizer auf der 
„angeſetzten Tagesfagung Zu Baden, in 4to. ohne 
7 Anzeige des Verfaffers , Zeit und Ort des Drucks, 16 &, 
„» Eine andere Aufage, 12 Seiten, in 4to.” Die Anläffe 
diefee Schrift find die damaligen Kriege, und befonders die 
weitfehichtige Eroberungen des Königs von Frankreich, wels 
chen die Schweizer, als nahe Nachbarn , nicht mit ruhigen 
Gemüth zufahen ; der Verfaſſer ergreift diefe Gelegenheit, 
Das wahre Intereffe der Eydsgenoſſen zu zeigen, welches 
ihm zufolge darinn beftcht , viele und fchwache Nachbarn zu 
haben, und keinem Verbündeten einen befondern Vorzug zu 
geben ; hauptſaͤchlich greift er die Franzöfifchen Buͤndniſſe 
mitden Schweizern an, und glaubt ſehr gefährliche und zum 
Theil für die Schweiger unruͤhmliche Folgen daraus ziehen 
zu können; ſucht auch ein Mißtrauen gegen Frankreich beyzus 
bringen; die Schweizer aus dem Schlafe der Sicherheit 
aufzuwecken, u. f. fe Diefes alles ift ald eine Rede eines 
Schweizerifchen Abgefandten auf eine allgemeine Tagfakung 
eingekleidet, heftig, und zum Theil gegründet, zum Theil 
aber übertrieben, Eben diefe Schrift ift dem zoſten Theil 
des Diarü ‚Europai pag. 209 - 232, eingeruͤckt; die Schreib» 
art aber iſt ganz geandert , und das männliche der erften 
Auflage völlig verderbt. Diefer neuen Weberfeßung , : wie 
man fie-nennen könnte‘, ift eine franzöfifche Ueberſetzung bey⸗ 
gefügt, umd neben einander auf zwey Columnen gedruckt. 
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Dieſe iſt auch. zu Coͤln 1678. in 12mo. geſoͤndert heraus⸗ 
gekommen. : ( Biblioth. Carlfon.. pag. 584. Nro. 1382.) 
Es findet ſich auch noch eine andere Auflage , weldhe Der 
7 Europe efelave Al Angleterre ne rompt fes,fers 1678. in 
f2mo. angehängt iſt, deren man auch des von Gr 
Memorial voin 2tn December 1677. bengefiigt bat. Sr 
Ausgabe halt’ 47 Seiten. Man muß diefe Schrift ii 
mit de:ienigen vermifchen , deren die Alem. de, Trevoız 
1753: Decembre P. 1. 2849 - 2852. unter folgendem | 
gedenken : „ Ze Suiffe impartial, ou le Projet d’une” paiz 
» eternelle dans [Europe Chretienne, par le Baron de 
% Promnitz „ Vefal du Prince & Abbe de St. ‘Gall, in 
so 4t0. 38 Seiten.” Und worin er die Schweiger iu & d⸗ 
richtern des ganzen Europas nehmen will. Eine Ehr j 
alu gefährlich * um ſie zu ee | —* 











.. 132% » — veritas wider den Thumb ® e 
» Matthias Schgier, pro Fiſto veſtbeſtehende 
„fon produciert Den 2aften May Anno 1679. Pag. 13. 
» in Folio, und ein Beybiati.” ‚un 


\ 11328. „ Decrer des Hochgrichts Ratzuns wider Chum⸗ 
» Decan Mathias Schgier, 1676. in Folio.” 


1329. „ Refexions importantes d'un 'bon Anglois fur 
„ ZUnion de la France avec quelques Cantons de la 
» Suiffe, 1678. in 12mo. ” | sn 


‚1330. „ Relation wegen des AP. 1678. von Loͤbl. 
» Stand Lucern auffgerichteren Zinnen - Zolls. MM” 
Zurlaubeniana XLVI. 27. a- 63.5.” rs 


1331, „ Jobann SYeintich Rahn, Di ifeurs von * 
»Geſchaͤften und Zandlungen , die ſich der 
ſchaften Neufchatel und Valendyß halb zugetra 
auf italiaͤniſch, gehalten im Collegio Infulano „ den 
„sten MWeinmonsts 1680.” 
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1332. Ze Jeu des Cafitons Suiffes, und leurs * 
Ede leurs Sujets a Paris.” + 
€. Journal des Sgav. 1680. 17 Jun, wo es angefündiget wird. 


1333. „» Das entlarvte Schweizerland. S. 1. &. a. 
in 12mo. 318 Seiten,” Diefes iſt die erfte Auflage eines 
anzüglichen , unbefcheidenen, fatyrifchen , und bis auf äufferfte 
für Defterreich fechtenden Werkchens. Es ift voll von wun⸗ 
derbaren Wahrfagungen , amd fchlechten und grob eingefär 
beiten Räthen. Der Berfaffer ift unbekannt, aber nach aller 
Wahricheinlichkeit ein Katholif, und zwar kein Schweizer, 
indem er diefem Land eben fo wenig ald Frankreich fchont; 
ihnen | gennutz, Geldſucht, Partheylichkeit; den Franzoſen 
aber neben vielen andern Laſtern, die Treuloſigkeit, beſonders 
aufbürdet. Es iſt gegen den unpartheyiſchen Schweizer 
gerichtet, und mag wie dieſer etwann Ao. 1679. verfertigt 
worden ſeyn; er zieht dieſe Schrift entſetzlich durch; beſchul⸗ 
digt fie einer frafwürdigen Schmeicheley, u. ſ. f. In dem 
erfien Kapitel unterfucht cr das, fogenannte kluge Verfahren 
des Schweizerlands, den gemeinen Nutzen betreffend ‚und 
bezüchtigt daffelbe eines unvorfichtigen, eigennüsigen und 
treuloſen Verfahrens, wegen den gegen einander ſtreitenden 
Buͤndniſſen, fo es mit Frankreich und mit Oeſterreich errich⸗ 
tet; haus zicht er erflatinliche, aber zu unferm Gluͤck, 
falfche Folgen ; er bedront die Schweiz mit dem Berluſt 
dir Freundſchaft aller ihrer Bundsverwandten, mit dem 
Haß von ganz Europa, mit einem unausbleiblichen Unter 
gange, mit dem Berluft der Ehre, ded Gewiſſens und der 
ewigen GScligkeit. Eine zwote Auflage hat die Jahrszahl 
1680. auf den Titel; fie unterſcheidet fich durch das etwas 
größere Format, Eleineren Druck, und dem p. 27. an feinem 
Drte eingefchalteten , in der erfien Auflage aber, Hinten an 
gedruckten Anhange. Diele Auflage hat 180 Seiten. Die 
franzöfifche Ueberſetzung hat zum Titel! Za Suiffe demaf. 
quee, ou les Irregularites de fa Conduite, in 12mo. ohne 
Jahrszahl, auf 152 Seiten. Sie ift mach der erften deutfchen 
Auflage gemacht, indem der bemeidete Anhang ebenfalls 






42 ' — 
hinten angedruckt iſt. Die Verfaſſer der Selb. Bibliother 
glauben, die deutſchen Auflagen ſehen eine Ueberſetzung aus 
dem Franzoͤſiſchen; hierwider aber ſtreitet die ausdrückliche 
Verſicherung des feangöfijchen Ueberſetzers, und der Titel 
der Weberfegung ſelbſt. Die italtänifche Ueberſetzung Za ra. 
chera levata alla republica degli Suizzeri overo Tirrefu- 
larita del fuo ‚Governo , it ohne Jahrszahl, in 12 231 S. 
Es ſoll auch eine lateiniſche Ueberſetzung herausgekom̃en ſeyn. 
S. Zelvetiſche Bibliothek T. VI. 218 - 238,” De Zurlanbes 
Hifloire * —* de file Mae * ‚Bibl, Struv, 
Buder, 1311 etjtein de — 
KXKIK. 96%. HE 
1334. „ Yufgededte Larve des fo enannten id 
„ deten Schweizerlands, 1680. MM ih 4to. 109 
In der Rhanifchen Sammlung, N°. 86,’ uch * mit. 
dem Titel: Kefutatio des entlarvten Schweiger 
Diefe ſehr gründliche aber heftige Schrift fcheint den Sek, 
meifter Johann Yeinrich Kahn zum Verfaſſer mw haben. 
Sie verdienet alle Aufmerkfamteit. Juin “ 
1335. » Brumdtliche Beſchreibung / was die Evans 
„geliſchen Bribe der Eydignoßſchafft insgemein von 
„ A®. 1681. bis 4°. 1687. wegen der vertriebnien Evans 
» Belifchen aus Srantreich hin und wieder uſſgehalt⸗ 
„» nen Lonferenzen berathſchlaget, ‚einanderen ver⸗ 
„trauwlich zugeichrieben und communiciet, und was 
» fonderbahr die Stadt Zurich diefer sErulanten halb/ 
» fo dafelbit fih aufgehalten, und durchpaßirt, vers 
» bandlet.” Unter den MI. des Bunftmeifter Joh. Rahn. 
1336. „ Jolı. Rodoli Wetfienii Oratoriæ Proſt -foris 
» Orationes apologetice pro fide Helvetica publice in Aca-. 
„ demia Bafıleenfi habit« 1681. in 8v0. 46 ©. und mit 
„ andern Reden des Verfafferd, zu Baſel, 1686. in 8vo.’* 
Die erfte Nede ift gegen die ungerechten Vorwuͤrſe des Ver⸗ 
faſſers des entlarvten Schweizerlands gerichtet; welcher die 
Treu der Schweizer, das Kleinod dieſes Volks , verdächtig 
zu machen, fich unterſtand, hier aber aus der Geſchichte 
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umſtaͤndlich und ſcharf widerlegt wird. Sie iſt vom oh, 
Caſpar Bauhin, den sten May 1681. gehalten worden, 
Die zwote vertheidigt Das: Wohlſeyn / die Ehre und das Ge⸗ 
wiſſen der Schweizer, gegen eben dieſen Verlaͤumder. Sie 
ward den zten Heumonat 2681, von Chriſtoph Burkard 
gehalten. 

©. Ada Erudit: 1682. 138. Journal des Scavans 1686. 5 Aug, 

Bibl. NMeaulme T. II, p. 224. Nro. 6036, 


1337. „ Sertum connubiale Helvetico Valleſium ex 
„ aufpicatis nominibus feptem Helvetiorum catholicorum 
„» Cantonum & feptem defenorum Vallefie inter fe reno- 
» vatum orthodoxe fdei fedus non fine ingenti applaufu 
„ Cöntextum, A®. 1681. Seduni , 1681. in Folio.” 


„1338. * „» Bericht-und Wahrnung, betreffend die 
Razuͤnſiſche Streitigkeit im Oberen: Bund, 1681.” 

S. Füßlin Catal. MI. 

1339. „ Memorial von Thumb - Decdhant Matthias 
» Schgier , des 16081ſten Jahrs , 8 Seiten, in Folio. ” 
Zu, feiner Rechtfertigung ; enthält viel Urkunden. 


1,8340. Einlag auf die Bemeinden von Thum: 
3. Decan Mathyas Schgier, 1681. in Fol.” 


: 1341, » Sreudenfeft, gehalten in Solsthurn, den 
». 3often Auguftmonat 1682. Solothurn, ingto. 13 ©” 
Aus Anlaß der Geburt Heinrich Ludwigs , Herzogs von 
Burgund. 

1342. „ Propofition ou Difcours fait de S. E. AMgr. 
” Ambaſſudeur de Graville , aux LL. Cantons Suiſſes, 
» a Poccafion de leur afemblee, tenue d Baden le 20 Jan. 
„» vier, Pan 1682.’ 


1343. „Abrege de ce qui sefl paffe d Geneve, depuis 
» 1682. jufawWen 1728. MI.” Im Archiv zu Genf, 
©. Leu Lexicon VIII. 235. 
1344. » Das durch Bottes Bnad, Rath und: That 
» ruͤhiglich und gluͤcklich im Flor ſchwebende in veſtem 
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vFreyheits⸗Bund und Einigkeits⸗Bund ſtehende, 
„ in allem Wohlergehen gehende, vom Simmel be: 
» aludte, erquickte, vergnügte und unbefigte rediviva 
» Helvetia , oder von andern fogenannte cdle Schwei⸗ 
» zerland , nad) denen Hochlöblichen dreyzchen Orten, 
» Cantones genennt. sEntworfen von oh. Jacob 
„ Haugen von Lindau ; 1682. in 4to. 73 Seiten. ” 
Es ift eine poctifche Befchreibung eines jeden Gantong , in 
fehr fchlechten Reimen; doch ift er der Wahrheit. ziemlich 
befiifen. 
1345. „ Reflexiones über die Sag ‚ ob die zwiſchen 
» beyderſeits Religions⸗Genoſſen zu Glarus ſchwe⸗ 
„bende Streitigkeiten, von gleichen Saͤtzen, oder 
„» aber von den Lobl. Orten der sEidtgnoßichaft ſelb⸗ 
» ften follen ausgerragen werden. MIT. in Fol. ss&.” 


1346. „ Dedudion über die Frag, ob die Lands: 
„ theillung zwüfchen beyderfeits Religions - Benoffen 
» im göbl. Stand Blarus rathiam, und ob fie moͤg⸗ 
3») lich fey ? MIT. in Fol. 36 Geiten.” 

1347. » Projed, wie die Ruhe zwüfthen beyden 
» Religions» Benojfen, Lobl. Orts Glarus, auf einen 
„ dauerhaften Fuß gejegt werden möge, MIT. in Fol. 
» 10 Seiten.” 


1348. » Meine Furze Gedanken uber das Glarner: 
»Geſchaͤfft, und fonften, worvon in den Adis, Pro. 
„ tocollen ꝛc. faſt Feine Meldung gefcheben koͤnnen, 
„ wegen feinen gewuͤſſen Reſpecten. Mil. in Folio, 
» 18 Seiten.“ 

1349. „ $Ein ſehr bewegliches Schreiben, fo von 
„den Loblichen Catholiſchen Orten an den Loblichen 
» Stand Glarus abgangen, dariñ das ganze lange 
> —— Geſchaͤſft der Catholiſchen Glarner mit ihren 

Keformirten Mitlandleuten enthalten. Dat. Euzern, 
3 z den ısten Weinmonats 1683. Min Fol. 32 Seiten.” 
Alle dieje fünf Stüde find aus der gefchieften Feder des 
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Joh. Carlvon Balthafar, von Luzern, der damals Unter⸗ 
flaatd: Schreiber , und. diefes Geſchaͤfts wegen ‚allen Tags 
ſatzungen und Conferenzen beygewohnet, und. zu deffelben 
gluͤcklichen Beylegung und der erfolgten Landestheilung nicht 
wenig beygetragen hat, geſloſſen. Sie liegen alle b 

Enkel Hrn. Seckelmeiſter Balthaſar. Die — *— m 
Abſcheide, Briefe, die dieſes langwierigen und weit auss 
fehenden Glarner. Gefchäfts halber hin und her gewechfelt 
worden , und falt alle. von der gleichen bandſcheint ſi nd} 
füllen drey dicke Folianten an, 


b1350. *, Rechte und von den wahren verfigleten Ori. 
„ginalien abgedrudte Copeyen Kobl. gemeinen drey 
» Bünde Bunds, und demfelbigen einverleibten Arti⸗ 
» Euls: Briefs, Bancdug, 1683. in 4to.” 
©. gg) Catal. MI. 

"1351. * „Grundliche Reflexion und Antwort über 
„ die fogenannte rechte und wahre verfiglete Original. 
» Copeyen des Pundts, und demfelben einverleibten 
» Articul- Brief, genannt Quafimodogeniti „.1684.” 
Iſt von Seiten der Römifch » Kathol, in Druck ausgefertigt. 

S. Fackum tale 1697. 5. 

1352.* » Propofi tion de Mr. de la Pore , Miniftrg 
„ de Piemont, a Aarau, 1685.” 
S. Ott Bibl. Helv.’ Mi, 


1353, » Hergbewealiche Supplication , dem lieben 
» Vatterland hohen Katia übergeben : umb 1°. die 
„ fhöne Aron feiner edlen Freyheit zu behalten, 
» 2°. Das fogar gemeine Kater des fihandlichen Tan- 
„zens Ju meiden. 3°. Aller Aufruhr famt dem Anlaß 
„zu derfelbigen vorzubiegen. Durch Pangratz von 
„Capretz, Diener am Wort Gottey zu Mieyenfeld; 
» 1685. in gvo, 221 Seiten.” Dieſe Predigten verdienen 
feine genauere Anzeige. 


1354. „ Befthreibung der von wegen C. Evange⸗ 
s lifcher Orten der Eydgnoßſchafft an den Hersogen 
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» Vidorem Amadeum Il. nacher Turin, wegen den hie⸗ 
» firchen Thalleuten, abgefandter Herten von 
» Sri ER Bern „ verrichteter Commifion , famt allen 
» Darbey mit unterloffenen Schreiben, Propofitionen, 
» orialen und Curialien ;> sufammen getragen 
» durch der Ambaffade gewefenen Secretarium Caſpar 
» Goßweiler vom roten Febr. bis zaſten April aacss. 
» MIT. in, 4to. 582 Seiten.” In meinen Haͤnden uid unter 
den Scheuchzerifchen Handfchriften. » Iſt viel umfiändlicher 
und zuverläfiger,ald des Teifters Beichreiumgg und mit 
nuͤtzlichen Urkunden, belegt. Es war eine von den &vangeli, 
ſchen Cantonen erkennte Geſandtſchaft, an den Herzog Sch 
Savpyen ;, beſtehend in Caſpar von Murait/ des 
au Ali, und Bernhard von Muralt von Brern nebk 
Hans Zudolph von Muralt nd Willhelm von Muran 
Söhnen der beyden Geſandten. Sic kamen aber unverrichte 
ter Dingen, zurüd, — Die Reifebefchreibumgänthält wiel 
mertkwuͤrdige Nachrichten von diefer Geſandtſchaft 
355.0 Hiſtoire de la Negociation des Ambaffhdekbs 
»emwoyes au Duc de Savoye , par les Chmtöns) 
ues Dannede 1686. 1690. in 12mo 172 Seiten, I | 
» Engliſch 2690; im 4to. wie auch 169 1,’ in — 
Antoine Teiſſer, kurz, und nicht nach Würde?’ doch Aber 
mit Urkunden. ar 74 'pib INaDaDE 
4 Gsudhkecher Lexicon IV, 1040. Osborne Catal, 175%, T IHRE. 
ı 16182994 & 373. Neo. 7008. , Niceron IM... Deutſch VEASE,, 


w + oreri Diät, 1759., T.X..P. 1.62. Mefnard Hif.deNüfimes 
ei | 1% I, 467 473» Engel Bibl. 75. hir l Ic ı 8% 


1356 » Ehrenrettung des Lands We 
», Ausführlicher und arundlicher Beweiſtuhm/ daß die 
» aufigefprengte Zufag, mit deren fich das ganze 
Land mit Eyden zu Aufrichtung der Maß im Jahr 
des Zerrnet 32. follen verbunden haben, falſch und 
* erdichtet ſeye Aus alten unziweifelichen da ficn 
wBerem'etliche mehe als anderhaib hundert, die junge 
ꝓ ſten aber uͤber CXX Jahr alt find. Aufgeſetzt von 

* | „ Abraham 
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ME WE NEED  MEEEES WED NER 


ſiſchen R. 
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⸗ Abraham Wild , Pfarrern der IERAUBeT en Ki rch 
SGlarus, und Decan. MI. into. 128 & 4 
Steiners einbeimiſchen Streitigkeiten J— 
agbrign Diefe’bis hiebie won Tehnerhr Odhelfifcher, 
ſo wiel ich weiß / angezogene Handſchrift / Habe ich dem Hrn, 
Decan Thomas Tfehuds zu Schwanden gu verdanten ; fie 
verdient mit altern Recht angekündigt zu werden, Der gefähte 
liche Stecit zwiſchen beyden Religionen Loͤbl. Stande Glarig 
A9:112680. m. f. und derigefchehene öffentliche: Druck der ver, 
ameyuten Zufage ; der-Blarnen ; die Meß wieder herzuſſellen, 
———— Schrift Anlaß.Eoͤbl. Stand Glaris gab vox 
dem Kavpelertrieg / denen andern Eydgenoͤhiſchen Ständen 
drey Bufagen, win Religion: nicht zu ändern / wiewohl nicht 
ohne ſtarte Widerſetzung und Streit. Nachdem Kappelex⸗ 
tkrieg gab dieſer Loͤbl Stand wiederum drey Zuſagen. Die 
erteisszunden sten. Chriſtmonat/ die Meß zu Glaris, 
Maͤfels Schwanden und Linthal, wieder aufzurichten, mit 
Vorbehalt jedoch der Religionsuͤbung für. die Proteſtirende. 
Die weyte 1556. im Auguſt, beſtaͤtigt lediglich Die erſte, 








uud verſpricht/ ſich darnach zu halten. Die dritte Ae ts6. 


Dinſtag vor Simon Juda/betrift das gleiche Geſchaͤft / und 


- werfpricht von: neuem. die Meß im Linthal wieder aufzurichten. 


Der Verfaifer ward 1650. Pfarrer zu Matth ; 2665. der erſte 


: Diaconaszw@laris; 1675. Pfarrerdafelbft 5 1676. Decanus 
> Symodi' und des Ehegerichts gu. Glaris; Ar 2683: warb er 


durch einen Schlagfluß untüchtig gemacht , ‚feine Stellen zu 
verſehen, ſtarb aber erſt den 1zzten Fenner 1689.: Er war im 
dee Bolitifchen » und Kirchengefchichte „ wie auch in der Arge 
neygelartheit wohl bewaudert z auch. wurde er zu vielen 
— beſonders wegen der Landestheilung, berufen. 


| 13 1 » „Diftours ten dans le Confeil de 'Geneve, 'Pür 






€ Schrift fol A°, 1686. don einem gewiſſen —8 — 
Namens Durand, verfertigt worden: fa 


Löbl. '& Bern hat hundert Aa Ya ofen, Mi 


Bibh 9. Schiweiserg, V ch, 
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den. ‚armen 3 8 Nerfaffers zu entdecken , und andere Hte 


haben -auch ihr Unbelicben bezeugt. | 
"ei heuer hin 1686. April 5. 3. Scheuchs. Auen, ME. 


"r} z8 Melation über das Verrichten der im Namen 
5 der Loble Evangelifchen Orten der Eydgnoßſchafft 
„an dem Franzoͤſiſchen Hof geweßter Geſandten 
* Zerren Heinrich Eſchers ⸗/ Burgermeifters der Stadt 
* Seid, md Zerrn Niclaus Darelhofers Venners 
> und des Raths der Stadt Bern , beiveffend Die 
» Genferifehen Zeenden und Winkuͤnfte in der Terreide 
» Gex, und was Beitalten das Capitul zu Anec Ders 
„ felben Halb eine Stadt Benf ahfochte zcaraud) was 
ſdharo der zuruckkunfft der Herren Geſandten bis 
um ußtrag erfolget/ vom sten Septembris 1687. 
bis in OPaobe 1688. Mil in 4to. 667 Seiten.“ In bie: 
iger Öffentlichen Bibliothek. Auch im mehren Häriden + ( Col. 
Dip XKRVl:i445.) im Fol. 271 Seiten” Dia Scheift 
iſt eine der wichtigften. Sie entwickelt weitläufrig alle Um⸗ 
ſtaͤnde dieſer Geſandtſchaft, und enthält unzaͤhliche Sachen, 
Die theils durch Die Kürze der neuern Geſchichtſchreiber theils 
durch den ihren „Federn angethanen Zwang / nicht bekannt 
geworden ſind. Der Verfaſſer ift gewiß cin Zuricher wer tr 
aberfey iſt mir nicht bekannt. Er muß dieſer Geſandtſchaſt 
ſelbſt beygewohnt haben; denn auch die kleinſten Umſtaͤnde 
laͤßt er nicht aus. Die Negoziationen waren nemlich lebhaft, 
und democh wegen eines entſtandenen Streits im Ceremoniel, 
fruchtlos da man den Geſandten dieſer zweyen Orte, nicht 
die naͤmlichen Ehren zuſtehen wollte, als den Geſandten der 
73 und zugewandten Orte; eine Neuerung, in die man gar 
nicht, ohne ſich ſelbſt zu entehren, einwilligen konnte. Indeſſen 
wurde Doch nach der Abreiſe der, Geſandten dieſts weit aus. 
ſehende Geſchaͤft noch glücklich behgelegt und des Rare 
‚auAnnesy Geſuchen Inhalt gethan. Der Wirt 
‚sehr De ürdigen Tagebuchs „wird durch die — be 
gelcgte kunden „nicht wenig. ‚erböhet, E⸗ iM auerdings 


werth gedruckt amd mit Bedacht gelefen zu werden. Ich 
kann und darf mich in keine genauere Erzehlung cinlaſſen. 


1359. 3 Grundliche und volllommene Beſchreibung 
der von wegen Lobl. Evangel. Orten 42 1687. — 
an den Zonig Zudovicum den XIV. — wegen der 
» ——— Zerren — verrich ten Com. 
,mifion. Zuſammen getragen durch Der Ambaffade 
„geweßten Secretarium ‚Lafpar Goßweiler. ME in 4to: 
glich dicker Duartband.” Die Relation er Bir 

v.die Reife, fondern auch Die vor⸗ und nachs 
erhandlungen , und ift,in-alfen Ablichten ſehr 


"Auch find Hinten eine große Menge Yu 







t Memorialia u. dgl. beygefuͤgt; ſo da dieſe 
ER Ak I mgrffamkeit verdient, , Ich, weiß nicht , od 
diefe, Handſchrift non der vorigen verſchieden iſt. en 


\uJ 1360.55 Befchreibung der Deputation im BIER 
WMobl Enangetifcben Orten der. Eydgnoſſenſchafft, 
an Ihe Churfuͤrſtl. Ducchl. zu Brandenburg. Ber⸗ 
rer General Staaten in Holland / Herru Landgsa 
„u Seffensicaffel, Herren Prinzen von, Deamigi 
die Stadt Bremen , beireffende die Derforg artın 
Verpflegung der vertriebenen Piemonteſiſchen Chal⸗ 
leuten Durch David Solzhalb, den Abgeordnelen, 
„1687. 424 Seiten „in gro.” Eine andere Abſchrift, fo 
Hr. Inſpektor Simler befigt, „bat 170 Geiten,.im,Eolio. 
Eine ſehr umfändliche und naive Befchreibung mit allen 
Documentis ‚begleitet , und formohl wegen dem Gegenſtand 
felbft als insbefonderd wegen dem Cerenionialian den ver⸗ 
ſchiedenen Hoͤfen / ſehr merkwuͤrdigg. mr = 


1361. „ Harangtle auxæ — Etats genetauid = Par 
; Mr. Holshalb, Envoyd extraordinaire des 4 Uantöns 
3; Evangtliqgiies — le 22 Septembre 168%. in Fol⸗ 3. Sten.” 
Franzöfifch und Holländifch, neben einander, Zweckt "anf 
eine Steuer fir die Piemonleſiſchen Thalleute ar" 10. 


Sr *— re 
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1362. „ Verhandlungen der Eydgenoſſen, mit aus⸗ 
;» Wärtigen Mächten: von 1688. bis 1700.” Gelefen vor 
Der Helvet Geſellſchaft, auf der Gerwe zu Zürich. MIT. 


1363. „Ehrenrede des Herren Jacobi Cantelmi, aus 
» den Herzogen Populi , Erz⸗Biſchoffen zu Läfarea, 
» des Heil. Apoftol. Stuls Zegaren, zu den Herren 
» Schweizern und ihren Mit- Verbündeten. Behalten 
» 3u Lucern, den gten Ehriftmonat , 4*. 1688. vor 
» den Herren Ehrengefandten der Hochlöbl. Catholi⸗ 
» fhen Orthen. Zug, 1688. in gto: 6 Seiten.” Iſt cine 
Abſcheidsrede, ald er nach Bohlen verreifen füllte, um bey 
der neuen Königewahl den Krieg gegen die Türken fortſetzen 
zu helfen; auch dringt er fehr darauf, daß fich die Kathol. 
Stände mit Venedig zu Abtreibung der Türken, vereinigen, 


1364. » Treugemeinter sE Eydgnoͤßiſcher Aufwecker 
» Oder wahrhaffie Erzehlung und Betrachtun ‚der 
» Befahr, mit welcher dießmahl die sEydano 
» Republic umbaeben.... Nebſt einem Anhang, was 
a, feit legtem Monat Odobris bis zu End Decembris 
» bey. denen beeden allgemeinen extraordinari Tas 
» Satzungen zu Baaden , fowolvon Loͤbl. Eydanoß⸗ 
» Ihafft, als auch Namens des Roͤmiſchen Aayfers 
» und Königs in Frankreich, wegen Mit: Defenfon 
» der. Stadt Conſtanz, und den 4 Wald» Städten, 
ss auch anderm pro & contra vorkommen / qefchtieben, 
„5 verhamdlet, und refpeäive geſchloſſen worden. . 
Ruͤrzlich befihrieben von Ernſt Warmund von 
» Seepenthal, 1688. in 4to. 24 Geiten, ohne Anhang, 
» Bwey Auflagen 1689. in gto. 60 Seiten, und eine von 
» 58 Seiten, beyde mit dem Anhang.” Diele Schrift ift 
ſehr heftig gegen Frankreich. Der Anhang beſteht aus 14 
Urkunden: als Propoſitionen der Geſandten; Schreiben > 
Kaiſers, des, Königs von Frankreich, der Eydsgenoſſen, der 
Kaiſerlich⸗ und Königlichen Abgefandten ; Auszüge aus den 
Eyd ẽgenoͤßiſchen Abſcheiden, u. ſ. f. Er iſt auch beſonders 
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auf 32 Seiten in gro. abgedruckt. Barthlome Biſchoff. 
berger wird gemeiniglich- für den Verfaſſer gehaltenz ich 
kann aber aus einem Schreiben: des Kaiſerl. Miniſterswon 
LS andfel, von Conftanz ‚. d. d. den ıgten April 1689. erwei⸗ 
fen, „daß es memand anders iſt, ald Johann Grob; er 
dedicirte dieſe Arbeit dem Kaifer,, und ward auf Begehren , 
mit Rachlaffung ‚der gewöhnlichen Unkoften, geadelt, 
©. Scheuchz. Bibl, Helv, MA. Grypb. de fer. Hifl. 413. 
1365. » Ernſt Warmunds von Kreyenihal wahre 
Nativitet, oder grundliche Beweifiihumb., Daß der 
» fogenannte Eydgenoͤßiſche Aufwecker unter dem 
Mecioſen Vorwand, die alte Freyheit zu manureni- 
„ren, den in. Engeland angeſponnenen Beligions— 
„Krieg, mit, beſſerem Nachdruck wider Frankreich 3 
vollziehen, und ſchließlich Die Catholiſche Orlh in 
ein unvermeidenlichen Undergang und Kuin zu ſtuͤr⸗ 
„zen ſuchen. Beitellt durch Juſt Wahrmund don 
„Roͤmerfelß, 1689. in 4to. 16 Seiten.” Iſt eine von den 
heftigſten Schmädfchriften. Im Colloquio Hetvetieo wird 
©. 14. ı5. vom Sebaſtian, einem Kaiſerlichgeſinnten gefagtt 
dieſe Schrift ſey nicht fo fehr eine Widerlegung als bos⸗ 
willige Berkehrung des Urhebers Meynung und Anſehen; 
man ſchmaͤhe hierinn ſehr rider die Reformirten, undäniffere 
atheiſtiſche Lehrſaͤtze; ſo wie die Aufwecker die Eydsgenoſſen 
vereinbaren, und auf Kaiſerl. Seite ziehen wolle; ſo ſuche 
hingegen der Widerleger unter benden Religionen ein Mißs 
trauen und Widerwilten zu erwecken, und die Katholiſche 
für Frankreich zu gewinnen. Zuͤrich und Bern beſchwerten 
fich in der im März 1689. zu Baden gehaltenen Tagſatzung 
über diefe Schrift; deren Verfaffer fie für einen laſterhaften, 
fchandfofen Calumniant haften , und ihn , wenn fie ihn wuͤß⸗ 
ten, vor feinem gehörigen Richter ſuchen wuͤrden. Sie bekla 
gen ihn , er wolle die Loͤbl. Orte der Religion wegen jerkteften, 
und ein Mifverftändnig unter ihnen erwecken; zu welchem 
Ende er melde, die Evangel. Orte und Zürich beſonders, 
Kaufen das Getreide auf, und machen’das Brod theuer; 
Dd3 
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welches fie gründlich widerlegen. Die begehrte Ahndung 
ward ad referendum genommen. | 
S.. Bad. Abſch. zoſten Mart, 1689. $. 25. 
‚1366. » Warbaffte Beantwortung für Ernſt War⸗ 
» munden von Ireyenthal / und feinem Eydgnoßiſchen 
» Abfveder;: auff uber ihne übel genandte wahre Na- 
»tivitet .... ſamt noch beygefügtem Sendjchreiben 
» don einem vornehmen Yolländer, an den woblxegie: 
» renden Herten Schul.hrif Loͤbl. Stadt Solothurn 
„» abgangen, de dato Saag, vom 2aſten May 1689. 
» aus Dem Sranzofifchen ins Hochdeutfche uͤberſetzt, 
» worin die Herren Eydgnoſſen wohlmeynend und 
»teulich des Stands jeziger Zeiten gewarnet werden, 
3 1689. in gto. s6 Seiten. Von welchen das Sendfchreiben 
», 27 &. einnimmt.” Vom Sendichreiben wird anderwaͤrts 
geredet werden ; die Vertheidigung aber des Aufweckers ıfl 
übertrieben heftig , und fo zu fagen ehrverlezlich, und einem 
Libel fehr ähnlich. Sie ift wahrfcheinlich auch vom Grob; 
Ring ſtens ermuntert der Hr. von Landſel ihn gar ſehr im 
Briefe, zu dieſer Arbeit , und verfpricht, fie in hoͤchſter 
Sen, zu Gonftanz oder Lindau, drucken zu laffen. 


1367,» Brundliche und wahrhafftige Wider » Ant 
o worauf die erit juͤngſthin in Druck bevaus gelaffene 
» fO hetitlete Beantwortung , u. ff. S. 1. & a. in gro. 

2:35 Griten,” Der unbenannte Verfaffer vertheidigt die Auf⸗ 
führung der Schweiger inden an Frankreich bewilligten Volles 
‚MWerbungen, und ſchraͤnkt die Oeſterreichiſche Erbvereinigung 
betraͤchtlich ein. 
Siche Die gleich vorlommende Replica, 40 - 43. 
Darsos. * „ Alemorial pon der Röm. Rapferl. Mai. 
„M. O. geheimen Rath und Aliniftro in der Schweiz , 
„Herren von Landfelıc. an die Herren sEhren » Be: 
aſaudte der Löbl. XIII: und Zugewandten Obrten , 
» dermahlen in Baden perfammilet; de Dato Baden; 
» den z=ften Jenner 1689. in gta.” Yu, ? 

@, Ott 1. c, MI. 
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13694 *. » Propofition Des Roͤnigl. Franzoͤſiſchen 

„ Ambaffadoren , Serren Amelot, denen verren Ehren⸗ 

Geſandien in Baden eingeraicht, den 24ten Jen? 

»nen 1689. " | | 
@. Ott 1, c. MÜT. 

1370. *", Memorial des Roͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Anbaſſadoren in der Schweiz , denen Herren Ehren⸗ 
„» Befandien in Baden, wegen der Rayferl. Werbun⸗ 
„ gen eingegeben; de Dato den 29iten Januarii 168% 
„ in 4to. | 

S. ee Il. c. M. 

.Abdruck des von der Zochloͤbl. Reichs: 
„ Verfammlung zu Regenſpurg am die dreyzehen und 
„ zugewandte Orth Der Eydgnoßſchafft , den ⁊ten 
„ Martii Anno, 1689. abgelaffenen Schreibens ı neben 
» dem Reichs » Butächten vom raten Februarii 1689, 
„ und darauf unterm aten Martii codem Anno erfolg 
„ ten Kayferl. ‚allergnädigiten Approbations- Decreti, 
„ nicht weniger eines an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von 
„Ihro Churfürftl. Durchl. zu. Pfalz erlaſſenen Schrei⸗ 
„bens, mit Num. 1.2.3.4. 5. 6. 7. 8. 9 umd 10. Anirt, 
„ in gto. 24 Seiten.” Von dieſen 24 Seiten geben uns eigent⸗ 
lich nur s an, denn das übrige beſteht in Wehflagen über die 
Franzoͤſiſche Verheerung der Pfalz. Das auf dem Titel 
bemerkte Schreiben, zweckt dahin , die Schweizer von Frank; 
reich abzuzichen ; zu dem Ende werden fie ermähnt; um 
ihres umd des ganzen Europa Beſten willen, die in’ Frank: 
reich Habende Völker zurück zu berufen; Die Werbungen abzu⸗ 
ſchlagen; alle Huͤlfe an Pferden, Mund: und Kriegsvorrath 
zu verſagen; die Paͤß zu beſchlieſſen; die Handlung mit 
Frankreich voͤllig aufzuheben; alle Franzoͤſiſche Manufaktu⸗ 
ren zu verbieten, keinen Neutralitaͤts⸗ Verglich su ſchlieſſen; 
wohl aber Conſtanz und die vier Waldſtaͤdte in beſondere 
Vertheidigung zu nehmen. BEE LER Er is 

1372. * „ Lettre dun Offcier Suiffe aux Deputds des 
„ Cantons, a la Diete de Baden , 1689. in gta 4 

S. Ott l. c. Mf, 
Dd 4 
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1773. „Politiäue des Suiffes ;-Wans+kur- Neutralité 
» de 1689. Liege, 1689. mı2mo.” ı — 

©. Falconet Bibl, 11. 319. Nro, 16703. 2 

1374.» Schreiben an Ihr Kayfer!: Maieftät von 
„ den 'Herrch Abgefandten der 13. und zugewandten 
» Orthen Loͤbl. Eydgnoßſchafft/ zu Baden im Ergöw 
»verſammlet; unterm 7ten May 4°. 1689. abganıyen. 
3 In groB Seiten.” Sind feſt entſchloſſen die Neutta⸗ 
lität zur beobachten, u 
1375. * „» Srankreichs Beift, oder def jestregierens 
» den Königs Zudovici XIV. allergehrimfte Staats, 
» Maximen. Cölln, bey Peter Marteau, 1689. in 4to.” 
Das ste Kapitel pag. 91. handelt von Frankreichs Geift und 
feinen Maximen, in Anfehung der Schweizer , derer Bundes 
genoſſen, und des Herzogs von Savoyen. 
G. Füflin Catal, MI. | 
1376. * „ Rationes, warum die Waldftädt in Eydt⸗ 
» anößifchen Schutz zu neimen ; in einem Geſpraͤch 
» vorgeftellt , 1689. ” | 

©. Dir lie, A ” 

1 377°.» Abdruck deffen was von dem zwölften 040- 
» bris bis zu Ende def verwichenen 1088ſten Jahres bey 
» denen beyden allgemeinen extraordinari Tagfatzungen 
» 31. Baden, fo wohl von Loͤbl. Eydgenoßſchafft, 
»: als auch Namens Ihrer Rayferl. Maj. und Koͤnigs 
» in Frankreich, wegen Mit⸗Peſenſion der Stadt 
». Coſtanz und den vier Waldftädten, auch anderem 


. »,.Pro & contra vorkommen ; gefihrieben, verhandelt , 


4 m. 


p undrefpedive gefchloffen worden, 1689. in 4to. 24 &,” 
BVeſteht Iediglich in 14 Urkunden. | | 
1378. * Drey Concept: 1) Dee Reichs⸗ Verſam̃⸗ 
dung zu Regenſpurg Schreiben an die 13 Orte der 
v Eydgenoßſchafft 4°. 1689. d. yten Aare. 2) Königl. 
u. Schwedifches Refripe an Devo Befandien zu Regen: 


* 


» fpurg, d. rien Febr. 1689. 3) Dilfation zu Begens 
» fpurg', d. ı2ten Mart. 1689. in gro.” 
©. Bibl, Raym. Kraftiana, 


- 1379. » Colloguium Helveticum ; das ift: Schweises 
riſch Befpräch , welches unlängit non vier ungleich. 
» Gefinnten Schweisern ;. als, namlich; Sehafliang „der 
» Reyferifch; Crinodoro , der Franzoͤſiſch; Patrobulo, 
» der Datterländifeh, und Cleandro,. der Soldatiſch 

». gefinnet ; über die dißmahlige Befchaffenheit und 
» zuneigung der Eydgenoſſen gehalten worden, 1689. 
5 in gto. 24 Seiten.” Diefe Schrift ift vernünftig gefchries 
ben," und erniahnt bie Schweizer zur genaueften Neutralität. 


2 1380. 5 Oratio quid vera ratio fhatus Cafare 10% Gallie 
„ rege bellum facientibus a confederate Helvetia Civitati- 
» bus poflulet, habita a Joh. Henrico Aſchero, Nobile 
3; Tigurino. Mf. in 4to. 34 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn 
Leu. Die Beybehaltung einer genauen Neutralität, wird bier 
mit den wichtigſten Grimden angerathen. 


1381. „Ob die Eydtgnoſchafft recht daran aye, 
» indeme fie bey jezigen Ariegs » Conjunduren den Srid 
„verlangt , und fich neutral zu halten, entfchloffen. 
„Dieſere Eydtgnoͤßiſche Refolution vermeint ein Politi- 
„cus in einem erdichten Sendfchreiben , feye wider; 
„ legt aus dieferm Grund: Vamblichen, das wahre 
„ Interefe aller gekroͤnten Haͤupter und Potentaten 
„ von ganz Europa, feye dermalen fich gegen Frank— 
„; reich 3u declariren , folle hiemit in Gegenwaͤrtigkeit 
„ erdauret werden ; ob diefer Sarz neben der Eydt⸗ 
„ anoßfehafft Brund beftehen möge, 1689. in 4to. 
38 Seiten.” Iſt zu Gunften Frankreichs gefchrieden? ° 
"1382. „ Politifiher Difcours über die Fraag: ob bey 
jeziger Weltlaͤuffen Beſchaffenheit gemeiner Eydt—⸗ 
gnoßſchafft Nutz, Ehr und Wolfarih nicht erfor⸗ 
„dere, ſich mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt wegen 
ss der vorder-Geſterreichiſchen Lande, in einen 
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» Sthirms » Tradlat einzulaffen.\ Mil. in. gvo.” ‚Unter 
den Rhaniſchen Handfchriften, N°. 16.-pag. 25.- 136» 


1383. „ Lettre de B. D. S. C. AM. D. Bourguemefhre 
„ de Solleure, für les interets des Cantons Suifles, 1689. 
„in a4to. 8 Seiten, auf zwey Colonnes, mit kleinen Buch 
„ſtahen. Auch auf Deutfch, in 4to. 20 S. in 24.536.” 
Der berüchtigte P. Jurieu foll Berfaffer , dieſer des Amelot⸗ 
Memorial von z7fien April 1689. entgegen gefeßten Schrift 
ſeyn; in welcher cr zu beweifen trachtet: die Schweiz folle 
und mülfe fich gegen Frankreich feindlich erklaͤren indem fie 
fonft fich in Gefahr fee, von Frankreich interiocht zu wer⸗ 
den. Uebrigens ift allıs mit dev gewoͤhnlithen Heftigkeit 
des rafenden Jurieu gefchricben. . Dieſe Schrift iſt datirt 
den 2aſten May 1689. Te 

©. Bayle Lettres I. 3235. 

1384. „ Refponfe de B. de S. ala Lettre de B.D.S.C., 
» a la Haye, 1689. in 4to. 4 Seiten.” Iſt vom z4ften 
Junii 1689. Hat wenig zu bedeuten, und ift fchlecht gefchrieben, 


1335. * » Der Roͤm. Rayſerl. Majettät Antwort 
» Schreiben vom sten Junü 1689. Art die XI. und 
„ zugewandten Ort der Lobl. Eydgeſchafft, in 410.” 
©. Ott l. c. MP. 


1386. » Vortrag Zerrn (Odlauius Solaro Brif) von 
» Govon, den Evangelifchen Orthen. S. J. & a. & Dato, 
„ in Fol. 1.” Iſt eine A. 1689. von Seiten Savoyens 
gefchehene Anerbietung cd Buͤndniſſes; man verfpricht 
den Waldenfern freye Religionsübung ; heifcht 4000 Mann 
Hülfe, und will die Handlung erleichtern. 


1387. „ Refponforie Cantonum Helvetie Evangelico- 
„ rum ad Sercenifimum M. Britannia Regem Wilhelmum 
AII. in to. 4 Seiten. Deutfch und Latejnifch.” Es ift 
ein. fehr verbindliches Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Schreiben wegen 
Wilhelms Gelangung auf den engliſchen Thron. Häufige 
xbieher gehörende Propofitionen, Memorialia, Schreiben / 





Traftaten sc. von 1681. bid 1689. ſtehen in einem Band 

jo Uffenbach beiaf. 

. &. Bibl. Ufenbach. AS. P. X. Vol. IX. in Folio, pag. 758. 
715-784. 82. ' | 

1388. » Memoires hifloriques für le Regiment de See- 
„ dorf, depuis 1689. JufswWen 1731. par George Sprec- 
„ cher, Major du Regiment de Brendle. MÜ.” Beym 
Hrn. von Zurlauben. | — 
1389. » Puͤntneriſcher treu und wohlgemeinter 
„ theologifcher Aufwecker — 1689. in 4to. 32 Seiten.” 
Vom, Job. Leonhard ; blos theologifch » doch auch. einige 
Ermahnung, fih mit England zu verbinden. 

1390, „Erwegung etwelcher bey Eydtgnoͤßiſcher 
„ Standts allgemeiner Tagſatzung zu Baden, in Dies 
„ fem ı690ften Jahr , Monat April porgebrachten Pror 

poßtiönen,, into. S.1.&a. 6 Seiten.” Iſt gegen den 
Kaifer, zu Gunſten Frankreiche. | 
' 1391. „ Reflexion oder Gedanken über dasjenige 
„» Schreibin, fo das Reichs » Collegium Zu Regenfpurg 
„ unter dem gten Jul. 1690. an die Loͤbl. 13, und zuge⸗ 
„» wandte Orth der Eydtgenoßſchafft abgeben laſſen, 
„ darinn die in gedachtem Schreiben enthaltene Ans 
» füchen und Begehren tepflicher erwogen und übers 
„ legt werden. Mit einer wolmelnlicher Remonflration, 
„ ob einer Lobl. Eydtgnoßſchafft nutzlicher feye , in 
„ dem Neutral - Stand fich ferners Zu halten , oder 
„ einige Darihey anzuneinen. S. 1. & a. in4to. 34 S.” 
Iſt völlig zu Gunften Frankreichs. " 

1392, » 9. Peter Daltenicrs Anfprach an die Eyd⸗ 
„ gnoßfehafft in Baden verſammlet; getban den 


„ 3rften Odob. und ıoten Nov. 1690. In 4tO. + Seiten.” 
1393; » Deß Sranzöfifchen Zerrn Ambaſſador Amts 
„ lots Antwort, auf die von dem Hollaͤndiſchen Zer⸗ 
ren Envoyd Valkenier, an die dreyachen ‚wit duch 
„ zugewandte Ort der Lobl. Eydgenoßſchafft gethane 
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Anſprach, amt wohlgedachten Zerren Zrmwoye Repli- 
> que, in‘gto. Sl. & a. 12 Seiten, mid auf Framdfiich , 
in gro. g Seiten.” \ Amelots Antwort hat nur 2 Seiten 
iſt kurz und umböfich; das Deutiche iſt in einer und das 
Franzoͤſiſch in der zwoten Colonne. Dat Baden,'}} Nov. 
1696. Valkeniers Replique iſt gemaͤßigter aber bündig 
und» kräftig: De Dato Zurich, 33 Nov; 1690, 17 0» : 


ic 


1394. „ Peter Dalteniets J. 5. der $ 
>» Stasten der vereinigten Niederlanden 
Envoue mimdlich gethane Propoftion, 
„ des Tantons Bern, wegen der in 
„ fehenden Siadı Genf, und höchit nöthi 
„ nigung derofelben Errettung. Bern, 
„Dee. Sr. vet. 1690, in dto. ro Seiten,” Man hat fe auch 
auf Franzoͤſiſch im 4to. 8 Seiten. 1, 9 


r s n > u jen Eydt. 
1395. „ Reflexion über einige Kite —3 
» anößifhen Wahrmunden von Bömerfelß., 8. L&a. 
»„ in 4to. 90 Seiten.“ 


1396. * „ Contre- Repligue auf die Kegeion über 
» einige Replique, gegen den Eydsgenößifchen War: 
» mund von Römerfelß, in gto.” 
©. Fuflin Catal. MI. 


1397. » Wohlmeinende Wahrnungs⸗Stim̃ eines 
» berzeyffrigen Datterländifchen Patrioten, an einen 
» freyen Stand Hochlobl. sEyosaenoffenfchafft , aus- 
ruffende die großen obfchwebenden Keibs + und See: 
„len: Gefahren, wie auch die bevorftchende Gerichte 
„ des Herren Zebaots, in 4to. ı2 Seiten.” Lnterfchries 
ben N. R. R. Iſt ſchlecht. 

S Züßhn.Catal,, MſI. 

1398. * » Befpräch zwiſchen zween Schweiger 
»Rathsherren über die ietzigen Lauff , 1690, in 
ie 3a di q 
 Sehsuchter Abo, MU >". 


— 








13990 Eydsgenoͤßiſche Auslegung der Oeſter⸗ 
„ teichifchen sErb » Verein von ısır. 1690, In der 
„ allgem. Vorftellung der. Propof. ©, 236 - 260.” 
Will die lichten diefer Erbverein bey weiten nicht fo ſtark 
ausdehnen , als die Defterreicher: es verlangen. 
©. de Zurlaub, Hiſt. Milis. VII. 242. Hm dr 
1460, „ Anzeigung wie der Lobl. Stand Zug von 
„ feinem vormaligen gegen die Transgrefiones treu 
ergangenen Schluß und Meinung jeziger Zeit (eye 
'» abaewichen. 5.1. & a. in so.” ft das aus Anlaß der 
A°..1690, gewalteten Gefchäften gedruckte Schreiben, de 
— — 1654. worinnen Zug ihren Hauptmann 
Knopf n zurück ruf. url. 
1491,» Datterlöndifche Eydgenoͤßiſche Erdaurung 
> und Prläuterung der Adsısın. aufgerichtesen Deiters 
„ reichifchen sErbeinung, 1690. in 440...16 Seiten.” 
Bill zu Gunften Frankreichs beweifen , Daß es nicht wider 
die Exbverein ſey wenn Schweizerifche Völker die Nieder 
ande angreifen, | 
1482. ', "Copia Sendfihreibens eines Wohlgefinnten 
„ an einem =" Aydtaenößifchen Parrioten abgangen, 
„ über den wahren Derftand des Aydigenößifchen mit 
„ der Cron Srantreich gemachten ewigen Friedens, 
„. de, Ahnoı516.: 1690, in ato. u5 Seiten , ‚und im ber 
» allgem. ‚Doritellung , ©. 221-236.” ‚Erläutert auch 
die ſpaͤtern Buͤndniſſe. Es wird mit Recht behauptet , das 
Buͤndniß von 1663. fen nur Defenfio, und gehe nur die Laͤn⸗ 
der an, fo Frankreich A°. 1658. beſeſſen habe, Iſt ſehr heftig 
gegen Frankreich. | ' 
S. Zurlauben Hiſt. Milit.. VII. 242. 
1403. Franciſci Strigelii rofe Helvetic@ Epigram- 
„ mata« Prag«, 1690. in ı2mo.” er 
©. Georgi Lexicon IV. 152. 


1404.% Verhandlung deffen , was fich wegen des. 
„ englifchen Bunds 1690 zugetragen. MI, in ao. 58 ©,” 


Der Ditel ſagt mehr, als in der Schrift geliefert wird; denn 
fie enthaͤlt nichts ale was den Yten Hornung 1690. vor dem 
ſouverainen Rath zu Bern, für oder. wider die Schließung 
eines Buͤndniſſes mit England, iſt angebracht worden. ‘Aber 
es it dieſes weistäuftig und ungemem wichtig. Mehreres ein⸗ 
gütreten darf ich nicht wagen. Doch diefes kañ ich beyfuͤgen, 
dat kigentlich nen Fragen aufgeworfen worden: 1) Obman 
befügt fen, ein ſolches Buͤndniß aufjurichten , ob man gleich 
in einem genauen Bund mit Frankreich ſtehe; welches ein 
ſtimmig it bejahet worden. 2) Ob diefer Bund rathſam 
ſey? Dieſe Frage wird ſehr umſtaͤndlich unterſucht, und 
erkennt. ja; doch wolle man ſich hieruͤber mit den übrigen 
Loͤbl. Drten befprechen. Es fcheint aber es fen dennoch 
nichts zum Stand gekommen, 


in4ö64 35 Serrho Sacer Paräneticus ad Fortem * — 
3, dentem Goncordiam, habitus in Comitiis Ampliſſimorum 
4 Helvetia Reformat#« Legatorum circa contrahendam 
„» amicitiam Federalem inter Sereniff. &$ Potentifime Ma- 
» gne Brittanie Regem Wilhelmum III. & prapotintes 
‘y ac Ilüfires 'Cantones Helvetie Reformate. Tiguri, in 
» ede Albatiffana die 24 Febr. A®. 1690. Mil.” Bey 
Herrn KRathsherrn- Leu. 


1406. „ Juftification des Colonels & des Capitaines du 
> Pays des Grifons, qui fervent le Röy de France, ' con. 
— — dans une lettre ecrite aux Chefs des troit ligues 
» des Gr ifons. Par J. B. Stouppa: Paris, 1690.'in dto. 
„» 28 Seiten.” E8 if eine Antwort vom 15ten April 1690. 
auf’ ein Schreiben ver Hänpter Der drey Bünde von Davos, 
vom + Herbftimonat 1689. worinn fie die in Franzöfifchen 
Dienften fichende Bündtnerifche Dffizierd auf Anhalten des 
"Spanifchen” Hofs, zurück berufen. Hiewider ſtrebten fich 
diefelbe mit allen Kräften, und wollen zeigen, daß fie nicht 
wider den roten Artikel des Maylaͤndiſchen Kapitulats han⸗ 
"deln und daß ſogar dieſes Kapitulat ungültig fey. -Uebrigens 
iſt dieſer Brief in ſehr Heftigen und fogar. unanftandigen Aus⸗ 
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druͤcken abgefaßt. Zuletzt hänge: er auf’ mdlf Seitenian: 
" Remarques far P’Articlennoz;. du Trait& des: Pitendes & 
fur trois auttesihtsicles‘ du Traire fait entreles, Efpagnois 
'€$ les GröfonstTan 11639. worinn eh‘ ven Bund: mit Spa 
nien ·ſeht ſthwarz abmahlet. —D— ———— 
—* Zurkunben. Ef: Milie: des Suiffes ο. Bayle ‚Art. Spi- 
Mora’ in molisy.. Moöreri Didi. 1735. Art. „Stoup. 7 Stupan. 
— +3 Bafnage Annal, des, Prow, unies.en:1672\. Nro. 365. Quadro 
mr His, fen, dell Faleehiga II. ‚487. Leu Lexicon XVII 660, 
rar. ———— Bericht an die Zochloͤbl des Thur⸗ 
er A Orth / des Eöbl. Boitshaus Creutz⸗ 
‚Lingen, im Apellations Sachen Eöbl. Stadt Coſtanz/ 
wider erſagtes Gortshatis ; ob die Treuglingifche 
Lehen und ehrſchaͤtzige Guͤtier (fo in der Zerren von 
Coſtanz Vogtey Eggen gelegen) verwuͤrkt und 
lehenfaͤllig werden koͤnnen. Auch die rechtliche Er⸗ 
Eantnus der Cehenfaͤlligkeit, erfter Inftang Ihr 
» ßochwuͤrden und Bnaden den Lehenherrn ald 
„nach deffen Belieben dem Lehengericht zu Creutz⸗ 
nlingen, oder aber dem Coftangifchen Bericht auf 
den Eggen zuffehe? Item : dor welchem auf diefen 
‚„ beyden Berichten die Schuldbrief über ſolche Büt- 
„ter (die der Stadt Coſtantz nit Vögtbat' feynd) 
» aufzurichten und zu verfertigen owol zu Frauen⸗ 
feld Anno 16090. dodn sten Julii und: ten Novem⸗ 
bris. Item Amno 1691: den. gten Februarii, als 
auch. zu Baaden/ den ı8ten Tag Juli für Karup- 
‚s Lingen rechtlich außgeſprochen / 1692, in Fol”, 

1408. „KRurze Beantwortung: And Begenfarz der 
ſo nritulirten vatterlaͤndiſch Bydgenöfifihen Erdaur⸗ 
und Erleuterung der 4°. 19 re aufſgerichten Oeſter⸗ 

„reichiſchen sErbvereitt ‚ 1698. in to. 324 Seiten.” 
Auch iſt die Copia Sendichreibeng eines moblgehäten Freunde 
‚beygefügt. Zu Günften Oeſterreich. 

1409. „ Replica oder aründtliche und warhafftige 

» Allein aus dem Buchiiaben der Erbverein gezogne 
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»Widerlag uͤber die fogenandte kurze Beantwortung 
» und Begenjaz.der fo intitulirten vatterläudifch Eyd⸗ 
.»gnößifchen- Erdaur⸗ und Erläuterung, Der. Anno 
a. E54, aufgerichteten — sErbverein x. 
» 1691. in ato. 44 Seiten.” Dev Verfaſſer widerlegt bie 
Seſterreichiſche Auslegung diefer Erboerein, und behau 
I%-Die Niederkande feyen in Diefer Verein nicht begri 
"welches mit verjchiedenen Auszügen aus den Abfcheiden Re 
fen wird. 11°. Daß die Schweiger Frankreich Hülfe leifte 
können, gegen die, fo feine "Staaten —— { 
alsdenn , wenn Frankreich: der Aangreifende Theil wärk 
‚IN? Erläntert er die Erbverein , und befonders pers te 
sten, aten, sten und roten Artikel, undzeigt , in noig ferdigt 
zu verftchen feyen, Die ganze Schrift iſt für Frant be 
Aus günftig; man widerlegt auch am Ende mit (ehrt ſtiger 
und ſchmaͤhlichen Ausdruͤcken, die unter dem N” 2 ande: 
"geiste Schrift; "weil dieſelbe fuͤr Oeſterreich 
Auͤnſtig iſt. | 
"1410, „ Des Sransöfifchen Geſandten Amele * 
» pofition zu Baden, den ten Mars ı6gr, Auff 
2 ſiſch, in 4to. 4S. und Deutfch, im ato +8.” * —— 


ee 70: Pe Memorial des Sen. Amelot. Baden, den 
» ‚oben Nier3.1691..äin ato. 4 Seiten 000 N 


"1412| „ Petri Valkeniers muͤndlich geführte. Klage 

v über die vielfältige Franzoͤſiſche Contraventiones ‚des 
3 mit der Eydgnoßſchafft habenden Bunds, und uͤber 
» den ſtaͤtigen Mißbrauch der Eydgenoͤßiſchen Völker, 

» wider;die ſamtlich Hohe Allierten / ſamt der darauf 

v begehrter gebuͤhrender Remedur. Baden, den Bten 

.„» Martü St..N. 1698. in to; 8.Seiten.”. Eine: andere 
". ie auf 11 Seiten, in ato” - ; = 


"4413." * „, Propofition an die Eydcnoſta, von dem 
»Spaniſchen Befandten, den sten — 
en > 

EEE ne 1014 
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nd Sim eines, Dienſtes ‚don, der Sorge 
)Berielben Mothiwendigkeit ; don der austheile 
1 welche „befteht in, Ermählung oder Be⸗ 
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d3; von dem Ss 
— gebraucht werden ſollen. m 
bie Mittel , welche zu Erhaltung eines Stande dienen. 
unterfücht , Kae wit fie von den Schwenern gebraucht wer 
den/ oder noch zu brauchen wären; und mijcht viel lwicioe 
und leſenswuͤrdige Betrachtungen ein. > > 


1416, 5-Difeurs, von dem Urſprung der Eydgnoß⸗ 
„ſchafft; von J. R. Ott. MM.’  Gehalten im-Cöllegio 
Infulano zu Zürich, Er erzehlt zuerſt, wie.die Eydsgenoffene 
fchaft,fich nach-und nach zufammen,verbündet „ undbeweißt, 
daß lie ſolches mit Fug und Recht BER leere 
wird mit befonderm Fleis ausgeführt. 

14174,» Trewer Weegueitkuoniirengeriiund 
» Baden, von Haus ausgangen im Tuliorınaag x. 
» in gto.sı} Seiten.” FR eine Widerlegung des vonder 
Stadt Bremgarten angefprochenen- Rechts, de non Appellando. 

2418. » Befchreibung der entftandenen böchfigefähte 
»lichen und fchädlichen Mißhaͤlligkeiten/ zwuͤſchen der 
„Oberkeit etner Cobl. Stadt Baſel und ihrer er⸗ 
» Ihafft dafelbit, und wie endlich Sachen 

Bibl. d. Schweiserg. V. ch, 


434 | 
» legt und verglichen. worden. sitenhändig zuſam̃en⸗ 
» Gefihrieben, von Joh. Caſpar Steiner, des Raths 

» Lobk Stadt Zurich. MI. in Fol, 826 Seiten.” Sind 
nichts ald Urkunden , die einer gejchickten Feder nach einem 


- größeren Verfuß der Jahren Stoff geben fünnen , eine gute 


Geſchichte dieſes Handels zu fchreiben. Die geheimiten Beges 
benheiten fommen hier an Tag, und entichuldigen die ents 
flandene Erbitterung. Der chemalige Befiger SEmanuel UN, 
bat diefe Handfchrift mit einer andern oder vielleicht mit den 
Urkunden feldft verglichen, und die Abweichungen ſleißig am 
Rand beygemerkt. 

1419. » Grundliche Beſchreibung der Streitigkei⸗ 
» ten, ſo ſich 1690. und 1691. zwiſchen klein und großen 
» Rath und der Burgerfchafft zu Baſel in dem Damas 
» kgen Keformations» Befchäfft zugetragen. MA. in 
» Fol. 1618. in 2 Vol. auf der Bibliothek zu Bern.” Sie ift 
vieleicht die volllommenfte von allen, und erzehlt nebſt unzaͤh⸗ 
lichen Urkunden , auch alles Borgegangene haarklein. 


1420. » Onfer der Dienern und Schreren des Bötte 
» lien Worts der Rirchen vnd hohen Schul zu Bafel, 
» ser Ehren⸗Burgerſchafft dieſer Stadt, vnſeren 
» ehrenden geliebten Zuböreren , und Miit⸗ : Burgeren, 
» user einige derfelben Angelegenheiten , ertheilter 
» Bericht, und trewbergiger Rath), in gto. 18 Seiten.” 
Diefe Anmahnung zur Einigkeit und Treu iſt den igten April 


‚1691. verfaßt worden. 


1421. „ Bafel, Babel, das it: Brundlicher Be⸗ 
9 richt über den höchft verirrt und verwirrten Zuftand 
„ der Stadt Bafel.... Nur vorlauffig befcbrieben, 
» und mit etlich wenigen Beylagen an Tag gegeben. 

% Im Jahr 1693. in 4to. 107 Seiten.“ Diefe heftige und 
aufrühreriiche Schrift hat den Jakob Heinrich Petri, Bure 
ger , und des großen Raths zu Baſel, eins ‚der vornehmſten 
Triebraͤder dieſer Unruhen, zum Verfaſſer. Sie iſt aus 
Befehl des hohen Standes Baſel durch des Heuters Hände 
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verbrennt worden, md hat dem Verfaſſer eine folche Ahn⸗ 
dung auf fich gezogen, daß man auf deſſen Kopf 400 Thaler 
geboten ‚, und deſſen Bildniß indeffen an den-Galgen gehaͤngt 
hat. Der veriprochene Anhang ift vermuthlich nie. gedruckt 
worden. Die eingeruͤckten häufigen Urkundenserwerben di 
noch diefer Schntänfchrift einen nicht geringen Werth, ohn 
geachtet fie das vebellifche Gemüth des D. Detei in ein heis 
teres Licht ſetzen. 
©. Schelborn Amenit, litterar. vii. 508. Vogt Catal,. lbr..yar 
1753. 33 8. Leu Lexicon XIV. 451. Theatr, 55 


XIV. 143 ſq. Jecher Lexicon Il. 1498. FPeuerlein Suppei. 
lex 186. Nro. 1506. 


1422. Ym Schweizerifchen Kefegsteät it eine gut 
gerathene Beichreibung diefer Unruhen zu finden. 

1423. „ Hrn. Valkeniers Memorial an die Tag⸗ 
„ſatzung zu Baden, den roten Juli 1692. in 410.8 9.” 
Will zeigen, daß die Neutralität gegen die Schweiz Biere 
fey gebrochen worden, 


1424. „Letſtere von dem amefenden Rayfetlicpen 
ög extraordinari Envoye Baron de Neveu eingegebene 
» Scheifft, aufdie von vorigen Tags Cobl. Deputa= 
» tion mündlich gethane endtliche sErflärung. Baden, 
» den azjten Juli 1692. in ato. 4 Geiten. ” 


1425. „ Antwort » Schreiben, welches der Spanis 
ſche ertraordinari Ambaffador Hr. Graf Lafati an 
„ den Loͤbl. Stand Zug abgelaffen , in gto. 4 Seiten, 
vom 29ften Od. 1692.” Behauptet auch, Flandern ſey in 
der Erbvereinigung begriffen. Emer andern Ausgabe in 4to, 
8 Seiten , it beygefügt : Anzeigung, wie der Löbl. Stand 
Zug von feinen vormaligen gegen die Transgrefliones treu 
ergangenen Schluß und Meynung jegiger Zeit fey abgeivis 
chen, wo der Befehl diefed Stande vom 22ften Nov. 1654, 
abgedrucdt iſt; dadurch derfelbe feinen Kriegsvoͤlkern denchlt, 
von Atras ha und nach aM zu kehren. 


Ge 3 RIESE: 
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aas. Copey- Schreiben Zen. Grafen Cafati— am . 
v die geſamte Eydtgnoͤßiſche Dexter ergangen, in ato. 
„8 Seiten, vom sten Nov. 1692.” Betrift auch die Erb⸗ 
verein und den Gebrauch der in Frankreich ſtehenden Schwei 
geriſchen Völker. | | 
242%. Propofition — Sen. Amelot , Margaraffen 
» von Gournay ,; & 4. Chriftl. Maj. Ambafadoren in 
» Zobl, sEydagnoßfhafft- Baden, dem zten Chriſtmo⸗ 
».NAt,.1692. in ste. 10 Seiten.” Gegen Deficrreich, betrefu 
fend bie Neutralität. 2 ee 
"1428. » Propoftio des Rayſerl. extraordinari Enuoyd 
» in die Schweiz, Baron de Neveu, in der Verfamblung 
» su Baden. auff der Tagfagung mündlich abgelegt. 
s Den sten Decembr. 1692. in 4to. 8 Seiten.” BL 
rday „Antwort des Rayferl. extraordinari Envoye, 
» Baron de Neveu, auf den vor der zu Baden fich bee 
3 findenden Derfamblungy durch eine Deputation den 
3 vöten Dec. 1692, befchehenen Dortrag,, into. 45,” A 
»E® Ost le. MI J 
+ 1476 » Copey⸗ Schreibens des Rayſerl. extraordk: 
» näire-Envoyed in die Schweiz , Baron de Neveu, an die 
» gefamte Lobl. sEydtgnoßfchafft abgangen; de Data 
w.Baden; den 14ten PDecemb. 1692, ingto; 8 Seiten.” 
1431. % Schreiben Sen. Amelote an die: eidgnoß⸗ 
— de 29ftem Dec. 1692. in 4to. 8.Seiten.” . Gegen 
»i12432"* „ Johann Caſpar Steiner Ada wegen des 
» Bundgefchäffts mit Aönig Wilhelmo insEngelland, 
9» 1693: MIT. in Fol.” Bey Hrn. Doctor Abegg zu Zürich.“ 
u.  Daf: die 4°. 1693. unternommene Volks⸗ 
» werbung für Holland der Yieutralität mit Frank 
» reich nicht preiudiurlich geweſen; bewiefen von 
» Sen. Hofmeißer,”, In Alis des Collegii der Wohle 
gehanten, VLRREBEFT! su Fl: 6 u 5 2 SRH DE IE u 


U» 


— 4? 


all y "Kılfge und wahrhaffte Befehreibung unſerer 

— Nachbarfchafft Sagens Religions Streitigkeiten , „wie die 
; alıkn Einwohner fich üfammen verhalten ¶ vornäm. 
——— ⸗ornetragen von 4°21693. bis 1200. met. 
„ rentheils aus denen Schriften und Aden! gezogen und 
„ 2ufammeh! gefetäet. Don Tacob von Tafuk „von 
» ‚Segen AM in 416,” Hat fehr viel wichtige Urkunden, 


1438. » Landvogt. Deter Donatſchens ausgeſtan⸗ 
dene Verfolgungen und Bedruͤckungen/ fo er von 
denen herrſchſuͤchtigen Seren von Zalis Zeit ſeines 
Cebens, und beſonders in den Jahren 1693. bis 
„7902. audftehen müffen, aus denen ihn aber Gott 
;„ immer geretter Hat. Aufgeſetzt mon ihm ſelbſt, im 
Jahr Chrifti 2709. Aſſ.in ato. 3350 Seiten”; In den 
Händen des noch lebenden Piemonteſiſchen Hrn. Obriſt Peter 
von Donatzʒ / von Palom. Iſt voll wichtiger Anekdoten, 
die der Familie von Salis nıcht ſelten unguͤnſtig ſind. Ente 
Hält auch wichtige Beytraͤge, um die Triebfedern und Grunde 
kennen zu lernen, durch welche Chur um das Recht des Praͤ⸗ 
ſidiums im Gotteshausbunde gebracht worden ift ; und zeigt 
= oft die kleinſte Sache die: größten Folgen * ich chen 
Tonne. 

1436. „ Landvogt — — von 
„ den Verhandlungen des Bunds » Tages im Sep. 
„» 1693. den Bundspräfidenten betreffend. MI. 69 ©. 
„in to.” Sehr klein gefchrieben. Benachrichtiget uns von 
vielen damals gefpielten Intriguen und Beſtechungen. Es 
wird zu Scharans bey den Erben des Landvogts Battaglia 
verwahret. Zur Bearbeitung der Bundstaͤglichen Geſchichte 
dieſes oz ſten Jahres, iſt es ein unentbehrliches Hülfsmittelz 
da man befonderd in diefen Zeiten die etceen⸗ wicht fo 
ganz richtig geführt hat, i | Hall bh uEr. 


1437. „Memoriale des Holländifchen Herren Brvoyd 

» Valkeniers, am das Loͤbl. Canton Bern; zu weiteren 

„ Connivenz der Zolländifchen Werbung. Vom Mars 
ke 
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tũ 1694. in 4tõô. 9 Seiten, und Framöfich in to. 7.” 
Iſt ſehr Heftig gegen Frankreich. 

1438. „ Projed , in 4to. 7 Seiten.” Vermuthlich von 
Daltenier. Zweckt auf Connivirung, wegen den in Holland 
ſtehenden Eydgenoͤßiſchen Voͤlkern. Vom NMartti 1694. 

1439. Ein anderes Memoria / vom gleichen, de ıgten 
5 Marti 1694. In Zenners Parnaß 1694. P. 148-350.” 

"1440. * „ Schreiben der Bündtneriichen in Tufis 
3; verfammleten Gemeinden, 1694. iu Fol.” 

©. Fußlin Catal. 

1441. „» Memorial der Bemeinden Schams, Tuſis, 
» Heinzenberg , Safien, Ticyapina und Surftenau, an 
»„ Die ehrfame Bemeinden, vom 2}iten Jenner 1694 
„in Fol. 4 Seiten. Auch auf Ftaliänifch.” Betrift dig vers 
fchiedene von Seiten der Maylandifchen Regierung veranlaßte 
Daß: Sperrungen, und daher entitandene Theurung. 

1442. » Schweyterland in dem Srieden , als gans 
» 3er Loͤbl. Eydtgnoſchafft Hochanſehnliche 5.5 Ehren⸗ 
» geſandten in allgemeinen Tagſatzung in Lucern 
» verfamlet, von daſiger ftudierender Jugend der 
3» Befellfchaft Jeſu, in Eyl, zu sehr und Freudend⸗ 
» Bezeigung auf die Schaubühne geführt, Den 24ſten 
» Hormung 1694. Lucern, in 8vo. 7 Seiten.” Ein elchs 
des Geripp⸗ einer vermuthlich ſchlecht geweſenen Komoͤdie. 

1443. * „Unpartheyiſche Reſexiones eines Eydgnofs 
»- fen, * den Erbſtreit, der um die Brafichaft 
» Cieuenburg auf Abiterben des. Herzogen Bon Lon. 
» gueville erfolget, und die kritiſche Umſtaͤnde für 
sine ganze lobliche Eydgnoſchafft, in Annis 1694. 
Hu1695. 1698. und 1699. Mil. inFol.” In meines Freunds 
Bes Junker von Balthaſar Händen. Der Verfaſſer dieſer 
furzen aber leſenswuͤrdigen Schrift il Johann Larl von 

salthafar , nachheriger Schultheiß der Stadt Buzern , der 

dieſem Gefchäft als Staatsfchreiber zu Luzern viel geats 
beiter‘hat , und öfters iſt gebraucht worden, 

"&, Bultbafar Uncerna Litterate, : 
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1444.» Refexions fur le Droit de M. de Matignoh, & 

„ la Succefion de la Soimverainete de Neufchatel & Valan- 

„ gin. MIT. in Fol. 7 Seiten.” Inden Rhanifchen Sale 
Yungen. Iſt zu Gunften des Hrn,.von Matignon. 


1445. » Ade de la mife en pofefion 62 inveftiture de 
„ la Souverainete de Neuchatel &9 de Valengin, ajugee 
„& 5. A. 5. M. la Duchgffe de Nemours par les. Etats 
„.de Neuchatel, le 8 Mars 1694. in Fol. x5 Seiten, und 
„ in gto. zo Seiten.” I. 008 
1446. * „ Dedudion für die Dreußifch » Oranifche 
3. Berechtfame auf Neuchatel, 1694. in Folio.” 
©, Leu Lexicon XIV. 84 


1447. * „ Deäfion du differend d’entre Aladame y/) 
„ Duchefje de Longueville & Madame la Ducheffe de Ne» 
mours, für la Comte de Neufchaftel & fur la curatelle 
3 de Monfieur le Duc de Longueville , in to.” 


"1448. * „Amniftie generale donnee par Madame la 
«4 Dücheffe de Longuevile, in 4to.” 
Bi 


1449. *„ Contradf de Mariage , paffe le 6 d’08. 1694. 
„ par devant Mouffle , Notaire de Paris, entre Henri legi- 
'„ timd de Bourbon , Prince de Neufchatel €&$ Valengin 
"„ dune part , & Angeligue Kunigunde de Montmorenay 
„ de Luxembourg , d’autre part. in gto.” | ’ 
©. Or 1, c. Ri 
1450. „ Donnation faite par fon Altelfe Serenifime 
„ Madame la Ducheffe de Nemours en faveur de M. ie 
„ Chevalier de Soiffons & de M. le Marquis de Rothelin, 
„ de la principautd de Neuchatel. S.1.& a. ingto.” Sie 
iſt vom ıgten Hornung 1694. und von dem Prinz von Conty 
AO. 1699. mit hinten angehängten Anmerkungen , heraus⸗ 
gegeben worden. Die Schenkung halt 6 Seiten, und bie 
Reflexions g Seiten. Eine andere Auflage hat die Schen⸗ 
tung auf. 7 Seiten , und bie Reflexions auf 8 Seiten, 


Ee ⸗ 


ir . 


A4ax . Eatrait du Contrafl deMarigge paſſe le 6.04, 
2 4694. par devant Moufie, Notaire ad-Paris, entre Henry. 
„> legitime de Bourbon, Prince de Neufchatel &$ Valangin, 
» d’une part & ‚ugelique Cunigunde de Montmorency de 
» Luxembourg, d.autre part , in 40. 7 Serten.” Vermuth⸗ 
lich das Gleiche, mit dem oben angejogenen Contract de 
Mariage &c. 7 

. 1452. „ Continuation des reflexions tant fur la donæa 
» tion, que le Contraci de mariage de M. ie —“ 
n» Soiffons, 12 Seiten, in gto.” 2 

145}. „ Memoire pour juftifier le droit aa 5. — 
Ile Prince de Conty, fur les Comtés de Neuchatel &5 . 

'» Walengin en Suiſſe, & que Tinvefliture ne lui en peut 
Afre refuſte. S.1. &a. in 4to.” Drey Ausgaben, auf24, 
28 und 31 Seiten, umd eine auf Deutfch, 34 Seiten. 

* 1454. » Faäum pour M. le Prince de Cönty, Prince 
;» du Sang , heritier inſtitué & legataire univerfel de Mr: 
»' de Longueville, Demandeur, contre Mad. la Ducheffe 
» de Nemours, feur confanguine dudit Sieur de. Lon- 
» gueville, Defendereffe, in Fol. 24 Seiten. ?" "af 

1455. „» Refponfe au libel du pretendw fidel fubjet de 
S. A. S. Madame la Ducheffe de Longueville, S. L& a. 
in gro. 8 Seiten.” Betrift die Haͤndel von 1*94 Eine 
ſehr heftige Schrift. Ganz zur Vertheidigung dec Gouver. 
neur de Mollondin. 

“1456; * „Patent, wegen Dertraulichteit dereydt 
vgnoſſen. Baden, den verbſtm. 1695.” 

S. Ott lc. ME J 

1457. „ Antonü Malagonnelli Florentini. Orätiohles. 
»'Nova & emendatior Editio. Rome, i6g5. in imo, 
„ 185 Scıten, ohne die Zueiguungsfchrift des Joh. Gitwlelis 
; Reginerii an Innocentium den XIL.” Eine andere Yupäge : 
Quibus accefferunt 36. Epiftole nomine Cardinaküm R.E. 
tx. .Comitiis Vaticanis feripte aliaque nunguam ante hac 
edita:\ Roma, 1697. in z2mo, 296 Seiten, ohne die Zueig⸗ 
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nungafcheift. Die Rede , wel. Malagonelli-im' Namen 
der Gefandten der Löbl. Kathol. Kantone , an den Pabſt Ele 
mens den IX. gehalten , befindet fich in der Ausgabe vom 
1695. ©. 91 - 102, in der aber von 1697. ©. 155 - 166, 
Er erjehlt in derfelben erftlich die Guththaten , fo dieſer 
Pabſt den Römern im Anfang feiger Regierung erwicfen; 
hernach die Ergebenheit und Verdienſte der Schweizer gegen 
den Röm. Stuhl , welche fie fonderlich wider die Züricher 
ausgeübet , und endlich ihr Vermögen und Blut dem Pabft 
aufgeopfert haben. Die erſte Auflage ift mir völlig unbekañt. 
&; Tenzel-monatl. Unter. 1697.. 687. 
1458: » LUnnacher : Befchäfft, was wegen eines zu 
uUgznach bey Execution einer Hexen entftandenen Auf⸗ 
„laufs und Mißhandlung einiger Grüningifchen 
» Angehörigen vorgegangen , famt der hierüber von 
„ dem damahligen Herın Landvogt Leu Zu Brlnins 
gen geführten Original-Correfpondetz&c. HDCXCV. 
» Mi.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 
145% » Vermehrtes Scherz » Gedicht, über: —* 
ſogenannten Herentrieg zu Uznach/ 1695. in. gvo.” 

1466, Warthauer » Befchäfft, im Jahr 1695. va: 
„» Johannes Leu. MA. in 4to.” Iſt nichts als eine Sams 
lung der zehn mwichtigften Urkunden aus diefem Anlaß ; die 
Species Facti ſowohl von der katholifchen als der reformirten 
Seite; die von beyden Seiten eingegebene Memorialia und 
Erklärungen und dev Abfcheid der gehaltenen Zasſatungen 

in Baden, vom R Augufti 1695. 

1461. » widerlegung der vermeynten — 
tung des Berichts Davos , fo eine gründliche Ders, 
antwortung genefiet wird, und jegomablen fieglid) 
„ Zann applicirt werden, in den Differenzen des Loͤbl. 
3— Gottshaus⸗ Bundes und der Stadt Chur, 14 Seiten; 
> in 4t0,”, Gehört in das Jahr 1695. 

"1462. „ Relation deſſen was in einer Stadt Gert 
durch beyde Henn ae und Ehren Depm 








s tirte. atthaltern ze von Sa und 5 
» @leits Kin AU Imhoff von Bern , von 
» — Zerren und &beren, wegen in t 
en Con nferenzen und foniten die Nronatt ; 
lecemiber 1695. und ‚Januar 1696. durch verband 
» „worden, wegen befannter Zerwürfnuß — 
» dem franzoͤſiſchen Srn. Reſidenten d’Iberville 
„ einer Stadt Genf. MIT. in Fol. 41 Seiten. ” 
Relation iſt die Arbeit des nachmaligen Berneriſchen 


herrn Samuel Mutachs. Sie iſt ſehr —E 
merkwuͤrdig. br ie 


1463.» Conflium feu informatio Juris in — 
„ cefhonis Neocaftrenfis, 1695. MA. in Fol. , 
In den Rhaniſchen Handfchriften. Iſt von 4 durch die 
Basler» Händel berüchtigten Jakob Heinrich Petri. © 


1464. » Warhaffter Begriff der zwiſchen dem. .. 
» Heren Wilhelm Jacob Bifchoffen zu Bafelıc. .. 
» mit denen fieben Latholifchen Orten oh yer Eyd 
» Bnoßfcbafft ... vorgenommener alter, ond * 
» bor ı15 jahren aufgerichter Bunds- - Sıanen " 
» vnd darbey in Dero Sürjtlichen Refideng: Sta 
» Schloß Bruntrut, den gten , 1oten , ırten u nd: 
» Weinmonais 1695. porgegangenen Goler —* 
» Brunttut, 1695. in ato. 18 Seiten.” ft nichts 
Befchreibung der vorgegangenen Feſtivitaͤten. * * 


1465. „ Panegyricus „... feptem Helvet 

» Cantonibus didus & a —— Brüntrutat 

» quando A% 1695. 11. Of, die cum Reum⸗ —* 

S. R. Principe & Epifeopo Bafıleenf Gui lic —— 
» fedus renovaverunt — Bruntruti, 1696. in at ‚S. 

Dieſes ift nicht eine leere Lobrede ; fondern eine ı dt une ein: 

Erzehlung der vornehmſten Begebenheiten der Eyds genoſ 

ſchaft; die Verhandlung der katholiſchen Geſandte 

dieſer Bunds » Erneuerung, und der dabep dot nt 
Feberlichteiten. * 
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2466. *,„ Petrus Valkenier , das Intereffe einer geſam⸗ 
„ ten Loͤbl. Rydgnoßſchafft/ bey jegigen Conjunduren; 
„ oder eine teeuherzige Dermahnung / daß doch eine 
» Löbl. Republic der gefamten sEydgnofien annoch in 
» Zeiten fowohlaufihren jezigen gefährlichen Zuftand, 
„ als auf die hoͤchſte Nothwendigkeit wolle bedacht 
„ feyn , daß fie fich mittelſt Wieder + Aufrichtung ihrer 
„» vormaligen Barriere einer beydfeitigen Defenfiv- 
„ Alianz mit den Hohen Zen. Allierten gegen die 
» angrenzende Crone Frankreich in Sicherheit fee, 
» zufamt den Mitteln, um darzu zu gelangen 1696. Mi” 

S. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. Mſſ. 


Diefe Schrift wird. wohl das gleiche mit der unten fol 
genden feyn. 
3467. » Nichtigkeit deren falſch erdichteten wider 
„ den Loͤbl. sEvangelifchen Stand Glarus zu gefaͤhr⸗ 
lichen uneydgnoͤßiſchen Unruhen angeſponnenen 
unter dem Nammen P. Rudolffs von Schweyz / 
Capucinern, zu Zug mit Genaͤhmhaltung der Obern 
„ in offnen Druck gegebnen Zuſage ..... Vorgestellt 
„ durch Antoni Tihudi von Blarus , auf Uſter. 
„Zuͤrich, 1696. in gvo. 56 Seiten.” Da der P. Rudolph 
von Schweyz , die von den Glarnern den Loͤbl. Kathol. 
Orten vermeynt gethane Zuſage, mit 15, wie er fie nennt; 
heils gewüffen» und rathſamen Käthen AP. 1695, im 
Druck geben ; fo widerlegt der Verfaſſer ſowohl die Zufage 
ſelbſt, als des Paterd Raͤthe; aber mit einer allzu hitigen 
Feder. Es find hier verfchiedene Urkunden eingerückt , welche 
das Gefchäft fehr erläutern, und auch falt das ganze Bu 
anfuͤllen. Das Befte hat er aus Wilds Arbeit gezogen. 


1468. » Plaidoyer prononcd en deus Audiences , la der“ 
„. niere du 10 Janvier 1696. dans la caufe de Mr.le Prince 
„ de Conty & de Madame la Ducheffe de Nemours fur 
„ Tappel dune fentence des requetes du Palais, quı ordone 
„ noik une preuve par tdmoins für le tems ou avoit com 


444 — 
» tencd Ta demerice de M. — AbbE d’Orleans, dernier mäle 
» de ld maifon de Longuedille.” 

1", „Sila caducitd de Tinfitution emporte la caducite 
» dune fubftitu:ion concue en termes de prieres 2 pure 
”„ ment fidei commiflaire.” 

2°, „ Si la claufe godieillaire foutient dans ce cas la 
» Jubflitution fidei commiffaire, ” 

„3°. » Si Tauteur de cette fubfitution ayant fait 
3» Second teflament ‚qui changeoit la difpofaion du. 
» mier, une Donation & pluheurs Ades, — 
» interdit fix mois apres pour démence, on peut 
» tre.la preuve par temoins di fait, que. la demence 
„ commence dans le temps de ce dermier tejtament 8 : 
» ces Ades. In den Euvres du Chancelier ( Henri Zr | 
» föis) d ggueffeau , 1762. in gto. T.lil. 249- 2” 

@. Le Zong Fontette IV. 25556 * 39150 * 

1469. * „ Begeiffenliche Vorſtellung beffen, 3% 
„ tnland Dor und bey Schliefung des Kiswicife 
» Friedens 4°. 1697. wegen dorihiniger Abſchi 
» jemandes aus der sEydanoichaft , pro und com 
» movirt worden. MIT. in Folio.” In der Zuberife 
Bibliothek zu Baſel. 

1479. » Das Interef)e einer gefamten xoͤbi 
noßſchaft bey jetzigen Conjundusen, 1697, 
» 24 Seiten.” Der Berfaifer dieſer bedenklichen 
ift der Holländifche Envoy& in der Schweis, Peter Dal 
nier. Iſt heftig gegen Frankreich , und will die Schw 
in ein Schugbünduig mit den Verbündeten einflechten. _ Sie 
ward von ben Endögenoffen übel aufgenommen 
cirt. Sie befindet fich auch in Sabri Staats» 
P II: 822 Iq. 

‚3474 ) Dolitifches Geſpraͤch ʒwiſche nd — | 
» Arminio und Teutobocho , über das wahre 
„der Eydgnoßſchaft / in a. Seiten”. el eing | 

MWiderlegung der vorigen Schrift , und fol dan Edit 
ve Bahn von Zürich , zum Verfaſſer Gabe 
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1472. ILa Suiſſe endormie ; avec des ‚Lettres tou- 
„ chant Geneve, 1697. in gto. 8 Seiten.“ Dieſe ſehr 
feitene Schrift ift ein neuer Beweis der Fruchtbarkeit. ded 
vorigen Jahrhundert, in Gebaͤhrung ſo vieler politiſchen 
Mißgeburten. Sie iſt gegen die auf eine allgemeine Obers 
herrſchaͤft über Europa abzwecken ſollende Abſichten der Krone 


Frankreich gerichtet. Eine von Aln Ihren Staatskündis 


gern. verworfene Ehimäre. Der Verfaſſer möchte gern die 
Schweizer bereden , mit den gegen Frankreich verbuͤndeten 


" Fürften , gemeine Sache zu machen , und von der Neutralität 


abzuftehen. Die Lettres touchant Geneve , habe ich in feinem 
der. Eremplarien, fo ich bisher gefehen , gefunden. Man 
findet auch viele Schriften von 1690, big 1697. im Fabri⸗ 
Staats Canzley , T. 1. 177. 179f9. T. III. 862 fg. welche 
ich um allzu große Weitläuftigkeit zu vermeiden, nicht Auds 


ſetzen will,” 


1473. „ Fadum tale und Begen ‚ Reflexion. Das if: 
» Bründliche Beantwortung und SErrettung des 4°. 
» 1683. aus den wahren verfigleten Originalien abge⸗ 
—— Pundts⸗ und deme einverleibten Articul- 
Brief / der ſogenandten Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seits 
* — bar. 1684. außgegebener Refexion entgegen geſetzt, 
» und dem lieben und getreuen Pundtsmann beyder 
» Religionen zu lieb und Bericht ; aus Befehl und mit 
» Sreyheit des’ gefamten sevangelifchen Stands Loͤbl. 
gemeiner dreyen Pundten, in Drud ausgefertiget, 

„” den sten Sept. 1697. in 4to. 12 Seiten.” 

1474. „ Der Nebtifchen a ‘ocefion halben ent: 


„ fandene Unruhe, sErgreifung der ir ai von 
» Burgerit der Stadt St. — und dahero beſor⸗ 
genden Kriegsgefahr 16 Aufgefetst von . 


» Mare Zaltmayern. Mſ. in 4to. gı Seiten.” 2 febe 
umftändlich, und zu Gunften der Stadt gefchrieben „ und 


zwar ſo, daf die Achtung, fo man dem Hrn. Abt von St 


Gallen , auch nur ald Fuͤrſt betrachtet, ſchuldig its boͤllig 
auffer Aigen geſetzt wird; Boch werden bier verſchiedene 


ii 


4 


wichtige und zum Theil unbekannte Nachrichten. geliefert 
don einigen derſelben aber wird es ſehr ſchwer fallen, gegruͤn⸗ 
dete Beweisthuͤmer zu leiſten. 

1475. » Ambaffades de M. de Puuſieux, Lettres au 
„» Roi, depwis 1698. jufqwWen 1708. Lettres d M. de 
» Torcg Es in Fol. 8 Vol, Mil.” In der Bibliothek von 
S. Germain des Pres. a 

S. L Long Fontette III. 31122. 

1476. „ Relation de Pentree de S. E. M.k Maris 

» de Puyfieulx,, Ambafjadeur du Roy en Suife, a So- 

» leure le 13 May 1698. in Fol. 4 Seiten.” 7 

1477. » Harangue de Mr. de Puyfeulx , prononcde 
» 4 Soleure le 26. May 1698. in Fol. 4 Seiten, nu, auf 
» in 4to.” 

Siehe auch dieſe beyde Reden und des Burgermeifter Meyers 
von Zürich - feine im ZHercurio biſtorico 1698. — 
391 # 399. 

1478. „ Copia - Schrelbens des Grafen Cafati, am 
„ die geſamte Köbl. Eydgenoſſenſchaft zu Baden, 
» den 22ften Nov. 1698. in 4to. 4 Seiten, ” 

1479. » Serr Bofelet de Leffe , Kothringifcher Ge 
»ſandte in der Schweiz, Rede zu Baden, über | 
» Herren Wieder: Kinfegung und Zeurath. Im Merc, 
» Hiflorico 1698. Odtobr. 317-318,” 

1480, » De Puyzieulx Anred zu Baden. Dec. 1698. 
Im Mercurio hift. 1699. Jan. 36-38. mit dem Schreiben 
des Könige, (d. d. zoften Odtob. 1698.) 

1481. „ Dreyer. Reifenden, als eines Seinds, Unze 
» Derräthers und eines Liebhabers der Sreypeit des 
» Pundmer: Lands, über deffen Sreyheit und Regie; 
» rung , eenfllihe und wolmeinende Difcourfen, 
„ deren Innhalt im nachfolgenden Blatt zu finden , 
» 1698. in to. 52 Seiten.” Es find ſechs Abfchnitte: 
worinn die Lage und die Freyheiten des Lande; das Anfes 
Den der Geſandten; die im Land feyende Unprdnungen und 


— * 





Make ;” deren Folgen und Steuermittel umterſucht 
werden. Die Schrift hat den Johann Leonhard zum Ven 
faſſer; wie denn folches aus einem auf 3 Seiten in 410. ohne 
itel gedruckten Schreiben deffelben erhellt ; worinn er feine 
Arbeit vertheidigt. Dieſes Schreiden iſt von Ruffenen/ 
den sten Nov. 1698. 


‚1482. „ Begrüundete Widerlegung des vor einigen 
» Tagen in. Drud herausgefommenen alfo genannten 
„. Wahrhafften Berichts über den Verlauf der zu Trans 
„ den sten letzt verwichenen May $. N. beſchehener 
» ua 35 Seiten in 4to.” | 


‚1483. * „Veldlyniſches Diploma , oder vielmehr 
= — gegen Bott und den Land—sfuͤrſten ſehr 
„klaͤglich und flehentlich und heftig um gnaͤdigſte 
» Züulff, Errettung und Adminiftration der lieben 
» Gerechtigkeit fehreyende und anruffende richtige 
» Alsgpuneten von Witiwen, Wayfen und mehe 
„ andern Particularen » Perfonen, und Ganzen Bts 
„ meinden , Terzieren und Linterihanen des Lands 

eltlin; contra Yen. Hauptmann Johan von Salis, 
gebuͤrtig von Zitzers, aber zu Tyran im Veltlyn 
wohnhafft, ꝛc. m ato. Ohngefehr 1698, gedruckt,” 

©. Febeucebꝛer Anon, Ott Bib!. Helv. 


1484. * „ Briefen, fo theils von Ihro Durchleucht 
„ dem Prinzen de Vaudemont, Governatoren zu Maye 
„land felbften, und theils von dem Hrn. Antonio Ser- 
» ponti, Roͤnigl. Sewretario , aus Dero Befehl an Löbl, 
» 3 Bundten gefihrieben worden; in 4to. 1698,” 
S. oh lc. MI. 
1485. „ Pofferiptum zum halben Weg an das volt, 
„ und an die Ehrſ. Gemeinden Loͤbl. gemeiner drey 
„Buͤndten. Von Johann Leonliardo Pelleſurio Rhato, 
„geben Ruffenen im Rheinwald, den ıöten Nov. 16098. 
„ ı Seite, in 4to.“ Beyde enthalten eine Dertheibigung 
feiner gedruckten Schriften, 
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11486, » Second Plaidoyer dans lacaufede 
wi de: Conty , & Madame la Ducheſſe de Nemours, pro- 
wi noncc en.quatre audiences, la derniere du.ıs Mars 1698. 
:» für Dappel.interjettd par Madame, de. Nemours„..de. la 
„ fentence dehnitive rendue aux reqmetcs du Palais en fa- 
„ veur de M. le Prince de Conty.” . .. noise St 
02% „8 Don powoit ——— ns de. 
E » jugdes en:1696.& Ai, en fuppofant que les 
9. eNCOre, entieres, elles devoient etre decidees de —— 
manicre. WARE: * 
20. „Si le grand’ nombre d’Ades fignds par M.T Abbd 
» d’Orleans , dans le temps ou il avoit. fait un fecand 
a teflament, etoit une preuve de fa fagefe „ou a kin 
» que fes parens avoient de le mettre dans un £tat din. 
u terdidion , ayant connoifJance de fa demence.” 


3%, » S’il y avoit une preuve fufhfante — — 
w dans ce temps par les depoftioi.s des temoins.” F 
4°. „ Obfervations für les queftions traitees 
„ Plaidoyers für Taffaire de M. le Prince de Co 
„ Mad.de Nemours. Juden uvres de d’Agucfeau, 
» T. II. in ato. 403 - 642.” Das gegen die 
mours den ıten Auguft 1697, ergangene Urtheil, ift in Fol, 
auf 4 Seiten gedruckt, rt, u eh 
1487. » Arret de S. M. T. C. du 13 Decembre 1698. 
% entre Marie d’Orleans, Ducheffe de Nemours Fran. 
„ gois Louis de Bourbon, Prince de Conty , tefia 
4 ment cy-defj«s , in Fol. 4 Seiten.” Das Urtheil ilt zu 
Bunften des Prinzen won Contyrausgefallen u TH 5 
1488. * „ Jacques Tribolet Differtation für les droits 
„ de la France dans l’Affaire de Neuchatel, ” ——— 
folgende Schrift ſeyn: Aemoire par lequel on e 
„ Juftifer à S. M. T. C. qu elle eſt en droit & qu'il 
„ interet de prononcer für les differends des- pretendans d 
„ la ’Sowverainete de Neuchatel ww Wr 
©. Püpilon Bibl. de Bourg. II. IJ. Wi. 
zT zu 4489. 
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180. N} Memöire'pridfent par l’Envoyd-de S. A. S. Mas 
3‘ dame' la Ducſſeſſe de Nemours, & par les Depures ‚due 
3 Gouvernenien® du dit Neufchafel a la Conference des 
quatre louables Cantons , le 18 Janv. 1698. in 4to. 3.5,” 

"»1490. „ Apologie du jugement Souverain, qui a donnde 
> la poffelfion & Tinvefliture de la principautd de News 
> chatel & Vällangin d S. A. S. Madame la Duche [fe 
;„ de Nemours, contre un erit, intituld: Memoire pour 
» Jufiifier le droit qua S. A. S. M.le Prince de Conty , fur 
» les Comtes de Neuchatel & Vallangin, & que Pinvefti= 
ture he lui en peut etre refufee. S.1. &a. e 4to, hu 
Eine andere Ausgabe 44 ©. in gto.” 


1491. „ Beſchreibung der Sefänetflherkatnen sem. 
» von Parma ʒu St. Mauritʒ, de 1699. MI.” 

1492. „ Brandenburgifche Erklaͤrung wegen den 
FSranzoͤſ Fluͤchtlingen im der Eydsgenoſſenſchaft, 
„ d.d.ı3 Marti 1699, Im Mercurius luſtor. 1699. Janv. 
42⸗ 469° 
> 1493. „ Memoire pour leurs Excellences de Zurich, 
in 4to. ı5 Seiten.” Betrift war einen Partikularhandel; 
intereffant aber deswegen , weil man weder im Parlement 
zu Dijon noch im Koͤnigl. Frangöfifchen Staatsrath A%. 1699. 
eine vom Stand Zurich befiegelte Prokur, nicht hat erkennen 
wollen, weil fie weder von den Partheyen noch einem No- 
tario unterſchrieben fen ; obfchon der Stand befcheiniget hatte, 
daß dieſes die Gewohnheit ihred Orts, fo mit fich bringe, 

1494. » Wahr und Brundhaffter Bericht, der 
» Rechtfamen fo die Stadt Chur wegen des verdrieß⸗ 
» lichen Streits mit dem Bortshausbund haben thur, 
» Datum , den ısten April Anno 1699. Unterzeichnet 
„» Stadt Chur; 27 Seiten, in gto,” Enthält viele Um 

1495. F. A. a Salis Widerlegung-des fälfchlich 
„alſo genannten wahr und grundhafften Bericht 
„ der Kechtifamen, fo die Stadt Chur wegen des 

Bibl. d. Schweizerg, V Th, Sr 
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verdrießlichen Streits mit dem Gotteshaus⸗ Bund 

» haben thut, 1699.” 
©. Scheuchzer Bibl. Helvet. MT: Füflin Catal. 

7496. „ Memorial Sriederich Anthonj von Salis f 
„ Diredor des Bottshaus -Bunds ; an die Ehrf. St. 
u. G. Geben zu Soglio, den aten Junii, Anno 1699. 
» 7 Seiten, in 4to.” Betreffend den Streit des Gottähaus: 
Bundes mitder Stadt Chur , wegen ——— Rechtfamen, 
letzterer über erſteren. 

1497. » Antwort auf ein von. Hrn. 9 ai 
„ Ktiedr. Anth. von Salis ab Soglio, an die SER: 
» Gemeinden wider die Stadt Chur a te 
„ Schreiben , den zoften Julü 1699. ingto. 10 Geiten.” 
Iſt im Namen des Burgermeifters, klein und’ große Raͤthe 
und geſamt⸗ Burgerſchaft der Stadt Chur geſchrieben. 

1498. * „F. A.a Salis Sinceration und Bericht an die 
Ehrſ Raͤth und Bemeinden über die Klaͤgden ſo 
» Titl. Prinz de Vaudemont , Gubernator von Meyland 
3 mit feinem Schreiben vom ıten Sept 1699. an Un- 


ſern Stañd formirt hat.” SR 
©: — — Bibl. Helv. MI. 


1499. * „ Andr. Spreccher vera e diflinta notizig au 
g; JUmi Sgri delle ecclefe leghe del Sindicato Keuito Der il 
rr Er Governo della Valtellina, 1699. in Folio, ” * 
S. Scheuchzer Bibl. Helv, MIT. 
1500, „ Gewüffer Datierländifcher Herren bedenE- 
» liche Difourfen , über ı°. ven Hrn. Sola ‚ fo fih für 
„ einen Bundnerifchen Kefidenten zu Madrid ausgiebt. 
„ 2°. Das Capitwlat und deſſen Steifbaltung. 3%. Den 
» Brief des Zrn. Conte Francefco Coſuti, an den Duc 
' „de 'Sermonet , Maylaͤndiſchen —A im Jahr 
„1568. wegen des Biſchtums zu Chur. 4*. Ueber des 
„”jegigen Siſpaniſchen Herrn Borchafters Alemoriale, 
3 welches er 4°. 1695, am Kayıerl. und Siſpaniſchen 
3 Hof hat einlegen laffen, ı6 Seiten. S. 5 &a.” Dom 


5:9, von Salis. sr Ga 
©. Scheuchzer Bih, Rev, Mi, Füplin Casah, : WER 
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- 2501, „ Examen veritatis ; dasift; eigentliche Erfor⸗ 
» fung der Warheit; vorgetragen unter dem Patro- 
» cinio Ihro Fuͤrſtliche Durchleucht dem Heren Herzog 
» Carl Henrich von Lotringen, Brafen zu Biäh, Steys 
herrn zu Feneflanges , Herr zu Flobeck... Gubernator 
» UND General- Capitan in dem Stato ZU Mayland, 
.»..1699. in gto. 32. Seiten.” Es wird das Verhaͤltniß der 
Rhaͤtier gegen die Krone Spanien umſtaͤndlich unterfucht, 
und ift gegen die Difeurfe dreyer Reifender , und gegen etwel⸗ 
cher, vaterländifcher Herren Diſcurſe, und, befonders, gegen 
Jegtere gerichtet. Gegen die Diſcurſe etwelcher vaterländis 


‚scher Herren , und die, der drey Reiſenden. 


1502, * „ $eiedrich Anton von Salis Apologie der 
„ vaterländifcher Diftourfen. ” nr a 
S. Scheuckzer 1. c. Füßlin L. c. 

1563. F. Ara Salis Memorial an die 3 Löbl. - 
» Dundt in hohen Rletia, 1699. in 4to. 1700, in 4to.” 
S. Scheuchzer Bibl. Helv, MIT, 

1504. „ Unpartheyifche Refexiones und wohlmeye 
nende Bedanken , oder Betrachtung eines aufrihtig 
„ ehrlichen und redlich treu » gefinnten Patrioten „über 
„ den jest dermaligen Zuftand ‚feines Vaierlands, 
„ der drey Buͤndten. Mil.” 


1505, „ Kurzer Abfaz , einer unferem Puͤndtneri⸗ 
„ſchen Stand und deffen blutreich erworbenen Frey⸗ 
» beit — Verſtaͤndinuß oder Erklärung — 1699, im 
» Major in gto. 3 Seiten.” Vom Joh. Leonhard. 

1506, „ Salifche Schutzred. Das it: Abgekürste, 
„ den lieben, freyen, unpaßionirien , ungebundenen, 
ehrſam̃en Bemeinden Lobl. drey Puͤndten wol zu 
„behertzigen vorgeftellie wahre Derantworiung und 
„ Sinceration Ihro Beftreng und Weißheit Hrn. Punds⸗ 
„ Diredoris Frid. Antoni von Salis erpreffe. Dom 
» Krotbzwang, die edle Warheit und treue Onfchuld 
» zu verthädigen, entgegen BR einer in offents 

fa 
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» lichen. Druck verfertigten Copey, eines von Ihro 
» Durdl. Herren Dring von Daudemont, Bubernas 
» toren zu Mayland, den sten September 1699. Orts 
» ferem Stand eingefommenen Schreiben , war fok 
» ches zu thun, und diß Orts die ehrfame Rath und 
» Gemeinden auffrichtig Zu benachrichtigen, von einer 
» Zöbl, Pundstäglihen Seßion in Ilantz erkennt. 
» Aber auf Begehren von Pundsfchreiber des Kobl. 
„» oberen Punds ganz unpundsgnoͤßiſch (wie feine 
„eygene Hand ausweifer) abgefchlagen. Jetzund aber 
„der unfchuldigen Wahrheit und Sreyheit zu fteur, 
» gedrudt im Jahr , in welchem man die prophetifche 
„Rlagfrag (wie wird es euch zuletſt ergehen) wider 
» holen kann und muß. S. I. & a. into. 8 Seiten.” 
1507. „ Manifefte de S. A. S. Monfeigneur le Prince 
„ de Conty, in 4to. 4 Öeiten, und in Fol. 3 Seiten.” 
1508. „ Reponfe de Madame la Ducheffe Douairiere 
de Lesdiguieres &$ des autres deſtendans d’ Anthoinette 
ss; d’Orleans, file ainde de Leonor d’Orleans, Duc de Lon- 
» gueville „ Prince Souverain de Neuchatel & Vallengin 
3, en Suiffe, au Memoire de S. A. AI. le Prince de Conty,, 
„ für fa pretention d la dite Souverainete, par laquelle 
„.on.etablit la force de Tinvefiture qui en a etd donnede 
„aS. A. S. Madame la Ducheffe de Nemours , par les 
„». frois dtats en 1694. &5 «:ue cette Souverainete ef inalie- 
„ nable, in Fol. 29 Seiten, und in gto. 40 Seiten.” 
2509. „ Munifefte de-Madame la DuchefJe de Nemours „ 
„» Princeffe Sowveraine de Neufchaflel e$ Valenginen Suiffe, 
„.concernant la pretention de Monfieur le Prince de Conty, 
„» fur. ces. Souverainetes 1699. in Fol. und in 4to. 16 ©.” 
1510. „» Reponfe des heritiers prefomptifs de la Sow. 
„ verainetd de Neuchatel &$ Valangin, apres la mort de 
» 8. A4.S. Madame la DuchefJe de Nemours, au Mani- 
„» fefle. de 5. A. 8. Monfeigneur le Prince de Conty, publid 
» lezi.Feorier 1699, in Fol. ı Bogen, und in gto, 4.” 
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2 1511. „ Refexions für un &rit , intitule‘: Manifene 
„de $. A. S. Mgr. le Prince de Conty, in Folio. Sl! &a 
>» 4 Seiten; imd eine andere Ausgabe, 7 Seiten, in’gto.” 
Iſt zu Gunften der Herzogin von Nemours gefchrieben,, und 
zwar nicht gar höflich. 

1512. „ Memoire prefente' de la part de S; A. S. Mer. - 
3» (Philibert Ame de Savoye) Prince de Carignan. S.1.&a. 
„ in 4to, 4 Seiten.” Iſt noch vor dein Tod der Frau von 
Nemours verfertigt worden. 

1513.» Memoire,prefente .de la part de S. A. S. Mer. 
3. Philibert Amd.de Savoye, Prince de Carignan, aux Magn. 
„83 ‚Puiffans ‚Seigneurs. les, quatre Cantons .allies.de Neu. 
„ chatel, in ato. 8 Seiten.” 
s. 1514. „ Memoire de la meme part prefentd a Mrs. les 
„ Deputes des louables Cantons erne, Lucerne , Fri. 
„.bourg & Soleure, into. 3 en.” 


ya 
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»” rgıg. „ Difcours fur les ecritures qui ont etd publiees 
„ au Nom de S. A. S. Mgr. le Prince de Conty , fur la. 
„' pretenhon au Comte de Neuchatel, in gto. 26 Seiten. ”- 
Wird wohl das gleiche mit den Reflexions fur les ecritures 
ftyn. 

a 16. a Reflexions fur les ecritures qui ont etes publides 
„ au nom de S. A. S. Monfieur le Prince de Conty, für 
» fa pretention au Comte de Neuchatel, auxquelles eſt 
„, joint le Mdmoire qui a dtd prefentd aux’ Magnifques & 
„» Puiffants Seigneurs les quatre Cantons allies de Neu. 
„ chatel, de la part de S. A. 5. Monfeigneur. Emanuel 
„.Philibert Amed de Savoye, Prince. de Carignan „ec. . 
» im 4to. 30 Seiten.” Eine andere Auflage in Eolio auf 
6 Seiten ‚hat diefe Stüde nicht. 

3517. „» Pareatis du Roy de France , touchant Fran.. 
„ gois Lowis de Bourbon, Prince de Conty, du 9. Janv. 
„1699. in Fol s Seite.” Iſt die Beflätigung des Ur— 
Bo von’ sten Auguſt 1697. und ızten- Decemb. 1698; 
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1518. „ Memoire prefente par PEnvoye de S. A: S. 
» Mad. la Duch. de Nemours, PrincefJe Sowveraine de 
» Neuchatel & Valengin par les Deputes du Gouverne. 
„ ment dudit Neuchatel à la Conference des quatre louables 
» Cantons Berne, Lucerne „ Fribourg & Soleure, allids 
» & perpetuels Combourgeois de fudite Alt Seren. tenue 
» a Bienne le ı8 Janvier 1699. in Fol. 8 Seiten.” 
„1519. „ Memoires prefentes a la Conference de Bienne, 
» par [ Envoyc de S. A. S. Monfeigneur le Prince de Conty. 
S. E& a. in gto. 26 Seiten.” Es find zwey Menioires, 
eins vom zoften Jenner, und das andere vom sten Hornung 
1699. welche bende von des Prinzen von Conty Sekretär imd 
Envoye N. Mars find eingegeben worden. Sie find gegen 
Die vorige. Schrift gerichtet. | 
1520. „» MHemoire de Monfeigneur le Comte de Matignon, 
» Chevalier des —554 Roy &c. Heritier prefomtif 
3» &9 plus proche parent paternel de S. A. S. Madame la 
3»; Ducheffe de Nemours, pour juftifier que la Souverainete 
» de Neufchatel &$ Valengin eſt inalienable 1699. 20 S. 
» ingto. Eine andere Aufage, mit etwas veränderten Titel, 
» in gto. 20 Seiten. ” . Ä 
1521. „ Alemoire prefente par les Deputcs de la Ville. 
„» de Neufchatel aux Seigneurs Ambaffadeurs des quatre 
» Cantons allies, Berne, Lucerne, Fribourg & Soleure, 
» affembies a Bienne le ı de Fevrier 1699. in 4to. 3 ©.” 
1522. Eine Sam̃lung ohne Zitel , von 11 S. Enthalten: 
1) Zettre du P. de Conty,a la Villede Neuchatel, 14 Jan. 
vier 1699. * 
2) Mem. de M. d’ Angoulöme en donnant cette lettre. 
3) Reponfe a cette lettre du 4 Fevr. 1699. 
4) Lettre du P. de Conty, d Neuch. 24 Fevr. St. Nov, 1699 
5) Reponft d cette lettre du 22 Feor. St. Vet. 
1523. „ Difiours de M. d’Hervart , Envoye extraord. 
» de S. M. Britannique, d M.le P.de Conty, Neufch. 
a 2ı Avril, Sr. Wet. 1699.” Sr 
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1524. Diſcours de M. d’Hervart à M. de ER 
„ d. eod, dato.” 
1525. „ Memoire du meme prefentd au Confeil-d’Etat 
» & a celui de la Ville de Neufchatel , le 26 Avril 
» St. Vet. 1699.” 


1526. '„ Lettre circulaire du möme aux Cantons de 
„ Berne, Lucerne , Fribourg & Soleure, allies de Neuſ- 
» chatel, d.d. 26 Avril, St. Vet. 1699.” Diefes alles it 
in 4to, auf 8 Seiten zufammen gedrudt worden ; die dahe⸗ 
rige Antworten aber auch in 4to. 8 Seiten. ’ 

1527. » Declaration des Maitres Bourgeois & Confeil 
'» du Corps de la Bourgeoifie de Valengin , du ı5 Avril 
» 1699. contre la convocation des trois Etats, Jous * 
„ autre nom que de M. de Nemours, 3 Seiten, in 4to.” 

1528. „ Reponfe donnee le 16 Mars 1699. par le Gou- 
„ vermment de Neuchatel , apres avoir confere-avec le 
» Confeil de la Ville fur la propofition, que firent au dib 
» Gouwernement le 6 du möme Mois des Seigneurs Ambaf- 
»„ Jadeurs des quatre Cantons allies de T Etat 1699. in 4to. 
» 3 Seiten,” 

®. Ott l. c, 

1529. „ Ade d’Union & d’ Alfociation de tous les * 
» & Communautes de la Sowverainetd de Neufchaftel &$ 
» Walangin , fignd par ceux qui en avoient ordre & pou- 
„ voir fpecial pour le maintien & Tobfervation de la 

» reponfe donnde le 16 Mars 1699.,par le Gouvernement 
„ de Neuchatel, apres avoir confere avec le. Confeil de la 
» Ville , fur la propößtion que firent au dit Gouvernement 
„ le 6 du méême Mois, les Seigneurs Ambaffadeurs des 
» quatre Cantons allies de T Etat du 24 Avril 1699. in Fol. 
» 5 Seiten.” Sie wollen fich unter anderm mit allen Aräfs 
ten ‚dem unbefügten und unregelmäßigen Tribunal wider⸗ 
fetsen , welches man hat zufammen berufen, und ihm dem 
Titel les trois Etats beylegen wollen. Diefe Adte ward ver⸗ 
schiedentlich und zwar in den Jahren 1703. 1707. 1709. 
1761, 1762, erneuert, 
Sf 
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1530. "y, ‚Relation fuccindle du Voyage de — 
>= Conty a Neuchatel, en 1699. ML” -; = 
„.. 1531.» Le Tombeau des Pretendans & la ——— 
de „ de Neischajiel &7 Valengin, ou Memoire, par lequel on 
».Prouve , que la dite Souverainete efl devolye aux peu- 
» ples apres la mort de S. A..S, Madame la Ducheffe de 
» Nemours. Cologne , 1699. in gro. ı2 Seiten.” Daß Diefe 
Schrift fen forgfältig unterdrüdt und durch des Henters 
aͤnde verbrennt worden , ift gewiß. Der Buchdrucker, fo 
e zu Neuenburg gedruckt hat, kam für drey Tage in bie 
Gefangenfchaft. Sie wurde durch folgende Schrift wi ‚gt: 
» Le Phenix renaiffant de fes cendres , ou refürre& 
» Pretendans d la Sowverainete' de Neuchätel & Valen; Pirt, 
» 1699. in gto. 10 Seiten.” Die auch fehe felten ift. 
.@. Prockdure de Neuchatel 1767. Cabier A. 30. 31. . | 
‚© noch von diefem Erbfolgktreit: Reeueil des —— 7 
—— 1762. 8. Zenners Parnaß 1694. T. MH. ı 
Mercurius Hiſtoricus 1699. Jan. 39. Febr, 140 - 142: —— 
In 5 228. April 322-340. May 384- 414. Jun. 471-4925 
Jul. 35-43. Auguft. 110- 117 1700. Febr. 113 - 120 
Mart, 209 - 214. mo fehr viel gewechfelte Schriften und I» 
unden geliefert werden, 
— Wi i 
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7532, Eine erſtaumche Menge Memorialien, Provoſt 
tionen , Schreiben u. dgl. fremder Geſandten an die 
genoffenfchaft „oder einige Theile derſelben, von den Jahren 
1700. bid 1715, ſamt den: Antiworten , find im Mercuriao 
hiforico von Zürich zu finden; die ich nicht alle, hier vera 
zeichnen mag. Ich werde nur der einzeln gedruckten Mel⸗ 
Dung thun So hat auch Liffenbach, DIE P.-Xu Vohrazs 
14. 15439. 88, eine große Zahl derfelben- geſammelt. Auch. 
fieben viele derſelben im curieuſen politifihen ‚Staates: 
Mercurio ,,Giornata 2, bis 9. Im Welt und Staats 
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Spiegel?" Europaͤiſche Staats“ Cangley; Keichs⸗ 
Staats ; Ada. 

1533. „ Relation Oder Keis + Beſchreibung der an 
„ dem Raiferl, Hof geweiten Eidgnoͤßiſchen abge 
„ fandten, A*. 1700. MIT. in Fol.” In der Yuberifchen 
Bibliothek zu Bafel. Iſt von einem Socin , und fol ſehr 
merkwuͤrdig ſeyn. | 
. 1534 » Voöllige und gründliche Befchreibung der. 
» Reis, naher Wien, wegen Stedung des freyen 
„ Commercü in den &efterreichifchen Landen und neüs 

werlicher Zohls- Anlagen 1701. MIT. in to. 208 ©. ” 
Diefe Gefandtchaft ward von den Loͤbl. 13 und zugewandten 
Hrten dem Statthalter Johann Ludwig Werdmüller 
von Zürich, nnd Statthalter Joſeph Anton Püntener von 
Uri ‚ aufgetragen. Johann Jakob Holshalb von Zurich, 
war Secretarius,, und ift auch der Verfaſſer diefer Befchreis 
bung. Sie enthält meiſtens Berichte von Eeremonial- Sachen, 
und ift mit dahin einfchlagenden Beylagen verfehen. Webris 
gend war die Reife vom beiten Erfolg. 


1535. „ Schweitzerifche Befandtfchaft an den Rai⸗ 
„ſerl. Hof, welche fih unter anderm um die sEinfuhr 

„des Getreides aud dem Keich nach der Schweisr 
» bewerben fol.” In der Sammlung zum Derftande des 
neuen ıc. Rönigsberg , 1736. T. II. 241 - 250. Wird nur 
abgehandelt, dag die Schweiz nicht Korn genug für ihre 
Einwohner hervorbringe , und deßwegen feinen Benachbarten 
ſchmeicheln müffe. - 
1536, „ Propoftion und Memoriale , fo Hr. Baron 
s; d’Hervart, Ihro Königl. Mai. von Großbrittañien 
| ” extraordinaire Envoye, bey offentliher Audienz im 
» Löbl. Eydtgnoͤßiſcher Derfammlung vorgetragen 
„und abgelegt, in Baden , den ı2ten Herbitmonat 
„.100,:in 4to. 12 Seiten.” Er trachtet , die Schweizer: 
au bercden ; dem noch bey Lebzeiten Karls des II. errichteten 
Theilungsvergleich uͤber die Spaniſche Monachie, beyzutreten. 


. 1537. „ Mundtliche Propofition fo der Serr Valkenier 
» Ihrer Hochmögenden der Herren Beneral: Staaten 
» der vereinigten Niederlanden extraordinaire Envoye, 
» bey einer publiten Audieng der Derfamblung einer 
» Löbl. Eydgnoßſchaft vorgetragen. In Baden, den 
» 2aſten Herbiimonat 1700, in 4to. 7 Seiten.” Hat den 
gleichen Endzweck. 
1538. „ Vortrag S. E. Hrn. Cafati, Spanifihen 
'» Ambaffadeur zu Baden , den ꝛaſten verbſtm 1700. 
- „ Ingto. 8 Seiten. Deutſch und Italiaͤniſch.“ Darinn er 
anſucht, daß er Volk anwerben und den freyen Paß brauchen 
dörfe , im Fall Mayland ſollte angegriffen werden. 
1539. „ Dedudion, welche aus Befehl der Hodlöbl. 
v Oeſterreichiſchen geheimen Hof» CTanzley mir Tobiä 
» Hollandern von Berau zu meiner Direction und Weis 
» teren Erklärung von dem ®ber » Geftetreichifchen 
» geheimen Raths Secretario Sen. Hans Beorg Buol, 
» dem 3: Aug. 1700. zu Neuſtadt Sugeitellt —— 
» in gto. 27 Seiten.” 4 
1540, „ Gloffa Marginalis, Oder Derannvortinkflber 
» die Yrellenburgifche Dedudtion, betreffend die preten- 
» dirte Territorial - Superiorität ber die dem 
» Schafhaufen Zugehörige und vermeintlich in dem 
» Nellenburgiſchen Territorio liegende 10 Dörfer ; 
» dur Tobias Hollander von Berau, un in. 410. 
» 72 Seiten. * 53T alı 
1541, „» Species Fodi, famt der Glofa Marginali; 
» über die Yrellenburgifche Dedudion ; ‚von Cobias 
» Hollander von Berau, 1700, ingto. 12 Seiten, und 
die Glofa Marginalis, 73 Seiten, 


71542. » Acht Fragen, den Loͤbl. Bottshaus-Dumde 
„betreffendt; erörtert durch einen frey: und Wahrheit⸗ 
» liebenden Pundts »Benoffen, 1700. in 410. 43 ©.” 
Gie, betreffen ſehr wichtige Fragen , welche gründlich untere 
fucht und beantiwortet werden, und alle dahin zwecken, Die 
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völlige Hhnabhängigkeit diefed Bunds gegen die Stadt Chur 
zu beweiſen. Es wird zu beweifen geſucht, daß dieſer Bund 
das Recht habe, feine Beamtete zu erwaͤhlen; daß der regies 
rende Burgermeifter von Ehur niemals als Haupt diefes 
Bunds gewefen fey; daß der Bund ein befondered® Haupt 
habe; daß der Bundsbrief zeige, wie man fich gegen einans 
der verhalten folle; daß die Stadt Chur fich des verjährten 
Beſitzes nicht getröften Eönne, und daß die Burgermeiſter 
au Chur zu vielen Klagen Anlaß gegeben haben. 


1543. » Einfaltige doch grundliche Beantwortung, 
» acht den Lobl. Gottohaus⸗Bundt betreffender durch 
„ einen Frey⸗ und Wahrheit: liebenden Pundts » Be: 
„ hoffen erörterten Fragen. MI. in 4to. 44 Geiten. ” 
In dem ıızten Band der Rahniſchen Handichriften. Iſt 
gegen die acht Fragen und zu Gunften der Stadt Chur 
abgefaßt, 


1544 » Memorial eines aufrichtigen getreuen Eyd⸗ 
» gnoſſen, an die drey Löbl. Pundten in hohen Rhaͤ⸗ 

ien. S.]. &a. in 4to. 27 Seiten.” Iſt vom März 1700, _ 
and betrift den Streit zwiſchen dem Gotteshaus» Bund und 
Den andern zweyen Bünden. 


1545. „ Sogenannter Wialannfer - Soruch von 
» A*. 1700. die Bunds⸗Aemter des Loͤbl. Gottshaus⸗ 
Bunds betreffend. Chur, 1774. in 4to.“ Unter den 
Berneriſchen Geſandten, fo dieſen Spruch verfaſſen helfen, 
ſteht auch ein Johann Bernhard von Rlutau, diß wird 
wohl von Muralt heiffen follen; denn Klutau ift niemals 
ein Berner » Sefchlecht geweſen. 


1546. „» Propofition an die allhier verfamblete Sb. 
» Eydgenoffenicbaft, von mir, Franz sEhrenreich , 
» Grafen und Zerrn zu Trautmannsdorf, als Raiſerl. 
3, Ambaffadeur abgelegt ; d. d. Baden, den-sten Aprilis 
3; 1701, ingto, 4 Seiten.” Scheint eine Art en 
au ſeyn. Ä Er 


Pe — 


Y54%. » Propoftion , welche zur Zeit einer" Alle Fe. 
» nen Tagſatzung von Hrn. Btaf Cafati der Eyd⸗ 
» Anoßfihaft vorgetragen worden. Baden, den 9ten 
» April 1701. in gro. 7 Seiten.” Iſt eine Icere Empfeh⸗ 
lung des Bhilippifchen Intereſſe. Man bat fie auch auf 
Italiaͤniſch. 
1548. „ Hr. von Puuſieuls Memorial an die 13 Can⸗ 
» tons, vom 2 ſten May 1701. in 4to. 8 Seiten.” 
1549. „ Propafition Hrn. von. Trautmannsdorf, 
„an die zu Lucern verfammlere Loͤbl. Catholiſche, 
» mit Mayland verbundene Orte. Lucern / den wrten. 
» Juni 1701. in 4to. 4 Öeiten.” F 
1550 Propofition , welche an die allhier verfarms“ 
» Iete Lathoiifihe Orte, von Herren Brafen Cafati 
» abgelegt worden. Lucern, den ıgten Junii 1701, 
» 4 Seiten, in gro.” Handelt von Erkennung feined Meis 
fterd, ald Herzogen zu Mayland. ’ 14 
Iss1.„ Propoftion an die allhier verfamblete Coͤbl 
» JEydrgenofienfchaft, von mir, Franz Ehrenreich 
» Grafen vnd Zeren Zu Trautmannsdorf; abgeledet: 
„ den sten Julii 1701. in gto. 8 Seiten.” Willy: daß man 
den nachmaligen Kaifer Kari den VI. für den wahren Koͤnig 
in Spanien Halte, und felbigen dafür erkenne. * 
1552. „ Propofition an die zu Baden verſamblete 
» Eöbl. Eydsgnoßſchaft, von J. E. dem Roͤnigl. 
» Sranzöfiichen HZerrn Ambaſſadoren, den ten Juli. 
» 1701. abgelegt; ingto. 45.” Gind nur Komplimente.. 


1553. „ Zwey Memorialien, welche sr. Sr. Ehr. 
» Br. u. 53. v. Trautmannsdorf, bey währender Eags - 
„ fagung in Baden übergeben haben, den uten und 
». ı2ten Juli 1701, in 4to. 7 Seiten. ” 


“1554. „ Propofttion , fo vor einer allgemeinen Cag⸗ 


» zung der Eydsgnoßſchaft von Braf Cafıtı abge“ 
» legt worden, Biden, den ızten Juli 1701. in to; ! 
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» + Eeiten.” Iſt gegen den Kaifer gerichtet ; und auch auf 
Ytaliänifch , in 4ro, 4,Seiten rheraudgelommen.: 
1555. „ Schreiben Yen. Grafen von Trautmanns⸗ 
» dorf, an die mit Mayland verbuͤndete Orte, vom 
» ıten Juli 1701. in 4to. 4 Seiten,” 

1556. „ Memorial, weldyes Hr. von Puyfeulx bey 
waͤhrender allgemeiner Eydgenoͤßiſchen Tagfazung 
» zu Baden, übergeben haben ; in gro, 4 Seiten, Dom 
» ıgten Julü 1701. 

15 Newe Propofition ; von hr Excellenz dem 
ss Spanifcben Ambafiiatoren Graf Cafati, an die 
» Taafagung in Baden , abgelegt. Baden ‚den * 
Aulii 1701. in ato. 4 Seiten. Auch auf Naliaͤniſch/ in 

„ 4t0. 4 Öeiten. ” 


1558. „ Schreiben Arn. von Trautmannsdorf f an 
„ famıl. Cathol. Cantons, ‚den 28ſten Novemb. 1701. 
„ in 4to. 8 Seiten.” 


1559 5 Schreiben, welches Herr Braf und Herr 
zu Trautmannsdorf an die zu Lucern verfamblete 
„Herren sEhrengefandte Schultheiß, Landammail, 
„Anmmann und Rath, Hobl, mit Mayland verbunden 
„ Latholifcber Orten erlaffen haben, Baden, den 
„ ıgten Decemb. ı701. in 4to. 4 Geiten. ” Eine andere 
Auflage hat einen viel weitläuftigeren Titel. 

1560, „ Befpräch von dem verbeffertem Talender, 

zwuͤſchent zweyen Eydtgnoſſen von on — 
gionen y 1701. in gvo. 24 Seiten.“ A 

1561,» Carmen in Exercitationem Bellicam Bern& , 
„ celebratam.die 4 Meflfis May 1701. ( Abrah. Armand, ) 
344. D. in, Acad. Dienf. Eloq. Prof. Berne 6 ua Kar. 
„ in 4to, Oblong.” j 

1502. ,» Jhro, Röm. Rayſerl. Miaj. mir Tobiä Hol. 
„lander von Berau, den zten Juli 1701, allerguädigft 
„ äugejtellie Refolution. Schafhaufen, 1701. in ato. 


. in 4to. 13 Geiten. 


62 — 
» 15 Seiten.” ‚Enthält aud) noch des Hollanders Memo- 


rial, nach der Kaiferl. Refolution übergeben , und dad Kaiferl, 


Recreditiv, d.d. Wien, den zten Sept. 1701. _ 
S. weitläuftig bievon Scheucha. Nov. list. Helv, 1701. 14153. 
1563. » Antwort des Evangeliſchen Standes in 
„Puͤndten, auf das von den Herren Laiholifchen aus 
„ Reichenau an fie abgelaffene Schreiben, famt deme 


‚» fo feithero zwifchen beyden Religionen pafßirt, in 410. 


» 15 Seiten, von 1702.” Auch ift der zu Ilanz im Jahr 
1701. getroffene Vergleich bepgefügt f welchem man nicht 


nachleben wollte. 


1564. „ Extraits des Procedures tenues en Mars 8 Avril 
„1701. par M. le Prince de Conty , contre M. la Ducheffe 


gi de Nemours, avec la fentence des requetes du Palais la 


» defus — ‚EP la Copie des Ades anterieuremens 
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©. Uffenbach Bibliotb, IV. 
1565. „ Confultation de feu M. Obrecht, für la nature 
„ de la Succefion au Comte de Neuchatel E de Valengin. 
„ Francfort, 14 Mars ı701. in 4to. 26 Seiten.” Die 
Frage war : ob nach dem Abfterben der Herzogin von Nemours, 
Meinzefin von Neuenburg , die Erbfolge diefer Grafichaft 
fallen folle , auf die Urenkelin der Großtante diefer Herzogin‘, 
(nämlich die Herzogin von Lesdiguieres, ) welche Urenfelin 
zwar von der nächften Linie, aber um einen Grad weiters 
entfernt , und weiblichen Gefchlechts ift ; oder aber auf den 
Enkel einer anderen Großtante, (dem Graf von Matignon ), 
welcher zwar von einer entfernteren Linie, aber im näheren 
Grad, und mänlichen Gefchlechts it. Ulrich Obrecht ent 
ſcheidet dieſe Frage zu Gunften deg Grafen von Matignon. , 
1566. „ Schreiben, welches Herr Graf zu Trauts 
„ mannsdorf, an Schultheiß, Landamann, Amanıı 
„» und Rath der Lobl. Lathol, mit Mayland verbundes 
„ nen Orten, abgeben laſſen. Baden, den ısten Jan. 
„» 1702. in 4to.” 
”e Qt: ME 


— 563 
1569. „ Proßöftion an die allhier verſamblete Loͤbl. 
„Eydgnoſſenſchaft, von mir , Franz Ehrenreich Bra 
» fen und Herren zu Trautmannsdorf , abgelegt, 
» Baden, den ıoten Febr. 1702. in 4to. 8 Seiten.” 
1568. „ Propofitione efpofla alla dieta generale del 
 » Corpo Elvetico, dal Conte Cafati. Bada, ıı Februaro 
9» 1702. in 4to. 4 Seiten.” Bemuͤht fich, den Nuten des 
Mayländifchen Kapitulats zu weiſen. Iſt auch auf Deutfch 
herausgekommen. 
1569. „ Copia- Schreibens von Serrn Petro von Vak 
» ckenier, an eine Loͤbl. Eydanoßfchafft der XIII. vnd 
» zugewandten Orten erlaffen. Baden, den iaten Feb. 
» 1702. in 4to. 8.S.“ Trachtet zu zeigen, daß Frankreich “ 
angreifende Theil fey. 
1570, „ Memorial, welches Zerr Braf und Herr zu 
» Trautmannsdorf bey währender Tagſatzung in Ba⸗ 
» den, an Loͤbl. mit Mayland verbundene Cathol. 
»Ort, übergeben haben; vom zten Merz 1702. in 4to. 
3 8 Seiten.” Er bemüht ſich, die Orte zu überzeugen , die 
Verbindlichkeiten des Mayländifchen Kapitulats , follen jetzo 
gegen das Defterreichifche Haus erfüllet werden, ald welche, 
und nicht das Bourbonifche, der wahre Herr zu Maylaud 
fey. Die Schrift ift aber ungebühriich heftig. | 
1571. „ Schreiben Hrn. von Traummannsdorf, an 
„die Eydgnoßſchaft, d.d. i2ten Ypr. 1702. in ato. 16: 
Gegen Hrn. Puyfieulx Memorial. 


1572. „ Schreiben , welches Herr Braf zu Trauts 
» mannsdorf an die Eöbl. mit Mayland verbunden 
„Catholiſche Ort erlafien haben. Baden , den 22ften 
» Aprilı 702. in gto. ıı Seiten. Will, dag man mit Karln 
Dem Il. das Maylandifche Kapitulat erneuere. 

1573. „ Replica del Conte Cafati alla propofizione 
„, Spedita fotto li 22. di Aprile dal? Ambaftiatore Cefarco 
„ ali Cantoni Cattolici 25 Aprile 1702, — 4 ai 
» und auf Deutjch, in m 4 Seiten,” 


1574: » Propofition an die allhier verfamblete LöbT. 
Cathol. mit Mayland verbundene Ort, von Bra 
» fen Trautmannsdorf abgeleget; in to. 7 Seiten” 
Iſt vom ı3ten Brachmonat: 1702, gIſt ſehr heftig? gegen 
Frantkreich, und vergift die Ehrerbietung dir eine Krone der 
andern ſchuldig iſt. Er ſtellt alle Folgen lebhaft vor 7 die der 
Beſitz des Herzogthums Mayland-in Framzoͤſiſchen Händen 
nach ſich ziehen koͤnnte. Yu I ED 

1575. „ Propofitione de? Conte. Cafati ... efrople &i 
„, congre[Ja de Cantoni Cattolici unitiin Lucerna ,ı 3ı@isgno 
» 1702. Deutſch und Ftaliänifch , in zto 4Seiten 

1576. „ Duplic, welche . .2 Herei.) zu Trautmanis· 
„dorf auf die vom Grafen Cafarı wider ihr vormahls 
„ unterm 22ften April am die Cathol. Ort erlaffenes 
» Circular-Schreiben in Drud gegebene; Keplic , anjen 
» obgemeldt Loͤbl. zu Lucern ‚verfamblet 333 
„ mit Mayland verbundene Cantons, uͤberge 
„haben; in 4to. 12 Seiten.” Iſt vom ı3ten Br 
1702. Des Cafati Replic ift mit angedruckt. Sareibarcup 











Vorwurf find ſtets Die gleichen. — 
1577. »Aemorial, welches Here, Graf, — 
mannsdorf denen Loͤbl. mit Mayland v en 
» Cathol. Orten übergeben haben: vom 16 
„1702, ingto, ı2 Seiten.” Er iperret fich aus co 
ten wider die mit Philivp dem V. vorhabende Ermen 
des Maylandifchen Kapitulats, — 
1578. „ Schreiben , welches .. Here zu Traut. 
» mannsdorf an ſamtliche Cantons erlaſſen 
„ 4to. 7 Seiten.” Iſt vom zıften Brachmonatizro2. 
den Gebrauch der Eydsgenoͤßiſchen Völker ih Fre 
1579. „Zwey Schreiben, welde S. E. der. 
„ Bottfchafter mit Communicirung der Raiſeri Ariegsn 
„ Declaration, dann Benachrichtigung ı, daß 
» Bömifche und Sungariſche Aonigl, Maj. ins — 
» gehen; 
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> gehen; an famentliche, Loͤbl. Eydgenoſſen erlaſſen 
» haben. Baden /Dden 2x Iunii 1702. Ina." ind cu 
&,.0: MI. U 11 « 
1580. » Reprefentatione dei Conte Cafati, ” Sopra. le 

» due. feritture cfpofte dal’ Ambafiiatore Cefareo Jotto 
„ li13 e ı4.di Giugno alla dieta de Cantoni cattoliciuneſo 
2 tempo congregata in Lucerna, 30 Giugno -1792. in 4Ato- 
» 8 Seiten, und auf Deutſch, in 4to. 11 Seiten,” ‚Sehr 
heftig. gegen den Herrn von Trautmannsdorf. — 


581. 5 Propofition an die allbier verfamblete Eöbk;; 
» KEydgenöffenfhaft , bey allgemeiner Tagſatzung 
Don Grafen zu Trautmannsdorf abgelegt, vom ten 
ↄdulii 1702. Baden , in 4to. 8 Seiten.“ 


"2483. Propoftion von Serrn Margraffen von Püya 
* Feulx , auf allgemeiner Tagfazung , abgelegtin Ba⸗ 

„den, den sten Jul 1702. in 4to. 4 Seiten.” a 
Komplimente. | 


A 1583. > Propofition , welche Braf Cafati einer allge 
» meinen Tagfazung der Eydgnoßſchaft in Bader 
» abgelegt; den sten Julii 1702. in 410. 4 Seiten. er 
Italiaͤniſch und Deutfch, N 

1584. „» Memoire prefentd par ... le Marquis de Bugs 
m feulx .,., d Mrf. les Deputes des lowables Cantons 
» alfembles d Bade , pour repondre d ce qw'ils luy ont 
„ Jait propofer par la Deputation quwils duy ont en: 
» voyce, le 7 Juillet 1702. in gto. 7 Seiten.” Auch auf 
Deutſch. Iſt vom roten Heumenat 7702. und aller Kufe 
merkfantkeit würdig. 


1585. »Zwey Memorialien, welche Zerr Graf und 
» Herr zu Trautmannsdorf bey waͤhrender Cagſatzung 
»in Baden , übergeben haben; in to. ı2 Er v 
Sie find vom gten und ı9ten Heumonat 1702. 
1586. „ Memorial , welches Graf und Serr su Craut⸗ 
mannsdorf / bey währender Tadfagufg in Baden 
Bibl. d, Schweizerg. V. Ch. 7 


MWerteben haben; den 22ſten Juli 1402. in ato r1 e.” 
Bollert Drohungen gegen die Schweizer.  °' 

1587. » Memoriale, fo der Holländifhe gr. Zrrvoy,d 
„'Valckenier an die geſamte Verſammlung einer 8 öbl. 
„Wydgnoßſchaft übergeben , in Baden; den zöjfen 
Juli 17702. in 4to. 8 Seiten.” Gegen die Schtveizerifchen 
Truppen in Framöfiichen Dienften ; einfättig und trocken! 
7.1888. Die Lettres dun Suiffe qui demeure en Frunce 

d un Frangois qui sel retird en Suiſſe, touchäne' Peffat 
prefent des Affaires en Europe „ 1704. ingto. konnen auch 
zur Erläuterumg der Gefchichte diefer Zeiten beytragen 3 beſon. 
ders aber Der te, te, Hte, zote, 1 7te und'nöfle Brief Als 
‚ in welchen des v. Erautmafisdorf, des v Greuth und des 
v. Mellarede Briefe, Borfchläge, Anreden , -Anmuthurngen 
und fo fort, wohl bedächtlich , aber allzu beiffend und zumei- 
Ten allzu partheyiſch beleuchtet werden. Diefe Briefe erſtrecken 
fid) vom Herbfimonat 1702. bis Hornung 1704. und find 
deren überall zı. für deren Verfajfer man den de la Cha- 
pele bält. 

1589. „» Antwort, welche theils Loͤbl. Catholiſche 
„» mit Mayland verbundene Ort, als Lucern, Dryı 
» Schweiz, Onterwalden, Zug und Appenzell. &. £: 
„dem Kayferl, Herren Dottichafter ertbeilt haben; 
» Dom aten Septemb. 1702, in ato. 16 Seiten.” Iſt cine 
männliche Widerlegung und herzhafte Beantwortung des 
Trautmannsdorfiichen Memoriald, vom gten Juli. 

1590. „Memorial, welches Herr — Braf und Herr 
» Zu Trautmannsdorf übergeben haben, in gto. 11 ©.” 
Vom 9ten Sept. 1702. Kündigt wegen Elagenden Transgreflio. 
nen und wegen der Erneuerung des Maplandifchen Kapitu: 

lats die Erbverein auf. Steht auch mit —— me 
Lettres dun Suiffe a un Frangois. 

1591. » Mundlicher Dortrag, ſo — Bone Cafati 
» Graf von Borgo Laviszaro — abgelegt in ‚Baden, 

r den 241en Herbſtmonat 1702. in, 410. 8 — "gas 

hͤniſch ind Deut, neben einander, 


+ 
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1592. Schreiben Heren Grafen von Trautmafis, 
» dorf, an die 13 Orte. en: ven. 3often Septemb. 
» 1702, in LE 

11593. 19 Antwort, welche Herr Braf und Herr zu 
33: Erautmannsdorf;, auf die von invermelt Löbl. Cas 
„thol. Orten verfafite Schrift, Das Maylaͤndiſche 
» Bapitulat betreffend, an gefambte Coͤbl. ERydgnoß⸗ 
» haft übergeben, vom ten O4. 1702. in 4to. 168.” 
Iſt eine: etwas gelinde Beantwortung der Antwort vom aten 
Herbſtmonat. | 

4594. Schreiben, welches Braf zu Trautmanns⸗ 
dorf an ſamentlich 13 vnd zugewandte Ort Loͤbl. 
Eydgnoßſchaft erlaſſen haben. Baden, den ı$rert 
» Odobr. 1702. in 4to. 16 Seiten.“ Die Kriegs⸗Erklaͤ⸗ 
rung des Roͤm. Reichs gegen Frankreich, ift beygefügt. 

"1395. „Memorial, fo... Herr Marggraf von Puya 
„ Feulx an die Loͤbl. Derfamlung in Baden abgeien, 
» Den 2aſten Weinmonat 1702. ingto. 4 &eiten.” Auch 
auf Franzöfiich. Beantwortet des Hrn. von Trautmalisdorf 
Schreiben vom sten Oktob. und laugnet Die darinn enthals 
tene Anklagen. 

1596. „ Lettre de Louis xl V. aux Cantons Suiffes, du 
» 25 Sept. 1702. 4 Seiten , ingto.” Deutfch u. Franzöfifch. 

1597. » Zwey Memorialien , welche Herr Braf vom 
» Trautmannsdorf an famentliche Cantons erlaſſen 
» haben; den 28ſten Odi. iten Nov. 1702. Baden, ato.“ 

S. Ott MIT. 

1598. „Schreiben, welches Herr Graf vnd Zerr zu 
»Trautmannsdorf an ſamentl. XIII. vnd zugewandte 
» Ott Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft erlaſſen haben; den 
„2aſten Nov. 1702. in 4to. 8 Sciten.” Gegen des Hrn. 
von Villars Schreiben. Hitzig. 


1599. „Capitulation, ſo J. A. Mai. in Dohlen und 

» Churfuͤrſtl. Durchl. in Sachfen , mit denen Loͤbl. 

» Eydgenoͤßiſchen Cantons auf zwey oder wenigſt ens 
g 2 
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ER: | fzurichten verlangen - welche beftdn; 
„Itig unirv der Protection und Schirm des Groß 
ꝓtangers in Sachſen, Ken. Brafen von Bauͤchlingen, 
ſtehen ſollen. Schafhauſen/ 1702. in ato. 8 Seilen 
Es ſcheint ziemlich feltfeny , eine Kapitulation in Drud jı 
ſehen/welche niemals iſt zu Stand gekommen. Baron k 
Way ji ein: Kömigl.- Polnifcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſſcha 
Obriſt/ trachtete zum Dienft feines: Koͤnigs, Voͤller in der 
Schweiz zu. erhalten ,; und arbeitete‘ noch wirklich im Jeht 
1711. daran, Er fircute deswegen diefe voreilige Kapitulation 
aus, weiche zehn Fahr lang währen ſollte. Kr verlangtt 
24 Kompagnien , jede zu 180 wirkliche Männer; bote auf 
jeden Kopf monatlich fünf Reichsthaler Gold ;' und für der 
Staab sooReichöthaler , und zo Mann auf der-Kompagnit 
Gratififation. Die Ermählung dee Oberoffizier, vom Obti 
ſten bis zum Hauptmann, follte dem König zuſtehen, doch 
ſo, daß niemand ald vegimentsfähige Burger und Landelin 
Ber. aus der Schweiz, darzu follten erwaͤhlt werden. Ernte 
ſprach ferners freye Religiond: Hebung , und cigue Yullh, 
Boch; ſo, daß der König berechtiget fenn follte, ‚Gnade ju 
ertheilen. Die Völker follten in Sachſen von allen Zum 
and Aufagen befreyet ſeyn, und den Obrigkeiten folkteang: 
fanden werden , Diefelde, wenn fie ſelbſt in Kriegsaefah 
waren; nach Haus zu berufen, Allein dieſes Unternehnen: 
bſteb wegen vielen , den Kennern der Schweizeriſchen Öt 
ſchichte nur allzu. bekannten Umſtaͤnden, völlig liegen. 
3600, 1 F. Jacobi Battierii Orationes dus ,; una ſecu- 
ↄaris de federe a Bafileenkbus cum Helvetica gente anlt 
whacı dio fecula An. MDI. fehieiter contrado. Altere 
»„ Panegyrica quwıHelvetüis pro prefidio Bafileenfbus hoc 
* An. MDCI. Coll feyn MDCCN. ) fübmijffo gratie aguN 
‚» fur. Publice in Acadenia Bapl. a Sludiofis juvenibu 
„„ zecitape... Bafıl. 1702. iM to. gr Seiten,” Die Mt 
dieſer Reden iſt bey 1a April, vom Chriſtoph Eslinget 
gehalten worden, md enthält eine genaue Beſchreibung 
and welchein Anlaß Baſel im den Eydogendhiſchen Bund I 


aufgenommen worden, und was fuͤr Vortheile der Stadt 
Bafel daher zugefoffen ſeyen. Einer der: wichtigſten iſt der 
zu verſchiedenenmalen derſelben geleiſtete Schutz und Bey⸗ 
huͤlfe, unter welchen. diejenige, ſo Ar 1702. iſt geleiſtet mor⸗ 
den, vom Jacob Chriſtoph Frey den zaften Wintermongt 
1702. in der zwoten Rede behandelt wird. Die Annaͤherung 
der Framoͤſiſchen und Oeſterreichiſchen Armee » noͤthigte die 
Schweizer ihre Grenzen zu decen, um ihrer Reuttrain 
einen Eräftigern Nachdruck zu. geben. Die Schweijer ſendeten 
vier Repraͤſentanten nach Baſel ab, weiche von. Zürich, 
Bern Luzern und Freyburg genommen wurden ‚und end⸗ 
lich «auch ‚cine ziemliche Huͤlfe an Mannichaft „ woburchdann 
die Stadt und „Landfchaft vor den angedrohten Unfällen, 
gefchirmt wurde. 

j 1608, 1% Vorſtellung zu Vereinigung Cobl. gemei⸗ 
ner drey Buͤndten — 1702. im Martio, in gto. 3 &.” 
Bon Joh. Leonhard. 

1602. „ Antwort des Evangel. Standts in Puͤndten, 
» auf das von den Herren Cathol. aus Reichenau de 
„» gten Novembris an fie abgelaffene Schreiben », ſambt 
„deme , fo feitharo zwüfchen beyden Religionen paſ⸗ 
„ſirt; inato. 1702. 15 Seiten.” Betrift Religions: Strei⸗ 
tigkeiten, nebft einem Entwurf einer Befriedigung von bey⸗ 
den Seiten , und dem vorhergehenden Stanzifchen Vergleich, 
de zgften Sept. & gten Odtobr. 1701. 

S. Hottinger Kirchengefchichte: IV, 1. hit 

1603. „ Propofition an gegenwaͤrtigen — 
„Cobl. gemeiner drey Buͤndten; beſchehen von mir, 
Antoni von Roft, als Raiferl. Envoyd, Chur, den 
„ ten Martii 1702, in 4to. so Seiten.” 


1604. *,„ Copia - Schreibens von dem KRaiſerl. extra- 
„ ordinari Envoydc, Yen. Antoni von Koft , an die 
» Herren Zaͤupter, Räth und geſamte ehrfame Bes 
„ meinden Löbl. Hoch: Ähstifcher Landen; den ssten 
„ Dec. 1702. in gro.” ; 
&. On I, e. MI. 
| 693 
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"1605. # Information fommaire touchant le droit in- 
„ conteflable de 5. M..le Koi de Pruffe, 4 la Succefhion 
» de fon grand Pere, le P. Frederic Hetry, fonde für fon 
» tefiament & für le fidei commis perperaet &tabli‘ dans 
„ la Maifon de Naffau. Orange, Par droit WainefJe , E 
„ en faveur des femmes au defaut des möles, 1702.” 
Dieſes ift die Grundlage des ganzen Erbfolge: Streits, umd 
iſt mit 9 Urkunden begleitet. Sieift des J CL, Linig Grund⸗ 
feite der sEuropäifchen Potenzen Gerechtſame T. L. 
404 -$19. einverleibet. 


1606. * „ Sentence des requetes du Palais en — 
» 57. de Conty. touchant les revenus de la Comte de: Neu- 
„ charel, avec les lettres ecrites par les quatre Cantöhs 
» allics a S. M. T. C. & a Mad. de Nemours , „au ' Jüjet 
» de weite fentence rendue le 21, Aotıt 1702.” 


1607. » Zwey vnd zwanzig dentwuͤrdige Articul, 
» welche ein Eydignoͤßiſcher Patriot aus denen Propo- 
„Mtionen fo der Holländifche Envoye Herr Valkenier, 
» eine Loͤbl. Æydignoſchaft zu dero freundlichen 
» Wahrnunag am zgften Decembris 1690. und sten Mar- 
‚„ fü 1691, und alfo mehr als vor ı2 Jahren muͤndt 
„» lich vorgetragen, um deßwillen extrahire , weilen 
» fie auf biefige gefährliche Zeiten, ganz applicabel 
» feynd; da in der Yrachbarfchaft eine Franzoͤſtſche 
» Armee bis in das Herz von Deutfihland hineinges 
» drungen, 1703. in gto. 8 Seiten.” Iſt heftig, gegen 
‚Stankreich. 


1608. „ es, Alcmoires & Adles concernant laguerre 
* prefente. Bäle „ 1703. in 12mo. 227 Seiten,” Im zten 
Brief bemüht fich der Verfaffer den Cantonen die Schlinge 
zu zeigen‘, welche der Graf von Trautmannsdorf ihnen lege; 
indem er fie zu trennen, und die Cantone Zurich und Bern 
vorzüglich ind Kaiferl. Intereſſe zu ziehen fuche, 
©. Journal des Sgavans 1703. 13 Fevr, 


‘ 
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1609: Sendſchreiben eines in der Schweiz ſich 
auf haltenden Deutſchen, betreffend eine ohnlaͤngſt 
» Zu Coſtanz geſchehene Zxecution. 8. h & a. in. ato 246,” 
- Don Trautmaisdorf, welcher einen unfchuldigen Offizier 
Öieron. Schobinger von St. Gallen zu Eoftanz graufamer 
Weiſe auftnuͤpfen laffen , wird bier unter dem — einer 
Vertheidigung erbaͤrmlich Durchgezogen ( 1703.) | 
7117616, Schreiben, welches Braf zu Trautmanns⸗ 
» dorfian ſameniliche Cantons Lobl. KRXdgnoſſenſchaft 
; erlaffen ; vom ten Febr. 17034 in ato. 16 Seiten.” 
Ex ſucht die Vortheile ber Defterreichifchen. Erbverein den 
Vortheilen des Franzoͤſiſchen⸗Bunds vorzuziehen , und ſpart 
zu dieſem Endzweck weder harte Worte gegen Frankreich, 
noch unerwieſene Zulagen, Ex zeigt umftandlich , wie oft nach 
ſeiner Meynung Frankreich, die mit, der ‚Eydsgenoffenfchaft 
habende Traktate und Buͤndniſſe gebrochen habe, und mit 
den Schweizern hart umgegangen feye. 

1618. „ Zwey Schreiben‘, welche Graf zu Tratite 
>» mannsdorf anfamentk Cantons Löbl. seydgenoflens 
3%. shaft erlaffen har; vom 12ten Febr. 1793. in 4t0. 8.” 
ft eine heftige "Beantwortung des Memorials des ‚Her 
Pü Meulæ, vom zıften Jenner. 

1612. * „ Memoire de Mr. Valckenier & de M. Agliom. 
„by, Miniftre dela Reine d’Angleterre, adıe[Je aux Can- 
„ tons Euangeliques ajfenıbles a Arau,le 27 Feor. 1703.” 
WOREEHE Mpnohateh 


1613. „ Memorial von Herren marggrafen de,Puy- 
„feulx , denen Herren Deputitten von den Loͤbl. 
„Orten zu Baden verfamblet; übergeben den oten 
» März 7703. in gro.'g Seiten.” Gegen dad Schreiben 
vom ten Hornung 1703. gerichtet, Noch ziemlich beſcheiden. 

1614: », Schreiben , welches .... Here. Braf von 
„ Trautmannsdorf an famentl. Cantons Loͤbl. Eyd⸗ 
gnoßſchaft erlaffen haben, Baden, den sten April 
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1763,10 ato. bee A ne das Memorial vom 
Skin. 
* „ Memoire de Mr. de Puyfeuls , als 13. — 
eon „dia 6 Juin 1703. in ato. Auch auf Deutfch. ”" 


a „» Difours. prononcd. par le Marguis de — 
Aculæx, d Bade, te 6 Juillet i 703. iu 400. 2 Selten.” 
Er auch auf. Deutfchiherausgelgmmen. . 123 ı71:. nilod 


So rhıg, ;, Memoires prefentes aus louablet Contons 'Suif 
E fer, pär les Ambaffadeursde CM VOFERSAR 

3, le Duc de Savoye, ol Toh vera dls\te conmehciment 
8 55 ä la fin , les ifferens fürvehus entre der deum 
»„, Priffances , in gtö: 10 Seiten.” Srierft vſt des vbon Mel. 
Jarede ; Savoyſchen Gefandteny Anrede an die Loͤble Orte zu 
Bürichy.den: 2 zſten Weinmonat 1703. Et will / daß die Eyds⸗ 
genoſſenſchaft Savoyen in Schutz und in / den Eydsgenöfi: 
ſchen-⸗Bund aufnehme. Er ſagte Que 8A. 8: eonſent que 
des Etats de Saxoye, foyent aggreges & unig & ce .lonuble 
Korps-Helvetique, .qu'ils ‚en foyent un membre änfeparable , 
& quiils concourent & l’avenir comme. les autres ‚a.tout: ce 
qui peut r&garder Ia fürete, lc repns.& la.tranguillise . dp 
louable Corps Helvetique. . Hierauf folgt die, Autwort des 
Frauzoͤſiſchen Geſaudten Marquis de PuꝓMetilæ, vom ten 
Wirtermonat 1703. dadurch er die Schweizer abmahnt, 
Acllurede Raͤthen Gchör zu geben. Den Beſchluß macht des 
Mellarede Antivort auf did von Puyfeulx NMemoire, obne 
Datum. Doch auch vom Wintermonat. Der Titul Mutrifp- 
mes & tres- Puiflans Seigneurs, den er den Schweizern giebt, 
iſt merkwuͤrdig. 


1618. ».. Propaftion des Marchefen Lorenz‘ Fapufe 
„ Beretti Landi , »Bönigl. Spaniſchen Gefandten , 
» Welche, er,.den 20ſten November 1703, ‚bey ‚giner 
» gihal: cner Tagiazung der Loͤbl. —* ten in 
» Lucern abg: kg: bat; in 4to, 12 Seiten. ‚Bram die 
Hülfe, fo Savoyen von dieſen Cautonen oerlanalk.. 


"1619: „ Difcours-prononce a la Diete.de Sion en Vals 

„ lais le 11 Decembre 1703. par Monjieur le Chevalier de 
») Reding „Colonel d’un Regiment Suifje, au fervice de 
o Su AR: General de Battaille de fes Armees & cette foig 
„ jon Emvoge aupres des: louables Cantons Catholiques, 
wu la doyabld, Republique.de Valais ; into. 4 Seiten.” 
Zu Gunſten des Herzogs von Savoyen; möchte das Duche 
d’Aofte unter den Schweizeriſchen Schuß thun. 
An F62aim Memoire donne: par S. Ex Mgr. le Marquis de 
N "Puyfieube;, & Badez le ı3 Decembre 1703. in:4to. 4.” 
Iſt gegen das Mellarede Memorial gerichtet ; welcher bie 
Scheer zu Befchirmung Savoyens, bereden wollen, Auch 
Dutch und Franzöfifch, zuſammen in gro. 14. Seiten.” 
ur tree Memoire Prononcd par Monfieur Mellarede 

dla: Diete , .d’ Bade le 14 Decembre 1703. in 4to) 4 ©. 
Auch auf Deutſch.“ Begehrt, daß man für Savoyen 
Neutralitaͤt auswuͤrken ſolle. 
\ "622. 5 Memoire de Monfieur Mellarede , prononce d 
5 Zuric le 25 Deceräbre 1703. in 4to. ı2 Seiten.” Deutfch 
und Sranzöfifch neben einander. Gegen dad Memoire des de 

ylieulx , dom zıfleit Decembris 1703. 


= "1623. „ Memoire prefente d Meſſieurs de la Republique 
n de Vallais, par Monf. Courten, Colonel dun Regiment 
„ ‚Suife, ‚au fervice de S. M. T. C. Brigadier en fes Ar- 
» mees „89 cette fois fon. Envoyd aupres de la Republi- 
n.que de Yallais, (x703.) ingto. 4 Seiten.” Gegen die 
Beſchuͤtzung des Herzogthums d’Aofte; mit vielen- gar 
ſchlieſſenden Gruͤnden. 

1624. „ Einige Friedliebenden recht vanerl ͤndiſch. 
„Geſmneten Evangeliſchen und Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Puͤndtneren Pundts⸗ Bnößifche unpartheyifche 
„ und freundliche Geſpraͤche, wie fie ſammenthaft die 
„Freyheit zu erhalten teachten follen , bey diefen 
„ gefährlichen Zeiten und Lonjuncturen wohl Su bes 
„ trachten Höchft nothwendig , famt einem Dursen un⸗ 


9 partheyiſchen Bericht uͤber das Sagenſer⸗ Geſchaͤft/ 
170q tin·Hud. go Seiten. 
4625* Anhanc eines kurzen aber bereniichen Se 
ſpratchs zwüſchen zweyen herouchen Eydgnoſſen, 
„und vorbedeuteten Friedliebenden, vecht Vatter⸗ 
» laͤndiſch⸗ Geſinnete Evangeliſchen und Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
Athouſchen Pundtneren / wie fie ſammenthaft die 
» Freyheit erhalien ſollen; in’gvo. 173 Geben.” Wende 
Schriften find von Johann Leonya:d, und enthalten viel 
Nachrichten. von den Buͤndtneriſchen⸗Sachen: beſonders 
wegen der aus Anlaß des A: rog3.gedruckten Bindsbriefs, 
de Ao.a 944. entſtandenen Streitigkeiten/ wegtn der Auf. 
nahme der Kathol. Geiſtlichen in Bimdten numd: wegen des 
Sagenſer-Geſchaͤft, — letztere mit een 
wird. 
‚®. Bottinger Rirchengeſ 5 V.n. Leu — xu. 60. 
1626., Politia Helvetia triumhalis, hoc of formarzgi. 
» Minis Helvetici, ex monarc’ua , ariftocratiay democzatia 
» perfeäifima oratorie deduda &. a P. Pontiano Schys 
» &c. Profeffore Salisburgenfi €$ Monacho Ottoburane. 
» Lucerne, 1703. inFol. 31 &,” Yf eine leider nur allzuuͤbet 
tricbene Lobeserhebung, unferd, wenn es nur wollte, > 


glücklichen Vaterlands. Der Berfaffer farb 113. ir 
S. Zeu Lexicon XVI. 655. Ze Long Fontette I. zo. Zu- 
gelbauer Hiſt. litt, Ord. 8. Bened. III. 617. ++ re 


1627. » Menmoire prefente par Monfieur -Ie. Chevalier 
n de ‚Gravilk, Envoye extraordinaire du Roy aupres.des 
» Grifans,..a Mefieurs les chefs , confeils &9 communes 
» des trois ligues Grifes, le 25 Féur. 1703. in 4to. 865,” 
Deutſch und Frangöfiich neben einander. 

1628. „ Memmoire prefentd par M. le Chevalier.de Gra- 
» ville — aux.trois ligues Grifes, au mois de Juin 1703. 
» in ato. 19 Seiten.” Deutfch und Franzöfifch neben einan⸗ 
der. Widerlegt den Wahn, ald wenn in den Veltliniſchen 
Kriegen , Frankreichs Abficht geweſen ſey, die Buͤndtneriſche 
Sreyheit anzutaſten. Meiſteus aus Sprecchers Schriften. 


‘ 1625. „Memoire pröfentd par Mile Chevalier de Gra. 
» ville, d Mefheurs les Chefs,‘ Confeils & Communes des 
5 trois ligues Grifes, d.d. Aug. 1703. in 4to. 7 Seiten. * 
Deutfch und Feanzöfiichnchen einander, Die deutfche Ueber⸗ 
feßung ift elend. Wider des Baron von Roſt Memorial, vom 
zuften Juli 1703. 
16365 ;Qopia der Landt- Rechts » Briefen; fo beyde 
Gochloͤbliche Ort, Schweis ımd Blarus , mit md 
» von wegen der Grafſchaft Todenburg haben; ſamt 
» etwas Zufatzes nach jetziger dero Befchaffenheit , 
» mit Vorſetzung des Landts⸗Eyds der obgenannten 
3’ Braffhaft Todenburg, 1703. int Monat Odtobris, in 
4 8vo0. 54 Geiten, wie anch in 4to. auf 30 Seiten. »Es 
ſind lauter Urkunden. Br 
1631. „ Fadum pour Sieurs Andre Caillatte , Jean An- 
„ töine Dummt E Conforts , Citoyens & Bourgeois, recou- 
„ rans de la ſentence de N. S. du P. C. du 7 Juillet 1703. 
„contre Noble &$ Spedable Michel de Turretin & De 
'„ moifelles Marie, Elifabeth € Madelaine de Turretin, 
„'defendeurs en recours ,„ in 4to. 7 Seiten.” Obgleich 
dieſe Schrift einen Privatprozeß zu betreffen ſcheint, fo iſt 
es doch vielmehr um cin Vorrecht der ganzen Burgerſchaft 
zu Genf zu thuu; denn die Frage iſt: ob die Citoyens'und 
Böurgeois iu der fogenannten offenen Zeit befugt fenen ‚mit 
Befcheidenheit in der unter Genferifcher Bottmäfiigkeit lies 
genden Herrfehaft Turretin , zu jagen. Diefed Recht var im 
Special Cala: dem Caillatte und Mithäften abgeſprochen. 
Diefe Abhandhung ift von J. de la Corbiere unterſchrieben. 
- 1632. ,, Mdmoire abrege des droits de feu Roy Guil. 
. » laume de la Grande Bretagne , Jür la Comtd de ‚Neuß 
» chatel &® fes- dependances,, in Fol. 1703.” 
©. Leu Helv, Lexicon XIV.54 Bibt, J. P. de Ladewig N; 4853 
Bibi, — Lunigio « Jenichiuna IL. 160. 
1633. „ Fadum der Bemeind Lauwis ‚wider des 
Biſthoffs von Como ertendirende Lehensgerechtig⸗ 
» teit- RAN 1703. den 14ten Juli” 


a ». Replique, fur.le. Memoire de Mr. le Brigadier 
wi Caurten gorite de Berne , en Date du.s de (fi) Dance 
24704. a la louable Republique de V. ‚ par Mr, le 
p Chevalier de ‚Reding, ın 4to. 6 Seiten.” 
| 1835. en Letire de. Mon eur de Mellarede ... au Can 
„ ton de Zuric du 23 Janvier 1704. qui Jert de reponfe 

» a la lettre de Mlonfieur le Marquis de Puyfie eulx „ cerite 
p au meme Canton le ıg Janvier 1704. in ato. „a Seien. 
Deutſch und Franmöoſiſch neben einander. Virl igt 0 
Entſchluͤſſe zur Beichugung Savoyens, —— 
Freyburgs Beyſpiel. 

1636. » Difcours prononcd par S. E, M. de Marquis de 
» Puyfieul, a la diete generale des louables Cantons; 
„ a Soleure le ı8 Fevrier 1704. in 4to. 4 Seiten.” Gehe 
eng gedruckt. Eine andere Auflage, in 4to. 8 Seiten. Iſt gar 
höfich, und macht die gegönnte Neutralität von Bafel nach 
Confanz ſehr zu gelten; will auch geſtatten, daß das Cha- 
blais und Fauffigni von den Schweizcen bewahrt ‚werde 
In cinem angehängten M&moire aber vom 22ten Febr. fchlägt 
er dic Neutralität von ganz Savoyen, derb ab. Iſt auch auf 
Deutich Herausgefommen. = 

1637. » Lettre de M. de Mellarede, eerite de Berne, 
„ le 29 Feor. 1704. contre le Diffours du’ ı8 & 22 Ep. 
„ in gto. 8 Seiten.” 

1638. „ Rapprefentazione di ..... Marchefe Lorenzo 
» Verzufo Beretti Landi alla Dieta generale congregata 
„ in Bada li a9 Maggio 1704. in to. sı Seiten, und auf 
al in 4to, 8 Seiten,” 

6391 » Rapprefentazione del Marchefe Lorenzo. Ver- 
n Bar Beretti Landi detta li 19 Giugno 1704, nella Dieta 
„ del Lodevole — de Cantoni Catolici — in 
„ Lucerna in 4to.” 
©. Osborne 1733. I. p. 348. 

1640. „ Difiours prononce par... le Marquis de Puy- 
» Aeulx... d la dietd de Bade le 10 Juillet 1704: in 4t0- 
» 6 Eciten.” Auch auf Deutſch, in 4to. 8 Seiten. 
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2641. „ Reprefentazione del .;... Marchefe Beretti 
Landi —-13 Agoflo 17794. all Cantoni — — 
» gati in‘ Lucerna, in gro,” 


1642, » Vier hoher Allirten, als eines Engellaͤn⸗ 
— ders, eines Hochdeutſchen, eines Hollaͤnders, und 
„ eines Sapoyifchen , freundliches Befzräch, mit einem 
» Schweiger | über gegenwariige Coniunciuren. A”. 
» 1704, den ı3teit Augujii in gro. 7 Seiten.” Iſt ein 
wiptörwirbiged Befchmier. 


1643. » Zwey Schreiben , welche Zerr Graf zu 
» Trautmannsdporf an famentlidye Cantons erlaſſen 
* zvom Sept und Oct. 1704. in 4to. 4 Seiten.” 
Sind Zeitungen von Kricgd: Begebenpeiten. 


2 3644. 5 Zwey Schreiben , welche, Herr Braf zu 
Trautmannsdorf an famtliche Tantons den 13ten 
"Deeehbr. 1704. erleffen haben; in gro. 8 Seiten.” 
Ar erſten bittet er, daß fie ihren Unterthanen verbieten, 
Hferde in Deutſchland für Frankreich einzukaufen; im zwey⸗ 
den aber die Verftärtung der Schwaͤbiſchen Auflagen nicht 
übel — 


— J— umorgreiſliche und eylfertige Vnierſu⸗ 
» , Sung der Toggenburgifähen gands » Freyheiten, 

1704. in 4t0. 27 Seiten.” Es werden vorangeſetzt der 
ad, Landrecht und cin Special-Freyheitsbrief von 1439. 
ails welchen, Adtis Die Regierungsart im Toggenburg entwickelt 
wird.” 


1646. „Bericht des eigentlichen zZuſtands der guifs⸗ 
beduͤrftigſten sEvangelifchen, Kirchen in Favera , in 
» Löbl. Candſchaft Schambs, ſamt demüthigen und 
» eifrigen Kecomentationen derſelbigen; ut intus 1693. 
„ into. 1704. 8 Seiten, Auch auf Engliſch, London 1704. 
» in gto. g Seiten.” Iſt mit Empfehlungen des Bündtneris 
fehen, Synedi verfehen. Johann Leonhard ſammelte ‚die 
Steuer ein, und if Verfaſſer dieſer Schrift. z 
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3647. Lettre du Sr. Dupuy, d un Miniftre de Brande- 
» bourg;, du 8 Juillet 1704. d Berne, in Fol. ro Seiten. 
Dieſe Briefe enthalten viele ſehr merlwuͤrdige Nachrichten 


und dienen zur Vertheidigung der Aufführung des Dupuy; 
aus Anlaß der Neuenburger: Sadıen. 


1648.» Lage d’or, ou les vertus Helvetiques. Ode dedide 
» aux genereux protefleurs des belles lettres & aux amis 
„ de Ihumanite. S.1. & a.ingvo. 4; Saten.” Ein ſehr ſtark 
übertriebenes und ſehr ſchlecht verfaßtes Robgedicht, auf den 
proteftantifchen Theil der Schweiz. Vom J. D. Ramier de 
Raudiere. 


1649. „ L’age d’or renaiffant dans la Suiffe reformee. 
» Par le Sr. Pierre Terfinier. Zuric, 1705. into. 64 &.” 
Ein fehr mäßiged Lobgedicht , fo keine befondere Aufmerts 
ſamkeit verdienet. 


1650. „ Der wolgereifte Schwab , oder denkmit« 
» dige Reden eines verunglüdten jegt etliche Jahr in 
» unterfihiedlicher vornemer Herren Dienften ſtehen⸗ 
„den Schwäbifchen sEdelmanns ; die jeigen Wen—⸗ 
» handel insgqemein und befonders das Intereffe oder 
» Ruhſtand einer Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft / 1705. ingvo- 
» 46 Seiten.” Das Befte was in diefer Schrift ſich befindet, 
ift aus Hottingers ſieben Zauptgruͤnden genommen ; auch 
führt er die Jetzer⸗-Geſchichte umftändlich an, Alles aber 
hat wenig zu bedeuten. Chriſtoph Hardmeyer wird für den 
Verfaſſer gehalten, 

S. Scheuchzer Bibl, Hiſt. Helv. MIT. 


1651. „ Quefion: On demande fi les Cantons Catho. 
» liques allidös de Al. le Duc de Savoye, Sont obliges dans 
„ la conjonure prefente d donner a ce Prince les fecours 
„» qwWil demande en vertu de T Alliance qu'il d avec eux? 
» $.1.& a in 4to. 7 Geiten. ” Wird mit heiterm Rein, 
beantwortet ; weil — im Spaniſchen Erbfolgekrieg, 
der angreifen Theil ſey. 
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1662. Schreiben, welches ... gerr KR Graf 
» 1Md Here zu Trautmannsdorf an —* Cantons 
» den 23ften Jenner 1705. erlaffen haben; in gto. 38." e 
Klagen , über die von Frankreich’ gefchehende Unterftügung 
der Mifvergnügten in Ungarn. 

‚1653, 4 Difcours prononcd d la diete gendralerde la 
» Swfe, par le Marquis de Puyfieulx,; d — ie 10 
iilet 1705. in gro. 4 Seiten.” 
massa. „Miſcours prononce le 13 Dec- 1705. ——* 
„Beretti :Latidi\ & la dietd des L. C. C. allids d’ Kfpagne, 
» alfembids a Lucerne ; traduit de Pltalien en Frangois, 
nn 410. 8. I. & a. 8 6. und in Mem. de Trévouæ 1706. 
» Jip 1937 +,1050. Auch in italänifcher Sprache, in gto. 
9:75. und, auf Deutich , in gro.” Aus Anlaß des erneuer- 
ten Bundes mit Spanien , wird deffelben Billichkeit geruͤhmt; 
hingegen die Aufführung des Kaiferl. Hofs gegen die Schwei⸗ 
zer , bitter Durchgezogen. 

1645. „'Memoire pour juflifer que le Commerce des 
» Vins, de la Ville de Neuchatel, doit etre libre dans "les 
„Etats de Leurs Excellences de Berne ; in ato. 24 S.” 
Diefe Schrift ift aus Anlaß der den roten Heumonat 1705. 
gefchchenen genaueren Einſchraͤnkung des Verkaufs des Neuens 
burgifchen Weins in Bernerifchen Landen, verfertigt worden, 
Die Neuenburger glauben , man habe hierdurch die zwiſchen 
ihnen und Bern waltende Burgerrechtliche und andere Ber; 
träge geichwächt. Der Verfaffer fol Samuel Pury ſeyn. 

©. Schruchzer Nov. litt. Helv. 1705. 59. Kj. Bibl. Helv. MIT. 

1656. „ Bründliche Dedudion , über die Sagen , 
„» ob die Yreuenburger das biefige Stadtredyt mit 
» Kugen pratendierind, und ob wegen des Hochober- 
»„ Feitlihen Wein: Reglements fie zu klagen, einiche 
„Urſach babind. S.l.&a. in 4to. 14 Seiten.” ‚Obgleich 
diefe Abhandlung nicht völig pragmatifch ift , fo finden fich 
doch fehr Karte Gründe zu Gunften der Berner dariuu „und 
wird deutlich gezeigt, daf die von Meuenburg , mit keinem 
Fug das freye Wein » Gaverb zu Bern, verlangen Eönnen. 
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1657. „“ Rapprefentazione del— Don Lorenzo Verzufe 
4 Beretti Landi — detta in Lucerna a tutto il corpo de 
3, lode voli Cantoni Cattolici,; li 26 Febraro 1706. ingto. 
3 7 Seiten, Eine andere Ausgabe, 11 Seiten.” Betrift das 
Mapländıfche Kapitulat. 

1658. » Copia memorialis an die Loͤbl. Reformierte 
„ Ort; d.d. den ıten Martü 1706. in gto. 8 Geiten. ” 
Diefed von Aegidio von Greuth, Karferl. Minifier , uns 
terzeichnete Diemorial , bat zum Endzweck, die Reformırte 
Gantond zu bewegen , die Katholifche vom Mayländifchen 
Kapitulat abzuhalten. 

1659. „ Obfervations für le Memoire donne par M. 
„ le Baron de Greuth, le ı de Mars 1706. d la dicte des 
„ LL.Cantons Proteflantsaffembles a Araw, in 4to. 14. ©.” 
Des von Greuths Memorial wird auf eine beiffende Art 
Durchgezogen , und der Ungrund beffelben zu erweifen 
getrachtet. 

1660. „ Lettre — du Marquis de Puyfieule — aus 
„ 13 Cantons & coaillies de la Suiffe affemblds a Rade, 
„ du 18 Alars 1706. in 4to. 7 Seiten. Auch auf Deutich 
; 4&eiten.” Mahnt zue Einigkeit , welche nach feinem 
Angeben die Alliirten zu flören trachten. 

1661, „ Alemoriale an die Lobl. Reformierte Brt, 
» d. den zojten Aartii 1706. into. ı2 Seiten.” Iſt auch 
von Aegidio v. Greuth, und wider Das Mayländifche Kapis 
tulat gerichtet, als welches cin der geſamten Eydgnogfchaft 
fchädliches , und der Erbverein zuwider flreitendes Schutz: 
und Trutzbuͤndniß ſey. 

1662. „ Reponfe d'un Suiffe au memoire prefente par 
a» M.leB.de Greuih, aux L. L. Cant. Proteflans a la 
„ diete generale de Bade, le zo Mars 1706. S. l. & a. in 4to. 
» 16©. d°. Deutſch, S. l. & a. in 4to. 14 ©.” 

1663. „ Reprefentazione del Marchefe Beretti Landi alli 
» Canteni Cattolici congregati in Lacerna, 20 Aaggio 


„> 1706. in 4to.” 
166%. 
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1664. „ Propoſition von J. E. gerrn Marggrafen 
» von Puyfieulx vnd Siller/.. bor Sſioa 
in Baden abgelegt/ den roten Juli 1766: ME 
„Autch auf Framoͤſiſch“ Der Kaifer wird · angeklagt" Tirion 
die Ruhe der Eydsgnoßſchaft ſtoͤren. | 
166$. ;'Rüpprefentazione di... . Matchefe Beretti 
„ Ländi, detta in Licerna, Üi ı2 Agofo 1706. all affem- 
„ blea de‘ lodevoli Cantoni Cattolici ,„ confederati coll 
„ MARNA fü in'occafione della Yolennitd e Biuramehro del 
„ capital’ Milano , in 46. 10 Seiten.” Soll auch auf 
Franzoͤſiſch vorhanden feyn. Viel fchörie und gute Bott. 


1656. „ Schreiben Hrn. von Trautmannsdorf, an 
» die mit Mayland verbundene Orte; den sten —* 
» 1706, im ko: 12 Seiten.” 


1667. =: , Reflexions fi für le renouvellement der Gapienae 
„ dü Milan. Geneve, 1706. in 4to. 20 Seiten, und auf 
„Deutſch, Benf 1706. in 4to. 22 Seiten.” Diefe Schrift 
ift gegen dad Mayländiiche Kapitulat gerichtet. Der Ber 
faſſer, welcher fich als einen Evangelifchen aus einem zuge⸗ 
die hohe und drohende Schreibart des Defterreichifchen Haute 
ſes nie ahnden, und ermahnt fie daran zu gedenken, daß fie 
Souverain ſind. Der Kaiſerl. Minifter von Greuth, wird 
auch fehr übel mitgenommen , und alle von ihm angeführte 
Gründe gegen diefes Buͤndniß, werden bitter widerlegt; ja 
derjelbe fogar Unmahrheiten und Verſchwaͤrzungen angeklagt, 
1668. „ Reflexions fur un memoire fecret, que le Sr.de 
„ Mellarede adreffe en Suiffe, dont [Original a die in- 
» tercepte en Italie, envoyd a PAmbaffadeur du:R.T. C» 
„ aupres du L. Corps Helvetique & communiqued d quel- 
» ques-uns des louables Cantons, in ato. 32 Seiten. v 
Eine andere franzöfifche Anlage halt 28 Seiten , m 4to. 
Man hat diefe Schrift auch auf Deutſch, in gro. 8S. J. & a. 
‘auf 28 Seiten, und auf Ftaliänifch. S. 1. & a. in gto:: Des 
Mellarede Memorial wird hier mit ur Ya er 
Bibl. d. Schweizerg. vch 
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Es enthält eine Befchreibung des Schmweizerifchen Staats, 
deffen Fehler und Mängel, und wie etwa die Negoziation 
mit den Schweizern, und befonderd mit den Bernern , am 
beften anzugreifen wären, und zielt auf nichts weniger als den 
Eydsgenößifchen » Bund zu flürzen, und Zürich und Bern 
von demfelben abzureiffen. Die Anmerkungen find fehr Eräftig, 
und gewiß größtentheilg patriotifch ; doch aber nicht mit der 
benöthigten Befcheidenheit gefchrieben. Der Franzöftiche 
Gefandte, Marquis de Puyfeul» , hat diefed Memorial nach 
Dem es in dem Felleiſen des Secretarii des Hrn. de Mellarede 
bey Mefola aufgefangen worden, drucden laffen. Puyfeulx 
theilte e8 zuerfi dem Stand Bernim Vertrauen mit, ließ es 
aber dennoch mit Anmerkungen begleitet, drucken und aus; 
tHeilen ; worüber diefer Stand fein Mifvergnügen in einem 
nachdruͤcklichen Schreiben gegen ihn, äufferte. Dieſes Schrei: 
ben ſteht im eatro Europao ad 1706. 324-326. Andere 
zweifeln fogar, ob MeUarede dieſes Memorial je verfertiget 
be. 
u“ Lew Lexicon XIII, 34. 
1669. „ Alte Treu wird heute neu! erwielen und 
„ gepriefen , Durch die Hochfeyerliche sErneuerung des 
» Bundes der Durchl. Brofmächtiaen Herrfchaft Vene- 
„ dig ... mit denen beyden KHochlöbl. Eydgnoͤßiſchen 
» Ständen, Zürich und Bern, 1706. in 4to. 12 Seiten.” 
Johann Lafpar Hardneyer ift der — dieſes ſchlech⸗ 
ten Gedichts. 
©, Leu Lexicon IX. 475. 
1670. * „ Eafpar Fuͤßlin Dorftellung des Bunds 
» de 1706, zwifchen Denedig, Zurich und Bern.” 
©. auch Zerrlibergers Züricherifche Kirchen» Ceremonien. 
1671. „ Ausführliche Beſchreibung ; was fich mit 
„ einem Geſpenſt an Hrn. Antißes Rlingler von Zürich, 
ſeltſames zugetragen. MI. in 4to.“ 


| 1672. „ Propofitione Jatta dal Sig. Refidente di Vene. 
‚„ tia nella dieta del! Ecciefe tre Ei radunata in Coira, 


— 


„ li 26 Aprile Anno 1706..in ato. 14 Seiten; Deutſch und 
» Staliänifch neben einander.” Sie ift vom Vendramind 
Bianchi, und betrift. den zu ‚errichtenden Bund — 
Venedig und Rhatien. 


1673. „ Brief, geſchrieben an die drey Loͤbl. pundte, 
» don einem Landsmann ; den erſten Mayen 1706 
3 in gto. 8 Seiten.” Iſt genen das Benetianifche Bündnig 
und des Bianchi Memorial dom 2o0ſten April, um Voͤlker 
zu erhalten. 

1674, 9 Nothwendig abgedrungener Bericht, art 
„ die Loͤbl. Bm. 3 Puͤndten, wegen. eines Briefs, fo 
„ ein onbekanter Verfaſſer den en May 1706. vndex 
„dem erdichten Aleydı eines Compatrioten, die Ein⸗ 
„ fältigen defto ehender zu beträgen, ausſtrewen laſſen. 
» 5.1. &a. ingto.6 Seiten.” Iſt zu Gunſten des Venetiani⸗ 
fchen Bindniffes und des Refidenten Bianchi, und vom ten 
May 1706, 

1675. „ Antwort an den unbekanten Ohrhcber def 
» Under dem eriten Meyen 4°. 1706. an die 3 Puͤndten 
» gefchriebenen Briefs. S.1.&a. in 4to. 6 Seiten.“ Iſt 
ebenfalls zu Gunften des Venetianifchen Buͤndniſſes. ü 


1636. „ Pündenis entzwifchen der Durchleuchtigen 
Kepublit von Venedig und den loblidyen drey Puͤnd⸗ 
„ ten der erften alten Kähtia befhloffen, befchworen ) 
» und folemnifrt zu Chur, den #5 Decembris A*. 1706; 
„ 1706, in 4to. 13 ©.” Man hat diefen Bund auch auf Ita⸗ 
liaͤniſch. Coira, 1707. in 4to. 14 Seiten. 

167%. „ Avertiffement und Proteſtation, into. 9 S.“ 
FR des Maſners Bertheidigung gegen des Hrn. dv. Graville 
Memorialia und Klagen ; d. d. den rıten O&. den raten und 
2oſten Novemb. 3706, wegen Anhaltung eines Franzöfifchen 
Kouriers. | 

1678, „ Memorial an Bern. 3 Bündte von Th. Maſ⸗ 
» ner. Beben, Chur, den ıY7ten und a8ften Dec. 1706, 
» in4to.2 ©.” Betreffend bie Aufhebung des Franz, Kouriers. 

Hh 2 


1679, „» Propoftion , fo der Röm. Kayferl. Mai. 
»„®. ©. Regierumgs « Rath, und dermaliger Admi- 
„ nifretor zu Raving , Herr Joh. Baptiſta Wennſer, 
» von und zu Sreyenthurn, unter denen Herren Zaͤub⸗ 
„ ter, Rath) und gefamten sEhrfamen Bemeinden Lobl. 
» Hoc» Rbätifchen Republic. gethan; in 4to. 6 Seiten.” 
Er rechtfertiget den Maſner, wegen Aufhebung des Franzöfis 
ſchen Kouriers, und erklärt ſich, daß S. K. M. ihn in ihren 
Schutz nehme. Geben, Schloß Ratzins, den za/ten Dec. 1706, 


1680. „ Reprefentazione del Marchefe Beretti Landi, 
„ alli Cantoni Qattolici 'congregati in Iacerue 24 Nor. 
2 1707. in ato. Auch auf Deutich,” 


1681. „ Propoftion von Sen. Stanyan, extraördinari 
„» Emvoye ver Königin von Broßbrittanien, an die 
» loblichen Ort im Schweigerland ı und an die Lobl. 
„ dreyen Bundten, fowohlen mündt als ſchriftlichen 
» porgetragen , an die Herren Zaͤubter und Räthe der 
„ drey loblichen Pundten zu Chur, den ñ Febr. 1707. 
„ in gto. 8 Seiten.” Will, in Kraft des Mayländifchen 
Kapitulatd, den Paß durch Sindten ı für die Kaiferl. Völker. 


1682. „ Brief, Hrn. Chevailler de Gravile , Königl. 
Pr » Stanzöfifchen extraordinari Envoyd , an die Herrn 
» Haubter , Räth und Gemeinden dreyer Bündten ; 
„» abgegeben, dem gten Februarü 1707. in 4to. 6 ©.” 
Enthält die Beantwortung des von Heren von IDennfer, 
Kaiferl. extraordinari Envoye , den 23ften Januarii geftclite 
_ Memorial, und Gründe wider die Pas Deffnung. 


1683. „ Rurge Antwort an Loblich Gemeine drey 
-» Pundt, den sten und ıgten Februarü 1707. in Chur, 
an dero Tit. Herren HAupter adrefirt von Yeren 
»-Stanyan , über ein vom Herrn Graville im Namen 
5 Steantreich , den ı 3ten dito, eingegebenes Memorial; 
„ in 4to. 8 Seiten, ” Betrift die Folgen des Maylaͤndiſchen 
Kapitulats. 
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1684. „ Anderer Brief, an gemeine drey Buͤndt, 
„ den ız3ten Februarü, abgegeben von Hrn. Chevailier 
„ de Graville, Königl. Sranzöfifhen Envoyd, an (es 
„» Dachte Bundt; uber einvon Hrn. Stanyan ‚im Namen 
» JEngellands , zu Chur, den ı2ten dito, eingelegte 
„» Memorial, in gto. 6 Seiten,” (1707. Betrift die naͤm⸗ 
liche Angelegenpeit. ) 

1685. „ Relazione del ceremoniale praticatof nel’ am. 
„ bafüata foßenuta dall.... Prefidente d Podefta Uliffe 
„ de Salis di Tirano, Comte dell Sac. Rom. Imp. e Gran- 
» Priore del S. M. Ordine di St. Steffano in Germania per 
» TEccelfa antica Rezia alla Serma Rep.a di Venezia, 1707. 
» MIT.” Beym Kanzler Falcia. 

©. Scheuchzer Anon, 

1686. „» Der Stadt Lichtenfteig rechte Freyheits⸗ 
» brief, weldye aus dem wahren Original abgeſchrie⸗ 
» ben worden , und von Wort zu Wort alfo lautend ; 
„ 1707. in 4to. 20 Seiten.” Gie find vom Abt Ulrich und 
der Grafen von Toggenburg A®°. 1400. und 1469. gegeben, 


1687. » Onvorgreifliche Fuͤrſtl. St. Ballifche Noth⸗ 
„ wehr, gegen beyden Eöbl. Orien Schweiz u. Blarus, 
» wegen der Toggenburgifchen Eandt-Rechts: Briefen. 
» St. Ballen, 1707. in 4to. sı3 Seiten. ” 
S. AZottinger Zelv. Rirchengefchichte T. IV. p. 77. 

1688. „ Aurzer sEnthalt des Toggenburgifchen 
„ Streit» Geſchaͤfts. S. 1. &a. in gto. 4 Seiten.” (1907.) 
Iſt gegen die Toggenburger. 

1689. „ Hifloire des troubles de Geneve en 1707. pre- 
» cedee d’un Recueil des principales’ Alianees de cette Re. 
» publique. MIT. in Fol. 200 Seiten.” Auf der Bibl. zu Bern. 

1690. „ Hifloire abregee des Confeils gendraux de tous 
» les Citoyens &$ Bourgeois de Geneve , tenus en 1707. 
„ MI. in Fol. 34 Seiten.” Schr wohl geftellt, aber nicht 
geendiget ;  befonderd nichts von den blutigen Auftritten. 
Zeigt aber Doch , daß wich Mißbraͤuche zu Genf eingefchlichen 

253 
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feyn , die man damals vertheidigte , durch dad Reglem. de 
Mediation von 1738. aber abgeftellt wurden. 

1691. „» Zettre d’un Citoyen de Geneve, d un autre 
» Citoyen de fes amis , fur les mouvemens prefens ; in ato. 
» 32 Seiten.” Der Brief iſt vom zoften April 1707 Ratbet 
zum Fricden ; fcheint aber der Burgerfchaft weniger als dem 
Klein und großen Rath gewogen zu ſeyn. ft vom Jaques de 
Chapeaurouge. 

©. ARllat, de Geneve , 1934. 6. Berenger III, 126. 

1692. „ Reprefentation faite au Confeil- General de la 
„» Ville de Geneve, le Jeudi 5 du mois de May 1707. par 
3 les Seigneurs Ambaffadeurs & reprefentans des...» 
„ Louables Cantons de Zuric & de Berne, ingto. 3 &.” 

1693.» Difkours prononce au premier Confeil.General 
„ de la Ville de Geneve, le jeudi 5 du mois de May 1707. 
» par le Sr. Procureur-General Dupan. Mit. in gto.8 ©.” 


1604. „ Difcows fait au Confeil- General de la Ville 
„ de Geneve, le jeudi ı2 du mois de May ı707. par kes 
». Sıigneurs Ambaffadeurs €5 Repr£fentans ‚de... 
a) Louables Cantons de Zuric & de Berne ; in gto. Er 


1695. „» Diftours fait au Confeil.General de la Ville 
» de Geneve , le jeudi 26 du mois de May ıyoy. par les 
„» Seigneurs Ambaffadeurs &$ Reprefentans des...». 
‘„ Zouables Cantons de Zuric &$ de Berne ; in gto. 3.” 


1696. „ Exhortation de Monf. le Pafteur & Profeffeur 
„, Calandrin, ‚faire en Confeil- General le Dimanche 20 
"„» Nov. 1707, 

©. Ott MIT. 

1697. „» Hemoire.fur les troupes Suiffes, qui vinrent 
à Geneve en 1707. Mfl. in Fol. sı Seiten.” Iſt ſehr 
merkwuͤrdig; zeigt, daß der Rath nicht befugt geweſen, folche 
zu berufen , und entwickelt nich Umftände diefed traurigen ; 
blutigen und bedenklichen Handels. 
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1698. » Memoires des droits de S. A. S. Leopold Eber- 
„» hard, Duc de Wurtemberg - Montbeillard, für la Sou- 
»„ verainetd de Neuchatele$ Valengin, 17707. inFol. 25 &.” 
Er leitet fein Recht vom Haufe Chalons her , und behauptet, 
daß er in gerader Linie von Joh. von Chalons dem Zweyten, 
Herrn von Arlay , abfiamme. 

1699. „ Reponfes de S. A. S. Leopold’ Eberhard, Duc 
».d Wurtemberg-Montbeliard, aux Memoirestg objedions 
» fournies contre lui ; inFol. 12 Seiten.” Gegender Frau 
von Mailly Memoire gerichtet. 

1700. * „ Memoire pour dtablir le droit de M. Beat 
3» Albert Ignace,, Baron de Montjoye, fur la Souverainetd 
„ de Neuchatel & de Valengin &5 fes dependances , 1707.” 

1701. * „ Memoire de la Marquife de Neufchafel & 
„ de Valengien, qui demande Tinvefliture de la Sou- 
„ verainete de Neufchaftel & Valengien. Befangon, in 
PN Folio, ” Durch den Advolat Pouchart de Jalans. 

&. Le Long Fontette IH. 39153. 

1702. *,, Memoirepour M. le Marquis d’ Alegre, Prince 
„» d’Orange, Jur la principaused de Neufchaftel. &$ Valen- 
„» gien. Paris, in Fol. 1707.” Durch Nicolas Guyot de 
Chefne, Avocat au Parlement. 

S. Le Long Fontette III. 39152. Bibl. Deduct. Lunigio - Jeni- 
chiana LI. 139. Ufenb. Bibl. T. I. 4:9. Adtes & Memoires 
concernant la paix d’Utrecbt 1715. Utrecht 12, T. IV. 4% 
— III. 409. 

1703. * „ Memoire concernant le droit de M. le Mar- 

» quis de Viteaux, für la: Principautd de Neufchatel & 

„ de Valengin.” 

©. Adesd’Utrecht, IV, 92, Lunig & Jenichen Bibliosbeca: Des 
dudlionum Il. 162, 

1704. * „ Memoire concernant le droit de Monf.. le 
» Comte de Barbanron, Sur la Principautd de — 
» &9 de Valengin.” r 

©, Zunig 1,0. Il. 199. Adtes d Utrect, IV. 100. _ 
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1705. „ Memoire pour etablir le droit de S. A. S.le 
» Prince de Carignan, fur la Souverainete de Neuchatel 
» & de Valengin, in Fol. s9 Seiten.” Gein Recht leitet 
er von feiner Abflamung aus dem Hochbergifchen Haufe hir. 

1706. „ Fa4um pour jufifier que le P. de Carignan, 
» ef le feul qui foit appelld a la Souv. de N. & de V. par 
» le deces de M. la Ducheffe de Nemaurs , derniere Sou. 
» veraine dudit Neuchatel „ in to. 8 Seiten.” 


1707. » Ecriture pour $. A. S. le Prince de Carignan; 
» S.1.&a. in 4to. 4 Seiten.” Iſt lediglich ein Anhang da 
vorigen Schrift , in welchem getrachtet wird, zu beweifen, 
daß das Geſetz paterna paternis, materna maternis , in Mt 
Eydsgenoffenfchaft , und befonders zu Neuenburg, , feinen 
Pla habe. 

1708. „AMcmoire pour jufifer le droit de S. 4. S. le 
v Prince de Conty , für les Comtes fowveraines de Neucha. 
» tel & de Valengin. Paris, 1707. in groß gto. 145 ©. 
Ein gewiffer Charles Arrault , Parlaments-Advokat zu Park, 
iſt der Verfaſſer diefer Schrift. 

©. Ades d’Utrecht, IV.392. Zunig 1.c, II. 160, Adelung 
Joͤcher I. 1136. 

1709. „ Memoire pour juftifier le droit de S. A. 5.4 
„, Prince de Conty, für les Comtes Souv. de N. & de V. 
» Neuchatel,, 1707. in gto.” Dieje, dem Titul nach , gleirht 
Schrift ift , dennoch dem Inhalt nach, voͤllig verihieden. 
Sie hat 106 Seiten; denn, obwohl 144 gezaͤhlt find, 1 ift 
doch zur bemerken , daß von pag. 28. bis 65. in allen Erempias 
rien, die ich geſehen habe, eine Luͤcke geweſen; welche, wel 
der Verſtand nicht unterbrochen iſt, vermuthlich von einem 
Druckfehler herruͤhrt. | 

1710. „ Reponfe du P. de —— au Manifeftede Hl 
„ Ze Roi. de Pruße ; in Fol. 8 Seiten.” 

1711. „ Röfexrions fur la ‚fentence du !ı Mars 1694 


„ in Folio, 7 Seiten.” Sie find zu Gunften des Pers 
von Conty. 
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1712.» Articles generaux pour tout TEfat ; in 4to. 8 S.“ 
Es find die gleichen Bedingniffe , weiche der Preußiſche Mos 
narch , wie unten vorfommen wird, auch angenommen bat. 
Diefen aber hat der Prinz von Conty, aus eigenem Teich, 
andere zugefügt; welche die Nichtoeräufferung dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums befeftigen follten. 

1713. „ Proteftation de S. A. le P. de Conty, faite le 
» 7 Septembre 1707. par devant les trois Etats; in Folio, 
> 4 Seiten.” Sie find gegen die Gewalt und Macht des 
niedergefegten hohen Staatsrath3 gerichtet. 

1714. „ Memoire pour etablir le droit de M. la Ducheffe 
„ de Lesdiguicres fur les Sowverainetds de Neuchatel & 
„ de Valengin. Lyon, in Fol. 3707. go Seiten ; nebft einer 
großen Stam̃tafel. Der Berfalfer ift der Advofat Matrhieu 
Terraffon. Es ift auch feinen A°. 1737. in 4to. zu Paris 
herausgegebenen Werfen, einverleibt worden. 

©. Adtes d’ Utrecht IV. 38. Joͤcher gel. Lexicon IV. 1064, 
Sedler Univ. Lericon XLII. IIIS. ı119. 

1715. „ Reponfe de Madame la Ducheffe douairiere 
„ des Lesdiguicres , petite fille d’ Antoinette d’Orleans, &9 en. 
„ cette qualitd plus proche heritiere dans la branche aince 
» de la Maifon de Longueville , au Memoire intitule : 
» Traitd fommaire du droit de S. M. le Roi de Pruffe 
» a la Principaute de Neufchatel en Suiſſe, in Fol. 215.” 
ft auch vom Terraffon. Eine andere Ausgabe ift zu Zyon 
1707. in Fol. auf 23 Seiten , herausgefommen, | 

1716. In den CEuvres de feu M. Mathieu Terraffon, 
Ecuyer , ancien Avocat en Parlement, contenant plufieurs 
de fes Difiours , Plaidoyers,, Memoires & Confultations. 
Paris, 1737. in gto. findet man folgende Stüde über die 
Neuendurgifche Erbfolg » Streitigkeiten : &. 109 - 172. 
Plaidoyer prononce devant les Etats de Neufchaftel, en l'an- 
nee 1707. pour Paule Frangoife Marguerite de Gondy, Du. 
cheffe de Retz & de Lesdiguieres, Heritiere de Madame la 
Ducheffe de Nemours, contre S. M. le Roi de Profi, Elec- 
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teur de Brandenbourg. MM. les Princes de Bade -Baden & 
Baden -Dourlac, M. le Prince de Conty, M. le Chevalier de 
Soiffons, M. lePrince de Carignan & M. le Comte de Matignon, 
au fujer de la Souverainete de Neufchatel Die ebengedachte, 
©. 173-197. Reponfe. ©. 197-198. Proteftations de Ma- 
dame la Ducheffe de Lesdiguieres prefentees aux Etats de 
Neufchatel. In dem gedachten Plaidoyer findet man nicht 
nur die Gefchichte und Geſetze des Neuenburgifchen Staats, 
ſondern auch eine vollftandige Abhandlung von der Erbfolge 
der Souverains. 
1717. „ Inventaire de Produdfion pour M. la D.de Les. 
» dignicres, contre les pretendans, qui tirent leurs droits 
„ de la Maifon de Chalons ; in Fol. 6 Seiten.” | 
1718. „ Memoire de M. la Märquife de Mailly & de 
„» Neelle, Princefle d’Orange, quidemande Tinveftiture de 
„ la Sowverainetd & Comte de Neuchatele$ de Valengin; 
„ in Fol. 14 Seiten.” Sie behauptet, das Haus Mailly 
ſtamme in gerader Linie, und von dem Mannsftammen des 
Hauſes Chalons ab. Pouchart de Jallans fol nad) den Nov. 
Litt. Germ. 1708. 273. für Diefe Dame gefchrieben haben. 
1719. „ Alemoire inftrudlif de M. la Marquife de Mailly 
» &® de Neelle. MN. in Fol. ı2 Seiten.” Ich zweifle, ob 
diefe Vermehrung der obigen Schrift , je feye gedruckt worden. 
1720. „ Memoire de M. le Comte de Matignon, petit- 
» Als d’Eleonore d’Osleans & en cette qualitd plus proche 
» parent paternel de S. A. S. M. la Duch. de Nemours, 
» pour jufhfer que la Souverainete de Neuchatel £$ de 
» Valengin ef inalienable ; in gto, 27 Seiten.” 
1721. „ Memoire pour jufliifier que AM. le Comte de 
„ Matignon.... a droit de demander Pinvefliture de Ia 
„ Souver. de N. & de V. älexclufon de M. de Lesdi. 
» guieres plus dloignee d’un degre. Paris, 1707. in groß 
» 4to. 46 Seiten.” Der Berfaffer ift ein Parifiicher Parla: 
ments» Advofat, Te Roy. | 
©. Acies d’Urrecht, IV, 20, Zenig lc. II, 168. 
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1722. „ Reponfe de M. le Comte de Matignon, aux 
» ecrits de S. A. E. de Brandenbourg, fur fa pretenfion 
„» ad la Souv. de N. & de V. Paris, 1707. in 4to. 46 ©.” 
Hat den gleichen Berfaffer. 


1723. „ Zxpofittion fuccinde du droit de M. la Ducheffe 
„ de Lesdiguicres & decelui de M. le Comte de Matignon ; 
„ in Fol. 11 Seiten.” Iſt zu Gunften des Grafen von Ma. 
tignon gefchrichen. Der in den Genfer » Unruhen von 1734. 
fo defannt gewordene Zouis le Fort, fol des Grafen von 
Matignon Advokat in diefem Erbfolgfteeit gewefen feyn. . 
&. Mortri Didtionnaire 1759. T. V. P. I. 256. 


1724. „» Proteflations faites par M. la D. de Lesdi. 
„ Zuieres, € par M. le Comte de Matignon, lues a law 
„ dience des trois Etats de N. s V. le ı Odobre 1707. 
„ in Fol. 4 Seiten.” 
€. Adies Utrecht , IV. 33. EN c. II. 160. 


1725. * Factum fervant de reponfe aux obfervations 
„ faites de la part de M. PEledleur de Brandebourg , fur 
„ la retraite $ für les Proteflations, que les pretendans | 
» Frangois a la Souv. de N. ont etd ohlige defaire. Paris, 
» 1707.” Der Berfaffer foll Jaques Tribolet heiffen , der 
1724. ald Parlaments » Advolat zu Paris geftorben. Iſt es 
etwann das gleiche, worvon Joͤcher gel. Zexic. IV. 1313. 
Moreri 1739. T. X. P. I. 336. und Ze Long Fontette III. 
39155. reden; unter dem Titel: Diff. für les droits de la 
France dans !’Afaire de Neuchatel ? 
©. Nov, litt. Germ, 1708. 272. 273 
1726. „ Memoire prefentd par M. de la Clofure, Refi- 
„ dent de S. M. le Roi de France a Geneve, a Mrf. le 
„» Gouverneur & les gens du Confeil.d' Etat e? a Mrf. les 
» quatre Miniftraux & Confeil de la Ville de Neuchatel ; 
„ in 4to. 8 Seiten.” Iſt, wie leicht zu erachten, gu Gunften 
der Franzöfifchen Anfprecher , und zur Ablehnung der vom 
Stanyan der Krone Frankreich aufgebürbeten Abſichten, 
grgen Neuenburg. 
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1727. » Memoire de M. le Marquis de Puyfieulx, 
„ du 10 Odobre 1707. in gto. 4 Seiten.” 

1728. „ Autre memoire du meme, du ı7 Odob. 1707.” 
Diefe zwey Memoires find mit den beftigften Drohungen, 
und bitterften Ausdrücken gegen die Krone Breuffen umd Die 
Neuenburgiſche Richter angefullt. Sie find auch auf Deutſch 
berausgefommen. Letzteres hat 4 Seiten, in 4to.” 

1729. „ Hifloire abrege des Comtes Souverains de Neuf- 
»„ chatel, avec leur Table Gencalogique jufuu'aprefent s 
» @afoccafon de lamort de S. A. S. Me. la Duch. de Ne- 
„ mours, par. Mr. Definolins , Avocat. Paris, 1707. in 
» 12mo. 67 Seiten.” Erfangt die Gefchichte von 1272. an, 
und endiget 1707. Er fehreibt fehr heftig gegen die Preußifchen 
Anfprüche. Ludewig antwortet ihm deswegen gründlich 
und beiffend, im Preuifchen Neuenburg, 525-542. Alles 
bat übrigend wenig zu bedeuten. 

©. Adta Erudit. 1708. 303. 

1730. „ Ades &$ titres concernant le droit de S. M. Ie 
„» Koi de Pruffe, für les Comtes de Neuchatel & de Valen- 
» gin ; in Foi. 37 Seiten.” Die erfte Urkunde ift Kaifer 
Rudolphs Belehnungsbrief , an Johaũ von Chalong dem XI. 
Geben, in dem Lager vor Bern, A°. 1288. im ısten Jahr 
feiner Regierung. Die leiste ift Renati vpn Naffau » Chalons 
Teſtament. Gegeben zu Richemont, den zoften Brachmonat 
1544. und geöfnet zu Brüffel , den 20ſten Heumon. gleichen 
Jahrs. Den Beſchluß machen Auszüge aus vier Friedens 
verträgen, de 1554. 1559. 1596. 1678. 

1731. „ Zraite fommaire du droit de S. M. le Roi de 
» Prufe, u. ſ. f. in Fol. 112 Seiten.” . Der Verfaffer diefer 
fehr wohl ausgearbeiten Schrift, ſoll feyn der Königl. Preußi⸗ 
ſche Abgefandte zu Neuenburg, Graf Ernſt v. Metternich. 
Sie ift völlig in Luͤnigs Brundfefte europäifcher Doten 
zen Berechtfame 1. 447 + 487. eingeruͤckt. 

1732. „» Information fommaire des droits de S. M. le 
» Roi de Prufe ; in Folio, ı2 Seiten.” Der Berfaffer 
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diefer ſowohl, als der nachfolgenden Schrift , fol der große 
KBoitfried Wilhelm von Leibniz feyn. 
©. Luiz l. c. I. 161. Don Murr Touenal VIl. 250. Zolz⸗ 
ſchuher DeduttionsaBibliothek. p. 535. $. 135. 
1733. „» Addition d [Information fommaire du. droit 
„ de S. M. le Roi de Pruffe, a la pleine Sowv. de N, & 
» de V. contenant la refuration des reponfes publiees pour 
.„ de combattre; in Fol 16 Seiten.” 


1734. „ Reponfe particuliere pour S. M. le Roi de 
„» Prufe, a Fohjediion contre fes droits d la pleine Soun. 
de N.& de V. prife de la pretendue prefeription ; inFol. 
‚» 18. Öeiten.” , 

1735. „ Repönfe d quelques prejuges contre le droit de 
S. M. le Roi de Prüffe, für le Comtd de N. de V. 
„in Fol. 14 Seiten.” Die Vorurtheile, fo beftritten werden, 
find: 1) Neuenburg fey ein altes Burgundiſches Lehen. 
2) Das Hochbergifche Haus fen in rechtmaͤßigem Beſitz. 
3) Neuenburg fey dem Roͤm. Reich unterworfen. 4) Neuen⸗ 
burg könne gar wohl veräuffert werden. 5) Die — 

des Hauſes Chalons ſeyen verjaͤhret. 


1736. „ Manifeſte de S. M. le Roi de Pruſſe, pour 
„ faire voir, que fon droit a la Principautd de Neuchatel, 
„ et foutenu de lintdret public, & qwil y a beaucoup 
» plus d’avantage ä attendre pour les peuples & les par- 
„» ticuliers de cet Etat , fous le regne de S. M. que fous la 
„ domination de fes concurrens ; in Fol. 1707. 10 Seiten. 
Eine andere Auflage von 11 S. hat die Königl. Ratif. nicht, 
Steht auch im Recueil des Franch.:de Neuch. 63 - 96. 


1737. „» Articles generaux dreffees & propofes au nom 

» &9 de la part de tous les Corps & Comniunautes de la 

Mn Principaute de Neuchatel & de Valengin, & enfuite 
„ agrees & accordds par S. E. le Comte de Metternich, 

„ Ambafjadeur extraordinaire & plenipotentiaire de S. M. 

„ le Roi de Pruffe. Avec PAde de la ratification & con- 
o firmation faite par S. M. du Manifefe imprimed & public 
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„ en.fon nom; in Fol. 11 Seiten, und in Luͤnig Part, 
» Spec. Cont. 2. $ortf. I. p. 1006. fg. und im Recueil des 
„» Franch. de Neuch. 10-20. 27-34.” 


1738. „ Declaration de S. E. M. le Comte de Metter. 
‘„ nich, du 21 Odobre 1707. in Fol. 4 Seiten, Auch im Re. 
„ cueil des Franch. 20-27.” 


1739. „ Reflexions fur la reponfe de Mad, de Lesdiguil. 
» res , au memoire touchant le droit de S. MM. le Roi 
» Prufe, ala principauted de Neuchatel, & für le memoire 
„» du P.de Conty, a Tegard de la pretendue alienabilite; 
» in Fol. sg Seiten.” Obgleich der Verfaſſer, mit eine 
heftigen Schreibart , fowohl der Herzogin von Lesdiguieres, 
ald des Grafen von Matignon Memoires widerlegt, fo sicht 
ee doch des lezteren Schriften , den erfteren vor, Den dt 
ſchluß machen einige Anmerkungen über Das Memoire der 
Marquiſin de Mailly. 

1740. „ Refexions fur un ecrit,, intitule: Proteflations 
»„ faites par Mad. la Duch. douairiere de Lesdiguicres, 
» par M. le Comte de Matignon , & par Aladame: An 
» lique Cunegonde de Montmorency de Luxembourg, 
» Tutrice de Mlle. de Neufchatel, fa file ainde, dona- 
„ faire fubjtitude de S. A. S. Mad.la Ducheffe de Nemours, 
» Princeffe Souveraine de Neufchatel & Vallangin, lus 
» dl Audience de Mefieurs des trois Etats de Neufchatel, 
„ faites le ı Odlobre 1707. in Fol. 14 Seiten.” Diefen ſiud 
die Proteftationen felbft begyefügt. Sie find vom Terraffon, 
Mamens des Herzogs von Villeroy ; vom le Fort, Namens 
des Graf von Matignon, und vom Tribolet , Namens der 
Grau von Montmorency unterzeichnet. 


1741. „ Yliclaus Hieronymus Bundling hiſtoriſche 
Nachrichten von der Braffchaft Neufchatel und Fa- 
», langin. Srantfurt und Leipzig , 1707. in gvo. 1296." 
Er Hat vich wichtige Urkunden , und glaubt, Neuenburg 9 
ein Burgundifches Lehen, welches auch auf die Weiber fallen 
tönne, Er behauptet, es komme faſt alles darauf an, ob die 
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andere Tochter Ludwigs von Neuenburg, Varenne, oder 
ihre Erben, nach dem Ableben der Iſabelle, fuccediren 
koͤnne, oder nicht. Letzteres ſucht er in feinem Buch, und 
daraus die Königl. Preußiſche Rechte zu beweifen. 
1742. „ Reprefentation de M. Peyrol, Confeiller & 
» Avocat- General de S. M, le Roi de Pruffe, contre le 
„ delay demande par le Marquis de Puyfieulx, Ambaffa- 
„»„ deur de France, en faveur des pretendans Frangois, 
„ ala Sowv. de N. & de V. Iefiuels ont abandonnd leur 
„ caufe, faite a l’audience des trois Etats, le 18 Odobre 
„» 1707. in Fol. ro Seiten,” 
1743. » Memoire de M. de Stanyan, prefente le 19 
» Juillet 1707.” In Cudewig Preußifchen Neuburg, 
©. 451-479 . 
1744. „ Memoire de Monfieur de Stanyan, prefente 
„ le 25 Juillet 1707. d Monfieur le Gouverneur & d Mef- 
» feurs du Confeil- dEtat de la Sowverainete de Neuf- 
„ chatel & Valangin, remis auf d Meffieurs le Doyen & 
3» Pafleurs des Eglifes de PEtat de Neufchatel, de meme 
» qua Mefieurs les quatre Miniftraux, Confeil & Com- 
„ munautd de la Ville de Neufchatel, & communique le 
mème jour à Mefjieurs les Alaitre- Bourgeois & Confeil 
»„ de la Bourgeoifie de Valangin ; in Folio, 13 Seiten.” 
Sehr Heftig. 
1745. „ Zroifieme Memoire du m&me du 20 Juillet 1707.” 
S. Ludewig 1.c. 47ı - 490. | 
1746. » Autre memoire du meme & de M, Runkel, 
„ du ı8 Odobre 1707. in Fol, 14 Seiten.” 
1747: „» Mcmoire de M. Runkel,, Secret. d’Etat de LL. 
„ HH. PP. les Etats gendraux , prefentd le 26 Aolıt 1707. 
„ 4 Mr. le Gouverneur &c. 1707. in Folio, ı2 Seiten,” 
Der Titel ift völlig wie in des Stanyan Memoire. 
1748. * „ Yen. Brafen v. Trautmannsdorf Schrei⸗ 
» benanden Päbftlichen Nuncium , wegen der Succefion 
» von Neuchatel.” 
©. Stiits» Spiegel. Ost Bibl, Cbrouol, Heiv. 


“Maggi, Sentence de Mrf. des trois Etats du 3 Ne. 


vembre 1707. qui donne Finvefliture de la Principautd 
„de Neuchatel 8 Vaiangin au Roi de Pruſſe; in Fol.” 


‚75% „Lettre ecrite en latin par S. M. Suedois au L 

„ Canton de Berne , avec la Tradudlion Frangoife d cote; 

» in Folio, ı Seite.” Iſt zu Gunften des Koͤnigs von 
Preuſſen geſchrieben. 

1751. „ Recueil de diverfes pieces qui ont paru àû Neu. 

‚» chatel, & qui ont du rapport d la conjondure pre. 

„, Sente ; in Fol. 17 Seiten.” Es find Briefe von aufferen 

Mächten , an verfchiedene Stande der Graffchaft Neuenburg. 


1752. „ Reponfe d’un particulier de la Principaut£ de 
» Neuchatel, a une Lettre, qu’un de fes amis luy a ccrite 
„» de Paris, le... Juillet 1707. touchant les affaires gene. 
„ rales de la m&me Principaute , in gto. 7 Eeiten.” » Um 
zu beweifen, daß man ſich nicht vor Frankreichs Zorn fürch⸗ 
ten folle. 
43753. » Gaudentio Fafiia della Succefione al princi- 
„ pato di Caflel nuovo e Valengin , con la fentenza in 
» favore del Re di Prufia. MIT.” 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. 


1754. » La Souverainete de Neudiatel & de Valen. 
» gin revenant d fon legitime Seigneur, Frederic Roi de 
» Pruffe, 1707. inFol. 8 Seiten.” Bon P. Violier. 


1765. » Peterfen lheroica Lu gratulatio de nova re- 
» gione. Neuchatella , 1707.” 
S. Leipz. gel. Zeit, 1756. 125« 
1756. „ Regle de ce qui s’efl pape d Neufchatel le 
» Jeudy 3 de Novembre 1707. ı Bogen.” 
©, Catal. de Haude & Spener , 85. 
1757. 5, Relation de Tentree publique du Comte de 
“„ Metternich, faite d Neufchatel, 1707. Berl. in 4to. ’ 


Einen halben Bogem 
2758. 


1558. „ Relation de ce qui sel paſſe d Neufchatel le 
3 Jeudi 3 de Nov. 1707. auquel tous les 3 Etats dudit Neufa 
„ chatel, accorderent Pinvefliture de cette Sonverainete 
„ 4 Sa Majeſté Frederic I. Roi de Prufe.” Vom Grafvon 
Meiternich. Findet fih auch im Preußifchen Neuburg/, 
Site 335 - 452. | 


1759. „» Memorial, fo Ihe Weisheiten den Zerrn 
„» Haubter von Sranzöfifchen Officierer vor die Ehr⸗ 
„» famen Bemeinden zu bringen , den ıten und ı2ten 
„» Febr. prefentirt worden ; in 2 Lolumnen. Deutſch 
„und Italianiſch. Beben, in Unſerm Nahmen, den 
„27ſten Jenner und 7ten Hornung 1708. unterfchries 
» ben: Planta, Yaubtmaii und Commandant von einem 
„ Bataillon vom Laitellaifchen Schweisir » Regiment ; 
„Clerig, Aaubtmann im Regiment May, de Salis; 
» Haubiman im Regiment May; in 4to. 8 Geiten. ” 


1760. „ Droceß, fö ein Gobl. Stand Schweiz in 
„Druck zu beingen befohlen ; den ungluͤckſeligen Stads 
„ler betreffend. Zug, 1708. in 4to. 26 Seiten.” Stad⸗ 
ler ward vieler Verräthereygen und Eigennußges angeklagt, 
auch deswegen den 17ten Herbitmonat 1708. enthaupfet, 


S. Yottinger Helv. Rirchengefibichte IV. 89. 


1761. „ Unwiderfprechliche Proben , daß der Spis 
5 tal su Cleven von mehr als 200 und der zu Plürg 
„nach feiner Wieder» Aufrichtung von wenig minder 
„als too Jahren, allzeit unter geiftlicher Bottmaͤßig⸗ 
„keit geſtanden, und ohne eines einzigen Widerred 
» Allezeit von jeweiligen Herren Bifchöffen von Como, 
„genoſſen worden. Dorgeitellt einer Hochloͤbl. Bunds⸗ 
» Verſammlung in Ilanz, den roten Sept. 1703. in ato. 
„2o0 Seiten. Deutſch und Italiaͤniſch.“ Die Gegengründe 
des Kommiſſari von Cleve und Podeſta von Pluͤrs finden 
fie in dem Abſcheid von 1708. den ich ihnen ſchon uͤberſchickt 
babe, Der Bifchoff gewann die Sache. 

Bibl. d Schweizerg. V. Th, I. 
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1762. „ Hifloire du Proces fait d Jof. Ant, Stadkr” 
Sol eine Vertheidigung deffelben ſeyn. 
©. Journal des Sgavans 1709. Fevr. Suppl, 


1763. » Der Toggenburgeren Raͤnk und dern 
» Beantwortung , in zwey Theil eylendts zuſammen 
» Getragen, von einem getreuwen Fuͤrſtl. St. Balls 
„ſchen Beambteten, mit Beylag der darzu dienlichen 
„» abcopierten Briefichafften. St. Ballen , 1708. in 40. 
„ 138 Seiten.” 
©. Yottinger , 1. c. IV. gı. | 

1764. „ Lettre de Monfieur Stanyan, ecrite aux Car 

„ tons, de 25 Avril 1708. in 4to. 8 Seiten.” 


1765. * „Copie d’une Lettre ecrite à S. Alt. Serenifim 
;„ Monfeigneur de Salm, par le S. de St. Saphorin, & 
„ Berne, le Novemb. 1708.” Auf Franzöfifc) u. Deutid 
neben einander , in gto. 23 Seiten, Wider den Abt, zu Gut 
ften Zürich und Berns; und will den Kaiferl. Hof und If 
deutfche Reich von aller Einmifchung in diefem Streit , ch 
mahnen, 

©. Scheuchzer 1. c. so. Ott Bibl. Helv, 

1766. „ Tres-humble reprefentation de la Ville de Neuf- 
„» Cıatel & de la Bourgeoifie de Vallangin , tendante d 
„ fupplier S. E. M. le Comte de Metternich, de manifejt' 
„ au public les bonnes & favorables intentions quä tou 
„ Jours eu Sa Majeftd pour lemaintien & la conſervation d 
„ la Neutralité de TEtat de Neufchatel, du 13 Janvid 
9» 1708. in Fol. 8 Seiten.” 


1767. „ Declaration de M. de Metternich, du 13 JO" 
„ vier 1708. in Fol. 4 Seiten.” Er verforicht eine genau 
und beftändige Neutralität zwiichen Frankreich und Neuen 
Burg. Steht auch im Recueil des Franch. de Neuch. 1-11 


1768. » Schreiben eines guten Sreundes an ein 
'» andern, vom 2sften Jenner 1708. in gro. 15 SM 
Der ein Berner zu feyn ſcheinende Verfaſſer, behauptet hi 


Gültigkeit der Wahl, und zeigt den Ungrund der Buch vor 
dem Franzoͤſiſchen Zorn. 

"1769. Penſees impartiales d’un Patriote — 4 
des affaires de Neuchatel, 1708. in ato. Auch Deutſch 
>» Ingto. 12 Seiten.“ Eine andere Auflage mit Gegens 
Gedanken begleitet, in gro. 23 Seiten. Die Gedanken find 
gegen Breuffen, und die Gegens Gedanken für Preuffen, 


1770. „ Reprefentations de LL. EE de: Berne, adre)- 
„ Sees dtous leurs fujets, pour être lue en chaire dans toutes 
3», des Eglifes apres le Sermon du ı2 Janvier 1708. Berne, 
3; 1708. in 4to. 8 Gtiten.” Auch Deutſch, 1708. in 4to. 
> 8 Seiten.” Die Franzdifche Drohungen bewürkten, daß 
der hohe Stand Bern feine Unterthanen anmahnte, der guten 
Sache in allem Fall, tapfer beyzufichen, 


1771. „» Hrn. Brafen von Trautmannsdorf Mani 
» feft vom zsften Jenner 1708. in 4to. 4 Seiten.” Er 
verfpricht , der Karfer werde Preuffen in dem Beſitz von 
Neuenburg mit allen Kräften unterflügen. 


1772. „Beytrag Zur Beleuchtung des Sürftens 
» tbums Neuchatels oder Neuburg in der Schweiz ; 
„» von J. Conrad Fuͤßlin. Im neuen Zamburg Mag. 
» P. 59.” Zur Berichtigung von Bundiings Nachricht. 


1773. » Peter v. Sohenhard Dreußiiches Neuburg/, 
» und deſſen Berchifame. Deutfchentbal, (Halle) 
» 1708. in 8vo. 542 Seiten.” Nebſt einem die Stadt Neuens 
burg vorftellenden Kupferſtich. Der berühmte Berfaffer dieſes 
Buchs, und nachheriger Kanzler Joh. Peter von Ludewig, 
bat den Kamen von Hohenhard , von feinem Geburtdorg 
bergenommen. Er ersehlt in diefer , aus Befehl, und auf 
Anrathen des Staatsminifterd von Ilgen verfaßten, von 
dem König mit zwey großen goldenen Medailles Belohnten , 
und von dem Grafen von Metternich , für die vorzuͤglichſte 
und beſte, gehaltenen Schrift , die Hergangenheit ded Streits, 
Er beweißt die Königl. Preußiſche Rechtſame aus folgenden 
Gründen: 1) Aus dem Rechte der dreyen Landſtaͤnde Re 
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burgs, bey abfterbendem regierenden Haus; einen Fürften zu 
erwählen. 2) Neuenburg fey ein eigentliche® Mannichen , 
und daß unter den Töchtern des Haufes, welche zur Lebens 
folge diefes Mannlehens fahig erklärt worden, die Töchter 
‚Kinder mit nichten verftanden werden mögen. 3) Beſtaͤtigt 
er das Chalonifche Teftament , und beweißt, daß die Kar 
fauifche Fürften,, und nach diefen Se. Königl. Majeität in 
Preuſſen, unftreitige Erben des Hauſes Chalon , und Lebens 
herrn von Neuenburg feyen , deren Rechte nicht fönnen vers 
jähret werden. 4) Daß wenn je die Hochbergifche Erben cin 
Recht zur Lehensfolge gehabt haͤtten, wie ſolches doch nicht 
iſt; ſo wuͤrde dennoch, dieſes Recht, nach allen Lehenrechten 
vperwuͤrkt, und verloren ſeyn u. ſ. f. Hierauf entkraͤftet er die 
Gründe der Hochbergiſchen Erben, und beweißt die Neuen 
burg folge den Allemanniſchen, nicht aber den Burgundiſchen 
Rehensgefeken. Der Werth dieſes ſchaͤtzbaren Buchs iſt Durch 
time 220 Seiten anfüullende Anzahl MDB: AUFUNDER meri⸗ 
lich erhoͤhet. 
©. Jo. Frid, Wideburg de Vita & — Jon Pr a Lährei 
ums7. 8. Ludwig Singularia juris publici 576 ſq. Bj. Cos- 
lia Halenfa , T. II. L.II.N. VII. 965 (q. Heumann Schrl. 
de Anon. & Pfeudon, fo der Bibl. Anon. & Pfeudon. Mylii 
vorgefeßt ift, p. 183. Reinmann Hifl. Litt, Germ. Nov, P. 
- IM. Se&, IV. p.396. Zunig 1. c. 11. ı62. Ada Eruditerum 
1708. 298. Bibliotheca Hiſtor. Struvio- Buderiona 1207. Leu 
Helv. Lericon X. 250. Joͤcher acl. Lexicon II. 257. 
Feuerlein ſuppellex 425. A Varea orhis terrar. ſeriptor. calams 
illuſtr. II. 270. feßt dieſe Schrift unter die Schriftſteller vor 
Neuchatel fur Meufe in £othringen. 

1774 » Erläuterung des hiſtoriſchen Berichts von 
» der Grafſchaft Neuchatel und Valangin. Frankfurt 
und Leipzig 1708. in gvo. 70 Seiten.“ Sie iſt auch den 
_ Gundlingiichen ſatyriſchen Schriften, fo A®. 1739, m 
„gvo. zu Jena herausgekommen, N°. IV. p. 251.336. ei 
geruͤckt. 


©, Gundlings Leben, durch €. S. Zempel, 1735. in jto. 
| GS. zq72. fa. Biblioth. Hiſtor. Struvio- Budtriand ‚'T%or. 
"0" Zunig 1, c. Il, 162. Nov, litt. Germ. 1708, 269 - 27. 





50% 


1775. Le nouvel heritage de Prufe, ou ‚fentence din. 
» 'vefliture dela Souverainetd de Neufchatel & de Valan- 
„ gin. Leipzig, 1708. in gto. 3 Bogen. Franzöfifch und 
» Deutfch. Dabey: befindet fich noch ein kurzer Anhang und 
Nachricht von den übrigen Pratendenten zu dieſer Erfolge; 
aus den Zamb. Rem. 375. gezogen. 
+ & Biblioth. Kraftiaua, Libr. Hifl. in ato. Nro. 154, Bibl, Rine= 
kiena p. 417. Nro, 3442. Deduktions Bibliothek T. IV. 
- Pag. 2161. 
2976 „ Sicct Vene abortus , five in Calamum — 
„ de Potent. Monarchæ Friderici I. Regis Boruſſorum in 
„ Sers Necoomenfis & Valedinenfis Comitatum Principem 
„ eledione Gaudium , Franc. Ludov. Sprungli. Bern, 1708. 
» in’Folio.” 
G. Leu Lexicon XVII, 439% 


1777. Neuenburgiſches Burgerrecht mit der Stadt 
» Berm, famt einem von denen übrigen Lobl. Eyd⸗ 
» anößifchen Orten wegen der in Befitz genommenen 
Grafſchaft Neuenburg / einer Stadt Bern extheilten 
„RBevers, und deren nadhwärts an Johannam von 
» Hochberg erfolgten Lebergebung ; von neuem Ges 
„druckt, im Jahr 1708. in zto. 44 Seiten.” Diefe 
Sammlung beiteht aus folgenden Stüden: Dad Bürgers 
recht zwifchen Bern und Neuenburg auf Freytag vor Gt. 
Georgiitag 1406. Die Verpflichtung der Stadt Neuenburg 
gegen Bern, von gleichen Dato. Braf Conrad von Frey⸗ 
burg, Grafund Here zu Neuenburg, Bürgerrechtöbrief mit 
Bern, dom gleichem Dato. Auszüge anderer Bürgerrechte 
briefe der Grafen mit Bern. Herzogs Leonor Bürgerrecht 
mit Bern , vom zten Yenner 1562. worinn ded Marggraf 
Philipps feines vom Freytag Conceptionis 1486. eingerndt 
ift. Revers, der eilf Eydsgenögifchen Orte gegen Bern , von 
Thomatag ısı2. und endlich die Uebergabe an Johan— 
nam von Hochberg, von Mittivochen vorm Pfingfitag 1529 
Man findet auch fehr viel dieſen Streit berührende- Ur⸗ 
‚kunden und Schriften. in Recueil de diverfes pieces concgm 
Ji3 | 
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nant les Franchifes &$ libertes des:peuples de la Principaute 
de Neuchatel &$ Valangin. Neuchatel, 1762. in gro. 212 
Seiten. Ades € Mem. concern. la paix d’ Utrecht, ı713. 
in ı2mo. T. IV. 20. 38. 48. 92. 100. 390 ſq. Moreri Did, 
T. VI. 57-61. VIII. 22. 23. da er eine weitläuftige Abhand- 
Jung von der Regierung und den Grafen von Neuenburg, hat die 
ihm von Jean Louis de Choupard, Pfarrer zu Neuenburg 
der fie aus den Staatdarchiven ausgezogen, iſt mitgetheilt 
worden. Roufet interets des Puiffances, T. L. P. D. 230- 
249. 791. Leu Lexicon XIV. 36-103. Merc, Hiftor. von 
Zurich 1703. May 372-374. 1707. Jul. 59-62. 64-68. 
Aug. 153-160, Sept. 224-264. Oct. 352-394. Nov. 395- 
443. 450-454. ‘Dec. 535-568, 1708. Jan. 35 - 39. Febr. 
106- 151. Mart. 205-223, May 368 - 374. 

„1778. 3 Relation de lentree de Son Excellence Mon- 
”. feigneur le Comte du Luc, Ambaffadeur du Roy en 
„ Su;fe; ingto. S.1. & a. 7 Seiten.” Der in dern nach 
folgenden Toggenbürger- Krieg und dem Bund von 1717. 
ceine ſo große Rolle fpielende Graf von Zuc „ langte den arften 
Hornung 1709. zu Solothurn an, verblichb da Incoznito bis 
‚ten ‚zten April ‚ an welchen Tag er feinen Einzug hielt. 


| 1709. „ Raggioni per la Giurisdizione ‚fecolare fopr4 
aydegli Hofpitali di Chiavenna e di Piuro contro la pre 
‚snscfia, Giurisdizione Ecclefaftica, date in Iuce a’Ordint 
m ydel gecelja Dieta tenutaf in Coira T Anno MDCCIX. 
‚om. Ber-sgmmuni.le excelle tre leghe Stampate in Coira dt 
‚m Andrea Pfeffer ; in Fol. 61 Seiten.” Unterfchrieben vom 
‚4veni bon. Salis, und G. a Buol.. 

"ago Gauci. Fafeiatus relazione d’una fefta fra 

rain celebrata in. Sondrio A 17 Giugno 17709. 
0 &,1fcbeuchzer Bibt, Hijl, Helv. ME, - 
SR 39BE  Endtlicher Schluß und Gutachten der Loͤl 
Cathol. Zerren Wedtatoren , über die Toggenbur 
dgiſche Streitigkeit. Proponirt und abgelefen vor 
gemeiner Loͤbl. Eydignoßiſcher Sefion in. Baden 
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„den iaten September 1709. in 4to. 8 Seiten.” Dieſer 
einfeitige Spruch ift dem Abt fehr guͤnſtig, und räumt ihm 
picles ein, welches die Evangel. Mittler nicht leiden wollten, 

©. Zottinger 1. c. IV. 102. Saber Staats⸗ Canzley 

T. XIX. 560 fq. 

1782. » Wahrhafter Bericht deren zu dem Toggen⸗ 

„ burger» Befchäft von Loͤbl. Ständen Zürich, Bern 
» und Bafel , verordneten Mediatoren , über den uns 
„» gegründeten Bingang und Anhang, weldyer ent 
» balten: in einem Traftätlein, fo in Drud ausgegans 
„» gen, und intitulirt: Endtlicher Schluß und Bus 
„» achten der Löbl. Eathol. Herren Mediatoren, 1709. 
„ 5.1. &a. in 4to. 8 &.” Dieſe Schrift ift gegeben den 3 iſten 
Wintermonat 1709. Die Evangel. Mittler vertheidigen zuerſt 
Die Toggenburger , daß fe nach, von Seiten der Eatholifchen 
„einfeitig verfaßten Vermittlungs-Abſcheid, fo ſchleunig ver? 
reiſet, und alsdenn fich felbft, daß fie in diefen Abſcheid 
niemals eingerwilfiget haben. Sie fteht auch im Welt: und 
Staats: Spiegel, T. IV. 1099-1105,. Sabri Staats⸗ 
Canzley XIX. 586 fq: 

©. Lunig - Jenichen Bibl. Deduät. IV. 16. 


1783. » MWabhrhaffter und grundlicher sEntwurff, 
„worauf das entzwuͤſchen dem Sürftl. Stift St. Gal⸗ 
len, und der Landfhaft Toggenburg ‚, nunmehro 
„lange Zeit obgefchwebte Streitgefchäft eigentlich 
„beruͤhe, 1709. in to. 82 Seiten.” Diefe Schrift hat den 
in den Toggenburger- Handeln fo berühmten Rathsprokurator 
Hans Ulrich Nabholz zum Verfaffer. Er unterfücht den 
Urſprung und die Gefchichte des Toggenburgifchen Land⸗ 
eyds, Landrechts und Freyheiten, die Eingriffe des Abts, 
in dieſelbe; die Befchwerden des Landvolks beyder Religio⸗ 
wen, über. den Abtıc. Es find fehr viele wichtige Urkunden 
beygefügt.. Sie foll fid) auch im Append. des Specim, VI. 
MHeditat: cd inftrum. pacis Weftphal. befinden. '. 

S. Yottinger 1. c. IV. 102. Ott Bibl. Helo, Mſſ. Leu Lex. 
XIV, I. 2. Zunig - Jenichen IV. 12. und ſehr weitlAuftig 
er I { \ Ji 4 
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in KYabhols Beſchreibung der Toggenburg, TIERE 
; ad A. 1709 p. m. 152. 153. 155. 146. = 
TB Coͤleſtin Schindler, Conventual zu Rheinau, 
hinterſieß in ſieben großen Banden ein Tagebuch der Bege⸗ 
benheiten ſeiner Zeiten. Er ſtarb den roten — 1741. 
im 7ſten Jahr ſeines Alters. 
©. Bolthafar Muf, Deutſch, 195. 4 

1765. Aiſcorſo del .... Mer. — —— 
» Nunzio Apoflolico a — all. o⸗o di un 
» a dig Agoflo 1710. in gta, 8 Seiten. re, 

1786. » Rettung ders&hren und Neistenderrefp 
» hohen und Ehren »Perfonen, Stänven und * 
— he abſonderlich der Sürftl, Stift Sr. Ballen) 

durch grundlichen Widerlag und Retöffon' jents 
> . Sthmadhfkbeift , fo in offnem Drud ausgangen, 
» under dem Namen wabrhafftiger und grundlicher 
Entwurff ..... zuſammengetragen von getreuen 
* Sutil. St. GBallifhen Besmbieten. St. Gallen 

1710. in 4to. 353 S. Tert, und 156 &. Urkunden 
Dt Eutwurfeiſt auch gedruckt ; und auf den nebenftehenden 
Kolumnen mit der Widerlag begleitet. Eine wichtige und 
zur Kenntniß des Tongenburger » Handeld unentbehrliche 
‚Schrift, Ein Auszug des vierten Theils diefer Schrift, if 
in des Welt und ——— ſecheten Vandeyp to3- 

‚245: eingeruckt worden, 
“ &i’Zunig 4 Jenicben IV. 1%. 

1787. Diefer Schrift hat Nabholz eine — ents 
gegen geſetzt; unter dem Titel: „ Toggenburgifche Fihe: 
sr Darbara ; ſehr dienlich denen Fürſtl. St. Ballifiben 
 Aimifris Die Ball abzutreiben. 
PEN, Haybt- Vergleich oder verrommniß zwi⸗ 
»ſthen beyder Religionen, Candleuten⸗ Eandraͤth, 
im‘ Toggenburg errichtet, den roten Martäingtooe- 
» wie auch dariiber erfolgte Erlaͤuterung, von gemei⸗ 
u nem große m Landrath „den 23ſten Jumi Fr. 


„ famt einem‘ Manifeſt vom arten Aprikerre, 1715. 
„ in gto. 30 Seiten.” ' E ip 


1789. » Vollkommner und warhaffter Gegenbe⸗ 
»richt derer Zu dem Toggenburger⸗ Geſchaͤfft vor 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaden zu St. Ballen willkührlich 
Jerwieſenen Mediatoren, uͤber das Gedruckte; ſo 
„betitlet wird: Wahrhaffter Bericht, deren zu dem 
Toggenburger⸗Geſchaͤfft von Loͤbl. Ständen Zürich, 
» Bern und. Bafel verordneten Mediatoren 1. f- f. 
» ingto. 30 Seiten.” Diefe Schrift ift gegeben den 3 ıflen 
März 1710. Nach einem kleinen Vorbericht‘, worin die katho⸗ 
Wie Mittler wider allen Verdacht, den man ihnen beylegen 

chten, daß ſie Antheil am Druck des Eingangs und Aus: 
gangs des endlichen Schluffes Haben, feyerlichft proteftiven ; 
folgt der Bericht der evangelifchen Mittler und der katholi— 
ſche Gegenbericht, auf gegen einander gefegten Zeilen, und 
wird erſterer von Punkt zu Punkt widerlegt , befonders aber 
die den Katholiken zugelegte Unterbrechung der Vermittlung 
abgelehnt , und auf die evangelifche Mittler gefihoben , fol: 
ches auch durch einige Beylagen zu beweifen getrachtet. Den 
Beſchluß macht der ſogenannte gütliche Vorfchlag der tatho⸗ 
liſchen m 


1790. * 3 Cornelii non den Velden D.», zu Mar 
» burg vechtliehe Dubia , über.die, zwifchen dem Fuͤrſtl. 
» Stift St. Ballen und der Landſchaft Toggenburg 
„ hunmehro fo lange Zeit obſchwebende Streitigkeiten, 
„./ub Dato , Marburg, den zojtgn April ızıo, MI.” 

S. Bibl;, Uffenhach, De III. 594. | Et SORIE 


N igrgr, '„ Marifer Ihvrer Fuͤrſtl/ Gnaden des Zerru 
„ Abten von St. Ballen’; gegen die Zuͤrich⸗ und Bew 
#'nerifche Profeription: feines Abgefandten zu Regen. 
ſPurg / Zerrn von Schnorf ce zuſten Aug. 1710. 
Hat beym Fähre am angeführten Orte im — 
pag: 578 fg; eine Stelle erhalten. = 

©, Lanig= Jneitben IVi a9. 2 ta diuiur j 


FF 
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. 19792. „ Species Fa#i cum fummaria cauſæ deductione, 
„ in Sachen der Reichslehenbahren Braffhaft Toge 
» genburg ; verfaßt und gedrudt zu St. Ballen, 
„ 1710, in 4to. 65 S und 31 S. Beylagen.“ Diefe feltene 
Echrift ftcht auch in Zledis juris publici p. 719 fg. Welt 
und Staats » Spiegel T. V. 113 - 125. Sabri europäis 
(che Staais - Canzloy Tom. XIX. $27- 544. Beſie gtes 
Schweizerland sı fa. Der Verfaſſer ift vermuthlich der 
berüchtigte Untervogt Bear Anton Schnorf; er tradhtet — 
beweiſen, der Abt von St. Gallen ſey ein Reichsfuͤrſt, und 
Toggenburg ein Reichslehen. 
‚®. Lunig - Jenichen IV. ı7. 
1793. * Matth. Leont. Kaufin, Projed, wie fe dem 
„ Territorio des Sürften von St. Ballen, auf dem fos 
» genannten Rotenmunder » Berg ob St. Ballen, 
» von.dem Schlößli Rojenberg bis an das Högger- 
» Schloß, innerthalb 24 Stunden 2 Batterien zu ers 
» tichten, damit die Stadt St. Ballen kann im Zaum 
» gebalten und ruiniert werden.” Diefer Plan war bereits 
A®°. 1710, verfertigt, und wurde A°. 1712. in dem Sirfl. 
Aebtiſchen Kabinet gefunden. 
©. Nabholz Befchreib. der Toggenburgifchen Steetig. 
ad ne p. m, 618. 654. 655. Bodmer MIT. 
1794: * „Ein Memorial , zu Chur gedruckt, darimn 
»„ die — angefriſcht werden, ihre Freyheit 
„wider die benachbarten Biſchoffe zu verthaͤdigen, 
1710.* 
©. Scheuchzer Biht. Helv. Hiſt. MT. 
1795. » Fadum Tale, der Sagenferen Keligions- 
» Beichäfften, von Löbl. Obrigieit zu Ilantz und in 
„ der Brub,-den (Tie.) Herren Häupteren übergeben, 
ſolches an die ebrfamen Gemeinden abgehen zu lap 
> fen. Chur, 1710. in 4to. 22 Seiten.“ Dieſer Handel 
wird zu Gunſten Der Evangelifchen crzehlt — u 
Urkunden belegt. - _ 
©. Zottinger Zirchengeſch. IV. 30 Drag 
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1796. * „SGegenſatz des... Fadli Talis, wegen den 

» Sagenfer » Streitigkeiten, von den Inwohneren 

» Cathol. Keligion ı zur Steuer der Wahrheit kurz 
» verfafit, 1710. in gto. 10 Seiten. ” 
©. Zottinger Rirchengefihichte IV. 309. 


1797. » Apolegia, oder Schutz⸗Red des Fadli Talis, 
„ fo von Uns der Obrigkeit zu Jlantz und in der Brub 
„» den (Tir.) Herren Häubteren übergeben , folches an 
„ die Ehrfamen Gemeinden abgehen zu laffen, den 
„naten Julii 1770. wider den ungegrüundeten Gegen: 
» fa, in Namen der Röm. Lathol. Sagenſer aus 
» gefprengt , foldhes gleichfalls den Ehrfamen Bemeins 
» dem zu communicieren. Chur , Anno 1710, in 4to. 
„14 Seiten.” 
S. Zottinger l.c. IV. 309. 


"1798. 2 Lettre de Mr.* Kr 2 Mr.’ S ]|. &a, 

„ ingto. 12 Sciten.” Diefer Brief it vom igten Winter: 
monat 1710, gegen den Maſner gerichtet, und mit zwey 
Beylagen verſchen. 


1799. » Kurze aber warhaffte und unwiderſprech⸗ 
» liche Vorſtellung deſſen, was ſich in Sachen meines 
„verraͤtheriſcher Weiß Durch die Gebruͤder Merveilleux, 
„ den Franzoſen in die Hand gelieferten, damalen 
„ nod) nicht ſechszehenjaͤhrigen zu Genf fich aufgehal⸗ 
» tenen Sohns, von Anfang bis Dato zugetragen. 
„S.l. & a. in 4to. 31 Seiten.” Maſner klagt heftig über 
die in der That nicht wohl zu beſchoͤnende Gefangennehmung 
ſeines Sohns. Es find faſt lauter Urkunden: als Maſners 
Beſchwerden an ſeine hohe Oberkeit, von zten und gten May, 
ten Sept. und vom ıaten Sept. 1710. Die Atteſtation der 
Bimdtneriſchen Deputirten an den Graf du Luc; des Kai⸗ 
ſerl. Reſidenten Hrn. von Greuths Memorial vom auſten 
Nov. 1710. und des Engliſchen Reſidenten Hrn. Manning 
vom Non. 1710. u. ſ f. — — — 
beſonders abgedruckt. —VV Era PET 
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’ "800, „Copies de quelques lettres eferites par les Srr. 
„ de la Chäpelle &$ Mafner. S.1.&a. in 4to. ı9 Eeiten.” 
Es find 8 Briefe ı von den Yahren 1710. und 1711. fo 
merkwürdige Sachen enthalten. 


1801. „ Des Grafen du Luc Memorial, wegen 
„Maſnern, , zu Chur eingeben. Im Staats» Spiegel 
» XXIL 852. 853.” 


1802. „» Copie des lettres efcrites aux trois ligues Gri. 
„ fes par S. E. M. le Comte du Luc , depuis la detention 
„ inouye de S. A. Al. le Grandprieur de France. S.L& a. 
„ in 4to. 32 Seiten.” Deutfch und Franzöfiih, in pen 
Columnen. Es find fünf Briefe, vom ioten Wintermonat 
1710, bis gten Hornung 1711. worunter einer von den drey 
Bündten. Endlich ift in beyden Sprachen angehängt: 
Alcmoire contenant une partie des vols de Thomas Maf. 
ner de Coire, welches auch geföndert in 4to. auf 18 Sciten 
gedrudt iſt. . 


1803, „ Memoriale des Broßbrittannifchen Reſtden 
„ ten’ in Buͤndten, F. Manning, an gemeine Löbl. 
„drey Buͤndie. Chur, & Decembr. 1710. ingto. 116. 
auch Franzoͤſiſch, in gro. Es ift eine fpikige Antwort auf 
des Grafen von Suc Schreiben an die Buͤndtner, wegen 
bes Großpriors de Vendome Gefangermehmung: Sehr wich 
tig und felten; ward von ber Seanzöfirehen Parthey ftart 
aufgefucht , und zernichtet. 


1804. Eine ohne Titel gedruckte Bittfchrift des Ma«f 
ers, an feine Gbrigkeit von Chur, den H Decembr. 
1710, $.L & a. in gto. 8 Seiten.” Betrift die Loßlaſſung 
des Großpriors de Vendome. 


1805. „ Abfhriften, der von Ihro Zxcelenz Herrn 
‘» Baron de Greuth &3c. an den im Decembris 1710. zu 
» Chur aehaltenen Congreß erlaßnen Schreiben. S. 1. 
» & a. in gro, Seiten.” Gie find vom ıgten und 2 3iten 
Decembris ,-ımd dienen zur Vertheidigung des Maſners. 


1806. „ Difcorfa pronunciato nel Conſiglio Segreto 
„ de Sfri del Lodevole Cantone di Lucerna e. diretto a 
- „ Sffi Lodevoli Cantoni Cattolici — da — Lorenzo, Vere 
„ 2ufo Beretti Landi — il2zı Gennaio 1711. into, 78.” 
Komplimente, und eine Erhebung der in Spanien erfochtes 
nen Vortheile. 5 


1807. „ Abfcheids- Propofition, welche Hr. Giacomo 
„ Capello der Durdhleudhtigften Heriichaft Denedig, 
» bey Loͤbl. Ständen Zurich und Bern geweßten Refis 
„ dent, vor Kath zu Zurich, Öffentlich gebaltın , den 
„ 2rften Juni, Anno 1711. in gto. 7 Seiten.” Deutſch 
und Italiaͤniſch. | | 
1808. „ Du Zuc, Alemorial zuBaden , Jul. 8. 1711." 
Mahnt zur Einigkeit. Steht auch im Staats» Spiegel, 
T. III. Appendix 1065 - 1071. und auf Franzöfifch in Zur. 
lauben Bibl. Milit. T. III. 192 - 199. 


1809. » Wahrer LIrfprung und Harkommenheit des 
». Toggenburgifihen Landt⸗ Eydt und Landt: Rechts, 
und was felbige für Bültigkeit und Wuͤrkung haben. 
» Auf Benehmhaltung Ihro Hochfüritl. Gnaden zu 
» St. Ballen. Zug, 1711. in 4to. 23 Seiten.” 


1810, Diefer Schrift bat Nabholz auch cine entgegen: 
Heferst unter dem Titel: Kurz und grumdlicher Bericht 
von Zarkunft der Toggenburgifchen Landrechten ; fo 
aber nicht gedruckt worden ift. 


1811. * Nothwendig und wohlbegrundte Antwort 
„von den Srn. Gebruͤderen von Salis ab Soglio, auf 
» das von T. Magifirat der Stadt Chur an T. Pundts⸗ 

» täglichen Derfammlung zu Jlanz, unterm zsiten 
9 Aug. 1711. eingegebene Schreiben; in gro.” 
©. Scheuchzer N. L. H. 1711, 43» . 


1812. „.Aux Magnifiques Seigneurs, Mefheurs les Chefs, 
», Confeils & Communes des trois. LL. liques, Grifes aem- 
‚ n biesprefentement en congres dsCoire ;.in 410. 13Sciten. 
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Iſt ein Memorial des Englifchen Refidenten F, Manhing, 
vom 7; Hornung 1711. auf Deutſch und Franzoͤſiſch. 


1813. „ Schugfcheift , von Thomas Maſner, einem 
» Hochanfehnlichen Congreß einzugeben, mit gebor: 
„ famer Bitt, folche denen Eöbl. Gemeinden auch zu 
„» commumiciren; in gto. 11 Gciten.” Iſt eine Heftige 
Schmähfchrift des Mafners, vom % Hornung ızır. gegen 
eine von ihm nicht benennte , aber als ein Paſquill angeft 
bene Schrift. 

1814. „ Memorialia, welche Herr de Mannings bey 
„» dem Congreß zu Chur andie Herren Haubter , Raͤth 
» und Bemeindten der Loͤbl. Rhaͤtiſchen Republif 
» übergeben; in gto. 7 Seiten.” Sind vom 35 Hornung, 
und * Hornung, März 1711. 


1815. » Copia der Memorialien , welche von Zerrn 
„FSreyherrn von Breuth an die Heren Zaͤubter und 
» Kätl auch sEhrfame Gemeinden der Loͤbl. Rhaͤtiſchen 
» Republik bey dem in Chur gehaltenen Congreß, ſeynd 
» übergeben worden in 4to. 8 Seiten.” Sie find vom 
27ſten Hornung und zten März 1711. 


1816. „ Abfchrifft des von dem Yerrn Manning , uns 
» term zyften Maͤrzen, Se. V. den Tie. Herren Zaͤupie⸗ 
» teneingegebnen Afemorial, fo den Ehrfamen Gemein: 
„ den folle communicirt werden ; in gro. 8 Eciten.” 
ft von 1711. 

1817. „ Copia der Memorialien, welche von Serrn 
» Steyheren von Greuth an die Herren Zaͤubter und 
» Rätly aud) ehrfame Gemeinden der Loͤbl. Rhaͤtiſchen 
» Bepublif, bey dem in Chur den oten Aprilis 1711. 
» gehaltenen Congreß, feynd übergeben worden. S. l. 
» & a. in 4to. 6 Seiten.” Iſt auch zu Gunſten des Maſners. 


1818. „ Copie d’une lettre dferite aux trois Ligues Grifes 
».par S. E. AMgr. le Comte du Luc, le 29 Avril ı7rı. 
» in to. Deutſch und Franzoͤſiſch, 3 Sciten.” Iſt eime 
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Inſtrnirung zu Abſtrafung des Maſners; nebſt heftigen Yu 
druͤcken gegen die Herren von Greuth und Manning. 

1819. „ Deux Memoires prefentes aux Magnifiques 
„ Seigneurs Mefjeurs les Chefs, Deputese# Communes des 
„» Trois Ligues , par Monfieur Muning.“ Gedruckt zu Chur, 
MDCCXiI in gro. ı2 Seiten, nicht paginirt; Deutfch und 
Frame, in 2 Columnen. Das erfte: Geben Chur, den 
* April, May 1711. vechtfertiget Die Aufhebung des Großs 
priorg , und erklärt fich überhaupt zu Gunften des Mafners, 
und gehet bis zur gten Seite. Das zweyte: Geben Chur, 
den +: May 1711. und welches bittere Klagen wider den 
Merveillcux enthält; acht bis zu Ende. 

1820. „ Übermalige demüthige Dorftellung und 
» Alıg an Eöbl. gemeine Landt, von Thomas Maf 
„ner. S.1. & a. in 4to. 23 Seiten.” Sie ift vom sten 
und ısten May 1711. 

1821, „ Abermaliges Wiemorial, denen Herren 
» Häubteren und Ehrſam̃en Bmeinden Loͤbl. Bmeis 
„» her dreyer Bundten, von Herrn Manning zuge: 
„» fandt ; in gto. 6 Seiten.” Geben, Ehur, den? May, 
Junii 1711. Klagt über Geringfchägtung feiner Mediation , 
zu Gunften des Maſners, und über cinen vermeynten Affront, 
von Seiten der Heren von Salis. 

1822. „ Copia-Schreibens an die Herren Zaͤubter 
„» der Rhätifihen Republik; de Dato, den ıyten Junii 
»„ 1711. in 4to. 5 Seiten.” Es find drey Schreiben des 
Hrn. von Breuth , vom ıyten und zoften Brachmonat. 


1823. „ Schreibenan eben diefelbe, von gleichen ; 
d. d. den zejien Junii 1711. Ohne Titel, in gto. 3 S.” 

1824. „ Memoire prefente aux Magnif. Seigneurs les 
„» Chefs, Confeils & Communes des 3 Ligues, par M.de 
9, Merveilleux, Confeiller du Roy & Secret. Interprete.de 
» 8. M.aupres des ditesligues. S. |. & a. ingto. 1668.” 
Gegen des Hrn. Stanyans und von Breuths — 
gerichtet. Deutſch und Franzöfiich. 
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Rn ra pen , oder Ausſage von 

» Harfe Jacob Zellweger , feßhaft in der Auw, Hoff: 
„ mann zu Widnaw und Haßlach; denne Dlrich Zell 
„ weder, auch Hoffmann zu Widnaw und Saßlach; 
„ abgelegt; vor: dem Löbl. Landvogthey⸗Ambt Zu 
„Abeineggq, den zziten und 2aſten Junä ızır. Wie 
» auc) eine Ausfage Car! Grifone, Burger zu Com, 

«» Sub, Dato sien Mayen 1706. $.l.&a. in-4to. 48 Seiten, 
„ Eine andere Auflage, in 4to. 55 Seiten.” Aus diejem 
ſucht man zu beweiſen, daß Mafner cin: vorfeglicher Dieb, 
Betruͤger, Steaffenräuber und Giftmifcher gewefen fen; da 
Zellweger alle Uniſtaͤnde fo deutlich an den Tag legt, und 
alles mit Beweisthuͤmern belegt. Es ift alle Wahrſcheinlich⸗ 
keit vorhanden , diefe Schrift fey durch den Franzöſiſchen 
‚Interprete Merveilleux , zum Druck befördert worden; 
‚wenigitend hat er im Namen ded Franzoͤſiſchen Gejandten 
Grafen du Luc, eine Abfchrift diefer Examinum begehrt! 
‚und erhalten, 

1826. „ Hrn, NTanning Schreiben an die allgemeine 
Eydsgenoͤßiſche Tagfagung zu Baden; aus Chur, 
„ den iaten Julüi 1711. Im Staats» Spiegel, Appendix, 
» T. Hl. 1071-1073.” Er beklagt fich , der berüchtigte 
Merveilleux habe ihm im Sarganfer:Land, aus Frankreichs 

Befehl, nach Dem Leben getrachtet. 

1827. „ Srn. Stanyan Memorial; d.d. Baden, 
o den ıaten Juli ızı1. Im Staats» Spiegel, App: 
» T.11I. 1073 - 1076.” Betrift gleiche Sache. 

1828. „ Eben deffelben Memorial, vom 26jten Sept. 
„Im gleichen Werk, App. T. Ill. 1076- 1080.” Bellagt 
ſich, wegen der ſchlaͤfrigen Juſtitz, über diefen Handel. 

- 1829: „ Copia - Citationis des Berichts gemeiner drey 
»' Pündten; ergangen an Thomas Maſner, Burgern 
» von Chur, füb Dato, den ten Aug. 1711. ingto. 86.” 
Es find 17 Klagartitel, vermög welcher Maſner sin ausge 


machtes Scheuſal muß geweſen ſeyn. 
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1830. Conio Citationis des Berichte. geimeiner drey 
»- Pünpten ergangen an Thomas Maſner, Burgern 
„ von Ebuu;.fub Dato, den % Juli, -Angyji, nur 
».8.1.& a. im ag. 6 Seiten.” unyı 


17831, „.Cömpenditm, ober Mıryer Beuriffder mame— 
riſchen ProcefJes , welcher von dem Fifco EdT. gmei⸗ 
ner drepen Dündten vorgenommen im Julio, und 
„zu dem End gebracht, auch von Löbl. unpartheys: 
iſchen Special. Kand: Bericht befagter dreyen Puͤnd⸗ 
„ten sc. daruͤber die sEnd - Urtel erlaſſen, in Ilantz , 
4 den 4 Aucuſti rzrı. Chur, 1711. in gto. 40 Seiten” 
Es find. heftige Anklagen, gegen den Maſner. Er fol eigens 
‚geroältig ; den durch das Land gehenden Völkern, den Paß 
gefprret‘, und eigenmächtig Leute vom Rang , gefangen 
genommen haben: als den Grandprieur de Vendomez den 
Mörveilleux,-&c. Er habe einen Franzöfifchen Courier auf 
Bindtner + Boden deptünderti habe viel Schmaͤhſchriften 
gegen die Repräfentanten der hohen Obrigkeir in Buͤndten, 
drucken lajfen ; ſey ein Rebell, Rauber, Dieb, Briefvers 
faljcher , Falſchmuͤnzer, Giftmifcher , Gottsläfterer „ Verleger 
der Göttlichen und Landsfuͤrſtl. Majeſtaͤt; Verräther ded 
Vaterlands u. ſ. f. Er wurde deswegen per contumaciam ver⸗ 
urtheilt, geniertheiit zu werden, Auf feinen Kopf wurben, 
wenn er lebendig geliefert wird, 1000, tod aber soo Dulaten 
geboten. Sein Wohnhaus joll auf den Grund gejchleift , zwey 
Schmaͤhſaͤulen dafelbit aufgerichtet,, und alles fein Guth Con 
fiitirt werden. Die Niederreiffung des Haufed und Aufrichs 
tung der Schmaͤhſaͤule ift nachgelaffen worden. Sollte. es 
wohl diejenige Schrift ſeyn, von welcher Hr, Envoye Peter 
von Salis in der Relation feiner Geſandiſchaft ©. 15; 
redet ; da er ſagt: „Ich überfegte ſelbſt des Maſners gan⸗ 
zen Prozeß auf Framoͤſiſch, und lied ſelbigen in Holland, 
»auf Befehl meiner Obern, in offenen Druck ausgehen.” 
Siehe auch Elecia jaris public ‚ Tom. III. 955. bunig Bi, 
+ Dedndhiön.- gorı Ina ıY 
Bibl. d. Schweisera. V.dh, RE 
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1832. „ Proteftation und Klag Schrift an die Ehrſ. 
» Gemeinden und Longreß, von Thomas Maſnern, 
»” 1711. in gro.” 

1833. „Aemoriale , lauth Dergünftigung eines Loͤbl. 
„ inneren Tongreß, Anno 1711. ausgegeben von Gio 
3» Antonio Torriano von Quggaris, als Agentdes Abra- 
„, ham Vitafano von Mantoua , auf die ehrfamen Be 
» mueinden Loͤbl. drey Puündten abzuſenden. S. 1. & a. 
» in to. 8 Seiten.” Betrift den Maſneriſchen Handel. 
Vitafano wurde nebft dem Großprior gefangen genommen , 
und mußte viel Geld , um feine Freyheit zu erlangen , erlegen; 
Diefed fordert er wieder, 


1834. » Bannifierung Thomas Maſners von Chur; 
» fub Dato, Fol. par.” Er ward 1711. wegen Einbruch 
in die Sarganfifche Yurisdiktion, und den bekannten Han- 
dein , aud Befehl der das Sargans regierenden Löbl. Kathol. 
Drte, aus allen ihren Ländern verbannt ; hundert Dukaten 
auf feinen Kopf geboten, und alle feine Mittel confifcirt. 


1835. „ Apologia, das iſt: kurzgefaßte Schunfihrift , 
„» von Thomas Maſner, Commiffarius ꝛc. an den Lea” 
„ gegeben, 1711. in gto. 8 Seiten.” Eine andere Auflage 
ohne Titel, in gto. 12 Seiten; feheint vermehrt zu ſeyn. 
Er will die Gültigkeit der Prozedur gegen ihn zu Ilanz und 
der im Rheinthal aufgenommenen Depofitionen angreifen. 


1836. * „ Plaidoyer que Al. Frangois Anne Chartreire 

„ de Givry, prononga au Parlement de Dijon, pour ie 
„ Sr. de Martines de Crefier, (Suiffe) Gentilhomme im- 
» pofe mal.apropos a la taille dans le Pays de Gex, & 
» larret qui interoint en confequence. Geneve, Barillor, 
» 1712.” Die Frage iſt: ob die Angehörige der Waadt, 
auch der Freyheiten der Helvetiichen Nation in Frankreich 
genoß feyn mögen, und ift vom Barlement zu Gunſten die ſer 
Angehörigen entfchieden worden; das Arrer iſt auch gedruckt. 
©. Papillon Bibl. de Bourg. I, 131. Mem. de Trevoux, ı7tz, 

Mars 548, 549. 
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1837. „ Erhard Dürfteler Beſchreibung des: ſchwe⸗ 
„»” ren und endlich ı7r2. in einem gefährlichen Arieg 
» ausgebrochenen Toggenburger » Handels , alles 
» gründlich aus denen Adlis Publicis, Schriften ſelbſt 
» ftehender und mit agirender Zeugen ‚, denen Kriegs» 
» Ganzieyen und font bewährten alaubwürdigen 
» Yrachrichten von deſſen gelegien Anfängen, 1699. 
» bis auf den Deraleich von 1760. 13 Bände in-Folio.” 
Ich müßte ungebührlich weitläuftig feyn, wenn ich diefe 
Sammlung genau befchreiben , und nad) ihrem Werth beur⸗ 
theilen wollte. Sie enthalt eine aus den achten und geheimſten 
Quellen gezogene Befchreibung dieſes Handels , feit feinen 
bedenklichen , umd den wenigften bekannten Urfprung, 
Der erfie Theil macht den Anfang mit gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundert ; was den Anlaß gegeben , die Toggenburger zu Vers 
fertigung einer Heerſtraß zu zwingen , und der Landleute 
Beſchwerden daruͤber, ſamt allem, was bis 1705. vorgegangen, 
972 Seiten. Der zweyte Theil geht von 1706, bis 1708. 
und hält 1044 Seiten. Der dritte Theil Handelt weitläuftig 
von der Zuruͤſtung, Haltung und Ausgang der Toggenburgi⸗ 
ſchen Vermittlung, von 1708. bis ı7ır, auf 1020 Seiten. 
Der vierte Theil Handelt vom Krieg ſelbſt, und den Friedens⸗ 
Negoziationen, auf 1062 Seiten; wie auch der ste Theil, 
auf 1315 Seiten. Der fechöte Theil enchält Loͤbl. Stande 
Bern Handlungen , Erpeditionen,, Renkontres, Schlachten, 
Siege, Eroberungen, u. ſ. f. Ihren Kriegsftaat , Arıncen , 
u.f.f. Es waren überall 33451 Berner » Soldaten unter den 
Waffen. Der firbende Theil enthaͤlt verfchiedene Beſchreibun⸗ 
gen des Kriegs , welche an ihren Orten weitläuftiger anges 
fuͤhrt werden. Der achte Theil ift cine Sammlung allers 
band aus Anlaß dieſes Kriegs , verfertigten Lieder , Komds 
dien , Satyren, Geſpraͤche, Paßquillen u. ſ. f. auf 9488. 
Der neunte Theil erzchlt auf 1298 Seiten die Werhandhungen 
vom ııten Aug. 1712. bis zu Ende des Jahrs 1714. Der 
zehnte enthält auf 1100 Seiten die Verhandlungen des 1715. 
Jahrs. Der eilfte enthält wieder virfchiedene Befchreibungen 
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des Kriegs. Der zwoͤlfte und dreyzehnte enthält theils die 
Verhandlungen von 1716. bis 1760. theild aber Anhänge 
zu den vorigen Theilen. 


1838. » Kurze Befchreibung desjenig entflandenen 
„Kriegs, welcher Anno ı712. entjtanden, zwifchen 
„ beyden Eöbl. Evangel. Vororten , Zürich und Bern 
» an einem , und den fünf Löbl. Cathol. Orten, Lu: 
„ cern, Uri, Schweiz , Uinterwalden und Zug am 
» anderen Theil, wegen des Abts von St. Ballen, 
» und der Landleuten im Toggenburg: MIT. in gto. 
» 426 ©. ınd 179 ©. aus wichtigen Urkunden beitcehenden 
Beylagen. Diefes ift ein fehr weitlauftiged Diarium von 
allem, was Bernerifcher Seits in dieſem Handel gefcheben ; 
befonders aber , tva zu Zoffingen, und mit den Völkern Diefer 
Stadt vorgegangen. Dan findet darinn viel Merkwuͤrdiges, 
ohngeachtet der Verfaffer, welches der Schultheiß Johann 
Aud. Suter von Zofingen feyn fol, nicht durchgehends 
ımpartheyifch gerwefen , fondern den Verluſt der Berner, fait 
aller Orten auf eine unmahrfcheinliche Art gering macht. 
Dennoch verdient ed von einem , der diefe leidige Händel 
genau unterfuchen will , zu Rath gezogen zu werden. 


1839. „ Aurze , jedoch gründliche und ausführliche 
„» Befchreibung des Toggenburger⸗Kriegs, wie folcher 
» zwiſchen beyden Loͤbl. Ständen Zurich und Bern, 
» auch-gemeiner Sandfch "oggenburg einer, denne 
„ den s. Lobl. Cathol. Orte: — famt dem. Hrn. Abt 
» von St. Ballen anderfei ., angefangen, geführt, 
> und wiederum verläuterr vorden, A®. 1712. in Fol. 
» 153. Sciten,” In Hrn. Pfarrer Zubers zu St. Gallen 
Händen... Es begreift nur was A0. 1712. vorgegangen. Fängt 
an mit Belchreibung des Soldes der den Zürcherifchen und 
Berneriſchen Völkern, Offiziers und Soldaten gereicht wor: 
den ; fodann folget eine kurze Dedudtion des Anlaffes ; ferner, 
das Manifelt des Landrathg im Toggenburg ; das Manifeſt 
beyder Hochlöbl, Stände, Zürich und Bern ; fodann Dir 
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Geſchichte ſelbſt, mit Untermengung der Urkunden ꝛc. und 
endiget mit der Handlung auf der Badiſchen Conferenz, im 
Sept. und Abſendung zweyer Deputirten von Süeich und Bern, 
nach Regensburg. 

1840. * „ Bin Diarium der namhaften Sachen, fo 
» fich im Toggenburger Krieg 4°. 1712, a 1x Apr. ad 
» 29 Jaliü verloffen. MM.” 

1841. „ Toggenburger » Krieg ; das ift: warhafte 
» Befchreibung der entitandenen Streitigkeiten ent 
„ zwifchen den Abt von St. Gallen und der Graf 
„ſchaft Toggenburg / famt merfwurdigen Begeben- 
„ beiten, 1712. in 4to. 40 Seiten.” Nebftdes Abts Bildniß 
und dem Kappzaum, fo man der Stadt St. Gallen hat anlegen 
wollen. Iſt eine. Sammlung von allerley, befonders auch 
geföndert gedruckten Sachen ; nebft einigen Holzftichen.. 

1) Freundlich Gefpräch, zwifchen einem Züricher- und 
Luzerner; von Diebolden. 


2) Verhalt der Garnifon zu Magdenau umd St. Sohan, 

3) Kapitulationen von Wyl , Bremgarten ı Baden, 
Zug, Rapperſchwyl, Schweiz, Gaſter. 

4) Umſtaͤndliche Relation von der Schlacht zu AUCH 
gen; ift die gemeine Berner » Relation, 

5) Allgemeiner zweyter Friedendfchluf. 


1842. „ Relation, fo von getreuer Sand über gegen⸗ 
„ wärtigen Zuftand der Schweigerifchen Unruhe, eins 
» geliefert worden. S. L&a. 1712, in 4to, 4 Seiten.” 


1843. » SBigentliche Befthreibung des ganzen Tor 
„ genburger: Kriegs, dariñ deffelben Lirfach , Schlachs 
„ten und Scharmüszlen, wie auch Belagerungen, 
» Kroberungen und Einnahm aller Städten und 
» Grten , famt dem Sriedensfchluß. Zurich, 1712. in 
„ 410. 14 Seiten.” In Anfehung des Urſprungs des Kriegs , 
iſt fe richtig 5 nicht aber in Anfehung Dev Vorfälle des Kricas 
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felbft, worinn der fünf Orten Verluft immer zu hoch ange: 
fegt wird. 

1844. Diarium oder Subflanzliche Befchreibung 
» des ım 1712ten Jahr vorgefallenen Toggenburgers 
Ktiegs/ 1722. in gro. 31 6.” Obgleich der Verfaſſer dieſes 
Diarti, erſt so Jahr nach dem Krieg , dieſes Werklein dem 
Druck übergeben , und alfo Zeit genug gehabt hatte, fich 
alles gründfichft berichten zu laffen, fo licfert er doch nicht 
durchgehende Die beite , wohlbegründete und zuverläßige Nach⸗ 
richten, daft auch-eine ziemliche Epferfucht gegen Zurich, hin 
und wieder quf eine ſpitzige Art vermerken. 


1845. „ Veritas decurfus perniciofifkmi Comitatus Tog- 

» genburgici pratexta caufa exorti belli , falfitatibus diver- 
» forum hoc tempore editorum libellorum clare & fincere 

„ oppofta a penna vere Heloeta, ı713. in ato. 16.” 
Swen Auflagen, und auf Deutfch. Wahrheit des Verlaufs ꝛc. 
1713. Diefe Schrift iſt voll der groͤbſten Schimpfwörter 
gegen die Stände Zürich und Bern. Der Verfaſſer ſcheut fich 
nicht, ‚taufend Lügen auszuſtreuen, um des Abts ſtrenges 
erfahren nur einigermaffen zu entfehuldigen. So nennt a 
den Yrabholzifchen wahrhaften Entwurf: Sentinam merito 
dicas mendaciorum , calumhiorum , denigrationun , injuria- 
rum &-impudentiz. 

.&. auch Hott. Le IV za 

2846 Ceſzwuͤrdige Luriofitäten , vom. dem nelıe: 

— Staat der Schweizeriſchen Caͤnder; ſonderlich 
„die Mißhelligkeiten zwiſchen dem Fuͤrſtl. Stift von 
» St. Ballen und der Landſchaft Toggenburg betref⸗ 
„fenda bis in das 75 ete Jahr, inclußve, in 12mo. 125 
v Seitfn. Als ein Auhang des neueſten Staats von Loth 
ringen/ a ic. 38 ſehr partheyiſch, und vol 
Fehler. 
1847. Origo nie, & fucecinda Narratio beli 

» Zravifimi Toggenburgiei exorti 1712. menfe Aprih, 
p Primo inter Ilufrif/mum Princinen & Abbatem Sant 
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„» Gallenfem ex una, ex altera parte inter Tigurinos & 
„, Bernates ipfosque Toggios , tandem vero etiam inter 
3» Catholicos V. Helvetie Cantones, qui fe ad principem 
» S. Gallenfem omnipotentia vertere. MA. in Folio.” De 
Verfaſſer diefer Befchreibung ift unbekannt; doch feheint es 
ein Luzerner zu ſeyn, und viclleicht Antonius Maria Keler ; 
gewiß iſt ed, daß der Verfaffer ein Kapuziner war, der zu 
dieſen Zeiten zu Wyl ſich aufbielt; auch die dortige Beges 
benheiten weitläuftig befchreibt , und den Luzernern fchr gewo⸗ 
gen ift. Aufrichtigkeit und genaue Kenntniß der Geichichte, 
verbunden mit ziemlicher Unpartheylichkeit , machen die Hiers 
den dieſes Werks aus, welche durch eine männliche und 
fernhafte Schreibart noch mehr erhöht werden. Den Bers 
luſt der Kathol. Orte zu Billmergen , feßt er auf 2500 Torte, 
und soo Verwundete; der Berner aber ihren noch höher, 
Er behauptet, die Luzerneriſche Bauren haben dieſe Schlacht 
erzwungen; damit ſie im Fall, eines gluͤcklichen Erfolgs, die 
Stadt Luzern zerſtoͤren, und ſich frey machen mögen. In den 
Namen iſt der Verfaſſer oder vielleicht ein ungeſchickter Ab⸗ 
ſchreiber fehlerhaft: fo ſetzt z. € Sachenel, anſtatt Sacco- 
nay,u.f.f. Am End folgt: Relatio radicalis actus judicialis 
fadti in Liechtenfteig, a judicio Toggio, contra "quosdam 
c>ptivos durante bello Helvetico 9 & 11 Junii 1912. Es 
ift Die Gefichichte der traurigen Hinrichtung des Hand Bollins 
gers, Chriftoph Lieberd, auch Beltrafung des Hauptmanns 
Boͤſch, Yynatli Bretumofers und anderer. Es fcheint aus 
einigen Umſtaͤnden, diefe Schrift fey noch vor dem Fries 
Densfchlug von 1718. verfertigt worden, Franz Ludwig, 
nachher Anton Maria Keller, war von Luzern, trat 1701. 
in den Kapuziner s Orden, worinn er nach und nechc uen 
Definitor und Provincial ward. 
©. Leu XI. 69. Baltbafar Eucerna Litterat. in deffen Samm- 
fung fich auch die Handfchrift befindet. 
1848. „ La Guerre de Toggenbourg , 4°. 1712. en fix 
3» Chants. Mil. in Fol. 43 Seiten.” Bey Hrn. Rathöheren 
Leu, und bey mir. Ein elended Geſchmier. 
Kkh4 
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1849. » Mufical - hiſtoriſche Beſchreibung des Pfat- 
» fentriegs im Schweizerland, zu Epdburg , 1733- 
„, in 410: 24 Seiten.” Div Verfaſſer iſt Marquard Wild, 
alt: Landvogt von Buchiee und Unterfeen. Es iſt eine poeti⸗ 
fche «und übertriebene Bejchreibung dieſes leidigen Handels. 


1850. „ Das Schweizerifthe Dfaffen: Spiel; d. i 
„» eine Furze Beichreibung des Schweiger: Ariege... 
» MM.” Der Berfaffer diefer mgebrndten —— iſt Hr. 
Pfarrer Duͤrſteler. 


1851. „Das zwar bekriegte, doch bald wiederum 
„beſiegte Schweizerland ; oder ausführliche Beſchrei⸗ 
„bung deß dieſes Jahr gefuͤhrt und wiederum geen; 
„ digien Kriegs. Coͤlln, Peter Marteau 1712. in 4to. 
„ 215 Seiten,” Der Verfaſſer ſcheint ein Fremder zu ſeyn; 
er ſchreyt erſchrecklich uͤber die Schweizer, und nennt fic Res 
bellen ; auch begeht er viele Fehler in der Beſchreibung dieſes 
Lande; dennoch ift es ein merkwuͤrdiges Buch, megen der 
Menge der demſelben eingerücten Urkunden ; übrigens iffrg 
in Beſchreibung des Kriegs ziemlich unpartheyiſch. 


J 1852. „Zuͤrcher und Bernerifche Selopfeifen ; das 
* if: Liegen und Kriegen beyder Loͤbl. Stände Zurich 
» und Bern, wider die 5 Combinirte Loͤbi. Canton 
Lucetn, ey, Schweiz, Unterwalden und Zug ge: 
» führt ‚von einer ausländifchen & eder unpartheyiſch 
„beſchrieben. MA. in ato. 85 Seiten.” Fit auch im geſten 
Theil der Zurlaubifchen Sammlungen. Der Verfaſſer dieſer 
ſchmaͤhſuͤchtigen und luͤgenhaften Schrift, iſt der 40. 1682. 
gebohrne und Ao. 1937. zu Solothurn geſtorbene Kapuziner, 
Martinus Borner , welcher bey den Luzernern Feldvater 
war ; er ift auch mit feinen Mitbrädern nicht wenig Urſach 
an dem Aufftand und Friedendbruch gemefen , deswegen ihm 
auch, wie dem damaligen Pater: Provinzial, die Landfchaft 
Enzern ferner zu betreten , ifl verboten worden. 

S. Leu Lexicon XIV. 3%, , 
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1853. » Jo. Breitingeri Carmen Heroicum de hello .Tog- 
„> gico, 894 Verfus. compledens. ME” Bey HH, Pfarrer 
Duͤrſteler. Den ruhigen Zuſtand der Schweiz beſchetibi er 
folgendermaſſen: oa, sn 


Foverat Helvetiam , multis labentibus aan, Sa Car 
Pax & prifca.fides , fimul-& concordia dulcis,- , 
Fruftra praeipites cingebant oppida foſſæꝛ. 
Non tuba diredti, non æris cornua flex. 
Helvetiis rauco ftrepitu fera bella canebarif, 

Non galeæ non_enfis erat, non militis ufus, _ 
Nollia fecuri peragebant otia cundi &c. 


Diefe Befchreibung ift angenehm, kurz und genau; oßne 
daß das poetische Feuer umd ſchwuͤlſtige Wefen allzu ſehr 
darinn herrſche. 


1894. n Eteologia belli moderni Helv. Toggici 1712: 

* pacisque poſtea paciæ, in nominibus, titulisque pracis 

» Puorum Civit, Tigur. Progerum,, belli ducum , pacifca. 

» torum &c. qui rem belli pacisque ſtrenue prudenter, & 
» feliciter egerunt. Autore Erhardo Durftelero, Mi” 


1855. * n ‚Diarium Zen. Rathsherrn Zans Conrad 
» Eſthers Namens E Stands Zurich, zu Hern ges 
» ftandenen Keprafentant , kuͤrzlich anmerfend-, alles 
„» was Währendem Krieg 1712. vom ı7ten April Bi “ 
» 3ıflen Aug. dito zwifchen beyden Ständen und ſo | 
» ten pafirt., MA. 27 Bogen. ”.. 


1856.» Johann Zeinrich Säfi, — zum — 

Muͤnſter zu zuͤrich, und Seldpredigers bey dem Corps 

» zu Rüthi, Beſchreibung des Toggenburger⸗ Kriegs. si 

>» MIT. in 4to. 52 —— —AJ merbwindig ‚aber Dede 
theyiſch. . FrTFL RT 


Te Su 5 — Zeffen, alt: Amtmanns zu 
m a Anmerkungen über eint und anders fo 
v in dieſem Toggenburger⸗ Krieg paſirt iſt. MI”, 
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1858. „ Salom. Hirzel, kurze, jedoch gruͤndliche 
» und ausführliche Befchreibung des Toggenburger: 
» Rriers.... 1712. MIT. in 4to. 103 Seiten.” Auf der 
Burgerbibliothef zu Zuͤrich, mit einer großen Menge Ur 
kunden. 

©. Scheuchzer Bihl, Hiſt. Helv. MIL 

1859 „ Salom. Hirzel beariffenlihe und fehr nach 
»druckenliche Doriteliung des ganzen Toggenburger 
„Rriegs; verfarfer in fihöne und ticfiinnige Vers, 
„ mit allem Derlauf, vom Anfang deffelben , bis zum 
„ End, welches alles durch eine luftige und wohl ange 
» ftillie Komödie agirt und vorgetragen werden 
» möchte. MIT. ı712. ” 

©. Scheuchzer Bihl. Hifl. Helv. MIT 

1860. „J. K. ab E. Zunfifchreibers Beſchreibung des 
» fogenannten To: :genburger » Aricges. MIT.” Auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich , N®. 528. 

1861. * „ Johann Heinrich Locher Diarium des 
» Toggenburger » Ariegs. 1712. ML.” 

1862. Job. Ludwig Meglinger hat auf Befehl der 
Dbtigkeit einige hiftorifche Nachrichten, den legten ein» 
hei niſchen Krieg betreffend ; dem er ald Feldprichter bey: 
gewohnt, in Schrift verfaſſet; Nachrichten, die ſehr merk⸗ 
wuͤrdig ſind. 

GS Bultbaſar Lucerna Lieterate , 136. 

1863. * „ Dragmatifcher Entwurf des Toggenbur⸗ 
» gifihen » Kriegs. MIT. in Fol” Die Urſchrift liegt in 
dem Staatsarchiv zu Luzern , und eine Abfchrift in des Jun. 
fer von Balihafars Händen , die 237 Seiten in Fol. halt. 
Dir Verfaſſer it der Salzdirektor, Franz Joſeph Meyer 
von Schauenfee. Die Schreibart ift männlich und fern 
fr und hin und wieder mit politifchen Sprüchen ind Lehrs 
aͤtzen geziert ; die feine große Belcfenheit alter und neuer 
Schrifiſteller beweiſen. Eine folche Arbeit ward zuerſt von 
dem Magifirat einer Commißion aufgetragen , welche aber 
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wegen allerley Zufälle nichts zu Stand brachte. Darauf hat 
Meyer innert drey-Monaten, wie er felbft in dem Vorbe⸗ 
- richt jagt, dem Dberfeitlichen Verlangen entſprochen. Die 
Beichreibung ift aber deßwegen nicht ungründlicher , fondern 
auf die Staats » Urkunden, und gejchriebenen Nachrichten 
Der Dffizierer und endlich des Verfaffers eigene Erfahrung 
gebauct. Er fängt beym Jahr 1707. an, ald in welchen der 
Zoggenburger » Handel ernfllicher zu werden ,. angefangen. 
Alles ift unpartheyifch und genau zu Papier gebracht , und 
man laßt den Löbl. Ständen Zürich und Bern , in fofern es 
ihnen gebührt , echt wiederfahren. Es wird darinn ents 
wickelt, in wie weit Luzern an diefen unfeligen Zeiten Schuld 
trage, und was die vier Orte Ury, Schweiz, Unterivalden 
und Zug, wie auch Die Geiftlichkeit darbey gehandelt babe, 
Der lachen Umflände haben den Verfaſſer ort in einen allzu 
patetländifchen Eyfer gebracht , ſeine Feder’ gefchärft , und 
eben dardurch, und wegen den eingemifchten wichtigen Anek. 
doten , aufrichtiger Entdeckung der verborgenften Handlungen 
und bezeugendem Miffallen über dad Verhalten der übrigen 
vier Kantone , befonderd Uriund Schweiz , wird feine Schrift 
ſchwerlich jemals ans Tageslicht kommen. 
S. Balthaſar Lucern. litter. MI. Ej. Muſeum, Deutfch , ‚137. 
‚1864. „» Johann Lileich Nabholz Befhreibung der 
» Togenburgiſchen⸗Sireitigkeiten. MAT. in Fol. 300 S.“ 
Diefe unſchaͤtzbare Handfchrift befindet fich auf der Bibliothek, 
zu Bern, und auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Sie ift die, 
merkwuͤrdigſte, auftichtigfte und wahrhaftefte Beſchreibung 
des politifchen Theils diefes Handeld. Alles was von 1709, 
bi8 1721. auf öffentlichen und befonderen Tagſatzungen, ‚zu 
Zurich, befonders aber im Toggenburg vorgegangen , wird 
mit aller Weittäuftigkeit ergehlt Man findet tanfend merk⸗ 
würdige und geheime Nachrichten in diefem Werk; umd nichts, 
Dem Yrabhols. nicht ſelbſt beygewohnt habe Vom Krieg 
felbft vedet er nichts , auffert wenn er ſelbſt zugegen geweſen. 
Er zeigt die wahren Qucllen.an, warum ber Friede mit dem 
Abt. fo lang aufgezogen worden ‚- und muß geſtehen, daß 
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Bern bereit3 1713. ſchr ſtark auf die Schliefung deſſelben 
gedrungen, welches aber durch die Uneinigkeit beyder Stän- 
de , durch des Abts befondere Abfichten , und hauptiächlich 
Durch die von den Toggenburgern unbillig begehrende Sou— 
perainität und Unabhängigkeit vom Abt, unmöglich wurde, 
Ein weitläuftigerer Auszug it weder rathſam noch möglich; 
doch fann ich mich nicht enthalten, einige Worte anzuführen , 
welche beweijen ‚, daß die St. Galliiche Bibliothek von beu- 
ben Standen , bie Glodın.w.d. gl. aber nur vom Stand 
Bern, find zurüdgegeben worden, 


Ad. A. 1718. p. m. 748. 

„Alß nun bey verflofnem Termin von dem Fürften die 
„ Ratification von dem bey der ganzen Handlung gawerten 
» Secretariuom H. Ledergerber , hiehar nacher Zürich ges 
3, bracht worden, hat man denne ſehr höflich tractiert, und 
„ mit anfehnlichen Medailles beichenft : wegen den Glog- 
„ gen, Bibliothek ıc. hat er annoch nichts vernücgliches 
„ ausrichten mögen, da er aber in eben dieſer Verrichtung 
„zu Bern laborirt, bat ihm dafig 8. Stand ihren Antheil 
» don obgemelten Inconfumptis ohne Bedenken accordiert, 
» welches dann bey 2. Etand Zürich einige widrige Imprel- 
„ fiones erweckt, biß endlich von beyden 2. Ständen die 
» Bibliothec abgefolger worden ift.” Und As. 1721. p.m. 
787. nachdem ev meitläuftig von der Theilung der Gloden 
unter beyden Ständen geredet; fügt er: 


„Und iſt der andere Theil durch H. Landvogt Hackbrett 
abgehollet worden/ durch St. Galliſche Bauren in der 
„Stille, ohne daß jemand das geringſte gemerkt, abge 
» führt, da man abermahl ſchlechten Willen gepflanzet. 
Uebrigens war Nabholzens Schickſal fchr wunderlich x zuerſt 
war er ein elender Schuhflicker , nachher Profurater, mußte 
fich wider feinen Willen der Toggenburger annehmen , ward. 
oft ind Toggenburg geſchickt, kommandirte daſelbſt A®. 1712. 
ein kleines Korps Soldaten, ward 1712. Landammann im 
Thurgau, A°. 1716, dei großen, und 1723. des. Kleinen 
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Raths zu Zürich, und A. 1727. Obmann gemeiner Stadt: 
aͤmter; er flarb A®. 1740. im 73ften Jahr feines Alters. 
&. Leu Lexicon XIV. ı, =. Jacher Lexicon III. 799. Moreri 
Diction. 1759. VII. 840. 
1865. „ Relation. de la Guerre:des Suiffes 1712. &$ 
» particwierement des demarches des troupes de Berne, 
3 tiree de Originaldu Journal de Mr. de Sacconay. Mf. 
„ in gto. 4ı Seiten.” Die Relation ift kurz und. wahrhaft, 
und bemerkt dDiebegangenen Fehler. Man hat Anmerkungen 
hinzugefügt, welche die vom Verfaffer, der in dieſem Krieg 
als Bernerifcher General gedient, verdächtig gemachte Auf 
führung der Zuͤricher vertheidigen. 


1866. Holi. ‚Jacobi Scheuchzeri brevis — belli 
» Toggici. MT.” Dieſe Schrift Habe ich nicht zu ſehen bekom⸗ 
men; es it aber. fehe vieles über diefen Krieg im zöften, 
27ſten und 28ſten Tomo feiner Schweizer : Befihichte ent⸗ 
halten, worvon leider der z7fte Tomus, fo das Jahr 1712. 
enthält, verlohren gegangen ift. rar 


1867. „ Kurzer Projeäl des Auosmis Urghhe und 
„Oberen von Zurich und des Loͤbl. Stands Bern, 
„ wider den Prälaten von St. Ballen, oder Toggen- 
» burger- Arieg; wie auch) deffen ‚ fo fi) mit Unſerm 
» Stadt-Sahnen zugetragen. MIT. in gto. 144 Seiten.” 
Dieje Befchreibung hat den Feldvrediger Andreas Sulzer 
von Winterthur zum Verfaffer ,„ umd liefert zwar den ganzen 
- Krieg, bauptfächlich aber dasienige, was mit den Völkern 
von Winterthur vorgegangen; auch find einige Urkunden 
darben. 

1868. » Melchior Ufteri fuccinda beli Togsici deli. 
„ neatio flylo Flori adornata. Mil. in gro. 10 Eciten.” 
Auf der Bnrgerbibliothek zu Zurich. Der Berfaffer war Pfar⸗ 
rer zu Uetikon, und Dechant des Zurichfee » Kapitel. Iſt 
kurz, und hat nicht viel zu bedeuten. 


1869. „ Johann Rudolph Wehrlins achricht don 
„dem Toggenburger-Krieg, 1712. MIT, in gro. 82 E.“ 
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Die Urſchrift iſt bey Hrn. Pfarrer Duͤrſteler. Er erzehlt 
die Begebenheiten ſehr kurz; hingegen iſt er in Beſchreibung 
Der Abtheilungen der Soldaten in Wachten und Quarticren, 
wie auch Austheilung des Solds fehr weitläuftig. Dennoch 
ift das Werkchen cinem Offizier, um das Land und die Poſten 
fennen zu lernen, fehr dienlich; da der Marſch auf Elag , 
Braunan, Barrenberg und Ugnach , wie auch Die Belage— 
“rungen von Rapperdwyl und Wyl umfiändlich beſchrieben 
. werden. 

1870. » 3. Conr. Werdmüller gründliche Befchrei 
„ bung desienigen, fo im vergangenen Krieg mir 
„durch Die Hand gegangen, famt etlichen Anmerkun 
» gen, nicht etwann aus Prafumtion und Sochmuth, 
„» fondern zur Yrachricht dienend, aufgezeichner. MA. 
„in 4to. 132 Seiten.” Fit ein ſehr umftändliched Tagbuch 
vom ızten April bis 16ten Auguft, und betrift befönders 
den Poften auf der Hüttenfchang. Der Verfaſſer ift aufrich- 
tig, etwas partheyifch, und wegen feiner Wiffenfchaft in der 
Ingenierkunſt etwas ruhmräthig. Doch ift feine Arbeit aller 
Aufmerkſamkeit würdig. 

1871. „ Difours du Comte du Luc, prononcd a la 
» Diete gencrale des Suiffes d Bade, le s Avril 1712. 
„in gto. Frangöfifch und Deutfch, 8 Seiten.” Ermahnt 
zur Einigkeit. | 

1872. Jacobus Caracciolus, ex Ducibus Martine, Bt 
fchoff zu Epheſo, Pabitlicher Nuntius in der Schweiz, bedro— 
het durch cin auf Lateinifch und Deutfch gedrucktes Patent, 
den Hauptmann Rudolph Keller von Bitſchweil, Landweibel 
Joſeph German aus Lichtenfteig und Conrad Wirten, Schult: 
beiffen des Orts, auf Bergreifen an Geiſtl. Kathol. Perſonen 
im Toggenburg, mit dem Kirchenbann. Luzern, den sten 
April 1712. in Fo. 

1873. „ Manifelt des Land» Kaths beyder Acligios 
„nen im Toggenburg , den ı2ten April 1712. in ato. 
» 8 Seiten.” Zwey Auflagen, Franzöfiich 1712. in gro. 8. 
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auch im Tamberti Mem. T. VII. 639. Deutfch, in Ceſwuͤr⸗ 
digen Curiofits.en nom Schweizerland, Geite 78 ſa. 
Eſcher Inform. von Eoag. N? 18. Kab ı Staats: Lanzs 
ley XIX. 594 ſq. Beſieg/ es Schwrizerland , 16. 

1874. „» Manifest beyver Loͤbl. Ständen Zurich und 
» Bern , wegen des Toggenburger-Geſchaffis, den 
„ ı3ten April 1712. into. 8 Eeiten.” Verſchiedene Aufs 
lagen. Dieſes ift auch auf Franzoͤſiſch herausgekommen, in 
ato. 8 Seiten. Steht auch im Lamberti T. VJI. 637. Gef 
würd. Luriof. vom S:hweizerland, ©. 83 fa. Eicher 
Inform. von Toggenb. N°. 17. Kabri Staats: Lanzley 
T. XIX. 565 fg. und wiederum 600 fq. Beſiegtes Schweis 
3erland, 21. 

1875. „Zwey Schreiben , Zoco informationis die Inva- 
„» Jon der Reichs » Echenbahren Brafihaft Toggen» 
„» burg betreffend ; d.d. den 12ten & ısten April 1712.” 
Befinden fid) im Welt: und Staats, Spiegel, Tom. V. 
125-129. und in Fabro am angef. Orte, im T. 19. pag, 
644- 548. Das eine ift von Zürich und Bern an den Abt, 
und das andere feine Antwort darauf. 

©. Lunig - Jenichen , IV. ı8. 

1876. » Begen: Manifef der Loͤbl. Cathol. Orten, 
» Lucern, Ory, Schwyz , Dnderwalden, ob und nit 
„» dem Kehrnwald und Zug , den 2aſten April 1712. 
„ in gro. 4 Seiten. Auch in Sabri Staats: Lanzley, 
» XIX. 630.fq.” Iſt fehr dunkel und verwigelt ; annebens 
uͤberaus ſelten. 

1877. » Warhafft und ſicherer Bericht wegen Dir: 
» baltens der benöthigten Beſatzung in den zweyen 
» Toggenb. Klöfteren, Magdenauw und neu St. Jo» 
» bann , ingto. ı2 Seiten. Zwey Auflagen, und im Wald« 
„kirch 862 fq. Sabri Staats» Lanziey, XIX. 605 fg.” 
E3 werden durch förmliche Zeugniſſe die Verlaͤumdungen 
widerlegt , welche man den Völkern des Lands Toggenburg 
beymeffen wollte, ald wenn fie mit den Kathol, Kirchen 
handlich und läfsrlich umgegangen ſeyn. 
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1878. » Rayſerliches Circular - Schreiben ah die 
„» Chur: und Kürften des Reichs“ im ver’ Schweizeti« 
» fihen Afuire, d. d. den z7iten Maj {91r2. In Sabri 
» Staats» Canzley, T. XIX. 549- s$0.” Iſt ungemein 
heftig. Das Verfahren Zürich und Berns, wird ärgerlich, 
hochmüthig, gewaltthätig , infolent , — und unge⸗ 
recht genennt. 

1879. „ Rayſerliches —D— Deiret, die Strel⸗ 
» tigteiten zwiſchen dem Zerren Abt zu St. Gallen 
„ und den Toagenburgifchen Umteribanen' betreffend , 
„ den zejten May ı7ı2.” In Sabri Staats? ⸗ 3ley; 
» Tom. XIX. s5i. 575. ſamt ſechs Beylagen. Beſi egtes 
„Schweizerland 42. Fit eben fo heftig.” : 


1880. „ Schreiben an eine Zochloͤbi Reichs » Der; 
„ fanıınlung Zu Regenfpurg , von beyden Loͤbl. Staͤd⸗ 
„ ten Zürich und Bern, die Scyweizerifche Unruh 
„ betreffend , nebſt einem gründlichen Fado mit denen 
„darzu gehörigen Beylagen, fub Num. i. 2.3. 4.d.d, 
» den, ızten Juni 1712.” Iſt im Welt: und Staats 
Spiegel T. IV, 1092-1118. Fabri J c. T. XIX. 376. als 
zutreffen. Beantwortet das Kaiferl. Commiflions - Decret. 


1881.‘ ; Kaiferliches Dehörtarium an Zurich und 
„» Bern, die von ihnen in Toggenburg und ander: 
„ wärts erwedte Unruhen und unternommene Thät 
„lichkeiten betreffend. Prefburg , de zıften Junii 1712." 
In Sabri Staats - — XX. 635 fg. Iſt drohend 
und gebieteriſch. 


1i882. Nemoriale an eine Zochiobl. Reichs⸗-Ver⸗ 
„ſamlung zu Regenſpurg, von dem Reſidenten des 
„Staats der vereinigten Yriederlanden , die Schweis 
E serifche Unruhen betreffend ; d. d. den zsjten Junil 
in tö. 8 Seiten ı und in Fabri Staats Cansley, 
„ XIX %ı3 fg.” Iſt von Moſes, Freyherr zu Mortaigne; 


zu Gunften Zürich und Bern, 
1883, 
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1883. » Raiſerliches Commiſſions. Decret, die Schwels 
» .3erifheTronblen betreffend; den zoften Junü 1712.” 
In, Sabri Staats- Canzley, XIX. 623-641. und benegt 
Schweizerland, 74. ſamt drey Beylagen; iſt ebenfalls ſehr 

heftig und hat viel irrige Facta. 

31884 „ Chuxfuͤrſtl. Collegii Concluſum in der Schwei⸗ 
»„ zeriſchen Sache; den joſten Juni 1712.” In Fabri 
Staats: Canzley, XIX. 74. Iſt guͤnſtig für den Abt. 
1885. » õweytes Schreiben an den Reichs» Convent 
» Zu Üegenfpurg , von denen beyden Lantons Zürich 
»und ern ;.d. Juni 1912.” In Sabri Siaats⸗Canzl. 
XIX. 641 fg. Beiiegies Schweizerland, 59. 

1886. * „ Clementis Undecimi Or. de accenfo inter Helv, 
3» bello & gravibus inde orthodoxa religioni impendentibus 
» periculis.” - In Cole. Oration. Confiftor. 1722. Rom, 
Fol. Oratio 46. dida ıı Jul. 17:2. und in den Werten dies 
ſes Pabſts. Kom. 1729. im Fol. und zu Srantfurt in gleis 
chem Jahr. | 
. &. Gundling Hifl. litterar. 4344. 

1887. „ Bericht der gegenwärtigen Zurich » Bernis 
» fihen Krieglichen » Aggrefion , im April 1712. Togs 
» genburgs und der alıen Surſtl. St Galliſchen Lan⸗ 
» den; de ıgtem Jul. 1712.” In Sabri Staats⸗Canzley / 
T. XX. 537 ſa. FR eine ungeitige Geburt des Untervogts 
Schnorf. | 

1888. » Schreiben an eine Hochlöbl. Keiche - Vers 
» fammlung zu Regenſpurg, von Ihro Zochfuͤrſtl. 
» Bnaden zu St. Ballen, die Toggenburgiſche Inväs 
» Kon und dero Folge beireffend ; nebit einem Gegen⸗ 
„ Fado in Begenfag des Zürich: Brnifdyen- Fadi ; 
» d.d. ızten Junii 1712. und einer Addition über daß 
» Stich: Bernerifche Schreiben an die Herren Gene: 
» tal» Staaten; d. d. ıgten Juli 1712.” Steht in Welt: 


und Staats: Spiegel, T. V. 856. 892. und beym Fabro; 
lc. T. XX p. sı8- 49. 

S. Lunig - Jenichen IV, 13. 

Bibl, 9, Schweizerg. VTh. 81 


ggg er Schreiben dei Zaͤubter, Ariegs: Rätben 
„ und erwählter Staads s Officieren gemeiner drey 
„VPuͤndten su Chur verfamlet, an beyde Loͤbl. Stände 
3» Subichh und Bern vom; iaten Jul. 1732. nebft dieſer 
» Ständen Antwort,:vom zıflen und -23ften.d°. 1712. 
» in ato 

1890 Gruͤndlich⸗ vorſtellung, einer ſeiths x 

„ ein Standt Bern alle zumuthliche Mittel und * 
„ſchlaͤg zu: Wiederharſtellung eines billichen und 
» ſtaͤndigen Friedens aufrichtig beygetragen und ange 
„ nommen; anderfeits dann, wie auf Seiten Sucern 
» und Uri, zuwider den foͤrmlichen geſchloſſenen und 
»wurtlich verbrieffeten Frieden treuͤl⸗ fer weise die 

» Waäaffen wider die Bernifhe Land und Voicger 
s geführet werden ; den 2aften Jul. 1712. ih to. 10 &.” 
und eine andere Mıögabe 1712. in gto. 8 ©. Befindet ſich 
auch im Welt⸗ und Staals⸗Spiegel, T. IV.’ pig. 113% 
1132. Sabri Staats » Canzley, XIX. 648 {y. Lambertü 
T. VIE 650, Beſiegtes Schweizerland , 79 fg. Wie auch 
auf Pranzöfifch, 1712. in 4to. 8 Seiten, Die Sphreibart it 
wegen des unvermuthet erneuerten Kriegs, nur. allzu bitter. 


1891, „Ferner und ausführlicher Bericht, mir was 
» Umarund von Seiten der Ständen Sucern un®Liri, 
„ die ſith vermeynt gefihloifenem Srieden verübte Seind 
„thaͤtlichkeiten lediglich auf dero widerſpenſtige Unter: 
„ tbanen und Bauren zu legen, unterftanden werde; 
» den zoſten Julii 1712. ingto. 8 Seiten.” Drey verſchie⸗ 
dene doc, gleichlautende Ausgaben. Iſt um Welt. und 
Staats: Spiegel, T.IV. ©. 1133 -- 1140, porhanden. 

©. Lunig - Jenichen IV. 20, 


1892. * „ Adre[fe Baron von Greutb, an die 
„ Yen. Haubter und Gemeinden Horhlöblicher Rhaͤ⸗ 
'„ tifcher Republik; wider den, den beyden Ständen 
% Zurich und Bern verfprochenen — den ten 
> Auguſt 1712. in 4to.“ 


1893." „ Zaubtmann Johafi Cafpar Meyers Replig 
» dargegen, de s. Augſt ı712. in 4t0.” 

1894. * » "Concept- Scyreeiben an Hrn. Envoye von 
>» Breüth, vom Longreß gem. 3 Pündt verſam̃let zu 
» Chur, de sten Yugit 1712. in gto.” 

1895. „ Proclamation und in die Acht: sErflärung 
„» des Untervogis Beat Anton Schnorf von Baden, 

„ de’ sten Augſt 1712. Fol. pat.” Auch in leswuͤrd. 
Curiof, vom ’Schweizerland, 123. ſq. Fabri Staates 
Cihzley Xx. 575. fg. befiegt. Schweizerland. 93. 


1896, * ». Bericht eines guten Sreundes über die 
» Zurich: und Bernifche fo ungerecht: als null und 
„.nichtige Achts : Erklärung wider den Sochfuͤrſtlichen 
» St. Galliſchen Rath und Abgefandien zu Regen, 
» fpurg., de Anno 1712. Steht im Welt: und Staats 
» Spisacl T. V. pag. 2140-2144.” 
@. Lunig - Jenichen, IV. at. 


1897. * » Kurze aus denen Sürftlichen St. Ballis 
s (hen einer Hochloͤblichen Reichs: Verfammlung übers 
» aebenen zläis zuſammengefaßte Saͤtze wider die 
» Zurich: Bernijche Reichs» gefaͤhrliche Principia. Man 
„ſuche ſolche in Ziedis jurispublici T. V. pgg. 298. fQ. 
“9 11Dd im Welt =und Staatoſpiegel T. VL. pag. 95 102. 
&. Lunig - Jenichen. IV. 20. 


1898. „ Irfrumentum pacis, das iſt geiebeneSchuß 
zwiſchen beyden Loͤblichen Evangeliſchen Vor Verter 
» Zurich und Bern an einen: und den fünf Loͤblichen 
„ Latbolifchen Orten Lucern, Uri, Schweiz, Unter⸗ 
„walden und Zug, an dem anderen Cheil; wie fol 
„» cher erſtenmahls den 18. Jul 1712. allein. von bey: 
„ den Kobl. Orten Lucern und Uri angenommen, 
„hernach aber den 9. und 11. Augzufi von allen Loͤbl. 

» Catholifchen Orten insgeſambt geſchloſſen/ 
„ſetzt und amierfchrieben , auch allerfeits Hoch 
21a 
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>, Peitlich ratificiert und verfiglet worden; welcher aud) 
„ tünftighin der Kandsfrieden heiffer und ſeyn ſoll. 
n» 712. in’gto 19. Seiten und noch verfchiedene Auflagen. 
» Bern 1763. in gro 44. Geiten aber mit der Jahrszahl 
» 1712. welcher Auflage der fogenannte Landsfrieden und 
3»; fammtliche Genehmhaltung beygefüat worden. Auf latci- 
„niſch. Zurich 18 Seiten. Steht auch in Dumont Corps 
» diplom. T. VII. P.I.306. Schmaus Corp. jur. acad. II. 
» 1283. fq. 2429. ſq. $Europäifche Fama pag. 133. 14. fq- 
» 23. ſq. LZamberty T. VII. 642. 655. Leswuͤrdige 
» Curioftet vom Schweizerland 95. fa. Waldkirch 
».822.fg. Fabri Staats» Canzley XIX. 821. fq. befiegt 
» Schweizerland 100- ıro.” Die, Genehmhaltung der 
Loͤbl. befriedigten Orte, wie auch die Unred des Grafen 
di Lüc vom ı2ten Augft 1712. find der erfiern von mir 
angesogenen Ausgabe auch bengefüigt. Der Innhalt Dicker 
Sriedend » Artikel ift allzubefannt, als daß ich mich länger 
dabey aufhalten möchte. Der vierte Artikel deffelben , die 
Religion in den gemeinen Herrfchaften betreffend, ift auch 
befonders herausgegeben worden, unter dem Titel: Cands— 
frid wie folcher zwifchen denen Löbl. regierenden 
Orthen gemeiner Herefchaften aefchloffen, und aus 
vero Hohen Befelch Durch diefes Mandat Zu deſſen 
geyauer Vollzieh : und beftändiger Brobachtung in 
denſelben offentlich publiciert und verkuͤndiget worden, 
im Serbſtmonat des 1712. Jahrs in 4to 16 Seiten. 
Wie guch unter folgendem Titel: Reglement oder Einrich⸗ 
fung ‚der Neligions: und Regierungs - Sachen in ge 
meinen Hertfchaften zwüfchen beyven Loͤbl. Vor - Ohes 
sten und den fünf Lathol. Ohrten, geſchehen in Arau 
im Julig, ‚4712. in 4t0 8 Seiten, 


S. Zöttinger 1. c. IV, 172. 


1899. Auch ift derfelbe unter gleichem Titel in gro 
herausgekommen. Diefem find aber angehentt: 
5. Erbrecht der Grafſchaft Baden im Ergeuͤw, vom 
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12ten May 1637. ſam̃t der Erlcuͤterung des 11ten Artis 
kels de 1708. des 6ten de 1732. Seite 21,40, 
2. Bantrecht der Braffchaft Baden im Ergeuͤw, de 
1700. Seite 41:54, 
3. Zugrecht der Brafichaft Baden im Ergeuͤw, de 2ofen 
Julii 1648. Seite 55:58. 
4. Ordnung wegen denen Tragereyen i in der Grafſchaft 
Baden de 21. Julii 1703. Seite 59-64. 
MER twelcher geſtalten die Juden mit den Inter» 
Ai — ev Grafſchaft Baden über Schuldſachen rech⸗ 
* nen; Schuld» Erb » und Austauffbriefe an ſich kauffen 
1 mögen, zuſamt ſolch erkauffte Schulden geſtellten Zug⸗ 
" „richt de gten Odtob. 1731. ©. 653972... — 
’E Mendat, die Haubtmängel der Pferdten und Nindoich 
n und —— betreffende, de sten Sept. 1669, 
„Seite 73:7 
7. Wayfen: Grdnung der Grafſchaft Baden im - 
geuͤw, de sten Aug. 1752. 11 Seiten. 
8. Gleitstafel. 16 Eeiten. Ä 
Es hat alfo dieſe Sammlung, von welcher die drey festen 
Stud, jede eine eigene Seitenzahl haben, in allem 122 
Seiten, 


1900,  „ Hochoberfeitliche Ratificationen deßim Au, 
» gußo. 1712. zwiſchen denen Löblichen Orthen Zurich 
» und Bern aneinem; denne Qucern, Ury, Schweyz, 
„» Linterwalden und Zug am anderen Theil, in Arau 
». gefihloßenen Stiedens- Troctats, welcher folglidhen 
„gzu mehrerer Bekrifftigung von gefambter Loͤbl. 
„Eydgnoßſchaft befiglert worden; in gto. 18 Seiten.” 
Die Anrede des Grafen du Zuc, vom ızten Augft 1712. 
ift auch auf franzöfifch, nebft der deutfchen Antmort beyge⸗ 
fügt worden, 


1901. PDiſcours prononce dla Diette.genreale ‚de la 
* Sie, ‚par S. E. M.lecC. du ‚Luc, d Arau, le 12. Aout 
v 1712. n. Zamberty Mem. VII. — und an eben Dr 
gl 
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„gefuͤhrten Orten.“ Sehr merkwuͤrdig iſt auch der Brick, 
welchen Loͤblicher Stand Lucern an den Pabſt den ızten 
Augſt 1712. abgelaffen hat, tworinn alle Schuld des Kriegs 
auf den Nuntium geworfen, und andere merfwürdige Ums 
ftände bengebracht werden. Er fieht in Hm. Simmlers 
Sammlungen, T. Il. P. III. 984. 988. 


1902. „ Memoriale an eine Sochlöbliche Reichs⸗ 
» Derfammlung zu ride bon, Dem Fuͤrſtlich 
» St. Gallifchen Rath und Abgefandten in Gegen— 
» fatz des Zurid) , Bernifchen Schreibens de 29 Junmü 
» Anno 1712. Die Reicholehenbare Grafſchafft Tog- 
„genburg, als übrige Fuͤrſtliche St. Ballifche Lande 
» betreffend; d. d. 17. Aug. 1712.“ Stceht beym Fabra 
I. c. T.XX. pag. 587. fq. und im Welt» und Siaats 
Spiegel, T. V. pag. 782:797. Das Bernifche Schreis 
ben ift vorangedrudt, und pag. 797 : 803. leſen wir: Adus, 
fo nach dem Weftphäliichen Friedensfchluß von A°. 1638. 
und feithero ratione der Reichſs-Lehenbarkeit Toggenburgs 
und der Fürfl. St. Galifchen Lande vorgegangen. 

©. Lunig- Jenichen,, IV. 19. 

1903... „ Conclufum des Reichs » Zürftl. Collegii de 
» 19. Aug. 1712. famt dazu gehörigen Sachen. In 
„» befiegt Schweizerland. 94.” 

1904. „ Abermaliges Schreiben an eine Zochlöb: 
» liche Reichs - Derfarhlung zu Negenfpurg , von bee 
» den Loͤblichen Sisdten Zurich und Bein, die Togs 
» Genburgifche Sache betreffind; Sub dato Bern den 
» 2aften Augſt 1712. in Folio 7 Eeiten, und in 4to. 8 Gtis 
„ ten, und in Fabri Staats» Canzl. XX. 603. fq. Zam« 
» berty VIIL sı5. fq.” 

©. Zottinger 1, c. IV. 183. 

1905. „» Difiorfo dela S. Excel. Don Lorenzo Ver. 
» 2ufo , Märchefe Berette Landi, Amhafciatore della S. M. 
» Cattolica, alli Cantoni Cattolici confederaticon S. MM, 
y Pronuntiato q Lucerng , il 29. Agoflo 1712. in 4to.” 
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1906. „ Votum commune fämbtlichen Epangeliſchen 
» Stände des Fuͤrſtlichen Collegii, abgelegt den ztem 
» Sept, 1713. betreffend das fich veferniete Recht eundi 
„ in partes.„.bey dem zu, adiuſtirenden Conclufo in der 
„Schweizeriſchen Diferenz- Sady, famt einigen Mo- 
„ nitis. In Fabri Siaats - Canzley. XXVI, 400. fq.” 
1907. ».Keichs - Gutachten , und Conclufum trium 
„ Collegiorum Sacri Romani Imperii in der Toggenbur; 
giſchen Streitſache, die Confervation der Coggen⸗ 
3 burgifchen Unterthanen beeder Religionen und ihrer 
 Jurium beireffend; de 5. Sept. fanıt Raiſerl. Confir- 
„ mation deifelben; de 28. Sept. 1712. In Fabri Staats» 
„ Lanzl. XX. sy. fg. ” Diefed Gefchäft wurde dem 
Bifchof von Wuͤrzburg, dem Herzog von Wuͤrtemberg und 
dem Marggraf von Baden- Durlach übergeben. 
1908. „Raiſerliches Proteflorium, dem St. Bal- 
„ lichen Abaefandten Hrn. von Schnorfen ertheilt; 
„ de 20. Sept. 1712. In Fabri Staats: Canzley. XX. 
u 582. fg.” 
1909. „ Ziwertes Schreiben an eine Hochlöbliche 
„ Reichs » Derfamlung zu Begenfpurg, von Ihro 
„» Hochfürftl. Bnaden zu St. Ballen; famt Beylagen 
„ loco refponf über das abermalige Schreiben. beyder 
„ Söblihen Städte Zurih und Bern; de 24. Aug. 
„ 1712. die Togaenburger Affaire betreffend ; d. d. 22. 
„ Odob. 1712. Giche beym Fabro 1. c. T. XX. ©. 618 
J 697. nebft vielen die Befreiung der Schweiz vom 
„ Reich betreffenden Beylagen.” erudep 
@. Lunig - Jenichen IV.:co. 
1910, „ Memoriale des Hrn. von Montaigne, wegen 
„der Schweizeriſchen Toggenburgiſchen Affaire, de 
„5. Nov. 1712. In Fabri Staats » Tanzley ; XX. 
„ 714. fg.” Da die Stände Zuͤrich und Bern ſich dem 
Reichstag nicht unterwerfen wollten, fü fehrieben fie deswe⸗ 
gen an den König in Preußen, umd an die vom Reich be⸗ 
L14 
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ſtellte Muͤtler. &: Fabri 1. c. und Hrn von ee 
unterſtuͤtzte fi fie i in dieſer Sad). * 


Tor ©; Dettre des deux louables Contons de: Zurich 
E d6!Berne, ecrite d la Diere de Katisbonme d art 
„» Hella Gutrre de Suiffe, € du Traite de’ Pais'fai en- 
» füite,; avec les prewves des engagement' deMr! T Abbe 
„de St. Gal dans le Corps helverique,” &: guelques Fepe- 
vions fur'cette lettre. Geneve 1972. in ste T& Seiten.” 
Dieſes Schreiben iſt ach auf lateiniſch dDarnebini; ſteht Auch 
in Zamberty T. VI. Die Betrachtungen über dieſes Schrei 
ben find gering, und gegen den Abbt. En. © 


1912, „ Antwort der Amtleute der ‚Sur [| 1-Bal 


» lichen obern alten Landfchaft , an Die Zurich; Ber: 
» niſche Heren Reprafentanten über die angemutbeie 
ꝓ neue Zuldigung d. d. Chriftm. 1712-in ato 4, Seiten.” 
Voll Treu gegen den Landeshern. Die drep. hinten ‚bin: 
gefügte Anmerkungen zeigen, daß dieſe Schrift aus Fuͤrſtf. 
St. Galliſcher Veranſtaltung gedruckt ſey. ‚Se find ſcht 
beftig. 

1913. „ Apologia del Nuntio REN Mr. Sie 
iſt weitlaͤuftig, und trachtet den Verdacht abzulehnen, als 
wenn er Urfächer des Kriegs ſey; allein cr verwickelt ſich 
mehr, als e fich entfchuldiget. 

1914. * „ Rifpoffa ad un Apologia di Mongre Gia. 
v como Caraccioli, Nuntio nel’ Elvezia. MI.” Salidi— 
rektor Stanz Joſeph Meyer von Lucern, beweit i in diefer 
Schrift, daß der Nuntius der Urheber alles Ungluͤcks in 
dieſem leidigen Krieg ſey. 

. ©. Balthaſar Tucerna litterata, 

1915. „ Refponfo ampliſſimi — cenadi ad 
» Clementem IX. qua afpergines ex bello * — 1712. 
» infeliciter geſto diluit.“ Dieſer mertwuůr ige Brief be⸗ 
findet fich in Hrn. Sımlers Sammlung alter und neuer Urs 
Emden, zten Bandes zter Theil. Die Republik beſchweh⸗ 
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ret ſich ſehr gegen dad Betragen des beſagten Paͤbſtl. 
Bottſchafters. 


1916. Specificirliche Berechnung der Unkoͤſten, 
„welche Hr. Leodegarius Abt zu St. Gallen, des 
» Toggenburger Streits wegen 1700. bis anfangs 
„ 1712, gehabt, von ihme felbft verzeichnet, und in 
„ dem Rloſter St. Gallen gefunden, 1712. MIT. in 4to. 
„ 29. Eriten.”. Obgleich dieſes eigentlich nicht. fehr zu mei⸗ 
nem ı Vorhaben gehöret., fo habe ich dennoch nicht umhin 
gekonnt» es anzufuͤhren, da fchr viele merkwürdige Artikel 
hier vorkommen, welche ich aber nicht anzuführen mich ges 
müßiget fe " da es befonders_anfchnliche Gefchlechter in 
den, Catho hen Cantonen betrift, welchen beträchtliche Sums 
men von A% © 1400, am zugefchieft worden, um die Regierung 
zu dem winen des Abts zu lenken. "Das iſt gewiß, daß 
man aus dieſer Zehen fehr viel geheime Sachen entdecken, 
und auf deren Spur kommen könnte, da von dem verrechnes 
ten 40000, Bulden, wohl der halbe Theil auf Beftechungen 
find verwendet worden, welches alles weitläufig angeführt 
it. Ich will nur cin paar Sachen anführen, die zur Erläus 
terung einiger Artikel meincd gegenwärtigen Berjeichniffes 
dienen können. 


Item 22. Julii 1708. Hrn. Untervogt Schnorf wegen fi, 
ner Compofition verehren laffen, 40. Dudl. à 6 fl. sz fr. 

Item 6. May 1710. Landſchreiber Buͤeler wegen Treu, 
und Schriften die er geſtellt, gıfl, 12 

1711. Hrn. Unterpogt , feine labores wegen Toggenbur; 
gifchen Species Facti &c, compenfirt , 579 fl. 57 fr. 

1711. Item Buͤeleriſche Compofition, gedrucdt zu Zug , 
in Caufa Toggenburg. 24 f. 16 fr. 

Für Druckerlohn des Gutachtens ber Sen. Mediatoren, 
nach Lucern geſchickt 22 fl. 39 fr. 


Item 8. O&tob. P. Bender, Scribenten in caufa Dogsii, 
verehrt, 28 fl. 
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1919." Umſtaͤndliche Beſchreibung deffen, wai 
» von Seiten beider Lobl. Ständen zůrich und Bern, 
» bey Anlaß der sEroberung der Städten Mellingen, 
» Baden und Bremgarten, paßiert ift, zufammenge- 
„ ragen von Johafl Taſpar Werdmüller, damaligen 
» Gbriit > Seldzeugmeiftcr , hernach des Raths von 
„ der freyen Wabl. MIT. in gto. 39 Seiten.”  Diefe 
Schrift gereicht den Kriegsvöltern vom Zurich gar nicht zur 
Ehre, da er aufrichtig den Mangel, und den ſchlechten Zus 
fand. des beichriebenen Corps, auch- mike erzehlt, Die 
nicht gar. zußnmeindig. ind, BER Er E 

1918." Eigentlicher Afpeit ver Stadt Mellingen, 
„ weldje an beede Hodhlöbl. Stände Zuräch und Bern 
» fi ergeben und gehuldiget; den 2aten May 1712. 
» Joh. Meyer, delin. & fecit. 

f919) „ Relation eines ehrlichen gewürfenbaften 
„» Matıns , fo der Adion zwüfchen den Bersierifchen 
„» Truppen einerfeits, und den V. Orten: [ruppen an: 
» derfeits, Den z6ften May ı712. ob Bremgarten vorge: 
» gangen, beyrgewohnet; in 4to. 4 Seiten umd in Folio 
„4 Seiten.” Macht den Berlurft der Feinde zu groß und 
der unfrigen gu Klein. 

1920, „ Eine andere Relation S. Tit. in gto. ©.” 

1921. „» Memoire concernant les mouvements de Suiſſe, 
„ avec une Relation de la Battaille gagnec pres de Brem. 
» garte, le 26. May 1712. &c. in gto. ‚8 Seiten; wie 
„auch in gvo. umd auf deutſch 8 Seiten.” Hier ift auch 
auf franzoͤſiſch der Bericht wegen des Verhaltens der Garnis 
fonen zu Magdenau und St. Johann angchentt. 

1922. ,„ Relation oder Befchreibung des unglüds 
» lichen doch feeligen Todfahls des KHochverdienten 
» Yen. Obriſt Conradin Beli von Bellfort. ızıe. m 
» 4to. 4 Seiten, eine andere Auflage zu Chur, 1712. ingto. 
» 4 Seiten.” Es ift aucheine kurze Befchreibung des Trek 
fend beym Bremgarten angehenft., 
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19273. „Grundriß des. Treffens bey. Bremgarten, 
oder fogensnnten Staudenfhlacht, entzwüjchen des 
nen Truppen. des Köbl. Standes Berns an einem, 
und der Loͤbl. V. Catholifhen Orthen am anderen 
„CTheil, fo geſchehen den z6ften May 1712. in Fol. 
»„ par Jean Scheuchzer & A. Rudiger, fehr ſchoͤn und 
„ genmetrifch. ” 


1924. u Ein anderer von licher Schlacht von 
» Job: Ynyer. 0; 

1925. „Joh. Fat. Hei, arundliche Verseichmus 
» der Märfchen, sEinquartierungen, auch Bilagerung 
„ der Statt Wyl, Eiñahm Der Abtifch St. Balliichen 
„» Bänden, bis zu Occupirung des HBaubı- Sledeng 
„Rorſchach, aefihehen im Toggenb. Krieg. 1712. 
„» MI. 10 Seiten.” Iſt einfaltig und wahrhaft. 

1926, *: „Chriftoff Hardmeyers Relationvom Auf: 
» und Abmarfch von der fogenannten Schabegs 
OMU Weil. 1713. in 4to. 

1927. » Wahrhaffte Abbildung der Statt wyl, 
» font der Attaque, von J. Melch. Fuͤßlin. 

1928. „ KBigentliche Vorftellung der Statt Wyl, 
» von Ridenbad) anzufehen. 1712. von gleichem. ” 

©. Leu Lexicon. XV. sı2. 


1929. „ Kurze Befchreibung der Statt Wyl im 
» Turgöw, und derfelben Belegenheit, auch was ſich 
„ von Zeit zu Zeit denkwuͤrdiges Dafelbft begeben, 
» famt beygefügter Eapitulation , auch ein grundli- 
» her Bericht, von Uebergab der Statt und Schloß 
» Baden im Ergoͤw, weiches fid) den iſten Junii 1712. 
„ an beyde SHochlobliche Stand Zürich und Bern et» 
» geben. 8. J. & a in gto. 8 Seiten. ” 


1930, „ Bericht von den dikmaligen Ariegsbe: 
„ wegungen in der Æydgnoßſchaft, mit beygefügter 
» Erzehlung alles defien, was ſich big dahin merk. 


/ ⸗ 


—38 


„ murbites daſelbſt begeben und zugetragen habe; 
in ato/8 Seiten. ”: Geht bis — die Eroberung von 
Baden. | a 

rgyai » Badiſche Keine. — r7t2. MA. in ato. 
» go Gtiten.” In meinen Händen. Die Gefchichte der 
Kriegs: Berrichtungen in der Graffchafft Baden, Belage⸗ 
zung und Eroberung der Stadt Badenz die geſchloſſene 
Eapitulation , das Verzeichns Der gemachte Beute. Won 
einem Zürcher Der * — geweſen, aber noch vicles 
verſchweigt. 


1932. 9» — der Statt Baden im Aergoͤw 
» gefchlogen von beypen Ständen, Löblichen Sianıds 
— Zuͤrich und Bern, mit gedachter Statt, ven: ⸗ſten 
Brachm 1712, in 4to. 2 Seiten.“ 
9 1933. » Adam Ruͤdigers Dlan der Stadt. Baden 
* und, deren Belaͤgerung. 1712. in Felo.“ Audiger 
war aus dem, Würzburgifchen , erhielt aber das Bürger 
recht zu Kerſaz im Canton Bern, hat dieſem Stand als 
Feldmeſſer viele Dienfte geleiftet , und flarb am > Daran 
fhen Hof 1757. | 
© Leu Lex. XV. 522, 


J 5 * Eigentlicher Abriß der Belagerung und 
» Eroberung der Statt und Deitung Baden im sErgeu, 
» durch beide Stand Zurich und Bern; den ten Brach 
» monde 1712, von Joh. Meyer.” | | 

1935: » Derzeichnuß Badifcher Freyheiten, Bül 
» ten und ‚Schulobrieffen; Item baaren Gelts, Sik 
» bergeſchirrs, trochner und naffer Fruͤchten. 1712.” 

- 1936: 1». Derzeichnis des zu Baden gefundenen 
Befbüges; ; in;Eol. 2 Seiten. ” 

1937. » Sänderifcher Mars, oder wahrhaffter Be 
» richt der herrlichen Pidorü zu Sins, welche die 
» 3. Obhrte Schweiz, Lnderwalden und Zug, gegen 
» den mächtigen Stand Bern erhalten; den zojten 


x 





>» Juli 1712. Waldshut in gvo. 1712,” Fk ein ſchlechtes 
Triumph » Lird. über eine nicht wohl zu entfchuldigende That. 

1938.* „ Mathias Leontius Kauffin, Ingeniarius Ein- 
>» Aidtenfis, Charten,. oder ohngefahrlicher Entwurff 
» des Dorffs und Brugg Seif im Freyambt, famt 
» Befchreibung der Adion, fo alldorien gefchehen, 
„ den often Juli 1712. zwifchen Schweiz, Uri und 
» Zug an einem, und Bern am anderen Theil, und 
» Don vorgcmeldten ZU. Oriben eroberet.” 


1939. » Brandenberg, Abri der Adlion bey Seiß. 
GS. Febenchaer Ibodeg. politic. Mſi. 


1940. 5 — C. Werdmüllers fernerer verlauff 
„deßen, was in dem Krieg de 1712. in denen. Quar— 
„ heran Anonau, Wedenſchweil und Ruͤthi, baubts 
» fächliches papiet. MIT. in gto. 24 Seiten.” Hier herrſcht 
die gleiche Freymuͤthigkeit, wie in ſeinen übrigeu Schriften. 


‚941. » 3. J. Aeſchmanns wabrbafte Relation 
» des feindlichen sEinfails , vorgefallenen Treffens , 
» MD andere kriegeriſche Hergangenheiten in der 
„ Herrfihaft Waͤdenſchwyl. 1712. MI. 11 Seiten.“ Sie 
iſt auch von H. E. in deutſche, und von Erhard Duͤrſteler 
in lateiniſche Verſe uͤberſetzt worden. Die Relation ift ſehr 
heftig gegen die Cathol. Orte und partheyiſch, bingegen um⸗ 
ſtaͤndlicher als Werdemuͤllers feine. 


1942. „IJ. Heine. Zollers Bericht deſſen was auf 
dem Poſtenwald in dem Rüthiner Corps pefirt. MIT 
Iſt ohne Schmuck, und hat alle Mertzeichen der Wahrheit, 

1943. „ Eine wahrhafie Beichreibung, wie es 
» bey der Adion auf der Bellen, und anderen nächit 


» gelegenen Ohrten mehr hergegangen, jo gefchehen 
» den en Julii 1712. in gvo.” 


Kr en" | 


1944. " .„ Alatthias Leontius Kaufin Carten oder 
„ a von Hurden bis zur Finſterſee-Brucke, 
» wie fich Die Branz- Zinca an dem Bad) befunden, 





942 
„ da die Schweiger den 22. Julii 1712. ins Zuͤricher⸗ 
» Bebiet eingefallen.” RA 

1945. Vorſtellung des Angriffs auf der Belle.” 
Schr ſchoͤn und genmetriich , von Ad. Ruͤdiger. 

1946. „ Grundriß und Relation des Einfalls de 
„ rer don Schweyz in das Zurich» Gebiet bey Hütten 
„im Wettenfchweiler- Quartier , ſamt dee Angriffs 
» auf rer Bellen, gefcheben den 22ſten Julü 17 12. von 


 » Ad. Rüdiger.” r | 


nit. tie, 

1947: » Brundlide Vorftellung ı auf wäs IDeis 
„ die Kriedenshandlung zu Aarauw abgebrochen und 
„ der Krieg in der Eydgnoßſchaft wider aufs Neuͤw 
„ ift angefangen worden, nebit einer eigentlichen Be 
„» fihreibung der den zsften Juläü 1712. zwiſchen den 
„» Berneren und den V. Ohrten vorgegangenen Dill: 
„ mergen » Schlacht. 1712. in 4to. 8 Ekiten.” . 

1948, „ Relation von der bey Dilmergen in den 
„ fogenannten freyen Aemteren den zsften Zeumoenat 
„ 1712, vorgegangenen Schladht ; aus Bern vom zoften 
» Heumonat 1712. in to. 8 Seiten. ” Auch ift der Ber: 
trag zwiſchen Zürich und Zug vom zoften Heumonat bey: 
gefügt. | 

1949. Eine andere Beichreibung — — fampt vorkiuf 
figer kurzer Erzehlung des bey der Seißer- Brugg be 
fchebenen denkwurdigen eberfahls. 1712. in gto. 16€. 

‚1950. Ein andere Beſchreibung, die ſehr kurz iſt. in gto. 
+ Seiten. 

1951, Eine andere noch kürzere. in 4to. 3 Seiten. 

1952. Eine andere. in 4to. 4 Seiten. Gegeben Zurich 
den 28ſten Heumonat 1712. Ä 

1953. Eine andere, in gto. 4 Seiten; mit einem 


Holzſtich. 


1954. » Bründtliche Dorftellung der Schlacht bey 
» Dilmergen. in gro. 8 Seiten.” Mit einem Kupferftich, 
au deffen Erläuterung diefe Schrift dient. | 
1955. „ Wabhrhafte Beichreibung vonder Schlacht 
„ bey Langeftid ohnweit Dilmergen;' nebit einem 
» Brief vom: 27ften Juli 1712, in gro. 4 Seiten.” 
956. 3Umſtaͤndliche Relation der nahmhafften 
ESchlacht und blutigen Creffens, ſo auf Jacobs-Lag 
"x den 25ſten Juli.1712. bey Villmergen vorgegangen. 
3», 1712.in gto. 8 Seiten. Auch auf franzöfifch gro. 12 ©.” 
Sf übertrieben partheyiſch. 


1967. * „m, Memoire exadl, de ce qui sof paßt dla 
 » Journde de. Villmergen , le, 25, Juillet 1712.' n 


1958. 119. 1Carl Zeonti Püntiner , von Uri, Beſchrei⸗ 

bung der Schlacht zu Vilmergen, den 2ſten Nulit 
sArız mebſt einem MI: Plan dieſer Schlacht. AM. 

„in gro. 63 Seiten.” Obgleich dieſe Relation; ſehr nach 
der Partheylichkeit und ſtarken Eigenliebe ſchmeckt, ſo iſt ſie 
doch uͤberaus erkwürdig, indem fie mit aller Sreimüthig- 
keit die begangenen überhäuften Fehler erzehlt , md cine 
von den beften Befchreibungen diefer Schlacht‘ enthält, 

1959... » Dlan der Schlacht bey vilimergen/ famt 
„ einer Furzen Relation.” 
„1960. » Dorfiellung der Vilmergen : Schlacht, 
'„ von Ad. Rüdiger. ” 

1961. „ Andere Voritellung derſelben/ von Joh. 
„Meyer.“ 

1962. „Friedens-Artikel zwuͤſchem Loͤbl. Stand 
„Zuͤrich und Loͤbl. Stand Zug; de 28. * 1712. in gto. 
» 4 Ökiten.” 


‚ 1963,, ,„ Capitulation bey Uebergab der Stadt Kap: 
» Perfchweil an beyde Zochlobl. Ständ Zurich und 
» Bern, de ıften Augſt, nebit den Accord: Puncten 
„ wegen Liebergab der Landvogtey ig Bafter 
» u. ſ. f. vom zıften Jul. in gro, 2 Seit” " 
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N 
1964. im e Be — der Stadt Rapper. 
2 fhweil,f eren 'apitulation ; ii Fol, 2 Geiten. 
a 65. * he „ Matth. ‚Leont. Kaufin Ranerfoile delinea- 
* flog, cum. fortificatione, nova. qua — 
‘+ © ‚Bodmer,,&9 Breit. Mſ BL Du Ge — 


1966. „Waffen » Stillgands’- Detalich .. ig auf 
„ den Fünftigen allgemeinen Eydgnoßiſchen Frieden, 
», ztoifchen Coblichem Stand Zurich und Loͤbl. Stand 
> Scdweis; d. ı (tem Aug. 1712, in kto. 4 Seiten.” In 
Fabti Staats Canzl. XIX. 657. fü. beſie gies Schwei⸗ 
zerland. 86. auf franzoͤſiſch in Dumont Corps diplom. Ton. 
VEl>yoF. Das gfeiche'nebft der Capitulakion der Stadt 
Rapperithioplzrin 4to. g Seiten. 


1967. * „Adam Rüdiger, der unter Theil des 
„ freyen Amts, “wie felbiger 1712. durch eine grade 
„» Kine von Oberlunkhofen nach Saattwangen, von 
„» dem oberen freyen At außgemarchet worden.” 
&- Bodmtr-£7 Breit, MIT, 


1968. * » Abzeichnung der Marchlinien durch die 
» Sreyamter, von Zrn. Gberii » Lietitenant Werd— 
Zimullee / ſamt einichen Deren von Hrn. Erhard 
*Vuꝛrſteler hierüber. MM. und Handrig 7" 


c 


1989. » Or qua indagantur imper veltigabjlia novad- 
„ rum Dei viarum velligia, feu recenfio adnıirandorum 
» Jupzemi Auminis in eccleſiam &5 patriamn nojiramı bent- 
a5 ficiorum, durante bello ı7 712. collatorum ; dida a Joh. 
> ‚Bapt. Ortia 31. Jun. 2, Lugd. Batt. 1713. in 410% 
> 25 Eeitii.” Er fert haubtfächlich acht Gutthaten Got⸗ 
tes 3. E. die gewonnene Schlacht, die Vereinigung Zuͤrich 
und Berns, die Neränderung der St. Galliſchen Rath— 
ſchlaͤge ec. Uebrigens iſt er uͤderaus heſtig gegen den Abt 
ton St. Gallen. 

1640, „ Berechtigteit und Befcheidenheit des ab: 


» Venoͤthigten Toggenburger: Ariegg, vorgeitellt in 
einem 





— sa 
einem freundlich Eydgnoͤßiſchen RE ii, 
Gedruckt im Jahr, das vol ‚Befabr ; in Ato, 16 
Suiten in enid 27 Seiten. It edhwas der ſchieden. Zürich, 
in 12m0: a Sie Vermehrungen in to. 16 & mit 
Bollingers Bildniß; into. 16 ©) Dieſe it von Werdorlgen 
darinn perfchiedeu u daß Bollingers Bildniß und die Ueber⸗ 
gabe von Bremgarten , nicht dabey Ind. Ich vermuthe faſt/ 
dieſes ſey „Die erſte Ausgabe, einer, nicht: Hallig unfeinen 
Schrift , des. obann Lafpar Diebolds, Helfer und nach⸗ 
waͤrts Mattehiů Vůlach wo en den ı3ten Maͤrz 1728, geſtor⸗ 
ben ift, 

190 y xin Seſpraͤch wuͤſchen einem Zuͤricher, 
„Schweizer, Glarner und Coggenburger; beireffend 
» die, digmalige Ratione Toggenburgs entſtandene 
BKriegs Empöfungen , 1772. In ızmo. Sutu.“ 
Iſt cing gar arfige Unterfuchung, def Hrfachen,des Magen 
— SE, Sie If bald ‚und zwentenutal; EN 
worden. Yhr : Nerkärfer ift der bekanute Rerfertiger.b er — 
ner⸗Chronick, Johann Seinrich Tſchudi. 

S. deſen Lebenslauf/ 174 


1972. „. Irenicum Helveticum ; das iſt — ————— 
„zu beſtaͤndigem Frieden, am ſamtliche Zerren Eyd⸗ 
» gnoſſen; worinn ſonderlich die Na. ur und Wichtig⸗ 
„keit des unter ihnen habenden großen Bunds vor⸗ 
„geſtellt wird; durch Erinus von Tunneg , 1712. in. 
» 8v0. 31 Seiten.” Johann Heinsich Tſchudi iſt auch 
Berfaffer von diefem Werkchen. 


. ©. deifen Lebenslauf, 174. Schewchaer Nov. Zn, ad ımt.- 
& 1712. p. 17. 


1973 > Geſpraͤch zwiſchen drey Eydgenoſſen, 
s Antoni, Sigmund und. Fridolin, über den jetzigen 
 Zuftand der Eydgnoßſchaft; in gto. 7. Geltem?% Mit’ 
dem Bild des Abts von. St. Gallen, und. der Reformitten⸗ 
Kirche zu Baden. Handelt vom Koggenburgifipen Ki 
und. nicht unfeim, 
Bibl. d. Schweiserg. V. u Min 


546 zerseen 


. 1974. „ Der Papiftifchen gehruͤbung / daß man nem⸗ 
ss lich den Rezern nicht Glauben halten folle, und dar: 
2 gegen Bottes Raachübung ; friiches sBrempel an Dem 
Lucernern und Urnern, in der Schweiz. Gedruckt 
„ in Wahrſtadt, 1712, in 410. 16 Seiten,” Dieſe ſchaͤnd⸗ 
liche Schrift hat den vormaligen Profeſſoren der Philoſophie 
zu Bern, und ſeit AP. 1684. Pfarrer von Ins, Bernerge⸗ 
biets, Dauid Bourgeois, ſo 1725. geſtorben, zum Verfaſſer. 
Sie wurde als eine Schandſchrift und unwuͤrdige Mißgehurt, 
den ıgten Auquſt 1712. kaum einen halben Tag nach ihrem 
Druck, auf Befehl des Magiftrats zu Bern , völlig: unter⸗ 
druͤckt; fo, daß überaus wenige Exemplaria darvon gekom⸗ 
men, von welchen die Berner » Bibliothek eins beſitzt. Der 
Verfaffer ward noch darüber aus, wie auch der Buchdrugir 
Cſchiffeli von Bern , vor geheimen Rath, kraͤftigſt gefilst. 

©. Leu Lexicon IV. 242. 

1976. * » Dialogue entre un Zuricois & un Bernols , 
a un Lucernois & un de Schweiz, fur la juftice €? mode. 
» ration de la prefente gucrre „forcee dans le Comtd de 
„ Toggenbourg,, ou Ton verra la tyrannie, qu'on ya 
„ ewercde. 1712.” Vielleicht obige Dieboldifche Schtt. 
Die häufige aus dieſem Anlaß gedruckte Lieder. uͤbergehe 
ich ganz. Sie find meiſtens jchr heftig und ſchlecht. 

®. Martini Catal. p. 308; Nro, 2502. 

1976. Siehe fernerd von diefem Handel den ohne Maas 
partheyiſthen Waldkirch, in der Helv. Staats⸗Geſchichte, 
T. U. Tſchudi Blarner « Chronid, 752 - 808. Etat &? 
Delices de la Suiffe, T. 111: 348-426. welches ungemem. 
partheyiſch für Zürich und Bern tft. Lamberty Medmoires. 
Zurlauben Hiſt. Militaire, T. VII. aud) nicht ganz unpar⸗ 
theyifch. Mercur. Hiftor. von Zurich) 1712. April 244-248. 
May 303 - 323. Jun. 395-418. Jul. 19-24. Aug. 94- 116. 
Sept. 127. 128. 157-168. O4.227-234. Nov. 282. 283, 
Des. 351-354. 1713. Jan. 50-63. April 251. 261. 262. 
Dec. 409-420. Zedler Lexicon XLIV. 983 - 1076. Sabri 
Staats» Canzley, XIX. 527. XX, 506 XXVI 400. 
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Schauroth Sammlung II: ar Mor Di 1759 
T. IX. P. Ih 38: TıX. Po are berg. ' Zoringdrigyein, 
Rirchen ⸗Geſchichte, T. IV. Lonnte auch gemaͤßigter ſchn. 
"1977. „ "Deduslion deſſen ſo bon Anno Adðoo pie 
» dato fuͤrnemlich in Anno 1396. 1627.76. Und ar 
» wegen des Mannſchaffts⸗ Rechts zu Arbon, Biſchoff⸗ 
» 3ell und Zorn; zwiſchen dem Biſchoffen zu C 3 
und den Regtferenden Brthen des Churgoͤw verhan⸗ 
„ delt, und worauf don Zeit zu Zeit des ehrt! und 
anderen Cheils Pratenfon funditt worden.g 
Cuͤnig Grundveſte Zurop4. Pöfens. Berechtfäme P 

pag. 799. ſq. und in der gruͤndlichen —2 


Lands» Obrigkeit ec. Beylage 73; | 7. 1 "mar one 
"E. Wegelin Tbef. rerum Survie, Ti 1 Praß; 6. —R— 
recht von Coſtanz, 143: 144. »4.n2e AA 


1978. » Fadi Species von beyden Eöbl. Eydgnoßl 
» fhen Lantonen Zürich und: Beunz Zahib. "in Carninig 
» d.ı7 Jun. 1712. Die. Occupation der; Staͤdten Rays 
». ferituhl:und Klingnau betre ffend; in Folio.” Auch. im 
Mædis Juris public, V: 142. “ ‘to gnrt 
2579. 9 Memoriäle an eine Hochloͤbi. Reichs· Ver⸗ 
ſammlung zu Regenſpurg / von der Sochfitſil Con⸗ 
» ſtanziſchen Geſandſchaft übergeben, di: Moreno nut 
3.1712, im Fol.” vu, A 
1980. „ Bründliche Information uber def Sochſtifts 
» Tonftantz Jurisdidion.,. bey: deffen in der Schweiz 
» gelegenen Landfchaft; dieate, Aatisbonnay.die ı en 
» Augufii 1712. per. Moguntinum , in. 410. 439: Seiten, 
» und in Luͤnig Grundveſte europaͤiſcher Gerechtſt L 
» 691-697. In der europaͤiſchen Staats⸗Canzley/ T.XI. 
„» 281 fg. In Zledis juris publici T. V. 311 ſq?ꝰ Gegen⸗ 
waͤrtige Streitſchrift iſt ſehr gelehrt, und bat intgenteirt wid 
fehr mertimindige Urkunden. . "m 
S. Zottinger Airchengeſchichte T. IV. "ide- Te 
1981. „ Traitd de. tröite € Berpetuelle union (defen. 
„./we. entre des ‚Seigneurs Biats gendzuns le Iowahie, 
Sim 2 
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„ Canton de Bernie. Fait d lat Haye le. zv.Jüin 1712. 1731. 
in vo; 45 Seiten, und 1764. in vo, 46 Seiten.” Dieftr 
bloße: Defenſiv⸗ Traktat ward durch. die Vermittlung des 
Generals de Pefmerde St. Saphorin aufgerichtet ı und bereits 
1746. oder Anfangs 1717. gedruckt. ‚Damals wurden han. 
dert Eremplare auf-Franzöfifch und- eben ſo viel auf Hollaͤn⸗ 
diſch abgedruckt. Jacques Frangois de Goumoens d’ Oppands 
veranftaltete diefe Ausgabe. Der Bund befteht aus zı Arti 
kein, weiche. alle: fich mit Auseinanderfegung der Vertheidi— 
gungs » Fälle befchäftigen. Bern foll Die vereinigte Staaten 
und Barriere - Pläne befchügen ; auch feine Völker zur Ber 
theidigung der in Europa liegenden zur Krone England gchös 
renden Länder , gebrauchen laſſen, und foll ohme die bereits 
ſtehende 24 Kompagnien in gewiffen Fallen noch 4000 Mail 
abfolgen laffen. Die vereinigte Staaten verbinden ſich, das 
Bernergebiet , Genf , Neuenburg, VBallengin, Biel, Neuem 
ſtadt und Münfterthal , ald Verbündete mit Bern, zu vertheis 
digen ‚ und zivar fo viel zu bezahlen , ald der Sold der. 24 Kom: 
pagnien auswerfen mag ; auch auf. Begehren die in den Staus 
tifchen Dienften ſtehenden Bernerijche Völker abfolgen laſſen. 
Die Kapitulation Hält 32 Artikel, und ift vom gten Jenner 
2734. Don Sc; Saphorin ward diefed Bunde wegen, mit 
15000. Thaler vom Stand Bern belohnt. 

©. Zurlauben Hift. Alilit. VIT. so4, Bruner E55 
Tonic. MR - MDorftellung der Familie Goumoens , in gto. 
171982. „ Aelairciffement pour la maintenue de Tomi. 
i mode jurisdiädion de la Ven. Maifon Chartreufe, de la 
» 'Valfainte, Atiseeau Canton de. Fribourg, fondde en titres 
„ EP exercee par fes Oficiers de tout tems immemorlal ; ; 
# in Fol: 12’Seiten ” Biel Urkunden, 
* 1983. „ Repligue au Memoire drefJe par ordre Sowverain 
Br "contre le premier fadum des Chartreux de la Valfainte; 
» in Fol. 3ı Seiten.” Vom sten Dec. 1712. 


RE Brundlii wahrhaft und Actenmäfige 
s Önformation in Sachen Schalchen, Contra Gurier 
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» & Conf. wie auch dem Magiftrat zu Schafhaufen , 
;, als fub Vafallum Imperii inpundo Spolii 1712. in Fol.” 
Hat viel zum Staatsrecht gehöriges. 

©: Schwab Merkw. I. 602-605. 


1985. » MWohlgegründete Fadli Species , fampt an⸗ 
» defügtem vöft und beitens beitardiytem Refponfo 
„, Juridico der Juriſten Sacultät bey der Sürftl. Würs 
».temb. Univerfität Tübingen, die wider den Raiferl. 
» Aeren Ober: Commiffarium &ðc. Thomam Mafhner, 
„7, hol gemeiner dreyer Pündten verordneten Straff⸗ 
zigericht ‚zu Jlanz, verhängte harte Proceduren und 
21, miderrehtlich ausgefällte Urthel betreffend. Tuͤbin⸗ 
gen, 1713. in Fol. 128 Sciten.” Diefes ift die umſtaͤnd⸗ 
lichſte Befchreibung diefer unglücklichen Begebenheit. Das auf 
Geſetze gegründete aber durch. faljche Facta verführte Reſpon- 
ſum der Tubingifchen Facultät, ift dem allzuhitzigen Maſner 
ſebr günftig. :- 

©. noch von dieſen Maſneriſchen Händen Scheuchzer Nov. 
- . ditt.. Helo. ızıı. 89-92. Zedier XIX. 1934-1936. Mercu- 
‚.riw Hifor. von Zurich 1710. Dec. 398 - 406. 1711. Feb. 
“115-124. April 243- 259, May 354 355. Jun. 401 - 409. 
Jwl.3r-35. Aug. 113-120. Oct. 220. 221, Nov. 326 - - 330% 

Dec. 414. 415. wo viel Urfunden vorfommen. 


1986. » Brundliche Information von der Toggen⸗ 

» burger Freyheiten und Gerechtigteiten, und daher 
» mit dem Zeren Abten von St. Ballen entffandenen 
„Irrungen, auch welchergeitalten jezt gedachter Herr 
» Abt famt der Brafichaft Toggenburg und der alten 
» Landfchaft, vonmehrals 200 “jahren her, ein wah⸗ 
„ rer Eydgenoß und Membrum nicht des Reichs » fons 
» dern Corporis Helvetici gewefen , und noch Hit ; folg⸗ 
„ lih die zwifchen beyden sEydgenößifchen Ständen 
» Zürich und Bern und ihme obichwebende Streitig, 
„keiten, als res mere domeftica Helvetiorum, auf Eyd⸗ 

» genögifihe Art, und allein unter den sEydgenoffen , 
» ohne Xinmiſchung AS Potenzien abgeihan 
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en’ Yen” "Samt Beylagen ; zu der bevorfte, 
formation. Der ohnpartheyiſchen Welt zur 
— ung vorgelegt, 1713. in Fol. 142 ©. und 
A +5” Der Verfaffer Diefer jierlichen Schrift, 
Ko ‚Lafpar Eicher. Er ward den ısten Hornung 
—3 ; 1901. des großen Raths zu Zürich; 1724, 
Knie; ; 1726 Statthalter; 1740. Burgermeifter allda , 
und, ftar6 3 23ſten Decemb. 1762. Es find 4o wichtige 
rlunden Dabey; worunter einige die A’. 1647. und 1648, 
befchehene Befreyung der Eydsgenoſſenſchaft vom Reich, 
betreffen. 
©, Moreri Didlionnaire 1759 T. IV, P, III. 182, Zeu Lexicen 
VI. 440. Monatl. Ylachr. 1762. 117 - 123. 


ART. » Degen » Information , über die den ı6ten 
„ Martii Anno 1713. zu Regenfpura unter der Hand 
» ausgetheilte fo rubricierie gruͤndliche Information, 
» von der Toggenburger Sreyheiten und Berechtigfer 
en ꝛc. Das iſt: Gegen: Information.von der Reichs 
» Kehenbaren Ober » und Land-Herrlichkeiten in Togs 
Agenburg , und dero nachgeſetzten Underthanen Frey⸗ 
vßheiten und daher an der vochfuͤrſtlichen Stuͤfft Sanct 
» Halten veruͤbten kundbaren Vergewaͤltigung, auch 
» vxwyelchergeſtalten ein zeitlicher Fuͤrſt zu Sanct Ballen, 
» fambt, der Graffſchafft Togenburg und der alten 
en) ge quoad perfonam & flatum in ordine jurır. 
Hdionis, von jewelten hero unverrudt , principaliier 
ohnverneinliches Imniediat Reichs Glied und 

3 — 535 darneben nicht anderſt als mit diſem 
» Beding, in genere defenfonis & mutui auxiki, dutch 
» gewiſſe linntirie Pafa mit ein und andern Canto⸗ 
» hin nur’ mediate dem Corrori Heboctico zugewandt 
» iſt: Folgkich die Toggenburzifchelinderthanen beyde 
E. 8. Städte Zuͤrich und Bern nichts angehen, fon 
»„ der refpeätu ihrer, als eine res prorfus peregrina & 
» extranea, hingegen preferenter Cafaris Imperii 
» Propria , von niemand billicher ‘und befügter Duff 


’ 


— — z5t 


„von Rayſ. Maj. und dem 5. Roͤm. Reich vindicirt 
„werden koͤnne noch folle, von welchen Hochermelte 
„Füuͤrſtl. Stift wider alle Recht: und Reichs: Grunde 
„Geſetze, gleich von andern Eydtgnoſſen auf alle 
„» uneydignößiiche Arth via fari abaeriffen worden ; 
„» der ohnpartheyiſchen Welt zur Beurtheilting vorges 
» legt, 17:13. in Fol. 188 ©. ımd 40 S. Beylagen.” In 
meinen Händen. Eine von den feltenften Schriften ; weswe⸗ 
gen ich auch den Titel ganz hergeſetzt habe. Die Information 
ift wörtlich eingerüct, und wird von Schritt gu Schritt nicht 
allemal gar höflich widerlegt. Wellen hat der Verfaſſer geſpot⸗ 
tet, da er in den Beylagen Schriften zum Beweis anbringt? 
dag die Abtey St. Gallen und deren Lande Reichslehen ſeyen, 
die vor dem Weftphälifchen Frieden feyen gewechſelt worden, 
Verſchiedene angehängte Urkunden, die den Weſtphaͤliſchen 
Frieden betreffen, find merkwürdig. 
®. Lunig - Jenichen IV, 22. 


1988. „» Copia des Mandats wegen der Zuldigung, 
„ſamt der Ordnung der St. Ballifihen Landen , wie 
» fie huldigen follen; d. ien Febr. 1713. in 4to. 4 S. 


1989. * „ Copia Schreibens an den Reichs » Com 
„ dent zu Regenfpurg , von denen beydin Ständen 
„ Zurid) und Bern, vom Junio 1713.” Befinder ih im 
Welt: und Staats: Spiegel, T: V. pag. 559 - 568. 

©. Iunig - Jenichen IV. 23. 

1990, „ Difcours du Comte du Luc d la.Diete affem. 
„ biee a Baden le ız Juillet 1713. in 4to. Deutfch und 
„> Franzöfiich.” In Zurlauben Hiſt. Mitie. VIIL 515 fq. 
Lamberty VIII. 515 fa. 

1991: „ Propofition J. E. Herren Brafen du Luc... 
„Ec. auf der Latholifchen Tagſatzung zu Lucern, 
„den ı3ten Chriſtmonat 1713. ingto. 4 Seiten.” Mahnt 
zur Einigkeit; welche ex doch durch geheime Triebfedern zu 
zerſtoͤhren ſuchte. 

— Mm 4 .. — 
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1998.99 Difcorfo alla. dodevole dieta de. Signori: Can. 
» toni Cattulmi cönfederkti con ua Marfia Chttolicaidon- 
» \gregati in Lucerna,  promunciato da $£i ilıSignor Don 
»; Lorenzo Verzufo Beretti Lundi , — 20 Decembre 1713. 
» in 4ta. GSeiten. 


14. *Eanc. Ralt Schmäc. Sefang über den 

* Zürıheb; | und Berner» Atieg. Luzern, 1713.” Diefer 

eleride Pfaf wurde zur Abbitte, und ein Weib, ſo das Lied 

feil getragen, zum Thurn verfaͤllt. * 

BS.Schenchæer Bibl. Helv. MET. NE RN 

1954. Duͤrſteler Hat Auf diefe —2 — in GER 
geantwortet, — 


1995 Sernere Information, die Ihro-Aochfürft. 
»- pen, von Loftanz zugemuthete barterannagh pn- 
» tiniurende Bedraͤngnuſſen derer Stadt Schloͤſſer, 
„Land und Leuth in der Schweiz, und anders betref⸗ 
» fendt an ein Hochlöbl. Reichs; Conprat / von dero 
» Geſandiſchafft uͤbergeben; d. 5 Febr. ‚irız,,in in Pol. > 


‚1996. „ Manifef, worin geseiget wırdtz auff was 
» gerechte undt auffrichtige Weiſe S. Sf. Ge. zu Co 
» ſtanz in der zwiſchen Ihro und loblicher Eydtgnoß 
» BAR prwächfenen Mißverſtaͤndinuß dißhero Dev 
3 ſeyn; ; und wie zumablen deroͤſ ne ‚ohne 
ünde. Hachaefigt werde , als want Sie duch 
» das bey Rayſerlicher Maieſtet und dem Heiligen 
„BReich beſchehenes Anbringen / ſich von loͤblicher Erdt⸗ 
»wnoßſhafft abzuziehen trachten. S. L& a, in gto. 
v 8 Seiten.“ Datum, Moͤrsburg, den 'sten Horn. 1717. 
und in sEurop. Staats: Canzley XXI: 306% 312, Der 
Bifchoffhezenget, er mende fich deswegen an den Kaifer, 
weil ihn die Schweizer dag Eppsgenöfifcht » Recht nicht 
wollten angedeiben laffen. 
@. Lunig - Jenichen Bibl, Deduä. T. 310. 


1997. » Bründliche Behaubtung der hohen Lan— 
» des » Obrigkeit, welche denen Loͤbl. vegierenden 
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„Orthen uͤber die in der Grafſchaft Baden und. im 
» Thurszäubelegene Biſchofflich Lonftamzifche ‚Privat 
» Aemter und-Büter unjtreitig zuſtehet, 1713. in Fal. 
22 S. Tert, ud-47 S. wichtige Urkunden „und in 4to 40 
©. Tert, und 92 ©. Urkunden. Auch von Wort zu Wort 
in 3. €. Sunig Grundfeſte europ. Potenzen Gerecht⸗ 
fame , 1716. in Fol T. II. p. 783-811. Im Welt und 
Staats » Spiegel; Tom. VI. 990 - 1128. In Blectis juris 
publici, T. V. 503 fq. und in der wiederholten Conftangiz 
{chen Information. Soll von einem Preußiſchen Reſident 
Rod) von Zundt perfaſſet ſeyn; woran ich aber zweifte. 
©. Lunig - Jenichen 1. 309. — 
1998. „Siſtoriſch⸗ politifche Beſchreibung des 4°. 
1713. in Zuͤrich unternommenen Reformations⸗Ge— 
„ſchaͤffts. MIT. 258 Seiten.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
Entweder von Scheuchzern oder vom Zunftſchreiber Abegg. 
Zwey Haupttrieb⸗Federn dieſes Geſchaͤfts. J 
1999. » Biſtoriſch⸗ politiſche Vorſtellung des „4. 
„1713. 3u Zurich vorgenommenen Reformations 
„ Werts. MA!” "Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, Ne. 
621. Verrmüthlich das Gleiche, mit obiger Schrift. 8 
2000, „ Befihteibung der alten und neuen erworb⸗ 
„ nen Butgerl. Freyheit, famt dem Geſchwornen⸗ 
» und Denfionen: Brief, wie Auch, Libel, ſo geiches 
» ben, 1713. in to. Mfl.” a 
2001. „Neue Staats ». Reformation der. Burder: 
„ſchafft, wider die Oberkeith in Zuͤrichz geſchehen 
„ Anno 1713. Mſſ. in 4to.” Im Gotteshaus Rheinan. 
2002, „» Die in Siebe erneuerte Eintracht, und in 
» Kintracht feurige Liebe , bezeiget von der Burger, 
„ſchaft der Stadt Zürich ; 4°. 1713. in 4to von'Joh. 
> Cafp. Hardmeyer.” EEE N 
2003. » Ylachricht von der 4°. 1713. entſtandenen 
„ Rebellion inder Landfchaft Liffenen , loͤblichen Stand 
» Uri zugehörig, famt derfelben glüdlichen Beendi⸗ 


— 


» ung. MT. in ato· 21 Seiten? Bey Ken. Rathobeten 
Bew, Es iſt lediglich ein Brief des Eon pon. Rudenz / 
— Hornung 1749. welcher allerdings merkwür⸗ 
dig iſt. 

— Pr — de Traite entre Mefiis. les Deputds de 
„» LL. HH..PP. les Etats generaux des Provinces unies, 
n» & M. PEnvoyed de Salis au nom de la Kepublique des 
„ Grifons, fous ratification de leurs Superieurs ®Fc. in ato. 
Ohne Seitenzahl, deren aber ı2 find. Diefer Bund ward 
im Jahr 1713. gefchloifen , und: ift hier Deutich und Franzoͤ⸗ 
fifch abgedruckt ; daS Darum aber nicht beggefügt. 

2005... Allianz Tradat zwiſchen Ihro Hochmö. 
» genden denen Zerren Gen. Staaten der vereinigten 
„Niederlanden und der loͤblichen Hoch⸗ Rhaͤtiſchen 
v Republit, fo 4°. 1713. ,befchloffen und ratificirt wors 
» den; in gto. 4 Seiten.” Iſt nur ein Auszug. 

‚2096. », Relation van Obriſt Peter von Salis, 
„wegen seiner in Engelland und Holland gehalten 
» Befandfhaffıs. Commijionen , aus Befeldy eines loͤb⸗ 
» lichen Pundstag / an die chrfame Räthımd Gmein⸗ 
„den abzegeben. S. I. & a. in 4to. 32 Seiten.” Dieſe 
Relation it ziemlich umfändlich und merkwuͤrdig. Die Ge: 
fandtichaft geſchah 1709. und hatte zum Endzweck durch 
Englands und Hollands Kanal die Erfüllung des 1707. ges 
ſchloſſenen Paß⸗Vergleichs beym Kaiſer auszuwuͤrken, und 
einen Bund mit-ben Genecal⸗ Ötaaten der vereinigten Nie⸗ 
derlande qufzucichten; letzteres kam zum Stand. Herr von, 
Salis langte A. 1713. wieder in Buͤndten an, und mußte 
dieſa Melation, als cine Rechtfertigung feiner ee f 
drucken laffın. 

‚12007. * „ Pıoteftation faite par le, Duc de Luynes 
» 85 de Chevreufe contre la paix d’ Utrecht, au fujet de la 
» Principaute d’Orange & des autres biens de la Princi- 
» pautd de Chalons ; ; Neufchatel & Valangin. Utrecht , 
„ 14 Avril 713.0 |” " 

©. Adtıs WVrrecht, IV, 1. Zunigl eo Il 168 
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2008. » Friedens, Deralich swifchen — — Zurich 
» und Bein hrı einem , und J. F. G. Herrn Prelaten 
von St.” Ballen am anderen Theil, in Roſchach 
„ verabredet, und unterfehrieben den 2aſten Merz 
» 1714. in 4to. 28 Seiten.” "Man findet auch viel hicher 
gehörige Schriften, wie auch von dem nicht zu Stand ges 
kommenen Badifchen Kongreffen ; von 1712. Fabri Staats; 
Canszleyı Tom. XX. den Frieden felbit aber Tom. XXVI. 
412 -447. Eine andere Ausgabe in gro. auf 36 Seiten, 
mit etwas veraͤndertem Diel, und den beyden nächffoß 
genden Schriften: 


"2089. „ Ürfachen, warum Augufiffmo Imperatore 
» inconfllto dab Reichs » Fürfllihe Stift St. Ballen 
„ uber das zu Roſchach nur bloß auf beyderieits will» 
» führliche Katıfcatioh bin abgehandlete Pacifications- 
„» Projeä, ferner nicht hat ſchreiten koͤnnen nod) follen. 

Kavenſpurg ‚ den zoſten Junii 1714. in a4ato. 
— vi ‚Seltene andere Ausgabe auch auf 8 ©. in ato. 
wie auch in Fabri Staats » Tanzley Tom. XXVI 447 fa. 
Der Verfaſſer ift der beruͤchtigte Schnorf. Er trachtet zu 
beweifen , der Abt fey ein Reichs-Fuͤrſt, und Toggenburg 
ein Reichslehen , und Deswegen könne er den verabtedeten 
Frieden nicht genehmigen. 

"XS, - Lunig - Jenichen IV. at, | 
c 2010. „ MWahrhaffter Bericht, daraus erhellet, wie 
„ beyde löblihe Stände Zurih und Bern mit denen 
„ Stifft St’ Ballifchen Herren Deputirten den Sriedeng- 
„ Tradat in Roſchach mit aller Befcheidenheit aufrich⸗ 
„ tiglich behandlen helfen, einerfeits; anderftits dann, 
„ wie befagte beyde löbliche Stände in dem fub 30 
„ Juni 1714. 3 Yieu » Ravenfpurg in Drud berauss 
„ gegebenen Manifeft, deifentwegen fo ungruͤndlich 
beſchuldiget werden wollen; Anno 1714. im Ofober, 
„in 4to. 10 Stiten.” Eine andere Ausgabe auf 8 S. auch 
„in 4to. Beym Fahro, T. XXVI. &.457- 471.” Der Ver⸗ 
faſſer iſt J. Urrich Nabholz. Er widerlegt die erſtere Schrift 
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umfkanblich 5 und: zeigt, Töggenburg feh keit Reichslehen; 
Der verabredete Friede fen ſehr bellich , und drohe der Roͤmiſch⸗ 
latholiſchen Religion den Untergang nicht; Der Abt fey auch 
nie fouverain über das Togenburg geweſen; er habe zu den 
Reichdanlagen niemals beygetragen, wo einige Dbliegens 
heit. der Reichsfuͤrſten erſtattet. 
> Lunig - Jenichen IV. 23. Nabholz Beföreitung der 
‚Toggenburg. Streitigf. ad 1714. p. m. 731. 73: 
"2041. » Brundlicher Begen» Bericht: über — Ge⸗ 
‚ drudie, welches under dem unbeflügten- Nahmen: 
* Wahrhaffter Bericht ac... Im Odober 1734. letſt⸗ 
» bin ausgangen ; in gto. 20 Seiten.” Steht auch beym 
Fobro , Tom. XXVI. pag. 471-498. und im Welt- und 
Staats: Spiegel, T. vl. p. 891-910,, 
„e: Zunig - -Jenichen IV. 23. Hott. 1. c. IV. 220. 
2912 » Difcours du C. du Luc tenu à la Diete affem- 
» ‚biee d Wr, ucerne le ı3 Decembre 1714. in atp. Deutich 
und. Franzöfich.” Auch in Zurlaub. Hiſt. Milit. VII. 523 fq. 
Larmberty VIII. 886 fa. 
"2013. „ Memoriale der Beiftlichkeit zu Baiel, wegen 
» Einfuhrung eines Loofes, Zu Zintertreibung der 
» Pratiqu. und Derhütung des Weyneyds, dorten 
» vor Raͤht und Burger proponirt, Anno 1714. Bern, 
9» 1720. in gto. 38 Seiten.” Diefe, den 2gften Weinmonat 
2714. verfaßte Vertheidigung des Looſes, zeigt, wie jehr Die 
Pratiquen zu Baſel im Schwang gewefen ; auch ward den 
22ften Hornung 1718. vor dem großen Rath zu Bafel, Das 
Loos erkennt; fo, daß nunmchro alle geiftliche und weltliche 
Stellen durch dad Loos befegt werden; da in Anfehung der 
geiſtlichen Stellen drey, der weltlichen aber fechs in die 
Mahl getban und zum Loos zugelaffen werden. Diefe Loos⸗ 
Ordnung ift auch As. 1720. zu Bern auf 8 Seiten in gro. 
gedrunkt worden; Damals wurden aber zu den weltlichen 
Stellen auch nur drey in dic Wahl gethan. 
:2014. „ Treu und wohlmeynende Erinnerungen 
* eilicher Patriotiſcher Bemürher , an eine Hochanſehn⸗ 


De 


u 557 


» liche Ehren» Burgerſchaft ver. Stadt Baſel/ zum 
>) Beften des: Datierlandes. S. M & ar ins.” :Diefe 
aufruͤhriſcheSehrift fol einen gewiſſen Srupanus vom Bafeh} 
zum Verfaſſer haben, Er möchtegern ‚wie eier 
beherrfcher ſeyn; denn ee weiß fich nicht zu entfchlicifen ; moi 
er die Regierung zu Bafel eingerichtet: fehen möchte; — 
Schriften verdienen nichts als Verachtung. 
2015. „Copia eines Briefs von Zerrn Dean Caſtel 
» berg zu Truns; aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 
» Truns, den sten Jenner 1714.” Enthält eine Circulars 
Ermahnung an alle Pfarcherren, ſich der Hollandiſchen 
Allianz zu widerſetzen. 
2016. Copia eines Briefs, von Zerrn Bifchoff zu 
» Chur, an den Yeren Decan Cajtelberg 3u Truns; 
» aus dem taliinifchen uͤberſetzt. Chur, den ızten 
» Jjenner 1714, Mit Anmerkungen über diefelbe, in AM» 
+ Seite,” 
' 2017. * „ Peter von Salis Memorial an die ehr 
» Räthund Bemeinden; den sten Martä 1784. in Fol.” 
:&. Scheuchtzer Bibl. Helv. MT. 
2018. „ Difcours du Comte du Luc, nomme d Tam. 
» bafjade de Vienne, prononc# dans la Diete des Canton! 
» Carholigues & de la Republique de Valais a Soleure, 
» le so Alay 1715. in to. 86. Deutſch und- Sranzöfifch. er 
2019. Traite dalliance entre le Roy Tres- Chretien de 
» France &$ de Navarre d’une part , & les Cantons Cathıo. 
» liques de la Suifje & la louable Republique de Valais 
„.de Tautre. Fait a Soleure le 9 May 1715, 1715.41 
» 24 ©.” und auf Dentfch, 1715. -in 4to. 40 S. Deutſch 
und Franzöfifch neben einander, in gto. 32 S, auf — 
in der Ruhe Des jetzlebenden EKuropa, T. J. — EN 
an andern Orten, 


2020. „ Anmerkungen über den im Jahr 1714: von 
„den Catholiſchen Orien und der Republik Wallis, 
„mit Frankreich, in Solothurn beſchwornen Bund. 
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+» MI. in Folio, 232 Seiten” Der Berfaffer dieſer vor⸗ 
teeflichen Schrift ift der wahre Patriot, Rathsherr Franz 
Urs von Baltbafar , von Luzern. Er zeigt auf das Eräftigfte, 
wie fchadlıch Diefer Bund dev Eydgenoſſenſchaft uͤberhaupt, 
und dem. Eatholifchen: Orten insbeſonders ſey Amd welche 
bittere Fruͤchte die geheimen: Artikel hervorgebracht; welche 
zwar, wie man jet zuperläßig weiß » nichts als die Wieder⸗ 
erftattung der eroberten Länder, zum Vorwurf hatten, Er 
entwickelt auch. die Aulaffe und geheime Teich Air 
Bund; und deſſen Folgen, mit aller Frepmüthigkeit, . , 


2021. „ Memoire que Monfeur Te Comte du * 
Amboſſadeur du Ioy, aprefente d 8, Mı fr'les Mfaires 
de Suife, les premiers jours de May i71r3: MA.” “Map 
findet hier ungemein viel feltene und faft gänzlich" unbekannte 
Anekdoten ; Die Bemühungen des Hrn. von St. Saphorin, 
den Defterreichern den Durchmarfch durch das Bernergebiet 
zu verfchaffen, u. ſ. f. Ey Hoar Zürich und Bern fehr unge 
gründet der Abficht an , fich Meiſter uber die Schiveig machen 
zu wollen,. und ift überhaunt fehr heftig gegen die proteſtanti 
fchen Kantone. Er räth dem König, ‚Zürich und Bern-zw 
zwingen „die eroberte Länder wieder zu geben; das Pays de- 
Vaud zu einem Kanton zu machen; Verloix zu befefligenz 
die Basler zu vermögen, dem Bifchoff wieder zu geben, wag 
fie ihm genommen haben ; den König in Preuſſen zur bewegen; 
das Fuͤrſtenthum Neuenburg dem Prinz von Conty zu ver- 
kauſen, und daſelbſt eine Veſtung mit einer Anzahl Ktiegs⸗ 
voͤltker zu halten, u. d. gl. 


2022, „Wahrhaffter Bericht vber * an die Aoͤ⸗ 
„miſch⸗ Kayferl. vnd Koͤnigl. Catbol. Mareftät, wider 
deß Heren Biſchoffen zu Bafel Hochfürfk Bnaden, 
„bon Heren Sranz Ludwig von Weflenberg , Sreya 
„» bern von Ampringen , felbiger hoben Stift Arciu- 
» diacono und Tyums Capitularen geſtelltes, aller 
» Orten außgeftreutes und mit vielen Salichheiten auch, 
». ehrruͤhrigen Zulagen angefulltes Alemoriale, 1715, 
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„ in Fol.26 8. und 425, Beylagen.? Dieſer Streit gehoͤrt 
‚eigentlich nicht Hicher. Allein die Brylagen liefern ſehr m tb 
wuͤrdige Nachrichten pon den Bemühungen der —* 
Kantones das Viſtum Baſel vor Frankreichs Zorn zu ſchutzen. 
So findet man das Memorial des Grafen du Zucvom ıöten 
Seumonat A%s17a 2.:verfebiedene. Relationen des untervogis 
von Schnorfu, and andere Urkunden. 


2023." Aemo⸗rta an die Ehrſam̃en Raͤth und & 
» meinden des Kahl. Gotishaus⸗Pundts abgelaſſen, 
von det Oberreit und Gemeind Zitzers/ den zoſten 
Acornl Meinst Vin ato.a7 Seiten.” Ein hitziger Streit 
zwiſchen dar Gemeind Zitzers und den 4 Dörfern, ee 
Landanımann: und Malchiz : Richterwahl. ns 
S. Ott, BR Helv. ML E in 


2024. „ Refätion de Parrivde en Suiffe & de Pair 
„ puhlique'de'S. E. Ie Marquis d’Avaray , Ambaffadenr de 
», Sa MäjelE prez des Cantons Suiffes , ligues Griſes, & 
Drei de Valkis, in 4to.$.1.& a 7 S. und auf 
‚ih Ft,” Der Marquis d’Avaray'tvar 
bereit neh: ernennt‘, dem Grafen von Zee in der 
SchweizeriſchenGeſandtſchaft nachzufolgen. "Allein feine 
Ankunft verzog fich bi8 Anfangs Wintermonatd 1716. Hier 
werden Die bey feiner Ankumft vorgefallene Ceremonien und 
fein Einzug kurz und deutlich befchrieben. j 


2025. „ WMiederholte gründliche Information „ über 
n des Sochſtiffts Coſtantʒ Jurisdidion , bey deſſen in 
„ der Schwein gelegenen Sandfhafft, famt volltom- 

„» mener Widrrleaung , was zum Yrachıbeil und Der 
» acht der alten Birk» und Fuͤrſtenthums Loltang!. 
Pr angeführt wird, in einer ad publicum gekommen 
» Schrifft, fo intitulirt worden: Brundliche Behaub⸗ 
» tung der hohen Lands » Obrigkeit , 2c. 1716. in Fol. 
» 404 Seiten, deren 172. aus Urkunden beftehen.” Diefe 
allerdings jehr merkwuͤrdige Schrift, ift in:g Kapitel abges 
theilt ; darvon die erſten fünf wenig beträchtlich , und nur 
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⏑ 
ben Ahlat zu dieſer Schrift, den vo Dal bie ri 

Güter ‚nicht Nrivatämter fepen ; den Zufkant 
noffenfchaft von feinem Anfang bis auf Di gelte 
den Zuftand des Hochftifts Conftanz , und Die Bon Geiten de 
Hochſtift in der Eydsgenoſſenſchaft ‚Rechte und 
Regallen erzehlen Im sten Kapitel wird die auf 
atigefühtte Schweizeriſche Dedutrion ‚MEHR Liner san it 
Seite ſtehenden Widerlegung eingeruͤckt, welche Anfländis 
und nachdrücklich „ aber feines Auszugs faͤhig ift. Im rien 
Kapitel we die — 2 Seits an | 
worunter ſich wichtige, obwohl: neuere Urkunden „befinden; 
noch wichtigere ‚aber, in dem 8ten Kapiteh / worinn die dus 
ſtanziſcher Seits angeführte Urkunden enthalten find. 
gens ſind dieſe und andere aus gleichem, Aulaß 
Schriften / zu Beleuchtung des oͤffentlichen | 
Geſchichte des Biſtums, des Thurgaͤus, und, der, 
‚Baden. ſehr nuͤtzlich und nothwendig. 70 * 
2026. Beſſere Information ‚uber NE 
genoͤßiſchen Orten, fowohl in der Brafichaft di 
„ den und der Kandarafichaft Churgaͤu, 3 | 
Grafſchaft Ayburg,, rechtmäßig erworbene ih 
dahin woblhergebrachte Eamdtherrlich 
und andere hohe Kechte ‚, durch we 
„ wird, die A°. 1716, gedruckte fogena 
„ wiederholte Information über des 50 
» ftans Jurisdiction in der Schweiz ai 
> durch Joh. Ulrich Nabhotz Mn” Yur“ 
bibfiothek KU Zürich." Eme Abſchrift iN’Er0. io 
hielt 24 Bogen. a A Lin, 
2027. „ Widerlag des ſogenañten warhafften md 
„ gründlichen Berichts fo unter-deme aber Det 
E. Gemeind Zigersiauf den Eöbl. Gottshaus Bund 
5 in verwichenem Decemb: 1715: “Aemonic- 
„ls, den Streithändel der Land -iminanihifrin 
„Den 4 Doͤrfern betreffend, im Janunriältieies 16 
» Jahre an Tag kommen , und gberinablenzude”" 
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1 —* 9 onbhuf mr 
am 2028,14 Difkaurs PH Ar le Marquis;d;Anas 
si Teyısa sm ddarDiete,gendrale, d Bade, de 7.Juilien a1: 
* in 4to. 6 Seiten. Franzoͤſiſch und DANN en in⸗ 
* ander. RN Si 
HIT 262g, h Balhim öl — —— d Beurs 
vg DBR de'Berne , di Magifträt. & de la) kentrale 
Bent NewveoillS.i.&a. in ato. II” 


Eine andere Anlage; mit etwas gröbern Druck / in deo. 


05, wird hier unterſucht was für Gerichtsbarkeit der 
Bliſchoff von Baſel zu Neuenſtadt habe, und welche der 
Sladt uſtehe; die Anlaͤſſe der Fuͤrſtl Detlarati vnen vdm 
NER Br: 7" nzten May umd 17ten Heimmonat'ı ig, 
und die Beichwerden über dieſelbe als welche nach ihber 
eng — Freyheiten , den Umſturt drohten· 
u — 1 
ey 30.» San er Derlauff, deß in der Zochfuürſtt. 
En Dielen 
" darinnen gezeiget wird, wie eines Cheils ihro zoch⸗ 
N en niemahlen tiber derö bob h; fuͤg⸗ 
De fame ge chruten, und anderts Cheils, wie de tıbern 
allda habende Candofuͤrſti. Recht und Gerechugkel⸗ 
» ten vielfältig getraͤnket worden. Gedruckt im, Ju⸗ 
lio 1717. in 40:59 Seiten.” Eine ſehr ſeltene w * 
und mit 27 Urkunden belegte Schrift, welche — 
vorige gerichtet iſt. —— 


2031. „Memoire prefentd par le Conſtil de la Neuve: 
5 ville d Leurs Excellences de’ Berne, at ‚möisis@ Avril‘ 
„Arım 8.1 & a in gto. 36. Seiten.” Es find umſtaͤnd⸗ 
lichere Erlaͤuterungen der Nenenftädtifchen Beſchwerden, gegen 
den Biſchoff von Baſel; welches Alles mit fehe dielen meht 
als die Helfte der Schrift einnehmenden Uekunden belegt it. 
Biblde Schweizerg. v.cb, 7° Mn | 
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2032. „ Differtatio juridica de jure imperantium ir 
„ ruficos refradarios homagium imprimis denegantes, 
» quam --- Prefide Johann. Wilhelme Waldfihmidt - - . 
3, fubmittet refponfurus Audor. Georg. Stockar de Neu. 
» forn, Schaphufa Helvetus. Alarburgi Cattorum, 1726. 
in gto. 48 Seiten.” Diefe gelchrte Abhandlung ift aus 
Anlaß der aufrührerifchen Bauren zu Wilhingen, Schaf 
hauſer⸗-Gebiets, verfertigt worden; ald welche Begebenpeit 
bier umftändlich erzehlt, wunterfucht, und mit Urkunden 
belegt wird. Dieſer Larmen fieng bereit 1717. an, und 
mährte noch 1726. Er entftand wegen einen von loͤblichen 
Stand Schafhaufen, einer Wittwe gegebenen Wirthfchafts 
recht , worwider fich die Wilchinger ſetzten; des Fürften von 
Schwarzenberg, als Erben ihrer chemaligen Oberherren, der 
Grafen von Sulz, Huülfe anfiehten, und ſich unter deſſen 
Schutz begaben ; fie wurden aber vom Kaifer an ihre natür: 
liche Obrigteit gewiefen. oem 

©. Puͤtter Litterat. des Staatsrechts III. 100, 


2033. » Memorial von Zauptn. Deter Schmid, 
„ wegen Abdantung und zurudgebliebener Befoldung 
„ feiner unter dem Löbl. Schmidiſchen Regiment ge- 
» flandenen Compagnie, an die Ehrſ. Rath und Be- 
„ meinden Löbl.dreyer Buͤndten eingegeben ; Malans, 
» den z7ften Novemb, 1717. in 4to.” 

2034. „ Tariffa dell Datio delle Excelfe tre Leghe che 
„ A fcode nel Valtelina nuovamente riveduto e ricorretto 
» Jecondo originale. Coira, M. DCC. XV. in 4m. 
» 28 Seiten.” 

2035. „» Sriedens » Derglich zwuͤſchen ---- Zürich 
> und Bern an einem , denne J $. G. Hrn. Drelaten, 
» wie auch Decan und Siifft St. Ballen am anderen 
» Theil, zu Baden beabredet , und allfeitig rarikairt, 
» A°. 1718, in 4to. 42 Seiten.” Verſchiedene Auflagen; 
deögleichen 1742. in 4to. 42 ©.. In Europ. Fama, P.2ı17. 
p. 6 ſa. In Sammlung von Toggenburg. Verglichen. 
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Waldkitch, 909 Id. Fabri Staats⸗Canzley, XXXIII. 
602-637. Auf Franzöfifch aber nur Auszugsweiſe und ſchlecht / 
1718. in 4to. 12 Seiten, und gang in Dumiont:Corp. Diplom; 
Tom. VII. P. I. sı3- 520. Auf Lateiniſch, 1718. und im 
Seheuchz, It. Alp. 1710. p. 563 - 583. welcher auch. dieſen 
Friedens⸗Verglich ſoll aufgeſetzt haben. J 

2636. Puntten und Ariikel, fo in Conformität des 
» 771ten Artifels dem Hrn. Abt wegen seinführung des 
» Landsfriedens zugeſtellt worden ; 1718. in 4to. 
Es find die Artikel des A°. 1713. geſchloſſenen Friedens/ fa 
die Religion betreffen. 


2037. » Sammlung des Badifhen s Seiedens ; j . de 
5. Anno 1718. Der Srauenfetoifehen » Erläuterung , da 
„ Anno 1719. Der Badiſchen⸗Verglichs⸗Sandlung / 
» de Anno 1753. famt der Vervollkommung derfelben , 
» de Anno 1759. und der BEER. Dede 
» lung, de Anno 1159. Bamı 1759. in 4t0, 126 
4 17797. in 4to, 126 ©.” 

S. Götting. gel. Anz. 1760.67. 68. 1777. 925: 92. erlang 
Anzgz. 1760. 163. 163. Annal. Typogr. 1761. Aout 117- ius. 
2038. „ Die edle Friedensluſt, nachdem wegen der 

»Grafſchaft Toggenburg Anno Chrifii 1712. zwüfchen 
3 beyden Ständen Zurich und Bern einerfeits, und 
» dım Hin. Prelaten und Convert zu Sanct Ballen 
» anderfeits ausgebrochnen aber zu Baden im Yergöw 
; Anno 1718. den ıten Juni durch des Allerhoͤchſten 
» Seegen wieder beygelegten Ariege und daher gluͤck⸗ 
2 lich hergeſtellten Candsruhe, 1719. in Fol. 8 Seiten, 
9 ©. Fig.” Das Kupfer ift von Joh: Melchior Fuͤßlin 
Mahler und Kupferftecher zu Zürich; und die ui * 
Joh. Rudolph Ziegler. 

©. Leu Lexicon XX, 93 

2039. „ Hauptmann Jacob Brufinsrs Bericht ah 
» ger Begebenheiten im Land Blaris, von 1718, bie 
2 2748. Mi.” In den Tſchudiſchen Sammluigen; 
Renz 


564 ng 


3040. "Joh: Thomas Tſchudi Anrieles von'mt. 
„ bis 1724: nebſt einigen Sortfegunden." MM 'in-gvo..” 
Meiſtens nur aus Zeitungen zufamınengefcheichene Neuig⸗ 


keiten; :,Q \ ä ‘ Ind iD u 32, _ 
2041. Johann Thomas Tichudi Diartum. Mi: u 
„» 8vo.” Bon einem Belang. Aalliiyhai iecE- 


2042. „ Kurz abgefäßte Gedanken eines Unpar⸗ 
„ theyifchen , die dißmalige Situation der Stadt Biel 
„ betreffend. Mft: in ato. 30 Seiten.” Auf der Bibtiotget 
zu Bien: Dief Schrift. betrift die aus Anlaß der Eutſetzung 
des Gtadtfchreiber Watts, im Jahr i 718, angefangen, 
und einige Jahre lang ‚gedauerte "Unruhen; und jß ſchr 1 
Gunften:deb Watts; Einige beygefügte, Urkunden gebeden 
ihren Werth. ! — WET 
"2043. Ausgetragene Toggenburgiſche Streit und 
Beſchwerds⸗ Puncten/ vermittelſt durch beyder Hoc» 
„ 1öbl. Stände Zuͤrich und Bern Ehrengeſandte n 
Srauenfeld, den ısten Herbitmonat; 2719. in 40 
1:23 Seiten.” Man hat auch noch ein paar andere Aufagen 
"2044, „ Lettres de Bourgeoiſie de Berne ‚len: far 
Be des Botirgeois & de la Communaute \de: Neufthätel, 
'» tradihtes du latin & tirdes dun Vidimus Stell ıdajfgea 
Sa 5* par le Chancelier de la Republique: Leqitl fıt 
"N döhnd par Leurs Excellences le vingtidme Janvier 18 
1 5 üpres tie ‘Tinnondation urrivée d Newfchatel;: de hu 
"„ tieme ‘ Ödlobre 1% 79.' eut emporte Toriginal qui&ol 
'„ dans les archives. Avec des remarques %9 des obftro& 
= tipns- qui. juflifiene que ‚le Commerce des Vins, de la 
3a Bourgeoifie, qui eſt fous la Bannicre de. la Viſe de 
‘w. ;Neufchatel, ef} une füite & une dependunce necx[faire 
„ de fon droit de Bourgeoifie dans la Ville de Berne, 
„ relbnnu & 'confirme par un ufage confläht & non inter» 
:» rompu des’Tannde 1406. jufques en 1698. Berne, 1719 
„in Fol. i9 Seiten.” Iſt eine umſtaͤndliche Auslegung det 
Verhaͤltniß beyder Stände, Bern und Merienburg, gg 
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einander; belonders in Abficht,auf das feit Der Aufnahme des 
Weinbaucs im Berngebiet eingefchränkten Weinhandels, 
heilen: fine Ateuhung Die, Neuenburger kraͤftigſt anſprechen. 


2045. Auch hat der beruͤhmte Joh. Rudolph v. Wald⸗ 
irch von Baſel, geweſener Profeſſor der Rechten zu Bern, 
auf Oberkeitlichen Befehl As 1719. eine Schrift von 17 
Bögen wegen dem Neuenburgiſchen Weinverlauf verfertiget, 
wofuͤr er auch anſehnlich iſt belohnt worden. Sie koͤñte wohl 
die Widerlegung der vorigen Schrift ſeyn. 


dnu aWBericht uüber die waltende Frage: ob dem 
RR Bern Das baufaͤllige Schloß Schenkenberg 
* wieder aufzubauen, oder aber das im Amt gelegene 
Schloßß und errſchaft Wildenſtein an ſich zu ziehen; 
» (1720. ) in 4to. 23 Seiten.“ Dom damaligen Landvogt 
Mob: Aolph von Luternau. Er drang durch „ daß Wil 
Denſtein angt kauft und zum Wohnſitz des Auunavui von 
XSchenkenherg gemacht wurde. 


m h dogy. Gbnmaßgeblich⸗ und ohnvergreiflicher Ent⸗ 

ef, wie dem leidig⸗ aͤrgerlich Fried und Ruhe 
* zerſtoͤhrenden, und darmit Bottes ı und des Welt⸗ 
‚Wrlichen Fuͤrſten Zorn und. Ohngnad verdienenden 
23 Mord! und Todtfchlägen, fo in Loͤbl. gemeinen drey 
Bundten Einterthanen Landen fehr vielfältig began⸗ 
gen: aber gar wenig geftvaft, und allzuleicht und 
ohnverantwortlich liberirt worden, in das kuͤnftige 
s worzubiegen und zu —— feye / A. 1720. ME. 
doin ato. Seiten, er © 


zog, „crida Loͤbl. ©. 3 D. wegen Mord und 


» „Todfchlag in Unterthanen Landen, Beben zu Ilantz, 


ae » den ‚September, Anno 1710. Auf groß Fol. 1 Blatt.” 


in 2049 » Ausführliche Crachricht , von den Unruhen 
» u; Werdenberg; den Bemühungen, ſolche zu ftillen; 
dem zweyfachen deswegen angeftellten Ariegssug 
» deren ꝓpon Glarus; die neue rg und Straf 
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„ der Sehlbaren Su Werdenberg. MT.” Bey Hrn. Pfar- 
rer Tfchudi zu Glaris. 

2650. „ Fafium, zwiſchen Hrn. &berft Job. Georg 

„ Müller von Cräffels und Hrh: Capktain » Lieutenant 
FSranz Antoni Blaus von Richenburg — 1727. Im4to. 
4 $4 Stiten.” Eine heftige. Klagſchrift gegen Loͤbl. Stand 
Glaris Fatholifcher Religion, aus Anlaß eines nicht nach des 
Glauſen Hoffnung ergangenen Rechtſpruch. 

20571. „ Memoire pour juftifier le droit de Philibert 
s de Joux de Binant, Gomte de _ Grammont, Baron er 
Seigneur de Chatilon Guyette. {9a 83 de Jeanne Phi. 
'» lippe Louife, Comtefje de Poitiers, fon epouf&, für la 
» Baronie de Gorgier. S.1. &a; inFol. 74 Seitn.” Fi 
«in Memoire gegen die den zten May 1721. vom Staats. 
rath zu Neuchatel, erfennte Vereinigung mit dem Lands 
‚herrlichen Domaine , welche aber - von den Landſtaͤnden (les 
trois Etats) beflätiget wurde, Zuerft eine artige Geſchichte 
der Baronie Gorgier, von 1340. an, bis zum Tod der rau 
Charlotte de Neuchatel, Baronne d’Achey 1718. Dann die 
Gründe für den Graf de Grammont, und endlich Die Witt, 
Jequng der Gruͤnde des Koͤnigs, und deren des Haufes —X 
vayer. Einc wichtige Deduktion, jedoch one Urkunden. 


2083. y "Memoire infirudlif de Monfieur Jaques Phi. 
3» Zppe d’Efavay fully, ooncernant le Proces qui fe plaide 
4% @ Neufchatel en Suifje, pour la Succeſſion d la Baronnit 
„ de Gorgier, in Fol. ı2 Seiten.” Mit einer Starntafel 
des Hauſes Neufchatel , Vauxmarcus ,„ Travers & Gorgier. 
Die Aniprecher an dieſes freitige Lehen , waren Der König in 
Vreuſſen als Fuͤrſt von Neuenburg, der Graf und die Graͤ— 
fin von Grammont, und daraus Philippe d’Eftavayer,, don 
Freyburg. J 
205 3. „ Memoire pour juflifier la reuinlön de la Baronie 
3 de Gorgier au Domaine direct de la Sowverttinete' de 

„» Neufchatel — Contre Monfeur le Comte & Madame la 

3» Comteffe de Grammone — & contre Monfreur Jaques 
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ss Philippe de Stavay — Neuchatel, 1721. in Folio , 
». 112 Seiten. Nebft einer Addition von 26 Seiten.” Boran 
eine umftändliche und wichtige Gefchichte der Freyherrſchaften 
Gorgier und Vaumarcus, und der Herrſchaft Travers, von 
1299, an. Die ganze Schrift ift ur Erläuterung der Neufchae 
tellifchen Gefchichte fehr wichtig ; nur find auch bier keine 
Urkunden, abgedrugft , obfchon man ſich auf viele beruft, 


2054. „» Memöire pour etablir le droit de Succefiion de 
» M. Jaques: Philippe d’Eftavayer , de Fribourg, d la 
» Baronnie de Gorgier , fitude dans la Comtd de Neucha. 
» tel, à4 Pexclufion de M. & Mad. la Comt. de Gram- 
Mr mont . & de S. M. le Roy.de Pruffe, Seigneur Suzerair 
» de ladite terre de Gorgier ,. qui pretend, que la reunion 

„en ait ete Saite de droit & de fait d Jon domaine di- 

» red ‚ par le deces fans enfans au monde de la Danıe 
» Charlotte de Neufchatel. Geneve, in Fol. 40 Seiten.” 
Vom Advokat Martine. 


2055. » Reponfes fommaires de M. Jaques Philippe 
» d’Eflavayer du Confeil des LX. de la Ville £$ Canton 
„» de Fribourg &9c, aux Aldmoires difribuds fun fous le 
„ nom de Mr. & Mad. de Grammont, & Fautre fous le 
» fitre de Medmoire pour juflifier la rdunion. — La,premiere 
„ reponfe achevee d’imprimer le 2ı O4. & la feconde le 
» 27. dit m&me mois 1721. in Fol. 70 Seiten.” Ohne die 
häufigen Urkunden. Vom Martine. 


.2056, » Grundliche Widerlegung der von Ihro 
„Fuͤrſtl. Bnaden zu Difentis an die Ehrſ. Raͤth und 
» Bd. neulich abgefertigten Sinceration, mit beytoms 
„mender Tavanaffdyer Compofition, Treunßifchen Com- 
» promiß und wahrhaft völligen Bericht, fowohl 
„Ihro Fuͤrſtl. Gnd. in der Bd. Woaltenfpurg has 

» benden Rechten, als auch deffen unrechtmäßigen 
» Unmaflungen , euch den Ehrſ. Räth und Bd. = 
» der ai ai Fr ‚ 

n 4 


Br 7137 See 
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ſhulb —353 Remenden Reſpert/ Tre’ Bunbbgensßzt 
ſcher zuberſicht ertheilt von ver’ 80. Waltend, 
» burg) 1782, in to. 20 Seiten.” ' Won 

wi pi Relation de THifoire du Makor Däwel. Nie. 
» 1410. 7. Seiten.” In meinen Händen. . a ag 
beſonders; ift aber dennoch nicht zu verachten. 

2058. » Die Geſchichte des Major, ‚Davels, "als 
„ eine Probe der Schwölichteit Des Sangticismi, 
„Abſicht Des polttiichen Stands; ‚nebft —— 
„ nen Urkunden“ In Arm Simlers Sammlungen, Ä 
T.11.:P. 1, 181-232, Im intereffanteftenaus der Schweiß, 
IV. 5370: 188. Hätte der Verfalfer ein wenig ſtrenger von 
des Jean. Duniel. Abraham Davel Birfahren geurtheilt, 
wie er ſolches hätte thun koͤnnen und ſollen, fo wäre dieſer 
Schrift nichts weiters vorzuwerfen; jetzt aber, iſt fie ein 
Panegyrique larmoyant dieſes Halbnarren. umlslag 

2059. Aufferordentliches Unternehmen des Hrn. 
„ Davel , eines Majors bey der Landmiliz in der 
» Schweiz. » Yus dem New. Univers. Magazine 175% 
Janudr. pag. ı fq. Üüberfegt. Jin Becm. Magasin-T.V. 
P. J. Seite 112-142, "Eine für den ungluͤcklichen Schwär⸗ 
mer ſehr glimpfliche Erzehlung. vn. Wld 

2060. Man fehe auch die Memoires fur les tröulbles da 
Poccafion de la Formula Confenfus , 1726. if gvo, $. 19-442. 
Wo eine weitläuftige und gute Nachricht vom dieſen Han. 
del ſich befindet. 
#@. aud) Moreri Diä. 1759. T. IV. P. II, 50, " Merci. Hifter. 

. 1723. April 355 - 356 Aug. 169% 

2061. „ Gricfs intolerables ‚faits a Petreman 'd’Aulte, 
„ ei» devant receueur & du Confeil de la Nuveville, 
p par le def 24 quelques. membres Audit Confeil , ‚qui 
„ ont ou former un tribunal ee Gꝛaʒ 9— in Folio, 

» 15 Seiten. ” 

2062. „ Clementis XI. Pontifkcis Maximi Epiftole Fr 
„ Brevia felcdiora. Rome, 1724. in Folio , 2 Bände. ” 
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Unter dieſen Briefen find viele, welche die Schweis, „und 
hauptfächlich ‚Die Toggenburger «Händel , umd den Streit 
zwiſchen dem Biftum Bafel „md dem Stand Bern betref⸗ 
fen. Sie find ihrer Wichtigkeit und Seltenheit wegen , dem 
fechsten Theil der Helver. Bibliothek, ©. 124. bis 2031 
einverfeibt. Jedoch hat man noch einige wichtige Briefe 
vergeffen.. Der Inhalt diefer Briefe ift allerdings bedenkt; 
lich; da der Pabſt alles, was er nur konnte , aufmahnte, 
dem Refotmitten ⸗Glauben in der Schweiz , deu tödtlichen 
—— — beſonders aber ſind diejenigen Briefe 
mett wrdig in welchen er den Biſchoff von Baſel, von allen, 
Kerr. gegen Bern, und den Abt von St. Gallen, von 
Allen , 'A®. 1978! eingegangenen Verbindungen , losfpricht; 
amd dieſe Bergliche fuͤr null und nichtig erklaͤrt. Loys von 
Böchat waͤr geſinnt, einen Commentarium uͤber dieſe Briefe 
gt machen / der allerdings ſehr merkwuͤrdig geweſen wäre; 
politiſche Gruͤnde aber haben ihn abgehalten. 

VE Sammialt und neuer Merkw. TI, 201 fq. Ada Eru- 

Na re 193 6q. 676 ſq. 


07.2, sank — | 

1 2063..9, Copia Schreibens an die Herren Zaͤupter 
» und Raͤthe der Loͤbl. Grau⸗Puͤndmeriſchen Repu⸗ 
„blik,, dermahlen in Chur verſamblet; de dato Chur, 
„ den 28ſten Februarii 1725. von Aegidio Freyherr 
„ von Greuth; in ato. Ohne Seitenzahl, deren aber 40 
3, find.” Das Schreiben ſelbſt ift nur von zwey Geiten; 
es find aber demſelben beygefügt: „ Onpartheyifche Reflexio- 
„, nes und wohlmeynende Bedanken oder Betrachtun⸗ 
» gen eines ayfrichtigen, ehrlich und recht treu geſiñ⸗ 
„ ten Patrioten , über den jetzmahligen Zuſtandt ſei⸗ 
„ nes Vatterlandts, der dreyen Puͤndten; welche in 
neben fiehenden Columnen ſcharf und hitzig widerlegt , und 
als. cine Schmähfchrift angeſehen werden; wie denn auch 
der fogenanhte Paf » Traktat und das Mayländifche Kapıtulat 
„gegen deren Angriffe und fogenannte Verdrehungen, gerets 
tel 01 
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2064. Wahrhafft und arımdlicher Gegenbericht, 
» auf die neb.nitehende fogenandte unpartbheyiiche 
» Reflexionen und wohlmeyninde Bedanten oder Be⸗ 
» frachiungen. Beben den z8iten Februarü 1725.” 
Unterzeichnet Aegidius Freyherr von Greuth. Letzteres 
gebt bis S. 30. Erſteres bis S. 34. Denn folgen verſchie⸗ 
dene Urkunden bis zu Ende nicht — /78. in allem 
40 — in ato. 


2065. *Urſach, wWeſen und Ende des — 

» Udlingenfchweiler s Handels, fo gehaftet zwiſchen 

» St. Haͤbſtlichen Heiligkeit , und dem Canton Lucern. 
G. Zottinger l. c. IV. 315. 


2066. „ Lineamenti adunati in una Lettera famigtiare 
3 dun unıco ad un altro per Shoaaare il ritratto di Alon- 
„3. Domenico Paflionei — Nuntio nel Elvezia, data li 
» 35-Decembre ı725. Mſſ.“ Bey meinem Freund, dem 
Junker von Balthafar. Der Berfaffer it der Salzdircktor 
Stanz Jofeph Meyer. Diefe Schrift enthält eine Eritifche 
und mahrhafte Gefchichte des Aufenthalt und der Haͤndel 
bes Paſſonæi, au Lujern. 
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972 Rei es 12% 
Alexander Wiliuz2rs. 2.2... © ’ 
d’Aligny hift. des Rois, — & Com ER 36 
Allamannorum feu Sueviz Duces - 19. 7° 5; 
Allegranza, (Gius)»opofooli-eruditi '- rg >> -- 
Alliance entre Berne &Geneve 3370, = ! 
—  dela France avec les Suifles en-1602. FR 
— entreia France & les cantons cathöl. 2019. 
Altdorferz (J. J.) Mordnacht zu Zurich: 112. 
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Ambaſia, (Card. de) orat. ad Mediol. 3j0. 
Ambaffades des Suiffes a Henrilll. 586-4882" - 
Ambaffadeurs Suilles, leut reception — J 
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Amerini bellum civile helvet. 1151. Ye. i 
Amann , (L.) Pred. über Die Naͤhfelſer⸗ abet — 
Andre Eudemon Johannes 935. 
——— (Barth.) Grauwpuͤndtner Krieg 737. 
— Proſopopæja . 739. S 
— — Mimdener Aufruhr 740. 
De Promptuarium rerum Rhæticarum 212 
Annales Francici dieti Nazariani 4. 
— Conftantienfes 425. | ij⸗ 
Anthelm, GBalerius) 329. 
Antwort an den Brandenburg. Geſandten in 1675. 1301. 
Appenzeller Tumult in-ı588. $29. 
— Unruhen von 1596 - 1599. 668. 
d’Aquino, (Lud.) Relar. della a 3- 
Ardier memoires 924. ° x 
Argelaci foriptores Mediolan. Ä 
Argovienfi ; ( de bello) — — 
Argoux, (G.) Mem.fur la ſucceſſ. de Neuchatel 1282. 
Armand; (Abr.) carmen in exercit, bellicam. 1561. 
Armitorf, (Rychm. von) Strasburgiſche Händel 662. 
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Art de verihefr\es dates zB... r 5 62 vo 
Artickel, (22 denkwuͤrdige) — or * 
Articles accordees aux cathol.:Grifons: 841. Ä X 


Artuſini, (A.) Oratio ad Urbanum VIII. 9158. 
Aſſaraco, 4A.) Trivultias 392. > 
Afcanii , (Jul.) carm. in confli@. ad — 478. 
Aubey, (A.) Memaires du Card; deRichelieu 882: 
d’Aubigne, (Theod. Agr.) Hifteire univerfelle 640. 
Aufruhr, (der) Fruͤchte im Jahr 1653. 1105. u: 
d’Aulte (Petegman)»griefs contre lui 2060. ° 5 A 
Auszug gegen: bie zebellifchen Sauren 1107. 
d’Avary, (Marquis) arrivee & entree en Suiffe 2024. 
— — Piſecours à Baden, le 7. — 2028 
Bachmann, Adam) 394 | 
Bachoffen, (M.) Appenzeller Unruhen 630% 
Abfcheid von 1539. 491. ur 
x Frieden von 1656. 1135. —X 
— Erbrecht, Zugrecht und andre Ordnungen 109. 
— Kriegs-Operationes 1931, X 
— Capitulation 1932. 
— Belagerung und Plan der Stadt 1933. 1934. 
WVerzeichnis von dem eroberten Gut 1935. 1936. 
gBällen, (Sieg auf der) 1200. 29 | Ionen 
Bärifche Krankheit 901. » BE 
Barentanz nach dem Züricher Biri, pomp, von: es 
Baillot , (D.)> entreprifes de Charles, as Bourg: 211% 
Balbach fata ducatus Allem. & — 
Baldo Baſſo 899. 
Ballard, (Journalde) 426, 
Ballarini, (Fr.) gli felici progreſſ. — Valtell. 795. 
Balthafar, (U.) Anm. über. den Abfcheid von 1580. 582. 
— — düͤber den Bund der cathol. Orte mit Frans 
as  x2tid) 2020, 
— (8, von) über die Glarner » Streitigl. 1349. 
— über den Reuenb. Erbſtreit 2443. 
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Balthafar , (J. U. F. von) defehfe de Guillaume Tell 76. 

— rvurkundl. Gefch. des Luzerner: Bundd 96. 

— Verkom̃nis von Stanz 279. 

— Docum. über das Conc. von Trident 498. 
Barbancon, (Comte de) droit für Neuch. & Valengin 1704. 
Barberini, (Card.) negotiationi 934. 
de la Barde, Marquis de Märolles 2037. 

— PDepeéches & Ambaflades 1061. 

— Relat. de fon Ambaffade 1078. 

— laftrudion 1217. 

Barillon, (J.) Hiſtoire de Franqois J. 368- 
Barlandus, (H.) Hift. comitum Hollandiæ 339. 
Baſchert, (G.) Aufruhr der Bauren 1106. 
Basler, (I.) Muͤhlhauſer⸗Unruhen 619. 
— Graubuͤndter Krieg 744. 
Baſel, (Biſchof und Stadt) Geſchichte von 1575-1595. 570. 
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— Mord zu) i 1565. 547. 
— Streitigkeit daſelbſt 1419. 
— Bericht der Geiſtlichen daruͤber 1420. 
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de Baffompiere negotiat. en Efpagne 849. 

— Ambaſſade en Efpagne & en Suiſſe 933. 
Sattaglia (Yac.) Bundstag von 1693. 1436. 
Battierii, (J. J.) Orationes 1600. 

Bauhin, (Fob. Caſpar) 1334. 

Baulacre für la mort de Bolomier 189. 

Bebelius, (H.) de.saptiv. Ducis Mediol. 333. 
Beck, (J. C.) Fafciculus quaft. hiftor. 253. 
Bedenken, (juridifche) der Facultät zu Baſel 1246. 

— der Facultätzu Strasburg 1246. 
Beinwyl, (des Gottöhaufes) Freyheit 1212. 
Belcarius, (Fr.) de victoria Druidenfia 341. 
du Bellay, (M. & G.) Memoires 342. 360. 
de Bellievre Ambaflfades 542. 559. = 

— + semontrances faites en Suifles "560, 
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Belonis, (I. J. B) Vertheidigung der Zuͤricher⸗Geiſlich⸗ 
keit 471. 
Benedicti, (A.P.) Diaria belli Caroli VII. 302. 
von Berau, (Tobias Hollander) 1540. 
Bergknappen, (der) Siegslied 1022. 
Beraun, (Synodus iu) 750. | 
Bern, (vermifchtes) 115. 1245. 1266, 2 1357. 1369. 
1404, 
— Bund mit Engelland 1404. 
Berner Bauten: Aufruhr 1098. 
Berchelier 421. | 
Bertholüus conftant. contin; Hermann contradi '6. 
Bertod, {Dom.) Mom: fur leprem. royaume de Bourgogne 2$. 
— fur les villes principales de Pourgogne 26, 
— Delfeription dela Franche-Comte 22. 
Beſatzung in Magdenau und neu St. Johañ 1877. 
Beichreibung des Kriegs zwiſchen Zürich und Schweiz in 
1656, 1144. 
Befchmwerden der Eydgnoßen gegen Frankreich 1080. 
Berhune, (Comtede) negotiations 920. | 
Beyträge zur Hift. der Eydgn. 446. 467. 618. 
Bianchi, (Vendramino) propofitione 1672. 
Bibliander, (Th.) zftim. ftatus reipubl. Helvet. 515. 
Bibliothek, (Helvetiiche) 194. 297. 630. 1333. 2062, 
Bibliotheque milit. hiftor. &politique 344. 376. 560. 993. 
Biel, (Tag zu) wegen Neuenburg 1518-1521. 
— Gedanken eines Unparth. über feine Situation 2042, 
Bieleriſcher Tauſch 787. 788. 
Bircher, (Jodocus) 1024. 
Biſaccioni, (Maj.) Hift. delle guerre eivili 1119, 
Bifchofberger , (Barth) 1364. 
de Blarrovico, (Petr.) Nanceidos opus 210, 
de are 2062.' 
Bodmer, (3. 3.) Johanna Grad, Friede. von Toggenburg 
und Oedipus 46. 
= Die gerechiv Zufarmenfchwörung 61. 
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Bodmer, (3.3) Wilhelm Tel 82. 

_ Adolph Braun 98. 5 

_ Lo iperBurgetm. Schöns 149. 

— — die Schweizer über dir Zurich 17t. 
Bonnet incendie du pont du Rhone A Geneve 1259. 
de Bonnivard,, (Fr.) Traft€ de police sı8. 
de Botifteiten, (Albr) Preelia Caroli Ducis Burgundiæ 206, 

Gac.) Gubern. von Neuenburg 521. 

Borner, (M. ) Zürcherifche und Berneriſche Feidpfeiften 185 
Bos, (J. B. du) Hiß. dela ligue de Cambray 346, 
Boffhart , (L.) Fragm. enigm. 534. 
Boſſi, (M:A:) Negoziazione ° s72. 
Bouhours; (D.) Relat. de la mort de Henri If. Duc de Lon- 

'gueville 1234. 
— (Ch.) des limites du prem. Royautirede Bourg. 24. 
Bouquet tecueil des hiftoriens des Gaules ı. 2. 
Bourgeois, (Dav.) papiftiiche Lchrübung 974. 
Bourgogne, fes Ducs depuis 1460-1477. 190. 
Braccini, (G.C.) Dialogo 874. 

- .- Difcorfo 875. 

Brandenberg Abriß der Action bey Seiß 1939. 

Brandenburg: Erklär. wegen der franz. Flüchtlinge 1492. 

Brandt’,“(Sebeft.) carmen in Helvetios 327. 

Breitinger; (Heinr.) Befchreib. des 7benzährigen Zurich» 
Kriegs 168. 

— — (2%) Gefpan zwiſchen Bern und Freyb. 809. 
Breitingeri, (Joh.) carmen heroicum de bello Toggico 1$:}- 
Breitingerus, (J. J.) de fatis &uroygx@eu Joh. Vitodurani $1. 
Bremgarten Relar. der Schlacht daſelbſt 1919-1922, 

- — _ Grundriß ded Treffens daſelbſt 1923-1924 
le Brets Dlagazin 771. 772. 

Brocardus (Pet.) laus Sigismundi Auftr. 208, 
Bruchſtuͤck eydgu. Gefchichte von 1481-1498. 'agr. 
Bruckners Merkw. der Landfch. Baſel 59. 178. '/ 

— — (Dan) über Die Exemtion 1086, E 

Brulart, (L. ) inftruction & depeches 978. ” 
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Brunn Burgermeiſter 1497 1331407 AR: ED  mraae. 
Brun, (J.) la verit. religion. des Hollandais ‚2309. _ 
Brunnerd Glarner » Tagebuch von 174841748..,2039, 
Bucheggbergiiche Verhandlungen” In 
Buchmann, (A,) Reimenipruch 1047. 
Bueler, (F. M. ne Ar ney 14153 
Bud: ,.(G. — „fur la 1, Yietgire, de Marignan. ‚382. 


Sullinger / J a er - Zürich Krieg, DI 7 
nat kußauf. Bears o 3. 
— 2 2 J 427». on 2 J X 


2— * zum Salat 468. 

- — Antw. auf Fabers Troſtbuͤchlein 467. 
53 Bedenken über Die eydgnoͤß. Kriege 470. 

- — Bericht über den franz, Bund. in N 504, 

- om „‚Kafanzer Sturm. sı3. 

— — wider den franz. Bund in — 4 
Bund, (vom dem goldenen) 596.5983. 

— der 6 Orke mit Spanien 62. | 

—  zwifchen Zürich, Bern und Strasburg 627. 

- (über den engliſchen) 1404. 

- _ zwifchen Benedig und den 3. Bünden in 1008. 1676, 

* Schriſten für und wider 16721675, 5 
Bundsbefchwörung, (Relat. der) in Frankreich 1224, 

Bundörrneugrung mit Bifchof Bafel in 1695. 1464, 
— der gemeinen 3 Bunde 1351, 
- ;,‚Reflerionen darüber 1352, | 
Binde, (die drey) Memorial an diefelben 1544. . 
F Citation an Thomas Maſner 1829. 
(gem. drey) an Zuͤrich und Bern d.d. 14. Jul, 1718, 
41889. 

-  Crida wegen Mord und Todfehlag 2048, 
Bünde mit fremden Fürften .. 1276. n 
Bündner, Unterhandi. mit Defterr, in 1540. 492. 
Bündten, (vermifchtes) 793. 794. 806. 812, 179An EB HER 
von Buol (Ant) Ortenftein. — 1122,, 
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Burgunds Verbindung mit Deutſchland 33. 
— — Vertheidigung der Graffhaft 1257. 
— Neutralitaͤt 1271. 
Burgundiſch Legende 215. 
Burgunder⸗Krieg, (Lieder auf den) 260:256. 
Butterich , (Confeiller) 568. 
Buttet, (A.) le Cavalier de Savoye 730. 
—  lefleau de lariftocr. Genevoile 732. 
Bygelins, (R.) deorigine 13 pagorum Helvetie 573. 
Cahiers des plaintes des Suiffes 5o2. 
Cains Mord im Veltlin ° 836. 
Galandrin Exhortation 1698, 
Galender , (verbefferter) 1560. 
Calmet catal. des Ecrivains de Loraine 210. 254. 
Canaye, (Phil.) Sgr. de Frefne lettres & ambaffades 683. 
Cantelmi' ‘Rede vor den cathol. Orten 1363. 
Capella, (Gal.) de bello Mediolanenfi 415. 
- — debello Mufiano 415. 
Gappeelr: Krieg 438: 439. 
Capello Abfcheidd -» Rede 1807. 
Gapito, (Fabr.) Executorial - Urtheil 406. 
Capitoli del governo di Valtellina 971. 
Capitulat , (fur le) de Milan 1667. 
Eapitulatton Königs in Bohlen mit den Eydsgen. 1599. 
Capellanum bellum differt. hiftor. 459. 
Capretz, Wangr. von) Supplication 13353. 
Caranthi, (P. M.) captivitas Lud. Sfortie 334. 
Carignan, (Mr. le Prince de) Memoires 1512. 1514. 
-  — droits fur Neuchatel & Val. 1705-1904. 
Caraccioli, (Giac.) Difcorfo 178e. 
-  — ‘ Apologia 1913. | 
Caraciolus, (Jac.) ex ducibus Martine 1872. 
Carrara, (Sc.) il clero di Valtell. alla cathol. Maefta 877. 
Gafati, (Graf von) verfchiedene Memorial. Propofit.. und 
Briefe 1301. 1302, 1313, 1425. 1426, 1478. 1538, 
1547. 1550 1568. 1478, | 
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Caſtelnau memoires 668. 
Cattiglione ‚ (Val.) lega con li Suizzeri 1092, 
Caftillan, (le Chevalier) au Duc d’Alve 9ı2, 
deCaftille, (P. Jeannin) negotiations 780. 
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«e = ÖOrat. de bello inter Helvetos 1586. 
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Coignet, (M.) journee de Payerne 515. 
- —  (lettreä Mr. de) 527. 
de Coligny, Amiral 538. — 
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de Conde , Prince 568. wu: 
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Kriegsthaten 7 CSchweijeriſche) von r 562. bis 1648. 537. 
Kuͤffer, (Fintenus)12t28 
Kyburger-Unruhen 1075. — 

Labardæus, (J.) de rebus Cauicis — 
Lac u Cdrfcburs par le) "da 
Lambeccius- Bibliöth. Vindob. 276. — 
Lande depéches 998: J 
Landi, (marcheſe Betetti ) Propofition 1618. 
— —— 1638. 1639. 2a 1657, 1663. 

1666. 

— diſcours 1654. 1680. — 1905. 1992. 
von Landſel 1364” 
Be Memorial an dik 13 Drte 1368, 
Landfriede von 1531. 461. — 
Lanfranchi, (G.P.) ripofta 969. | 
Langhans, (Dan. ) die Schlacht bey Vorgarten gr. 
TE TC): Befchr-des Streits bey Sempach 132. 
Lauis contra Biſchof von Como 633. 4 
Laupenfis prelii hiftoria. 99. \ 
Laupenfchlacht , Lieder darüber 100: 102, 
Laufannenfis proditio A®. 1587. 632. 
Lavaterd, (Rud.) Rechtfertigimg 469. 
Lavateri oratio päfchalis 1174. 
Lavizzari, (P. M.) breve memoriale 816. 
Layritz de Armeniacis ı85. 
Ledtii , (Jac.) orationes 708. 5 — 
de Lecques, (Baron) 993. u 
Lega giurata in Milano A®. 1634: 1025. 
de Leganes, (Marchefe) 1044. 
Lehmann , ( Heinr. Ludw.) 667. 
de Leibniz, ( God. Guill. }information fommaire- 1732. 1733. 
Lemnius, (S.) Rhzteis feu de bello Rhztico 315 

—  bellum Suevicum 31$. 
Leodegarius, (des Abts) Koftenverzeichnis wegen dem Tog⸗ 

gend. Streit 1916, 
BU. Swen. PpPoa— 
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Leonhard, (Joh.) bündtnerifcher Aufiveder 1389. 
PDiſcourſe dreyer Reifenden 1481. 
Poftferiptum 1485. 
kurzer Abſatz 1505. 
verein. loͤbl. drey Bünde 1601. 
Gefpräch friedlieb. Puͤntner 1624. 
Gefpräch heroifcher Eydögenogen 1625. 
Recommand. der Gemeinde Favera 1646. 
- deLesdiguieres, (Mr.) Journal 637. 
= — _ (Duchefle) droit fur Neuchatel & Valeng. 
1714- 1715. 
de Leffe, CBoffelet) Vortrag su Baden 1479. 
Lettre du Roi de Navarre ala Rep. de Berne 638. 
Lettres des Ambaff, en Suiffe depuis 1600- 165}. 68o. 
- _ inftrudtions & memoires depuis 1647 - 1676. 1077. 
d’un Ambafl. francois en Suifle 1315. 
d’un Officier Suiffe 1372. 
au Bourguemaitre de Soleure 1383. 
reponfe à cette lettre 1384. 
concernant la guerre prefente en 1703. 1608. 
gu (Joh.) uznachter Gefchäft 1458. 
— MWarthauers Gefchäft 1460. 
Leuenberger 1113. 
Lichtenfteige Freyheitd» Briefe 1686. 
Lichtenfteig, (adtus judicialisin) 1847. 
Ligue, ( Memoire de la) 651. 655. 
Linage, Memoires 759. 
Lindauer, (B.)-alter Zürich: Krieg 169. 
— von Hans Waldmann 291. 
— Beſchr. des Cappeler⸗Kriegs 455. 
Lindauiſche Capitulation 893. 
Lindiner, (R.) Ada zu Urnäfchen 719. 
Loͤſcher, (Valent. Ernft) 249. 
Lindorpii ada publica 1266. 1269. 
Lindorpius fuppletus & contin. 760. 819. 828. 885. 
Locher, (J. H.) Diarium des Toggenb, Kriegs 1863, 
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de Long lettres patent. de Charles IX. & d’Henri IIL 1298. 
-Longueville, ( Dufcheff. de) 1268. 1282. 
— amneftie 1448. 

Louis XII. lettres 357. 
— XIV. lettres aux Cantons Suifles 1596. 

du Luc, (Comte) Relat. de fon entree 1778. 

—  perfchiedene Memorial und Briefe ıgor. 1802, 
1808. 1818. 1871. 1898. 1900, 1908, 1990, 
I99I. 2012. 2018. 2021, 
Lucernatum refponfio ad Clementem XL 1915. 
Lucius Britannus an dag alte Rhztia 861. 
— hiſtoriſche Erzählung 864. 

von Ludewig, (Joh. Peter) 1773. 

Luünigs Grundfeſte Europend 886. 

Lufii, (M.) oratio 62, 

Luſtorf und Utwyl 1090, 

Lutzelflu hiftoire horrible yadvenue 566. 

deLuynes, (Duc) proteft. contre la paix d’Ütrecht 2007. 

Lugernerifcher Zinnen» Zoll 1330. . 

de Mailly, ( Marquife‘) droit für Neufch. & Val. 1718. 1719, 

Maittaire annales typograph. 210, soo, 

Malagonelli, ( Ant.) orationes 1457. 

Malanfer, Spruch 13545. 

Malapert, (Abr.) Memoriale 1263. 

Maldefchi Nunzio in Suiffa 1244. 

Malleville, ( Claude) 933. 

Mangolt, (Gr. ) Conftanzer : Krieg sog. 

Manifet , (VBüntnerifches) gegen Erzherzog — 886. 
von Zürich gegen Die aufruͤhreriſchen Bauren 1100. 
der 13 Drte gegen Diefelben 1101. 
von Zürich und Bern von 1655. 1128, 
von Luzern von 1655. 1129, 
der evangel. Drte von 1655. 1128, 
der s cathol. Drte von 1655. 1129, 

Widerleg. des catholifchen 1130. 
Widerles. des Zuͤricheriſchen 1131. 
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DManifeft von Zürich und Bern d. d. ızten Apr. 1712. 187% 
— ber cathol. Orte d. d. 2aften Apr. 1712. 1876. 
Mann, (der heroifche wilde) 891. 
Manning's, Memoires an die 3 Bünde 1803. 1812. 1814 
1816, 1819. 1821. 1826. 
Manuel, (Nick) Lied von der Schlacht bey Bicocca 412. 
— Hiſt.des Hinterlachen- Kriege 430. 
— (ER) Lied 555. 
dela Marche, (Oliv.) vie de Charles Duc de Bourgogne 207. 
de laMare de Nuithonum colonia 34. 
— fur Otto Guillaume Duc de Bourgogne 43- 
— Memoire fur Philippe de Comines 202. 
Margaruzy, (Hannibal) 944. 
de Marguy, (J.) des guerres de Bourgogne 212. 
Marignan, (journee de) 380. 
— _ (ballade fur la bataille de) 382. 
Marillac, hift, de la maifon de Bourbon 375- 
Marot, (J.) Epitre des Dames de Paris 384. 
‚ Marii chronicon 2. 
Marti Begebenpeiten von Glaris 1311. 
la Mafchera levata degli Suizzeri 1333. 
Mafcovius de nexu regni Burgund. cum Imper. rom. germ. 32. 
Maſner, (Thom.) Memorial 1678. 
uͤber die Gefangennehmung ſeines Sohns 1799. 
Schutzſchrift 1803. 
Citation 1830. 
Compend. feines Prozeßes und Urtheil 1831. 
Proteftation 1832. 
Bafiifierung aus der Schweig 1834. 
Apologia 1835. 
Refponfum der Tübingifchen Facultät für ihn 1985. 
Mafor Vertreibung der Spanier daraus 850. 
de Matignon, (Comte) Memoire 1520. 
— — droit für Neuchat. & Val. 1720- 1724. 
Mäusli, (Abr.) Beſchr. des Mübhlhaufer- Kriege 616. 
— Gegenber, auf Die Antw. der 7Drte 626. 
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de Mayenne, (Duc) 605. 

Mapyländifche Capitulation 894. 895. 

Mayländer Eapitulat von 1639. 1043. 

Meaux, Ruckzug davon 535. 551. 552. 

Meermann, (J.) compar. de la ligue des Acheens & Jes 
Suiffes 63. 

Megerlinus. (P.) juridifche Gedanken 1208, 

— ubber die Bucheggberg. Streitigleit 1247. 
Meglinger, (J. Ludw.) hiltorifche Nachrichten 1862. 
von Meier, (J. ©.) Adta pacis Weltphalice 1085. 
Meyer, (%. E.) Replic gegenvon Greuth 1893. 

— (Franz Fof.) von Schauenfee pragm. Entwurf des 

Toggenb. Kriege 1863, 

—  Lineamenti adunati 2066. 

— Riiſpoſta ad un apol. del nuntio Carraccioli 1914. 
Melanges delettres mem. & inftrudt. del’an 1550-1587. 506. 
Melchthal, ( Heinrich von) 85. 

Meliand, lettres & dep&ches ı030. 1037. 
de Mellarede javoyifcher Geſandter, lettres & memoires 1617. 
1621. 1622. 1635. 1637. 1668. 
Mellinus, (G.J.) de fœdere Suerico 306. 
Memoires de l’acad. de bell. lettres de Paris 114. ı15. 366. 
367. 
—  d’Eltat depuis 1574. juläu’en 1625. 565. 
— de Trevoux zıo, 
Memorabilia helvetica 685. 
Mercure d’etat 60. 819. 938. 939. 1032. 
—  francois sös. 753. 760. 770. 796. 814. 819. 898. 
938. 939. 944 967. 968. 993. 1032. 
— fuiffe 421. 1022. 
Merveilleux memoires aux 3 ligues 1824. 
Metternich, ( Ernft Graf von) traite fonımaire 1731. 

— Declaration 1738. 

-entrèée publigue ä Neuchatel 1757. 

—  _ Relat. de Pinveft. deNeuchatel 1758. 

— Declaration 1767. 
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Meufeld Beyträge 408. | 
—  Hiftorifche Unterfuchungen 285.403. 407. 
Meyer, (H.) von der Belager. von Winterthur 192. 
— (U.) Annalesde A®. 1537-1573. 490. 
Mengen, (Nicl.) Klag und Offenbarung 1316, 
—  Widerlegung diefer Klag 1317. 
de St. Micaud 1274. 
le Mierre Guillaume Tell 79. 
Mille, (A. E.) abrege chronol. del’hift. de Bourgogne 29. 
Miltoni, (J.) littere 1097. 
Minutoli, (V.) embraf, du pont du Rhone a Geneve 1358. 
Mira Wundriorum cum continuat. 901. 917. 
Miron, relat. depuis 1617-1624. 791. 
— difcours des differens en Suiffe 792. - 
- melanges de plufieurs memoires 8og. 
— de l’etatdelaSuiffe 914. 
‚ Miffaglia, (M.A,) vitadi G.G. Medici 419. 
Mocenici, (A.) bellum cameracenfe 345. 
Modelti, (P. Fr.) fylve 388. 
Mointru negociations 999. 
Molina, (Ant. von) trewberzige Vermahnung 763. 
— Ja Valtelline, oumemoires 814. 
Moncon, (traite de) 954-957. 
— (furlesarticlesde) 968. 
Monftrelet chronique 389. 
Montani, (J.F.) dialogus de bello capellano 437. 
MNontauban, (memoires del’acad. de) 1063. 
Monti, (Giac.) vita di Ludov, Sfortia 336. 
de Montjoye, (Baron) droit fur Neuchat. & Val. 170. 
deMortaigne ,„ (Mofes, Baron de) Memoriale megen dei 
| Toggenb. Affaire 1882. 1910. 
Mofer,, (J. J.) de dubiis regni german. finibus 16. 
von Mofer , (Jac.) Souverainete der Eydsgnoßſchaft 108* 
de Mouliere lettres 1257. | | 
Moufquetaires , (Roides) AGeneve 1076. 
la Moyne conquete de Milan 387. 
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von Mülinen, (Fr.) der Schwabenfrieg, eine Rede 325; 
— (Beat Ludwig) 643, 
Mauer, (G. F.) die Stifter des Schweierbunds 60, 
— (C. von) Morgarten ein Schaufpiel 93. 
— (GH. G.) Beſchr. des Kriegs gu Sempach 135. 
— (M.) über den Wigoltinger» Handel 1241. 
Muͤhlhauſen⸗ Einnahm in 1587. 615. 
Münftertpalifcht Streitigkeiten 1264. 
—  Gteuer» Befreyung 1266. 
Shrüngrecht in Wallid 977. 
Muheimb Lied von Wilh. Tell 67. 
Murnerus, (Fr. Th.) invediva contra Suitenfes 308. 
Mufeum, (fehweizerifches) 40. 49. 62. 148. 257. 267. 276 
Mutachs, (Sam.) Verhandlungen zu Genf 1463. 
Myconiü, (Ofw.) epiftolium 401. 
— de tumultu Bernenfium inteftino 429. 
— narratio civilis helvetici belli 436. 
Nabholz, (H. U.) Entwurf des Toggenb. Streitd 1783. 
—  Toggenburgifche Rhebarbara 1787... 
— Herkunft der Toggenb. Landrechten 1810. 1 
— Becſchr. der Toggend. Streitigkeiten 1864. 
— über den Friedensverglich von Roſchach 2010, 
beffere Information gegen Eonftanzifche Information 
2026, 
Nani, (Balth.) hift. de Venife 755, 
Navalia, (Feftum ad) 133. 
Naveriſch oder Tampiskrieg 612. 
Nawerrens Schlacht 356. 
Rehenfelfer - Schlacht 145. 
Hrellenbnrgifche s Dedudtion 1539. 
de — (Ducheſſe) 1268. 1282. 
lettre delle 1230. 
— voyage 1274. 
— defenſe de fes droits 1287. 
— reponfe ala defenfe 1288. 
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de Nemours, (Ducheffe) Donation 1450. 
— Mem.d.d. 18. Janv. 1698. 1489. 
— Apologie du jugem. fouverain 1490. - 
— Manifeſte 1509, 
— reponfe au mem. du Prince de Conty 1%08. 
— Menöoire prefente à la confer. de Bienne 1516. 
Neuenburg, (Math. von) oder novo caftro so, 
Neuchatel procedures en 1552. 520.523, 
jugem. des 3 etats en 1672. 1268. 
(Marquis de) Memoire pour lui 1701. 
Memoire prefente a la confer. de Bienne 1521. 
Adte d’union & d’aflociation 13529. 
Reprefentation pour la neutralit& 1766. 
Recueil de fes franchifes & libertes 1777. 
Memoire eoncernant le commerce des vins avec 
Berne 2044. 
Neutralität dee Schweiz zwifchen Kaifer ‘und Frankreich 
Neuveville reprefent. ALL. EE. de Berne 2029. 2031. 
de Neveu, (Baron) Memoriale 1424. 1428-1430. 
Nevers, (Duc de) lettres 607. 
Kicodemiten zu Art. 1140. 
Nicolai, (Elias) Veltlinifcher Blutrath 856. 
Nicolo gli fuccefi bellici 347. 
Nidau Zoll 1245. 
Nolin gravure de l’alliance Suiffe 1231. 
Novariam, (pugnaad) 335. 
Nuefchelerus, (F.) de ftatu urbis Tiguri ſub CaroloIV. 97. 
Nugerol 1213. 
Obrecht de la fucceflion de Neuchatel 1565. 
Dchfenftein, (Grafvon) 125. 
Oefelii fcriptores rerum boicarum 6. 
Derfifelden 131. 
d’Orange, (Prince) droit fur Neuchatel & Val. 1702. 
d’Orleans-Longueville, ( Jean Louis Charles , Duc) 1254 
— — Abbe, fa demence 1468. 1486. 
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Oſtein, ( Heinr. ab) Ada ſub eo 976. 
Dit, (J. R.) Urfprung der Endsgnoffen 1416. 
Ottiü, (J.B.) orat. de bello anni 1712. 1969. 
Otto Frifingenfis 1 
Palonius, (M.) declade Ravenate 355. 
Panegyricus 7 cathol. Canton. Helvetie dictus 1465. 
Paradin, (Guill.) annales de Bourgogne 27. 
Paravicini, (Joh. Ant.) Ergbifchof von St. Severina 753. 
— (V.) narratione del maſacro in Valtell. 833. 
— orazio ſopra il medeſimo 834. 
— il Rhetico canto del Gallo 870. 
—  canzonetta 950. 
Paridis, Epifc, Pifaurenfis diarium 385- 
von Parma zu St. Mauriz 1491. 
Parnafli trutina 1178. 
Pafchali, ( Car.) legatio Rhetica 723. 
Pafquillus in urfum helveticum 1117. 
Pauli III., (P.M.) epift. ad Helvetios soo, 
Pavia , Schlacht dafelbfi 424. 
Pays de Gex, Dialect deffelben 556. 
Pays de Vaud, conquetes 483. 484. 
Pecorelli, (Alb.) deploratio della Valtellina 865. 
Pelletier, (G. le) oraif. fun. d’Henri II. Duc de Longue- 
ville 1235, 
Peliffon convoi funebre du Duc de Rohan 995. 
Perau vie du Duc deRohan 997. 
du Peril guerre de Geneve en 1589. 642. 
Perreciot effai de perfediionner la notice des Gaules 21. 
de Pefme de St, Saphorin 1981. 
Peyrol reprefentation 1742. 
Pfeiffer, (Oberſt) 1605. 
Philodelphus, (Enſ.) libertatis german. querela 601. 
— — Warnungsſchrift 602. 
Philomuſi, (Claud.) declamatio 843. 
Phoenix renaiſſant 1531. 
Pia frans, oder ſpaniſche Natur 842. 
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Pirkheimeri, (Bibl.) bellum fuitenfe 312. 
Plaidoyer du Prince de Conty & de la Duch, de Nemours 1768. 
— ſecond, entre les memes 1486. 
Planchet , (Dom. ) hift. gener. & partic. de Bourgogne 2$. 
Dlanta, (Pompeyus) Hinrichtung 750. 868. 869. 
— Bündner» Handlungen in 1618-1620, 794 
—  (Rud.) 796. 
Matter, (F.) Bauren- Rebellion 660, 
du Pleflis hift. dela maifon de Coucy 117. 
Pluͤrs Untergang 770. 
Poccobello, (J.) orat. ad Alexandrum VIL 1216. 
Point de coutume 1285. 
Policifmus gallicus 1064. 
Politique des Suiffes 1373. 
Pontani, (P.) congratul. ad Francifcuml. 386. 
de laPore propof. a Aarau 1352. 
de Porta, (Joh.) wahrhafte Relation 867. 
Porralis, ( Th.) hift. del Duque Carlos deBorgonna 241. 
Pradtica helvetica 1210. 
der Brettigäuer Lobſpruch 890. 
Preußiſche Dedudtion für Neuchatel 1446. 
le Preux 707. 
Prisbachii, (W,) refp. ad orat. in conc. Helv. habita 567. 
Privileges & exemtions des Suiffes 1123. 
Procedure du Prince de Conty contre Mme. de Nemours 1564 
de Promnitz , le Suiffe impartial 1325, 
de Provedan, (Lucret. ) Phyfigottus 1099, 
Hrügelkrieg iu Bündten 889. 
Pruffe, ( Roi de) droits fur Neuchatel& Val. 1730-1757. 
—  (leRoide) furlarcunion de Gorgier 2053. 
Puͤndtner⸗ Handlungen 885. 
— Spiegel 886. 
Püntener, (Yof. Ant.) 1534: 
Püntiner, (C. 2.) Befchr. der Schlacht bey Willmergen 1958. 
Pury, (S.) fur lecomerce des vins de Neuch avec Berne 1655: 
Puteani, (Eryc.) hiftoria cifalpina 418. 
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de Puyfieulx, (Marquis) verfch, Memoriale 1475. 1476. 1477. 
1480. 1540, 1556, 1582. 1584. 1595. 1613, 
1615, 1617. 1620. 1636. 1640. 1653. 1660. 
1664. 1727. 1728. 
Quadrio 'introd. alle mem. fulla Valtellina 746, 814. 815. 
855: 877. 878. 879. 
dn Quente & de Dargny, (Vicomte) 723. 
Duenz, (J. J.) Plan der Murten: Schlacht 268. 
Rahn, (J. H.) Zuſtand gemeiner Bünde 862. 
— Hiftoria belli burgundici 247. 
—  Diarium oberkeitl. Verrichtungen 1262. 
— dedudtio in caufa fuccefl. Neocomenfis 1297. 
—  Difcours über die Neuenb. Gefchäfte 1331. 
— Refutat. des entlarpten Schweizerlands 1334. 
—  politifches Gefpräch 1471. 
Kalt, (Franz) Schmachgefang 1993. 
Rambfen 1214. 
Ramier de Raudiere 'age d’or 1648. 
Ranfperg, (Fr. ) ſchwediſche Krieg 1018. 
Rapperſwyls Belagerung 1169. 1170, 
— Capitulation und Uebergab in 1712. 1963. 
Ravenne, (la journeede) 353. 
Raynals, (Abbe) Monument 62. 
Razünfifche Streitigkeiten 1338. 
Reboulet voyages 69. 
Reding (Ital.) 171. 
— (Heine. von) 1024. 
de Reding difc. à la Diete de Sion en 1703. 1619. 
— _ replique à Courten 1634. 
Redinger, poet. Befchr. des Zugs in Puͤndten 822. 
Reflexions d’un bon Anglois 1329. 
— ſurle manif. du Prince de Conty 1511. 
—  _ furles Ecritspublies au nom du Pr. de Conty 1516, 
de Refuge relat, de fon Ambaffade 779. 
Reichstags , (des) Schreib. an die Eydögn. d. d. 7. Merz 
1689, 1371. Zu 
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Reichstags zweytes Schreiben d. d. Jun. 1712, 1885. 

Keichsfürftliched Conclufum 1903. 

de St. Remy, (J.) hift. de Charles de Bourgogne 236. 
— — (N.) difcours fur l'hift. de Lorraine 242. 

Renaudot, ( Theophrafte) 770. 

Renzy, CM.) Relat, de Valtelline 927. 

Refponfum Cant. evang. ad Wilheimum II. 1387. 

Retz, (Ducde) 605. 

Rhellicanus, (J. ) de urbis Tigur. fundamentis 169. 

Rho, (P.) difcorfo fopra la Valtellina 820, 

Ribuco, (G. A.) vita di Trivultio 396. 

de Richelieu, (Card.) 1024. 

Richer Mem. fur l’alliance de France & des Suiffes 503. 

Kichtenfchwyler » Treffen 1168. 

Rigault apologeticus 952, 

‚Ritt in Frankreich in 1557. <26. 

Ritter, (Gwehr) Berchtold V. von Zähringen 45. 

Rittershufus 312. 

Robelin, (J.) de la defaite des Suiffes 608. 

de Roche rencontre 991. 


von Römerfeld , (Juſt. Warm.) von Freyenthal Nativitzt 


1365. 
— —  MWiederantwort aufdie Beantw. 1367. 
— replique undcontrareplique 1395. 
Rohan, (Ducde) 745. 
—  Memoires 993. 
Recueil des depeches 993. 
— Mem. concernant fa vie 993. 
Manifefte 993. 
Apologie 993. 
Relat. veritable & partic, 993. 
Hiftoire fecrete 996. 
Traite du gouvern. des 13 Cantons 996, 
le parfait Capitaine 105 1. 
Roland, (A.) guerre de Rene Il, de Lorraine 254 
Rolf, (Ritter) von Ury 677. 
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Rollenbutz, Ufauf zu Zürich 392. 
St.Romain, ( Marquis de) difcours 1308, 
Romanſche Sprache, Muſter davon 1034. 
Ronca, (G. G.) Belager. von Locarno 351, 
von Roft, (A. ) Propof. an gem. 3 Bünde 1603, 
— Schreiben an ebendiefelben 1604, 
Routiers, (les) 114. 
Ruchat monumentä Laufannenfia_ 2. 
von Rudenez, (Epp.) Liffener- Rebellion in 1713. 2003. 
Rudolph II. König in Burgund 10. 
Rudolphi carmina 88. 
Rüdiger, Adam) Plan des Treffens bey Bremgarten 1923. 
— Plan der Stadt Baden und deren Belager. 1933. 
— WVorſtellung der Adtionaufder Ballen 1945» 
— Plan der Billmerger » Schladht 1960. 
— Marchen des untern freyen Amts 1967. 
Rueft de Wilh. Tellio comadia 66. 
Ruͤff, (3) Wohl und Ucbelftand der Eydsgn. 494. 
de Ruffey eff. hift. für le fiege de Dijon 365. 
Rümplang, (Eberh. von) ars. 
Ruͤtſchi, (N.) Beichr. des Baurenkriegs 1112. 
Ruinels, (Jac.) Gefangennehmung 881. 
Runekel, Mem. fürla ſucceſſ. de Neuchatel 1747. 
Rufconera martyrium Nic. Rufcz 796. 
Ruf, (M.) die Sempacher» Schlacht 127. 
Ryff, (Andr.) Rappenkrieg 666. 
Rynacher, (H.) Schlacht bey Tiran 824. 
Ryfwicker: Frieden 1469, 
Sabaudicum bellum 700. 
de Sabran negociations 984. 
de Sacconay Journal de la guerre de 1712. 1865. 
Saganfer Religions » Streitigkeiten 1795-1797. 
Salat, (Joh.) Reformationd » Gefchichte 166. 
— Tangrotz 464. 
— der Gappeler: Krieg, ein Lied 464. 
— uuuͤtzliches Büchlein 468. 
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von Sales, ( Fr.) Sendſchr. an Clemens VIII. 699, 
de la Salinie _993. 
deSalis, (Ercole) negotiationi 716. 
Memoire del Marechiallo Uliffe 945. 
(Joh. Baptift) 745. 
( Fried. Ant.) gegen Chur 1495. 1496. 
Sinceration gegen den Prinz von Vaudemont 1498. 
bedenkliche Difcurfen 1500. 
Apologie der Difcurfe 1502, 
Memorial an die 3 Bünde 1503. 
Schußgred 1506, 
«(Uliffe) relatione 1685. 
(Peter) Relat. feiner Gefandfchaft 1831. 
—  Gefandfchaft in England und Holland 2006. 
— Memorial an die Gemeinden 2017, 
Saluizi, (Ad.) profopopzja rhztica 799. 
Sammarthani expeditio Valtellin. 940. 
Samlung von Gefandf. Diemorialien von 1675 - 1691, 1301. 
Samfon & Stüffzus carmen heroicum 173. 
de Sancy 605. 
— inſtruction 637. 
Saphoiſche Hiſtoria 659. 
de Se, Saphorin lettre a Mgr. de Salm 1765. 
Sarnen , deffelben Eroberung 84- 
Sarrafin, (J.) lecitadin de Geneve 731, 
— _ difcours d’un bon patriote 846. 
— different de Mr. de Longueville avec Berne 802-894. 
Sarrazin, Auditeur 1250. 
Sattler, (J. R.) Gefellen: Schieffen zu Baſel 728. 
Sauromanus de bello ‘Suevico 318, 
Savoye, (Pierre Comte de) 53. 
Scappi päbftlicher Nuncius 879. 
de schaffenburg , (Lamb. ) chronicon 7. 
Schenardus, (Fr. ) ad Urbanum VIII. 929. 
Schenkenbergs Verlaſſung und Wildenfieing Ankauf 2045. 
Scheuchzer, (J. J.) Waͤdenſchwyler⸗ Unruhen 1071. 
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Scheuchzer, (J. J.) gruͤndlicher Verlauf 1072. 
— deſcriptio belli toggici 1866. 
— (Geb. Conr.) von den Waͤdenſchwyler⸗Unruhen 
1072. 
— von derſelben Conſequenzen 1073. 


| Scheier, ( Math.) Memorial 1326. 


\ 


—  fadi veritas gegenihn 1327. 

—  Decret wiber ihn 1328. 

—  Einlag auf die Gemeinden 1340. 

Schiff, (das gluchafte) von Zurich 571. 
Scillings Chronic 205. 

— (Dieb.) Befchr. des Schwabenkriegs 314. 
Schilpli, ( H.U.) Befchr. des erften Villmergerkriegs 1153. 
Schindler, (Coeleſtin) Tagebuch) 1784. 

Schiner, (Cardinal) 377. 379. 
Schinz, (F. 9.) Gefch. der mittl. Zeiten von Zuͤrich 14. 
Schlachtlicder 683. 
Schmidt, (B.) Strasburgifche Hauptichieffen 572. 
— (4) Verhandl. Zurich und Bernd in dem alten 
Villmerger- Krieg 1158. 
von Schmid, (Pet.) Memorial 2033. 
Schnorfs, (B. A.) Achterllärung 1895. 
— Bericht dagegen 1896. 
— kaiſerliches Protectorium 1908. 
Schobinger, (Hieronymus) 1609. 
Schodeler, (W.) Geſch. des Zuͤrich-Kriegs 166. 
Schegpflini, (J.C.) Alfatia illuſtrata 17. a. 
— Alſatia diplomatica ı7.b. 
— Burgundia cis & trans jurana 30. 
Schorno, (Wolfg Fried.) 1312. 


Schredin, (N.) Chronic des Schwabenkriegs 313. 


Schreiben der Eydgn. an den Canton Schweiz 1320. 
Schulers, (P.) Lied 5654. 
Sowabenkrieg/ kurze Beſchreibung deſſelben 309. 
u in Graubüundten 310, 311. 
- — ausführliche Befchreibung deſſelben 320, 
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Schwabenkrieg, Lieder auf denſelben 323. 
Schweiz, (des Cantons) Deduct. im Zweyeriſchen Handei 
| 1202, 
Schweizer, (der heroifche) 1019. 
— (der unpartheyiſche) 1325. 
— (NR. ) Beſchr. des Waldmannifchen Auflaufs 294 
— (3% 9.) Italiänifche Kriege 393. 
Schweizerbund, (der) ein Schaufpiel 64. 
Schweizerifche Gefandfch. an den Eaiferl. Hof 1535: 
Schweizirland , (das entlarpte) 1333. 
— — in dem Frieden 1442. 
— — (daß bekriegte und beſiegte) 1851. 
Schwieckard, (Ludw.) Beſchr. der maylaͤndiſchen Kriege 329. 
Schyz, (G. Pont.) politia Helv. triumphans 1626. 
Sedunenfis epifcopatus jura 977. 
Sempacenfes reliquix 120. 
Sempach, Namen und Wapen ded da erichlagenen Adels 
119. 121, 
Sendfchreiben eines deutfchen Patrioten 871. 
7. eines Deutfchen 1609. 
Sentence desreg. du palais en fav. du Pr. de Conty 1616. 
Sermo de foedere inter Wilhelmum III. & Cant. reform. 14%. 
Seyflel hift. de Louis XII. 37% 
Stortia, ( enigma de Ludov. ) 330. 
Silhon, Memoıres 954. 
— trois apologies 957. 
—  dutrait€ de Moncon 960. 
de Sillery , ( Nic. Brulard ) Recueil 605. 
— Ambaſſade 882. 
Simlerus, (Jof.) tumultus Waldmanni 290. 
Simler, (Aña) EConftanzer Sturm 516. 
Singer, (H.) Verzeichnis des Schwabenkriegs 316. 
von Sinner, (Rud.) Italiaͤniſche Züge 394. 
Eins Lied auf den Sieg dafelbfi 1937. 
Siri, ( Vitt.) Mercurio 758. 
Eittengemähibe (eydgnoͤßiſches) 276. 





Socin, 
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Socin , Reife von Bafel nach Paris 1198. 2 
—  Gefandichaft nach Wien 13533, 

So lothurn, (vermifchtes) 1245. 1341. 

Spanheim, (Friede. > der dltere 1023. 1032, 

Spariiches Mückenpulver 839. 

Spanifche Natur, oder pia frans 842. 

Spanifcher Pfefferkaͤß 981. 

— Tan 979. | 

— Geſandte, Propof. zu Baden in — rat 3 
Sperer, (H. Beſchr. der Schlacht bey St. Jacob 17. 
Spiegel der Inobfervanz 1211. 

Spillman, Beſchr. der alten Villmerger⸗Schlacht 1165. 

Sprecherus, (Fortun.) hiſt. motuum & bellorum in Rhætia 
746. 841 877. 879. 888. 898. 939. 

eonfultum juris 963. 

( Flor. ) Befchreib. der Randfchaft Davos 1056, 

— (A.) vera e diſtincta notizia 1499. 

— (G.) Mem. fur le regiment de Seedorf 1388. 
Spreng, (3. %):. über die Schlacht bey St. Jacob 179. 
Spruch, (eydgn.) zwifchen Züric) und Schweiz in 1439. 157. 
Sprüngli, (Fr. Lud.) ficcz ven® abortus 1776. 
Stadlers Proc 1760. 

—  Hiftoire de fon proces 1762. 
Stanyan, propof. memoires & lettres 1681. 1683. 1746. 
1764. 1827. 
Stapfer , (Balth. ) Beſchr. des Eappeler » Kriege 450, 
— Beſchr. ded Kriegs von 1656. 1095. 
Steck, (%.) über die Judicatur von Neuenburg gor, 
Stehelinus, ( Joh.) difquif. hift. belli burgundici 259. 
von Stein, (C.) Befchr. der Sernpacher - Schlacht 122, 
Steiher, ( Werner ) Beſchr. des Schwabenkriegs 317. 
— enydgnoͤßiſthe Gefchichtbefchreibung 241. | 
—  Machricht von der Schlacht bey Marignan 381. 
— Diarium 399. 
— (9.%.) über den Puͤndtner⸗Zug 821. 
— 1 (%€E) Beſchr. des Rapperſwyler⸗Kriegs 1132. 
ü Bibl. d. Schweizerg. V ch, Q 8 


10 — Retgifter. 


— (3. €.) Beſchr. der Mishelligk. su Baſel 1418, 
— Bundsgeſchaͤft mit Engelland 1432. 
Stettler, (M.) Bund zwifchen Bern und den 3 Buͤnden 698. 
— Urſprung löbl. Eydsgnoßſchaft 727. 
Stockar, (J. J.) Mediations-Geſchaͤft 1096. 
— piemonteſiſche Geſandſchaft 1126. 
Stockar, (G.) de jure imperant. in ruſticos refract. 2032: 
Stockeri, (J. J.) paræneſis 1033. 
Stockhorn, (J. J.) Neutraliſten- Glock 1008. 
Stoß, (Schlacht am) 151. 
Strigelii, (Franc.) epigramata 1403. 
Stuckii orat. de beneficiis in patriam 1007. 
— (W.) gratulatio ad Henricum IV. 657. 
Stud, (M.) Verh. aufden Tagfag. von 1536 bis 1538. 482. 
Etumpfs, (F.) Lobipruh 514. 
Stumpfü, (J. R.) hiftoria belli Genevenfis 64°: 
Stupanus, Erifierung an die Bürgerfchaft in Bafel 2014 
Stuppa, (Joh. Baptit) 1272. 
— juſtif. du regim, des Grifons en France 14086. 
Stüßi, (Burgermeifter) 171. 
Suiffe, (la) demafquee 1333. 
— endormie 1472. 
Sul, (Graf zu) Frpedition in Bündten 887. 
Sulzer, (Andr.) Toggenb. Krieg 1867. 
Suter, (F.) Lied über die Sempacher » Schlacht 126. 
— (E.) vom Zug in Piemont in 1544. — 
— (J. Rud.) Beſchr. des Kriegs von 1712. 1838. 
Synodus ſanctorum Helveticorum 1183. 
Tobleau topograH. de la Suiſſe 184. 552. 
Tabourot, ( P.) hiſt. du fiege de Dijon 363. 
Tagebuch eines Gefandten an Frankreich in 1357. 525: 
Tampiskrieg, Befchreibung deffelben 613. 
Tanner , ( Eon.) Ritter und Landamann 670. 
Taroni, (P, M.) rifpofta 953. 
—  rendimento di gratiealei 953. 


Taffoni, (Al.) iftor, della guerra di alten "249° 2749. 





Regiften 611 


Taufſtein zu Chiaveña rs. 
Teiſſier, (A.) negoc. des Amb. des Cant. evang. au Dei de 
Savoye 1355, 
Tell und Mafaniello , ein Todtengefpräch 70. 
Tell, (account of William) 74. 
— (Guill.) fable denoife 75. 
Tenzel, (WB. E ) curieujer Gefchichts s Calender 681. 
Terraffon, (Matt, ) œuvres 1716, 
Terfinier, (P.) lage d’or renaiffant - 1649. 
Tefament de)J.L. Charles Duc de Longueville 1234. 
Theatrum europzum 760. 
Thellung, (Abr.) diarium 949, 
Thefaurus'hiftorig helvetice 312. 

—  Hottingerianus 825. 840. 848. 860. 
Theurungss Spiegel 902. 

Thevet, (A.) dela bataille de Dreux 440. 

— eloges des homes illuftres 87. 
Thurgäuifche Religiond » Befchwerden 1090. 

— RKunkelſtuben 1181. 

— Neujahrswuͤnſchung 1182. 
von Thurn, (Fidel) Bucheggberg. Streitigkeiten z245. 
Tiburtius, in fœdus Hifpan. cum Helveriis 623. 
Toggenburgs Landrecht mit Schweiz und Glarus 1630, 

— Unterſ. feiner Freyheiten 1644. 

— fpecies facti in Sachen der Graffchaft 1793. 

—  - wahrer Urforung feines Landrechtd 1809, 
Toggenbourg, (la guerre de) en fix chants 1848, 
Toggenburger, (der) Raͤnt 1763. 

Toggenburgici belli, (verltas decurfus) 1845. 
— origo:&narratio 1847. 
Toagenburger» Kriege kurze Befchreib. 1839, 1841. 
Diarium 1840. 1844. 
Toggenburgiſches⸗Manifeſt 1873- 

— — Friedensverhandl. vom 1718: 1759. 2037. 
Tomanni, (J. J.) orat. de beneficiis in patriam 1009. 
Tombeau, (le) des pretendans ä la fouver. de Neuchatel 153, 
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Torelli, (A.) Giornale 966. 
Torriano, .( Ant, ) für Abraham Vitafano 1833. 
Traite entre la France & Berne en 1658. 1197. 
ebendaſſelbe deutich 2005. 
. entre LL. HH. PP. & les Grifons 2003. 
—— / (Graf von) Memoriale, Propof, u. Briefe 
1546. 1549. 1559. 1567. 1570. 1576. 
1581. 1585. 1586. 1590 - 1594. 1591. 
1598. 1610. 1611. 1614. 1643. 1644 
1652. 1666. 1748. 1771. 
a Trävers, (Joh.) bellum Mediczum 416. 
du Tremblay, (Jofeph) 1024, 
Tribolet, (Jag.) diſſ. fur lesaffaires deNeuchatel 1488. 1725. 
Tronchin, (Th.) parentatio Ducis Rohani 994. 

Trotti, (P.) elogio di Carlo di Borgogna 237. 
Tſcharner, (V. B.) die Lauperfchlacht, eine Rede 10). 
- = (BR. ) die Schlacht bey St. Jacob 182. 
— (E. 2.) vom weſtphaͤliſchen Frieden 1088. 

Tſcherliz, Religionsiachen 808. 
Tſchudi, (Aegidius) 190. 162. 
— — laͤteiniſche Auszüge aus Urkunden 8. 
lateiniſche Chronic von 563. bis 752. 9. 
weitlaͤuf. Geſch. von 900» 1200. 10. 
Beſchr. des Cappeler⸗Kriegs 451. 
( Val.) hiſt. Beſchr. eydgnoͤß. Händel 414. 
(Th.) Decan. 1356. 
(Ant.) gegen Pater Rudolph von Schweiz 1467 
(J. 9.) Gefpräch über den Toggend. Krieg 1971. 
‚jrenicum helveticum 1972. 
(Joh. TH.) Anales von de bis 2724. 2040. 
= ..' Diarium 2041. 
Tuch, CH. E.) Belchr. der Burgund. Kriege 214 
von Tufiegg , (Erinus) irenicum helveticum 1972. 
udlingenſchwyler⸗ Handel 2065, 
St. Urban, Klofter 131. 
Urbani VII. litteræ ad cathol, helvet, 9 t. 
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ul, (Emanuel) 1418 EI 
Ulrich, (J. H) über.das — 1654. 1120. 

- (9) Beſchr. der Sempader » Schlacht 130, 
- Abt zu St. Gallen 286. 
- (%%) der alt Eydögenof 847. 
Urſtiſũ feriptores rerum germanic. 1.5.6. 50. 
Ur, (des Cantons) Gegen - Deduct. im Zweyeriſchen 
Handel 1203, 
Ufteri, (M.) delineatio belli toggici 1868. 
Uznacht, Herentrieg dafelbfi 1459. 
Vadiani, (Joach.) difceptatio 328. 
Valckenier, CB.) Intereffe der gefammten Eydgnoßfihaft 
1466. 1470. 
-  —  perfchiedene Propof. und Memoriale 1392, 1394. 
1412, 1423, 1437. 1438. 1537. 1569, 1587. 
1612. 
Valefien, (difcours d’un) 899. 
de la Valfainte,, (la chartreufe ) contre Fribourg 1982. 
Vallittelline , ( de ſtatu) 975. 
Valtelline, (affaire de la) 906. 
-  — (gouvern, politique dela) 908. 
-  .- (la trompete de la) 913. 
- .'-' (relation des affaires de la) 927. 
-—  —  (dife, fur l’erat deplorable de la) 898. 
-— — (raifon delarefolut. faite en la) 1032. 
-.. —- (dife. fur les affaires de la) 1032. 
(diſc. deliinvabon dela) 1032, 
Valtellina, Cil clero di) al Papa Gregorio XV. 879. 
-  — (relatione delle cofe.nella) 922, 990, 
-  - (difcorfo della refolut. in) 939. 
- .— (tariffa del Dario nella) 2034, 
leVaflor, (M.) hift. de Louis XIIL. 756. 
de Vatteville, ( Dam. Jean) negociations en Suiſſe 1089. 
Vaudemont, (Prince de) Briefe an die 3 Bünde - 1484. 
Vauvrin, (J.) hift. de Charles de Bourgogne 238, 
Vauverd, (le grand Diablede) 766, 
D2g3. 
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Velden, (Comelii von den ) rechtliches Gutachten 1790, 
Veltliner Mord, wahrhafte Befchr. deffelben 828. 836. 
Veltlinifche Tyranney 836. 

- — Viploma gegen Joh. von Salis 1481. 
de Vendome, Grosprior 1802. 

Berhandlungen, (wichtige) zu Bern von 1913:1523. 359% 
Bertrag zwiſchen Biich. Bafel und Biel in 1610. 778. 
Vial fur la fuccefl. de Neuchatel 1295. 

Billmerger: Krieg von 1656. 1145. 1146. 

— Schlacht in 1712. Relationen Davon 19481961. 
Vincent, (Dom.) des limites des diff. royaumes de Bourg. 23. 
Vinsler, (Joſ.) Unrumzu Biel 675. 

Biol, (Yoh:fi) 220. 277. 

de Viteaux, (Marquis) droit fur Neuchatel 1703. 
Vitodurani, ( Joh.) chronicon sı: 

Nogel , Befchr. von Conſtanz 404. 

Voͤgeli, Belager. von Conſtanz 510. 

Troſtbuͤchlein 512. 
du Voyſin, Hinrichtung zu Surſee LTR 
Bulpi, (J. U.) bimdtnerifche Gefchichte 687. 

Wach auf und klopf drauf 1275. 
Mäber, (Veit) 22I. 

- (%) wider den Bund mit Frankreich 543. 
Waffenftiltand zwiſchen Zurich und Schweig 1966. 
Wagenman, ( Jac.) defcr. belli ruftici 1109. 

Wagner, (U.) Hifi. des alten Zürichkriegd 158: 161. 

+ - (%. 6.) Roͤmer⸗Rcyß 1215. 

- .. . Bariftfche- Kevß 1219. | 

- . ‚über die Herrfchaft Buchegaberg 1245. 
von Waldkirch, helvet Staatögefchichte 1976. 

— — über den Meuenburgifchen Weinverlauf 204. 
Waldmañs, (Burgerm.) Hiftoria 287. 

- — Harkoinen und Ufflauf 288. 

— — Lebenslauf 292. 

Waldo, Bifchoff gu Chur zo, 
Wallis, Muͤnzrecht 977. 
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Wallis, cathol. Siegszeichen 1062. 
Wallifer sUfirpationen 977. | 
Waltenfpurg, gegen den Fürft von Difentid 2056. 
Wañer, Beſchr. des alten Zürichkriege 163. 
Wantzhut, (J. J.) nuͤwe Zytung s3r. 
Warnung, (elliſche und antitilliſche) 930. 
Warnungs⸗ Stimme, (wohlmeinende) 1397. 
Waferi, (C.) laniena per vallem Tellinam 835. 
Wafer, (ob. Heine.) Krieg der s Orte mit Zürich 458, 
-  Befche. des Bundfchwurd mit Frantreidy 689. 
biftor. Beſchr. der Bündtnerifchen Kriege 750. 
Acta des Tags zu Lindau 892. j 
von der Geſandſch. des Hrn. von Chauteauneuf 963, 
Projedt Manifefts 1027. | 
Religions » Befchwerden 1os2. 
Zehengerichtiſche⸗ Dedudion 1055. 1056, 
Adta eydanöf. Interpof. Handlungen 1057. 
Ehrenrettung 1058, 
Vertrag: Buch 1121. 
Beſchr. des Schweizerfriegd in 1656. L154s1156, 
von der Belag. von Rapperſwyl zı57. 
Beſchr. ded Bundſchwurs mit Ludwig XIV. 1218, 
Bundsbrief mit Ludwig XIV. 1228, 
von Watteniwpl, ( Yohafied ) Proeedur 643. 
Weder, an die 23 Orte 1042. 
- _ (venovierter) 1248. 

MWedifchroyler - Rebellion 1065. 1066, 
Wegweiſer von Bremgarten nach Baden 1417. 
Wehrlin, CHR.) Nachricht vom Toggenb. Krieg 186 
Weißenbach, (J. €.) 1277. 
Weinhandel mit Neuenburg 1656. 
Weñſer, (Joh. Bapt.) Propof. an die 3 Binde 1679, 
Werbnng des Herzogs von Savoy in 1536. 479. 

des Königs in Frantwich in 1536. 480. 
Werdenbergifche Unruhen 2049. 
Werdmüller, de Argentinenfi federe 628. 
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Werdmüller, (J. R.) Roi des archers de Geneva’ 991. 
— (T7homas) 1094. 
— c(Joh. Ludwig) 1534. 
— (dJoh. Conr.) Tagebuch von 1712. 1870, 
— (Job. Eafp ) Erober. von Mellingen, Baden 
und Bremgarten 1917. 
—  Berlaufzu Knonau, Wedenſchwyl u. Rüthi 194%. 
von Werdt, (Gabr.) über den Zwingheren » Streit 195. 
MWeftnhälifcher » Kriede 1084. 
Wetftenii, (Job. Rud;) orat. pro.fide Helvetorum 13386. 
Wettftein, (Joh. Rud.) Burgermeifler 1084. 
— gegen Wagner 1220, 
Wetter, (I.) des Herzog Earld Krieg 247. 
MWiezel, (Doctor) 1034. 
Wigoltinger: Handel. 1239. 
Wigoltinga, (de clade) carmen 2240. 
Wild, (Abr. )-Ehrenrettung des Lands Glarus 135% 
— (Marquard ) Pfaffenkrieg : 1849. | 
MWimpheling, ı Jacob) 267. 
Wimphelingii folloguium 343. 
Wirren, (U.) ein fchöner Spruch 1196. 
— Lob: und Remſpruch 557. 
Wirz, (Joh.) Cain rediv. five laniena Valtur, 837- 
— (Conr.) Chronicon 1038. 
— (% €.) Diarium des Rapperſwyler⸗Kriegs 1159. 
— Beſchr. des Baurenkriegs 1110, 
Molfshalden, (Schlacht an der) 151. 
Wülberz, analedta genealogica 11: 
Würtemberg , ( Graf Eberhard von) 277. 
Wirk, (Joh. Ant.) Memorial 1304. 
Wuͤß, (Eb.) Befchr. des alten Zürichkriege 164 
Wuͤrmaũs, (J.) Buhlſchaft 1278. 
Hyl, Abbildung davon 1927. 1948 
— Geſchichte diefer Stadt 1989. 
Wyningifcher Vertrag 1245. 
Wyß, (J. H.) Beſchr. der Schlacht vor Sempach 140. 
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Wyttenbach, (Jac.) pariſiſche Reife 1222. 
Zaller, (Gwehr) Lob der Eydgnoßſchaft 1280, 
Zapfii, (G. G.) monumenta anecdota 13. 
Zelantis jura contra Grifones 928. 
Zellweger, (Jac. und Ulr. ) rechtliche Depofition : 1825. ° 
Zichler, (J. G.) de faderr Helv. cumcivit. Mulhufiii 398. 
Ziegler, CHR.) die Mordnacht gu Zurich 111. 
Zimmermañ, (J. Ign.) die Sempacher: Schlacht 139 
— — Wilhelm Tel 83. 
— — NMiclaus von der Flüe 280. 
Zizers Memoriale an den löbl. Gottähausbund 2023. 2087. 
Zoller, (J. 9.) Bericht ded Vorfalls auf dem Poltenwald 1942, 
Zoliner, (M.) Lied auf die Schlacht bey Nancy 271. 
Zündelin, (M.) der Eonflanzer- Stum 511. 
Zurich, vermifchted 434. 1366. 1493. 
— wider die 5 Drte in 1529, 433=435. 
— und Bern, zwey Schreiben an den Neichdtag 1880, 


2 1904. 
— gegen die Deduct. des Standes Schweiz 1204, 
— lettre a la diete de Ratisbonne 1911. 
Süricher , (der) Kriegserklärung.in 1531. 460, 
Zuricherifche Mordnacht 1065 109, 
Züricherifched Reformationsgefchäft in 1713. 1998-2002, 
Zürichkriegs, (kurze Verzeichnis des alten) 59 | 
— vom Urſprung umd Ausgang deffelben 160% 
Zugerifche Unruhen in 1604. 720. 724. 
Zurgilgen, (Aurel.) Luzerner: Rebellion ıııı. 
— über den diten Billmergers Krieg 1148. 1149, 
— allgemeines Defenfionale 1251, 
von Zurlauben, (A.) Befchr. der franz. Kriege 551. 
— — Zugeriſche Unruhen 594. 
— — (Conr.) ſchmerzliches Bedauren 848. 
— (Beat) Beſchreibung der erſten Villmerger⸗ 
Schlacht 1163. 
Manifeſt 1014. 
Relat. der Geſandſch. an Ludwig XIII. 1024 


618 Kegifter. 


— /Geat) unterſchiedliche Geſandſchaften 1233. 
- C(CB. F. J. A. D.) 2 Urkunden über den pagus 
equeftus 40. 
über eine Urkunde von 1255. 49. 
obfervations fur les formulæ Alfaticz 12. 
Dipiomatorium mifcellum 13. 
Guillaume Tell 8o. 
fur Arnault de Cervole 114. 
vie d’Enguerand VII. Sire de Coucy 113. 
Mem. fur le traite de Dijon 366. 
edition des memoires de Rohan 993. 
„ Hiftoire milit. des Suifles zı 1. 560. 993. 1976. 
1990. 
Zwiebelen⸗Krieg 372. 373. 
Zweyer von Evenbach, (Sebaft. Pilgrim) 1084. 1199. 
— Rlagpuncten gegen ibn 1200. 
- _ Propofition gu Schaffhaufen 1202. 
Zivinger, CD.) Beſchr. des Tumults zu Muͤhlhauſen 617. 
Zwingli, (Ulrich) 562. 
- .- ad Vadianum epiftola 342. 
- —- Ermahnung 411. 


111111111 
114111111 


Ende des fuͤnften Theils. 


w,% 


Digitized by Google 


Digitized by Google 





wem 


— 








| 


Digitized by Google 





EEE 
n 1 - 5 | | 
F 2 





— 


J. Henry Meyer Memorial Library 
. Stanford University 


Return this book on or before date due. 





* 


edby.GGoogl 


Z 


1gitı 


=) 





